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Morgen -Ausgabe.
1. Wkcrit.

Der englisch-japanische Uertrag.
Der Friedens vertrag zwischen Ruß¬

land und Japan ist Dienstag abend unterzeichnet
worden, über die Wirkungen dieses Friedensvertrages
urtb des blutigen und verlustreichen Krieges , den der
Vertrag von Portsmouth beendigte, werden sich noch auf
lange Jahre hinaus geltend machen, und Zwar weit
stärker, als es zurzeit für den unbefangenen Beobachter
den Anschein, hat . An die Stelle mancher der Fragen,
welche die europäische Diplomatie seit Jahren in Atem
hielten, treten durch die allerneneste Umwälzung in Ost»
asten neue Fragen , und in den Gruppierungen der
Mächte wird- sich manche Änderung vollziehen, wenn auch
die meisten der „Bündnisse" und „Interessengemein¬
schaften", die von den Politikern , welche das Gras
wachsen hören, angekündigt werden, schwerlich jemals
in die Erscheinung treten werden.

Die Umwälzungen, welche durch den Krieg zwischen
Rußland und Japan und durchs den Frieden zu Ports¬
mouth hervorgerusen werden, beschränteu sich- kemeswSgs
aus Asien, sondern sie erstrecken sich aus die europä-
i s che P o I i t i !. Ist es doch für den „Kampf nm das
Mittelmeer " von erheblicher Bedeutung , daß R u ß -
l a n d nicht mehr mit der Erzwingung der Durchfahrt
durch,die Dardanellen drohen und daß der Plan einer
kriegerischen Vereinigung der fvanzösischen und der
russischen Flotte nicht mehr als Schreckgespenst auftauchen
kann, denn es gibt keine russische Flotte mehr. Auch die
hie und da vertretene Auffassung, daß das Reich des
Zaren jetzt, wo ihm in Asien die Hände gebunden sind,
desto entschiedener in die europäische Politik eingreisen
werde, geht von einer völligen Wrkenmnig der Vage
Rußlands aus . Das . Riesenreich ist durch die Wunden,
die ihm der Krieg geschlagen, so geschwächt, und die
Zustände im Junetm Rußlands sind auch nach dem
Friedensschluß so trostlos , die Aussichten auf ihre Besse¬
rung so gering, daß Rußland ans Jahre hinaus außer
stände wäre , die Rolle eines „Hechtes im europäischen
Karpfenteich" zu spielen, selbst wenn es nach seinen
trüben ostasiatischen Erfahrungen solche Neigungen ver¬
spürte.

Noch weit stärker freilich als in Europa werden sich
die Wirkungen des Krieges in A s i « n bemerkbar
machen. Zu Beginn des ostasiatischen Krieges gab enr
führendes Londoner Blatt den B e f ü rd ) Jungen d e r
Engländer  in folgenden bemerkenswerten Worten
Ansdruck: „Siegt Rußland , so beherrscht es Asien vom
Kaspischen Meere bis zum Jantsekiang . Das wäre Das
Ende alles britischen Einflusses außerhalb Indiens und
der Anfang seines Endes in Indien selbst." Diese

Sorge , die den Engländern wie ein Alp auf der Brust
lag, ist durch den Ausgang des Duells zwischen Rußland
und Japan von ihnen genommen. Aber vorsichtig, wie
die Engländer sind, haben sie sich mit diesem Ausgang
des Krieges nicht begnügt , sondern sie haben gleichzeitig
ihren Vertrag mit Japan in einer Form erneuert , die
ihnen eine Gewähr gegen die Besorgnisse bietet , wÄche
in den oben erwähnten Sätzen- z-nm Ausdruck gelangt ist.

Ter Vertrag , welcher das aus Osianen bezügliche
Büuidisis zwischen EnglMtd .und: .Japan ssstlegte, würde
am 30. Januar 1902 auf die Dauer von fünf Jahren
abgeschlossen. Es wäre mithin an sich nicht erforderlich
gewesen-, das Bündnis schon jetzt zu erneuern ., wenn nicht
fein Inhalt durch die Umwälzungen in Qstgsten im
wesentlichen hinfällig gewv.rden wäre . Ter russisch¬
japanische Vertrag bezweckte, die -Gebiete Chinas und
Koreas gegen die Ausdehnun-gsböstrebnngen Rußlands
zu schützen, welches sich damals in der Mandschurei fest-
setzte. Aus: diesem Vordringen Rußlands und dem
Widerstand Japans entwickelte -sich der Krieg, der so
unglücklich für Rußland aus-ging und dieses zum Ainf.
-geben seiner ostasiatischsn Politik nötigte . Damit hat
jener Vertrag für Ostasien seine Bedsmung verloren,
denn Japan -wollte wohl die Integrität Chinas itnb-
Koreas gegen Rußland , nicht aber gegen — Japan
schützen!

Der englisch-japanische Vertrag ist deshalb in der
Weise erweitert worden, daß er in ganz Asien  den
englischen pnd den japanischen Besitzstand- sichsrstellen
soll, und zwar gegen etwaige Expanstonsgelüste Ruß-

■leinds, ein Fall , der freilich auf absehbare Zeit schwerlich
eintreten wird . Kam der alte Vertrag in erster Reihe
den Japanern zugute, so bedeutet der neue eine Sicher¬
stellung Englands gegen etwaige russische Pläne in
Afghanistan, Tibet oder Indien . Richtet sich somit das
Bündnis gegen Rußland , freilich nur gegen, ein Ruß¬
land, wÄchtzs  ü aggressive Politik verfolgt, so erweisen
sich damit die Gerüchte von einer russisch-japanischen
Annäherung oder gar einem Bündnis zwischen Sieger
und Besiegtem als ein Hirngespinst. Aber auch die
„Entente " zwischen F r a n k r e i ch ifrnb E n g I a n d
muß naturgemäß dadurch einen Stoß erleiden, daß sich
durch den englisch-japanischen Vertrag das Verhältnis
zwischen England und Frankreich, dem Verbündeten'
Rußlan ds, zu spitzt.

Dagegen liegt kein Grund vor, anzunehmen, daß
der neue Vertrag seine Spitze auch nur insgeheim gegen
Deutschland und dessen Stellung in Kiautschou
richte. Für England fehlt jedes Interesse , uns die
Stellung in Kiautschou zu mißgönnen, und was Japan
anbetrifft , so hat cs aus Jahrzehnte hinaus nur ein
Interesse , in sorgsamer Friedensarbeit die schweren
Wunden zu heilen, die ihm der Krieg geschlagen, und
sich zu stärken für eine etwaige, wenn auch in ferner
Zukunft liegende neue Abrechnung mit seinem Haupt-
konkurrenten in Asien, mit Rußland!

Politische Uhersrcht.
Das lntcinlosc Japan.

Der freikonservative Führer Fxyr . v. Zedlitz ist
(auch seine politischen Gegner können es anerkennen)

. ein Mann Von Geist und Kenntnissen. Aber vielleicht
gerade, daß er Geist hat , verführt ihn manchmal dazu,
auch vor Wunderlichkeiten nicht zurückznscheuen. Zu
diesen Wunderlichkeiten rechnen wir eine von Freiherrn
v. Zedlitz, gemachte Entdeckung, wonach eine der Haupt¬
gründe für das Entgegenkommen Japans in politisch,M
wie -kultureller Beziehung. die Tvaiditionslosigkeit des
japanischen Unterrichts -Wesens sein soll, vor allem die
WW-psenheit des Gepäcks der klassischen Sprachen, mit
dem sich unsere höhere Bildungsschicht immer noch aus
ihrem langwierigen Stnd -iengang zu Plagen hat . Wenn
man den Freiherr :! v. Zedlitz recht versteht (und er macht
schließlich gar kein Hehl aus seinen Natschlä-gen und
Vorschlägen), so müßten wir schleunigst zur latein-losen
Schule übergehen, damit wir dem aufstrebenden Japan
gegenüber nicht ganz ins Hintertreffen geraten . Zinn
mag es schon sein, daß so manche Kraft , die ohne die
bekannte Organisation unseres höheren Schulwesens
schneller zu ihren Zielen nach dem Maße ihrer auf die
Realien gerichteten Begabung gelangen würde , jetzt eben
langsamer zu ihrer Entfaltung gedeiht, und wir alle
wissen ja, daß unser höheres Schulwesen reformbedürftig
ist. Wenn man jedoch bedenkt, daß wir in der Welt
ein -gutes Stück vorwärts gekommen sind, daß insonder,
heit die technischen Wissenschaften gerade in Deutschland
einen Hochstand der Blüte erreicht haben wie nirgends
sonst, so,möchte man die von Freiherrn v. Zedlitz be¬
klagten Übel so erheblich nicht einschätzen, wie er -es tut.
Er will doch nicht etwa behaupten, daß die Russen ge¬
schlagen worden sind, weil die Intelligenz im Nachbar-
reiche allzu sehr mit Latein und Griechisch bemüht worden
ist? Und dann , es könnte für seine Auffassung sprechen,
daß die klassischen Sprachen im Lande des größten
materiellen Aufschwungs, in Amerika, gleichfalls kaum
gepflegt werden, aber das Volk und der Staat , dessen
glänzende Machteutfaltiing die Welt gerade jetzt ver¬
spürt , wir in erster Reihe, England nämlich, pflegen
das klassische Altertum im höheren Schulwesen mindestens
so stark wie wir , wenn nicht stärker, und die führenden
Schichten im politischen Lüben des Jnselreiches , d-ie
Männer , die dort Geschichte in großem Stile machen,
hängen an den Üb-erlieserungen ihres alten sprachlichen
Unterrichts inniger , als es die Parallelen höheren Ml-
dnn'gsschichten bei uns tun . -Wir können nichts dagegen
haben, daß die Rolle Japans in der Gegenwart und
seine wahrscheinlich noch bedouteudere Rolle in der
Zukunft gelegentlich auch von dem überraschenden Stand-
Punkt aus gewürdigt wird , den Fuhr . v. Zedlitz ein-
nimmt . Es ' ist sogar unter allen Umständen' von Nutzen,
das von ihm- hervo-rgehob-ene Moment -mit in Betracht

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Aus dem deutschen Hopsrntunde.
«Eine kulturhistorische Pta über ei von Thomas Wulf.

Es ragen viel stattliche Lanzen
In ziemlich beträchtlicheHöh',
Umwunden ».>» grünenden Pflanzen
Ich alle die Lanzen seh'.

Und jede der Stangen behängen
Bon Hopfen, ein grünender Baum,
Und alle zusammen die Stangen
Erscheinen ein Wald 'mir im Traum.

'Wer gegenwärtig durch die Altmark, das hanuover-
sche WendlaNd, Posen, Elsaß, Württemberg , Baden oder
Bayern reist, der wird diese Verse, mit denen E. Di.
Schranka die deutschen Hopfengärten so hübsch besungen
hat , nachempfinden. -Strichweise begegnet er ganzen Wäl¬
dern grünumrankter Stangen von ansehnlicher Länge.
Die dmilkelgrün belaubten Ränken sind mit hellgrünen.
Trauben und Dolden schuppiger Köpfchen dicht behängt,
die balsamisch die Luft mit einem kräftig würzigen Duste
schwängern. Ein Hopfengarten kann es in bezug auf
Reize Mit dem Weinberg ruhig aufnehmen , und
schäumendes Bier , zu dessen Hauptingredienzien der
Hopsen gehört , wird in Deutschland auch noch immer viel
mehr getrunken als schäumender Wein . Im Jahre 1800
kamen z. B . aus den Kopf der Bevölkerung des Deut¬
schen Reiches 5,7 Liter Wein gegen 60 Liter Bier.

Bier sollen schon die alten Ägypter und Äthiopier ge¬
trunken haben, und Plinins , Strabo und Xcnophvn
pflegen als Zeugen dafür angeführt zu norden , daß es
schon im Altertum Bier gegeben hat. Das Bier der
Alten wurde wahrscheinlich gebraut von Gerste, Weizen,
Hafer, Eichenrinde, Wachholderbeeren und allerlei Wur¬
zeln und Kräutern . Aber von der Verwendung des
Hopfens hören wir nichts. Rach einer alten ilavischen

Sage soll allerdings der Hopsen schon am dritten
Schöpfun-gstagc gchchasfen worden sein. Am dritten Tage
nach der Erschaffung der Welt, fo berichtet die Sage,
wurde durch den obersten Engel auf Befehl Gottes hcr-
beigeholte Erde in den Mund genommen und auf Geheiß
wieder ausgespuckt und daraus wuchs Tabak und Hopfen.

urkundlich wird der Hopfen züm erstenmal im An¬
fang des 9. Jahrhunderts als Abgabe an das Kloster
St . Germain des Präs erwähnt , und 822 wird in den
Statuten des Klosters Corvey bestimmt, daß die Müller
von Arbeiten mit Holz und Hopfen befreit sein sollen.
Um die Mitte des 9. Jahrhunderts werden in den Ur¬
kunden des Hvchstifts Freifing bei München mehrfach
Hopfengärten erwähnt . Die hl. Hildegard , gest. 1179
als Abtissin des Klosters Disibodenberg in der Nahe-
gegend, gibt in einem Kräuterbüchelchcn das Rezept an,
wie man aus Haler , Hopsen und EsHenblättern Bier
brauen kann. In der Gegend von Nürnberg , der heuti¬
gen Haupthopfenzentr-ale der Welt, sind Hopfengärten ur¬
kundlich nachz-nweifen erst in der zweiten Hälfte des 14.
Jahrhunderts , wie 'Archivrat Mummenhoff-Nürnberg
festgestcllt hat, 1858 bei Eschenau, 1375 bei Simonshosen,
1858 bei Uttenreuth , sämtlich kleinere Ortschaften in der
weiteren Umgebung von Nürnberg . Doch ist anzuyeh-
men, daß schon langte vorher Hopfenanlagen im weiteren
Umkreise von Nürnberg bestanden haben. Schon um die
Mitte des 14. Jahrhunderts zählten nämlich Abgaben
von Hopfen zu den Hcrrengültcn , und um dieselbe Zeit
würde Hopfen in Nürnberg schon zu Markte gefahren.
Der Hopfenhandel entwickelte sich naturgemäß mit dem
Hopfenbau. Bereits nm die Mitte des 14.. Jahr Hunderts
bestand in Nürnberg das Institut der Hopscnmesser, in
deren noch erhaltenem Amts--„AiLe" die Obliegenheiten
derselben und die fremden Hopfen angeführt sind, die auf
den Nürnberger Markt gebracht wurden . Auch der vor¬
zügliche böhmische und der nicht minder berühmte Spalter
Hopsen kamen schon im 14. oder 15. Jahrhundert , sicher
im 16. Jahrhundert in Nürnberg zum Verkauf. Böhmen
ist überhaupt eines der ältesten Hopfenländer Europas,

wenn nicht das älteste. Ein altes lateinisches Gedicht des
16. Jahrhunderts ^ fingt über den Hopfenexport von
Klattan in Böhmen:
Clatovia lupulum colit, quem praesto Bavarus aufert
Klattau baut fleißig Hopsen, den der Bayer schleunigst

entführt.
Wenn heute vielfach die Güte des bayerischen Hopfens

und die seines Bieres höher eingefchätzt wird als das
Gewächs und Gebräu der anderen deutschen Staaten , so
ist dies in alter Zeit , wenigstens in letzterer Beziehung,
nicht immer fo gewesen. Das bayerische Bier wurde erst
später als norddeutsche Biere : die Braunfchweiger
Mumme , die Goslarer Gose, das hannoversche Broyhan-
hier , das Eindecker Bier , an dem schon Luther sich er¬
quickte, Handelsware . Seine Güte und damit seinen
Ruhm verdankt das bayerische Bier gesetzgeberischen Maß¬
nahmen. Schon 1.290 befahl eine Nürnberger Verord¬
nung, zur Bierbereitung weder Hafer, Korn-, Dinkel,
Roggen oder Weizen zu verwenden. Die noch heute
in Bayern geltende Bestimmung, daß Bier nur aus
Mälz , Hopfen und Wasser her-gestellt werden darf, geht
auf die im Jahre 1516 für das Kurfürstentum Bayern
erlassene Bierordnung zurück, die befahl, „daß füraä-
allenthalben in unsere Stätte , Märkten und auf dem
Lande zu keinem Pier mcrer S -tuckh, dann allein Gersten,
Hopsen und Wasser genommen und gebraucht fülle wer¬
den". Eine wcnere wichtige Verordnung wurde 1556
erlassen. Nach derselben durfte in Bayern nur während
des Winters Bier gebraut werden. Infolgedessen mußte
der bayerische Brauer das Bier so kräftig einbrauen und
cs mit so großer Sorgfalt behandeln, daß es sich den gan¬
zen Sommer halten konnte. Bei den heutigen Klüran.
lagen und Eiskellern der großen Brauereien wird daS
Bier in Bayern allerdings auch nur etwa 6 Wochen alt.
An kleineren Orten aber wird auch jetzt noch immer das
Winterbier , das „letzte Märzenbier " hochgeschätzt.

Nebenbei hat es auch manche Verordnung gegeben,
>ie die Entwickelung des Hvpfenbaiies sowohl wie die

des Braugewerbes hemmte. So trat 1779 die fürfkbischof-
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zu zichen. aber wir «würden es für eineu Schttdeir Halten-
nämilich für- einen «schaden in Hezuü auf Hie Würdigung
.der Grundprobleme unseres höheren Schulwesens, wenn
di? von ihm, vertretene Auffassung unbeschen weitere
Geltung bekäme.

Vom Hrcusnschc» Schulgesetz.
Kommt das preußische SchuIunterlWtungsgesetz oder

koniimt es nicht? Wird der Landtag - Äer zum Herbst
berufen werden soll- die Vorlage alsbald oder erst später
oder auch gar nicht erhalten ? feie Offiziösen sagen¬
der Gesetzentwurf werde demnächst fertiggestellt . sein,
jedoch sie sagen es neuerdings mit geringerer Bestimmt-
heit- und es melden sich bereits BÄgauptimgen, nach
denen die Sache auf Schwierigkeiten gestoßen sein soll.
Welcher Art sie sein mögen- ist uns unbekannt : jeden- '
falls schwebt plötzlich wieder ein Dunkel über der Auge-
l-egenheit- und man bekommt den Eindruck- daß Rück¬
sichten auf die konservativen Wünsche- auf die vermeintlich
mangelhafte Leistungsfähigkeit der Gutsbegirke und der
ländlichen Gemeinden maßgebend für die Behandlung
der Frage sind. Das ist an sich ja nicht zu verwundern,
indessen kommt es aus die Gr-undteudenz au - mit der
die gewiß schwierige Frage behandelt werden soll, und
wenn dabei den bekannten oWibUchen Wünschen und
Bedenken in bevorzugter -Weise Rechnung getragen wird,
so könnte es geschehen.- daß die Reform nur F̂licLwerk
wird . Nach eurer Meldung - die freilich, vereinzelt da»
sicht. die aber wogen der Beziehungen d-es betreffenden
konservativen Blattes zum Kultus «min«isteriu-m beachtet
zu werden verdiente- soll -der Entwurf des Schulgesetzes,
wenn er nur erst das Staatsministerirttn . Passiert hat
(es ist aber bisher nicht geschehen)- noch vor der Ein»
dernsi-u'g des Landtags veröffentlicht werden - damit sich
die allgemeine Kritik ' mit ihm«beschäftigen könne.. Eine
vevstän'dige Maßregel ' jedenfalls , nur wollen wir erst
sehen- ob" sie mehr als eine bloße Ankündigung ist.

Eine Antwort des russischen Finanzministers.
Der russische Finanzminister nennt durch den Peters¬

burger Korröspoubcu-teu des --Standard " den bekannten
Angriff des Herrn R,Idols Martin gegen Rnhlan -'ds Kre¬
dit ' ein „elendes Machwerk" und führt dann fort : ,-Der
Abschluß des Budgets für 166« wirft, das kann ich Vor¬
aussagen - ein glänzender sein. Ich hoffe, alle außer¬
ordentlichen Ausgaben, des nächsten Jahres durch die ge-
irvöhnlichen Einnahmen zu decken. «Ich habe vielleicht kein
Recht, zu wiederholen, ums ich hem Kaiser vor z«mci
Tagen sagte, nämlich, daß ich die Finanzen in gutem
Zustande übernommen und stolz darauf bin , sie nach dem
Abschkutz des Krieges in gntein Zustande Sr . Majestät
wieider unterbreiten zu können. Die Kriegskosten be¬
liefen sich bis jetzt, ungerechnet das lausende Militär - und
Marlnebn 'dgct, auf 1800 Millionen Rubel . Davon lieferte
die Schatzrescrve SM Millionen , die französische Anleihe
800 Millionen , die deutsche 281 Millionen - die erste innere
Anleihe 160 Millionen , die beiden letzten 400 Millionen
nstd schließlich wurden 160 Millionen durch Schatzan-
avrifungen zu 6 Prozent in Dentschlaßd unterge-bvacht.
Die Staatseinnahmen stiegen während des Krieges , statt
sich zu verringern . Sie betrugen innerhalb 6 Monaten
von 1805 52 000 MO mehr als im .Fahre 1904 und
62 000 000 mehr als 1903. -Die Kosten der Znrückschaffung
der Armeen seien noch nicht zu übersehen. FndcS werde
das Heer fast anSschlicß-lich per Bahn in die Heimat zn-
rückb-efördert werden. Das könne natürlich nur i«hr all¬
mählich geschehen und werde lange Zeit in Anspruch neh¬
men. Die Regierung habe zahlreiche Pläne betreffs wr
Erneuerung des Eisenhahnm-atcrials und der L-chasfnng
einer neuen Flotte . Der Minister kann indes darüber
jetzt nur sagen, daß alle Berichts, nach denen die Regic-
ruu -g beablsi-chtige, dazu ausländische Wersten heranzu-

llche Regierung zu Eichstätt der weiteren Ausdehnung
«des HopfenbaucS entgegen, weil dadurch, dag die mit Gc-
ireibe bebauten Gründe in Hopfengärten umMwtzYdelt
würden , den Zehentherrcn nicht allein der sErcnde
Zehent -entzog-en und dein W-alde infol«ue Bezugs
der Hopfenstangen der empfindtichste « chaden zugefng.,
svil'dern auch besonders der Ackerbau, her doch die Grnnd-
säule eines wohÄestellten Staates sei, veruachlaßigt
werde. Fa - in den Fahren der GetreidcteUernng wurde
daS Bierbrauen überhaupt verboten, da man den ver¬
brauch von Geirctde zur «BierLereitung als Berschwen-
idnng betrachtete.
- Mer die (Kitte deS Bieres wachte außerdem die Bier.
Polizei. --Eilte recht eigentümliche Prüfung dev Bieres
war folgende: Eine Bank wurde mit Bier benetzt. Der
Bieiivogt setzte sich darauf . Die klebrig gciwovdene Bant
hielt dann die Hose fest, und die Kraft , welche nötig war,
um die Hose von der Bank zu trennen-, gab den Grad¬
messer für die Güte des Bieres ab.

Wie der Hopfenban, der Hopsenhandel und die Bran-
indnstri -e sich zu. der heutigen Höhe entwickelt haben, daS
-zu schildern, würde«über den Rahmen einer PlaUderei
hinauÄgehen. Die ungeheuren Fortfchritt-e im BerlehrS-
wefen nn!d in der Technik- die das 19. Iahr 'hnudcrt ge¬
bracht hat- haben -an dieser Entwickelung einen guten :!u-
tcil . Einige Zahlen veranschaulichen zur Genüge die
gegenwärtige Bedeutung des HvpscnbancS ui« b«er Brau¬
industrie . Die diesjährige Welternte wird auf V030 000
Zentner geschätzt, von denen 450 000 Zentner ans T-entzch-
land , 250 000 Zentner -ans Böhmen, 70 000 Zentner ans
Österreich, 500 000 Zentner ans England , ebenso viel auf
Amerika, 70 000 Zentner aus Rußland , je 50 000 Zentner
aus Frankreich un'd Holland, 100 000 Zentner auf Belgien
-and 20 000 Zentner,ans die anderen Länder entfallen.
Diesen 2 080 000 Zentnern steht ein Verbrauch -von
1500 000 bis 1 800 000 Zentnern gegenüber, so daß wir
-dieses Fahr mit einer Uberprobu-ktion von 200 000 bis
800 000 Zentnern zu rechnen haben, die natürlich aus die
Pre is-b«il!dung nicht ohne Einfluß bleiben wird . Zurzeit,
wo diese Zeilen geschrieben werden, Bajjjcßcit sich in
Nürnberg die Preise von 40 bis 100 M . pro Zentner.
Wohl bei keinem Produkt schwanken die Preise so wie
beim Hopfen. „Der Hopf ist ein TropfI Und wer ihm
traut - den nimmt er beim Schopf"- sagt darum ein

ziehen öder solche selbst aufznkausen öfter endlich über¬
haupt große Bestellungen an das Ausland abzug-eben,
-vollkommen irrig seien. Auch die Gerüchte, nach denen
er darüber mit Herrn Schwab oder den Armstrongs un¬
terhandelt habe, seien völlig ans der Lust gegriffen. —
Man sieht, alles ist herrlich nn-d gefestigt in Rußland.
Es kann kein wohlsttuiertcrcs Land ans der Welt geben.

5. Kmgrezü« ®Eittit!)t»perdMües für öas
lmfiNnuW« mMmskii.

d. Wiesbaden , 7. September.
Die Abteilung für Fortbildungs¬

schulen  nahm n . -a. folgend« Leitsätze -an : „Die
wachse ud« Bedeutung des kaufmännischen Fortb 'ildnngs-
schulwcsens erfordert die allgemeine Einführung des
Schulzwanges für junge Kaufleute ufw. am besten mittels
Reichsgesetzes. In allen denjenigen Städten , in denen
eine als Fvrtbi -ldngsschul-e anerkannte Anstalt besteht,
jedenfalls aber in allen Ge-m-einden von einer bestimmten
Größe (10 000? 15 000? 20 000? Ein-wo-hst-er) soll die Ge¬
meinde verpflichtet sein, -dafür zu sorgen, daß die jungen
Leute ihrer Schulpflicht genügen können. Das Mindest¬
maß der an die Schule zü stellenden Anforderungen setzt
die Landesregierung fest." — „Es ist eine größere Ein¬
heitlichkeit in der äußeren Einrichtung,der Zeugnisse an¬
zustreben, insbesondere auch auf eine größere Gleich-
«mäßigkeit in den Prädikaten hinznwirken . Die Ab¬
stufung d«er Z-enfurgrahe ist etwa durch eine Fußnote
bekannt zu geben. Eine höhere Bewertung der «Schul¬
zeugnisse würd -e erreicht -werden, srenn ui das dem Lehr¬
ling am Schluß seiner Lehrzeit übermittelte Zeugnis
gleichsam aus -einem praktischen Teile , vom Lehrherrn
ausg-estelll, und einem theoretischen, von der Schule aus¬
gestellt, bestehen würde . Mit Rücksicht auf gewisse Be¬
denken, welche einer allgemeinen Durchführung eines
solchen Vorschlags -entgsgenitehen, sollten die Prinzipale
aber cs -sich zur Regel machen, durch eine Bemerkung in
den Lehrzengnissen darauf hinznweisen, daß über den Be¬
such -der betreffende» Uuterrichtsanstalt -ein besonderes
Zeugnis i-m Besitz deS Lehrlings « sich befindet: b) wenn
tu die Formulare -der StellenvermittclungsbureaGs all¬
gemein eine «Rubrik , welche «Ausweis über den event.
Besuch einer kaufmännischen Schule fordert , anfgc-
nomm-en würde . Um der Klage zu begegnen, daß die
Zeugnisse über die praktische Lehre der großen -Mehrzahl
nach zu all-gemein -gehalten «sind, als daß fi-e ein Urteil
-über das Maß der erworbenen Kenntnisse und Fähig¬
keiten gestatten, erscheint es zweckmäßig, näher an-z-u-
gcbon, mit welchen Arbeiten der Lehrling hauptsächlich be¬
schäftigt gewesen ist und -wie -er diese erledigt hat ."

-Die A -bteil un g für Hande  l s h o chs chu len
einigte sich-u. a. auf folgende Leitsätze: „Das Bedürfnis
des Kaufm-anMtan -deS mit höherer Sch-ulbildnng nach
vertiefter , wissenschaftlicherund fachtechnischer Bildung
wächst stetig un'd ist vollberechtigt. Es ist weder ausführ¬
bar noch wnnsch-ens-wcrt , an allen Städten , -an- denen
größere G-eschäfte existieren, voll aukgeb-aute HandelS--
hochschulen zu errichten . Dagegen ist ein gewisser Ersatz
zu schaffen durch a) Vorlesun«g-en, Vortrage und semina¬
ristische-Übungen , d) kaufmännische -Vereinig -,mge» zum
Zir-eckc der Fortbildung , Halten von fremdländischen
Zeitungen und Fachz-eitschristen, c)  Besichtigung in¬
dustrieller Merke. «Träger dieser Einrichtungen sind
zweckmäßig-Sie Handelskammern oder angesehene kaus-
ntünnisch-e Bercin -c. Durch Zusammenschluß mehrerer
Vereine lev-ent. unter -Mitwirkung der Handelskammer)
für -diesen veson-deren Zweck dürfte die Köstendecküng sich
erleichtern und der Besuch der Bcranstaltnng -cn sich er¬
höhen." ..

" Bon den Leitsätzen der Abteilung für mecb-
-lich -e Angestellte  seien erwähnt : „Dass Gchiricr-
aewicht der kaufmännischen Ausibildung und Fortbil¬
dung der -weiblichen Handlnngsgehülien liegt zur Zeit in

-der Fachschule, eine Vermehrung «der Fachschulen ist daher
anznstrebcn . Die -kaufmännische Fachschule soll ihren
Charakter -als solche-wahren . Die kaufmännische Fort¬
bildungsschule mit -direktem Zwang soll für männliche
-und weibliche Schüler gleich sein, die dispensteren-de
Handelsschule soll -mindestens das . gleiche Maß kauf¬
männischer Keitnttctss-e vermitteln wie die -kaufmännische
Fortbildungsschule mit direktem Zwang . Die Ein-
-führung -der Koedukation ist unter der Voraussetzung
gleicher «Betätigung von Lehrern und Lehrerinnen in den
kau-fmännisch-en Unterrichtsanstalten anzu-streben, -denn
die gemeinsame Ausbildung der Geschlechter ist: 1. natür¬
lich, -weil «sie dem natürlichen Ba-n der «Familie entspricht,
2. gerecht, -weil sie bei «den -Geschlechtern den gleichen Bil¬
dungsgang ermöglicht, 3. notwendig , -weil die Frauen-
-für «das B-erussleben desselben geistigen -R-ü'stzeugs «be¬
dürfen -wie die «Männer , 4. förderlich für den Unterricht,
wet-l -sie nach den bisherigen Erfahrungen die Disziplin
in den Klassen erleichtert , 5. dringend wünschensw-ert,
-weil si-e günstig auf die Charakt-erentwickelung -der Zög¬
linge, ihre Gewohnheiten, ihren Fleiß -wirkt, 6. sparsam,
weil vielfach durch -sie -der Kostenaufwand für getrennte
Klassen vermieden -wird, ' 7. empfehlenswert , weil die
gegen sie gehegten Bedenken bereits durch d«ie Praxis!
widerlegt sind. Eine durchgreifende Reorganisation des
privaten Handelsschul- und speziell -des Pressenwesens
ist nur durch -eine einheitliche reich-sgesetzliche Regelung
zu -erhosfen. Fn Ermangelung «derselben sind -d«ie ein¬
zelnen städtischen Behörden , «die Handiesta -mm-ern und
sonstigen zuständigen Stellen -zu v̂eranlassen, kauf¬
männische Unterrichtsanstalten , «die sich mit dem Unter¬
richt von Personen unter 21 Jahren befassen, einer inten,
siven -F-achaus«sich-t zu unterstellen ."

Die Abteilung für die praktisch « Aus¬
bildung der Handlungs lehrling  e stellt«
sc-lgen-de Leitsätze aus : «D«ie «Etnsü-Hrung sreuvilliger
Lehrlin-gSprüsungen ist als wichtiges Hülfsmittel zur
Hebung der Lehrlingsausbildung zu betrachten. Geprüft
werden können nur Lehrlinge , -die ihre praktische Lehr¬
zeit vollendet haben. Die Prüfungen müssen durchaus
praktischen Charakter tragen und haben sich-in der Haupt¬
sache auf die Hanbelsgeschäftslehre und Warenkunde dev
Branche, in denen der Prüflirtg ausg -ebildct ist, zu er-
'str-ecken. Die Prüflinge sind für die «Prüfungen selbst
durch besonderen Unterricht in ihrer Branche oorznbe-
reiten und diese Kurse sind durch Übungen nach Art eines
Btusterton -tors abzuschließen. Die kaufmämrisch«en Lehr-
lingsheime haben d-en Z -veck, in erster «Linie -ö-eir Lehr-
lin-gcn, die am Orte ihrer Lehre -keinen Fam -iltenanschtlutz
haben, für «d«ie sonntägliche Freizeit ein „Heim", eine
Stätte -der Erhol-nng, der geselligen, körperlichen, geistigen
und sittlichen Ausbildung zu bieten, um zugleich die Lehr-
herren bei den ihn«en gesetzlich«und moralisch obliegenden
erzieherischen -Aufgab-en zu unterstützen, sie zu enttasten.
Auch für ortsansässige Lehrlinge ist der Besuch «meI
-solchen Heimes sehr c-mpfohlenswert . «Die -Einrichtung
von kausmünnischen Lehrlingsheim «en ist ein Bedursms,
sie liegt im «rll«ohlvcrstandcnen Interesse der Lehrlinge,
iö>er Eltern rrnb Lehrherren ^ sie ist zmeckmäßist von Han-
telskam -m-ern in Verbindung mit den örtlichen kau-f-
mämrischcn «Vereinen , bezw. «mit «der Kaufmannschaft in
die -Wege zu leiten . Zur Leitung -deS kaufmännischen
LehrlingS-heims ist in der Regel ein pädagogisch durchge¬
bildeter , charaktervoller, für -diese schwierige Aufgabe be-
sovters befähigter -und begeisterter «Lehrer zu berufen.
Die Organisation hat sich-den örtlichen Verhältnissen au-
zupassen und je n-ach>dem eine losere oder festere Form
anzunehmen . «Als -Versammlungszeit hat sich die Zeit
am «Sonn - und Festtag uach-initta-gs etwa von 4 «bis 9 Uhr
bewährt . «Die Kosten (je nach Einrichtung und Un>-
saug etwa 300 «bis 1000 M .) sind «durch -die Lehrherren,
die Häudelskam'mcr und die kausmännischen Vereine zn

kleines Berschen. Fm Jahre 1708 kostetez. B . der Zent¬
ner Hopsen 75—200 Gulden , 1775: 14—18, 1776; 50- 100,
1800; 200, 1820: 20, 1832: 220, 1868: 20, 170: 300 Gulden.
Auch spätere Jahre «haben noch Preise von 800 Bt . und
darüber für gute Ware -gebracht. Fn Bayern wirft in
bei: letzten Jahren von fachumnmscher Seite und auch
von der Regierung vor U-berprodnkti«o>: gewarnt . Die
Brauer brauchen bei dem heutigen Stande der Brancrci-
techuik nicht mehr so viel «Hopse» zu »ehuren wie früher.

Fn den Haupthupfeng'ogcnben, wie in der Hollerbau
und im Spalter Land, kann natürlich der Hvpseuprbdn-
zent die Arbeit zurzeit der Pflücke, die sich nur auf einige
Wochen erstreckt, mit seinen eigenen Leuten- allein nicht
begwiiMN. Bon weither weiften da HAlssmannschaften
heran'gezvgen. Aus der: bayerischen Eisenbahnen werden
die Hopfe,ipflnckcr öfter -Zupfer zn ermäßigten Preisen
befördert . Es hat sich heute in gciwisseuG-ogenden fast
eine Hopsenpflückergil«de, eine Hopsen-znp'ferzun'ft herans-
gebilftet. «Es sind nicht immer die besten Elemente , die
sich zu dieser edlen Zunft zählen.« Mancher von ihnen
hat etiw«as ans dem Kerbholz, wan-ch'-r eine „«Vergangen¬
heit", mancher wohl auch einst bessere Tage gesehen. Die
lG-enbarm«erie->Tt-ationen werden zur Zeit der Pflücke in
'den Haupt'hvpfLngegenftcn verstärkt. Die betreffenden Be-
«zir«ksämter erlassen für «diese Zeit besondere Verordnun¬
gen . «Die Polizeistunde wird früher , auf abends 9 Uhr,
angcsetzt. «Die Haustüren müssei: bei Eintritt der Poli¬
zeistunde verschlossen sein, und cs darf sich niemand mehr
ohne rechtfertigenden Grund aus -d-en Straßen und Flur-
-wegen abfassen lassen. Wenn die Hopfen-zupfer aus der
Arbeit treten-, müssen sie die Arbeitsgemeinde binnen 12
Stunden -, den Amtsbezirk binnen 24 Stunden verlassen.

Wer das sonderbare Völkchen der Zupfianer kennen
lernen will, der geht am besten in diesen Wochen nach
dem unweit Nürnberg gelc-geiien Städtchen Spalt . Hier
feiern die Zupfianer an dem «Sonntag , an dem -die Saison
ihren Höhepunkt erreicht hat, ein eigenartiges Fest. Man
nennt cs bezeichnenderweise den Spalter „«S-aumarkt".
Er hat Mar keine Geschtchi-e ober höchstens eine solch«
von 1 bis 2 Fahrzehnten -: trotzdem bildete diese eigen¬
artige festliche Veranstaltung in den letzten Fahren einen
Anziehungspunkt für das Pn -bl-itnm von weither. «L-ie
-gipfelt in einem „Fcstzug". Ein Herold z-n Pferde cröff-
ner den von MuIMorpS begleiteten Zug . Ebenfalls hoch

-zu Roß folgen «der Hvpfertkönig und die Hopseitköni«gin,
eine Würde, zu der von «den -Zupfianern -die würdigsten
«der Zunft auserkoren zu w«er'üen pflegen. «Fm- vergange¬
nen Fahre trat dem langjährigen Hopfenthroninhaber ein
«zweiter Kronprätendent gegenüber, und es gab einige
Zwistigkeiten. «An den HopseNkönig schließen sichi'm Fest.
Fuge Gruppen von Hop-feupflückern -aus geschmückten
Wagen -an . «W-ioder anftere ziehen zt: Fuß auf , in den
sonderbarsten Kostüme», mit «Zylinder uNb zerrissenen
«Hosen ober «sonst einer ansgesiichlen LinnpengeiwaNbung.
Fm vergangenen - Fahre erschien sogar eine eigene
«Z'upfiaiierzeitnng , der „«Dan-w«ar'kt" . Fn den Wirts,hast«»
entwickelt sich«ein buntes Leben «nnb -Treiben , besonders
in: AnSsch'aitk der Stadtbrauerei . Sl-ckdrn werden gehak¬
ten und Toaste ansgebracht . «Eine Zigeunerkapelle läßt
ihre munteren Weisen erschallen. «Die Wogen baju'vari-
s-cher Genrütkichkeit gehen höher und höher, so hoch-, baß
es höchste Zeit ist, wenn -aben-S um 9 Uhr die Polizei»
stunde den: Treiben ein Ende macht.

Dom KSchertisch.
* L-a t «s cha , «I ., „N a t i o n a l e W o h n u n g s -

-fü r s o r g e". Werlag: Bodenreform , Berlin -, Lessing,
straße 11. Preis 60 Psenni -g. Die Kanäle,
welche in den nächsten Jahren in Deutsch,
lauft gebaut werden, haben für -die Entwickelung unseres
Wirtschaftslebens eine -außerordentliche Bedeutung . Neue
große Gebiete w«eift-en iüdüstriell Mendig werden-. «Zeh«,
tausende von Mewschcnw-erüen neue Wohüstütten suchen.
Alte Gemeinden -an den Kanälen werden wachsen, neu«
entstehen. In dieser w«ichti-gen Stunde erhebt nun in dt«,
ser S «chri-ft ein Mann ans dem praktischen Le«ben seine
Stiprme , um zu zeigen, «w>ie verhängnisvoll es sein mutz,
wenn der neugewonnene Fndnstrleboden «Widder d«x
«schrankenlosen«Terrainspekulation ansgeliefert wird : wie
-segensreich es aber sein müßte, wenn didses Neuland in
«s-ozial-N-ernÜnftiger Weise behanb-elt wird . Die kleine
«Schrift ist -außerordentlich wichtig. «Uber die ange-deutete
-Frage hinaus w«irst sie Streiflichter aus die Möglichkeit
nn«d Notwendigkeit einer wirklich durchgreifenden natio¬
nalen Wohnungsfürsorge , also aus eine Aufgabe, die
-kein Geringerer -als der Felibmarschall-«Gras M-oltke tit
seine-m letzten Wort die wichti-Me Frage der deutschen
Bolkhznkunst genannt hat.«

tragen . Ein«e -För -öernn -g der L-ehrlingsheime -durch den
D-entschen 'Verband für das Kanfmännische Unterrichts-
ivefen kann erfolgen durch geeignete Artikel in der Ver-
einKzeitschrift, durch Schaffung -einer Anleitung und-eines
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Hmrdbmhes für Einrichtung und Führung kaufmännischer
Lehrlings Hei me, sowie .durch Gründung einer besonderen
WerLandsadteilung für kaufmännische Lehrlingsheime.

Die Abteilung für allgemeine kauf¬
männische B i ld u ngsf  r a g c n einigte sich u. a.
«uf folgende Thesen: Das Bedürfnis der Unterrichts-
Lurse für selbständige Kanfleute ist vorhanden : a) für die¬
jenigen Elemente, die in den Beruf ohne jegliche prak¬
tische rvic theoretische Verufsüildrrng eindrin ^ en — ihre
Zahl ist sehr bedeutend! b) für diejenigen Kcnrfleute, die
zwar ein« praktische BerufAbildung — als Lehrlinge, Ge¬
hn lfen, Meisende — genossen haben, denen sich aber in
ihrer Berufstätigkeit niemals oder doch in gang nnzn»
rcichendem Maße Gelegenheit zur Erlernung und zum
Erwerb von Kenntnissen und Erfahrungen in wichtigen
Disziplinen der kaufmännischen Tätigkeit geboten hat.
lModerne Arbeitsteilung .) Diesem Bedürfnisse genügen
nicht: a ) die kaufmännischen Fortbildungsschulen , b) die
privaten Handelsschulen, c) die Borlesungskurs « für
Kaufleute, d) die Handelshochschulen. Der UNterrichts-
ftoff ist auf die wichtigsten, für den kaufmännischenBeruf
unentbehrlichen Disziplinen zu beschränken, aus ein»
fache und doppelte Bnchsiihrnng , aus KalkulationSlehre,
Event. Warenkunde und Handelskorrespondenz . Der
Unterricht soll in engster Anpassung an die Bedürfmsse
der Praxis erfolgen . Die Unterrichtszeit muß so gelegt
werden , daß der Kanfmann in seiner Erwerbstatigkeli
:>icht beeinträchtigt wird (etwa 8 bis 10 Uhr abends .) Tue
Kellen des Unterrichts sind durch Beiträge der Jeu-
nehmer, durch Zuschüsse des Staates , der kaufmännischen
Korporationen und der Gemeinde aufzubringen . Nicht
nur in denjenigen Kreisen 'f»e§ Kaufmannsstaiches, me
ein« höhere Schulbildung genossen haben, sondern rn
seinen breiten Schichten ist ein Bedürfnis nach vertiefter
wissenschaftlicher wie fachtechnischer Bildung «»zuer-
keunen. Dieses Bedürfnis , das durch zweckmäßige Agi¬
tation noeiter zu steigern ist, wird am leichtesten nnden .der
dem Kaufmann angenehmsten Art befriedigt durch Veran¬
staltung öffentlicher Borträge . Die Vorträge müssen in
gemeinverständlicher Form Themata aus der allgemeinen
Volkswirtschaftslehre, Bolkswirtschaftspolitik, Wrrt-
sckastsaeschichte, Wirtschaftsgeographie und Jurisprudenz
b'-bandeln . Für die Organisation der Borträge emp¬
fahlt es sich, unter den kaufmännischen Vereinen eines
oder auch mehrerer nicht zu wert entfernter Orte , event.
unter Führung der HandelZkammern, einen Zusammen-
sck-luß znsian.de zu bringen , der für alle Vereine gemein¬
sam diese fachtechnisch-wissenschaftlichen Vortrage « ran-
ftal-tet. D-er junge -Kaufmann , -i>er in lertenöc St -U-en
svateDhin<rufzurücken wünscht, bedarf neben Waren-
kcnntnis , die ihm die Befähigung zur Beurteilung einer
ougre nach ihrem Gebrauchs- und Tauschwert gibt und
die er nur in der Praxis erwerben kann, einer Ans-
bildunq in der Warenkunde seines Geschäftszweiges.
Diese Äuslbildimg in der Warenkunde hat nicht nur
über die äußeren Eigenschaften der Waren ihr « Ge¬
winnung und Herstellung zu unterrichten , sondern sie
w.uß, und hierin liegt die Abweichung von dem, was
nian bisher unter Warenkunde verstanden hat, auch d,e
besondere Technik des Handels jeder einzelnen Waren-
aattung vermitteln . Das Berbandsburean richtet erne
Zentralstelle zur Beschaffung von Anschauungsmaterial
für Ae5n'z>mec?e in Her kairfmännlschen Warenern.
Der Zweck dieser Zentralstelle ist, den warenkundlichen
Unterricht an kaufmännischen Fachschulen dadurch zu för-
^rn daß der Unterricht in Verbindung zu Warcn-
sanimlunaen als dem notwendigen Llnschauimgsmaterral
oesisit wird . Den Berichten der Nvteilnngsvorsttzenden
schlossen sich Berichte über wichtigere Neugründnngen
giif dem Gebiete des kaufmännischen Unterrichts-
rvesens an . _ _ .

Aus Stadt nnd Kand.
Wiesbaden,  8 . September.

— Tägliche Erinnernngerr . (8. September .) 1474:
Ariosto, Dichter, «eb. (Reggio). 1707: A. W. v. Schlegel
ae6 (Hannover ). 1778: Kl. Brentano geb. (Ehrenbrcit-
siein) " 1804: E . Mörike , Dichter , geb. (L:Mw>SgSdnr,g).
-881: Wilhelm Baabe, Schriftsteller, Eschershausen. 1841:
A DvorLk, gelb. (Mühlhausen ). 1865: Einnahme von
Sebästopol. 1894: Helmholtz, ber . Physiker, -f (Charlotten,
bürg). 1001: I . v. Miguel , Staatsmann , t (Frankfurt
am Main ).

— Ankunft des Kaiserpaares rn Homburg . Punkt-
Uch um 10 Uhr ZOBUn. trafen gestern der Kais e r und die
h aiserin  mittels Sond »rznges in Homburg ein. Das

-Wetter ist gut. Sämtliche Glocken der stadt lauteten.
fa nx  Mgrntzung der Majestäten waren aüf dem Bahnhofe

anwesend der Kronprinz und die Krön-
orinzess 'in,  die Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert
nn>d Heinrich von Preußen , sowie die übrigen hier an¬
wesenden fremden Fürstlichkeiten, darunter der Kron¬
prinz von Griechenland. Ferner waren zum. Empfange
-rschicn'en die Umgebungen, die Herren des Kaiserlichen
Hauptquartiers , der kommandierende General des 18.
Arneekorvs , Generalleutnant v. Eichhorn, und die ge-
samre Generalität . Unter den Klängen ^ s Präsentier,
matsches der Musik des FüsilierMegiments v. G-rvdorst
schritt der Kaiser, welcher große GeneralSunijorm mit
dem Marschallsst'abe trug , die Front der von diesem
Regiment gestellten Ehrenkompagni« ab und nahm deren
Vorbeimarsch entgegen. Der Kronprinz , welcher die
Uniform des 1. Bayerischen Ulanen -Regiments „Kaiser
Wilhelm II ." trug , begrüßte während des ASschreitenS
der Front die Offizier« dieses Regiments , welche aus dem
linken Flügel der Ehrenkornpagnie Aufstellung genom¬
men hatten. Hierauf fand großer militärischer Empfang
statt Sv 'dann fuhren der Kaiser und die Kaiserin rn
einem offenen Wagen, eskortiert von einer ESkadron des
-l bayerischen Ulanenregiments „Kaiser Wilhelm II . ,
nach dem König! . Schlosse, ans dem ganzen Wege um-
jubelt von einer überaus zahlreichen Menschenmenge.
Die kronprinzlichcn Herrschasten und die übrigen Prin¬
zen und Fürstlichkeiten folgten in weiteren Wagen. Im
Inneren Schloßhofe erwies eine Ehrenkompagnie des
Manterie -Regiments ,„Kaiser Wilhelm" (großherzogl.
hsfstiches) Nr . 116 die Honneurs . Fm Schlosse folgte so-
jdaiin der große Empfang der Spitzen der Zivilbehörden
Lex Provins Heffew-Naffgir. — Gestern vormittag 8 Uhr

45 Minuten traf in Homburg Prinz Adalbert von Preu¬
ßen ein, ferner Prinz Harald von Dänemark und Prinz
Andreas von Griechenland. Um 0 Uhr 85 Minuten
kamen im kronprinzlichen Sonderzuge au der Kronprinz
ünd die Kronprinzessin, sowie Prinz Eitel Friedrich;
etwas später im Automobil Prinz Heinrich von Preußen.

o. Schulfrei . Während der letzten Tage haben sich
Schüler wie Schülerinnen vielfach mit der Hoffnung ge¬
tragen , am Tage der Kai 'scrparad  e bei Homburg
würde der Unterricht aussallen . Wenn sie damit auch gro¬
ßem Zweifel begegneten, so sollten sie doch recht behalten.
Nachdem die Königl . Regierung auf spezielle Gesuche hin
schon verfügt hatte , daß an diesem Tage, üm Lehrern
und Kiüdern tzielegenheit zu geben, .dem militärischen
Schianspiel beizwwöhnen, mit Genehmigung der Krcis-
schNlinspektoren (dabei war wahrscheinlich nur an Orte
in der Nähe des Paradefeldes gedacht) der Unterricht aus-
sallen dürfte , hat sie gestern morgen 'den hiesigen(Schulvor¬
ständen die Nachricht zugehen lassen, daß auf aller¬
höchsten Befehl  am heutigen Parade tag die sämt¬
lichen hiesigen Schulen geschlossen bleiben.

o. Militärisches . Das Füsilier -Regiment v. Gers-
dorff (K-urhess.) Nr . 80 ist nicht-nur zu der Denkmals-
enthüllung am Samstag , sondern auch zu dem Feld-
gcttesdienst am Sonntag im Kurpark zu Homburg be¬
fohlen. ES ist !das einzige Regiment , ivclches in voller
Stärke an diesen Veranstaltungen teilnimmt ; von einigen
anderen Regimentern sind nur Abordnungen zugezogen.
Stach dom Geldgottesdienst werden die beiden Hiesigen
Bataillone mit der Bahn hierher befördert , so daß sie vor¬
aussichtlich nm die erste Nachmittagsstunbc hier eintreffen
nerden . Am Montag hat das 18. Korps rroch Ruhetag;
an diesem Tage wird das Hamburger Bataillon hier ein-
qnartiert und am Dienstag rückt das ganze Regiment
vou Hier aus gen Katzenelnbogen in d̂as Kaisermanöver.

— Flvttenparadc in Cvblcnz. Zur Anfrechterhaltnng
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung , sowie zur Ab¬
wendung von Gefahr ans denr Rhein ist wegen der bei
Eoblcnz stattfindenden Flottenpara 'd« für Dienstag,
den 12. September  d . I ., folgendes verordnet wor¬
den: 1. In der Zeit von 6 Uhr nachmittags bis 11% Uhr
abends ist in der Strowstrecke von der Eisenbahnbrücke
bei Horchheim bis Wallershcim , Kilometer-Station 86,5
bis 92,5, das Schießen von den Schiffen, sowie vom Lein¬
pfad aus verboten. 2. In der Zeit von 7% Uhr bis
11 Uhr abends ’ift das Betreten der Schiffbrücke, sowie
.des Häfendanfmes an der Ehrenbreitsteiner Hafenbucht
nur solchen Personen gestattet, welche hierfür mit beson¬
deren Bercchtigungskarten versehen sind. 6. Zuwider¬
handelnde weiden mit Geldstrafe bis 60 M . und im
Falle des Unvermögens mit entsprechender Hast bestraft.

Honigsegen. Man schreibt uns : DenIArtikel in Nr .415
de§ ,-W'ieSbadener Tagbl ." über den diesjähr . Honigfegen
hat geiwiß kein Bienenzüchter gefchiie'ben, da ja dieses
Fahr bez. der Honigernte für Wiesbaden und Umgegend,
wenigstens „diesseits der Höhe", zu den Mißjahren gc-
,zählt werden mutz. Hat auch der eine oder andere Bienen¬
züchter eine größere Menge Honig geerntet , so besaß er
auch einen großen Stand , und es bleibt der DnrHschnitts-
ertrag geiwiß ein recht bescheidener. Bei einer normalen
lErnte soll der Durchschnittscrtrag nicht unter 25 Pfund
bleiben ; >wer aber kqnn sich eines solchen Ertrags
rühmen ? Heute noch hörte ich von einem Wjpsbadcncr
Bienenzüchter , daß er von seinen sechs Völkern ganze
32 Pfund geschlendert habe. (Die Notiz rührte aus einem
Orte „von über der Höhe" . Die Red.)

X . Bahnhof Kurve. Die Urteilsvcrkundigung in der
>Enteignun>gssache Königl . Preuß . Eisenbahn-Direktion
Mainz gegen Grundbesitzer in der Gemarkung Kastel
(wegen Hergabe von Gelände zur Erweiterung der Bahn-
'höfsanlagen an Station Kurve erfolgt ani Dienstag , den
12. Septeinber , vormittags , im Provinzialdirektions-
Mväüde in Mainz . Da das Angebot der Eisenbahn-
Berwaktnng für die Eigentümer wegen der geringen
Preise bisher unannehmbar war , so ist man ans das
Urteil sehr gespannt.

d . Vor 'n Krcizer Allerhand ! Unter diesem Titel hat
Otto Nielk  ein zweites Bändchen seiner Gedichte in
Wiesbadener Mundart im Berlage von Heinrich G>i e ß
hier erschein« , lassen. Otto Nielk ist als Poet in
nassanischer Mundart bereits gut angeschrieben; er gießt
den sich dem Meinr gerade nicht besonders leicht fügenden
nassauischen Dialekt mit bewundernswerter Leichtigkeit
in glatte Verse. Doch das ist nicht sein einziger Vorzug,
er besitzt viel Humvr und hat es dank einer guten Er¬
findungsgabe nicht notwendig , gleich vielen anderen
Tialektdichterin Stoff -Anleihe bei den „Fliegenden
Blättern " zu machen. Auch vergreift er sich, niemals in
der Form , in Her leider von Dialektdichtern und Lokal-
pveten häufig arg gesündigt wird , und endlich versteht
er es, im eigenartigen nassauischen BolkShumor trefflich
zu charakterisieren. Wir wünschen dem von gesundem
Humor strotzenden Büchelchen recht großen Erfolg.

X . Ein bösartiger Fahrgast erwartete gestern die
elektrische Straßenbahn an der Mosbacher Brücke. Ein
vom Rhein anfahrendcr Zug war voll besetzt und fuhr
ohne Ausnahme von Fahrgästen weiter . Nur ein Herr
wollte sich noch trotz des Verbots des Schaffners mit Ge¬
walt auf die Plattform drängen , wurde aber ebenso
energisch zurückgewiesen. Hierüber wurde er fürchterlich
gereizt und schlug den Beamten , während der Zug sich
schon in Böwegung setzte, mit der Faust ins 6>esicht, auch
sprang er noch eine Strecke weit, heftig gestikulierend,
hinter dem abführenden Zug her , konnte aber seine Ab¬
sicht, doch noch aufzüspringen , nicht mehr erreichen.

— Ein Hochstapler ist in der Person des Kansmanns
Schnlte-Mattler aus Dortmund in Höchsta . M . in Haft
genommen worden . Derselbe hatte sich dort im Gasthaus
„Zum Taunus " einlogiert und es verstanden, den Wirt
Merz fortgesetzt so zu täuschen, daß derselbe keinen Ver¬
dacht schöpfte und auch nichts dabei fand, daß Sch.-M.
seine Rechnung nicht beglich. Endlich waren den Leuten
aber doch Zweifel ' über die Bonität ihres Gastes ausge-
stiegen und um sich über dessen Person zu vergewissern,
öffnete Frau M . eines Tages einen an Sch.-M . adressier¬
ten Brief . Das benutzte der Gauner , um seinen Hanpt-
coup auszuführen . Er drohte der Frau mit allem Mög¬
lichen. und brachte dieselbe so in Angst, daß sie sich das

Leben nehmen^wollte. Damit war natürlich dem biauner
nicht im mindesten gedient ; er lenkte daher ein und legte
der Frau nahe, daß er schweigen nurde , nenn sie ihm
100 M . bar und eine Ouittung über seine Zechschuld,
welche im Laufe von 2 Monaten auf 121 Mark ansgelaufen
war , gebe. Die geängstigt« Frau tat das, und der Gauner
hielt damit seine Mission für erledigt . Nicht so aber
'der Ehemann M., der, als er von dem Handel erfuhr,
die Polizei avisierte, die den Gauner verfolgte und fest¬
nahm.

o. Großes Aussehen erregte vorgestern in Her Um¬
gebung des Kochbrunnens eine etwa 34 Jahre alte Rus¬
sin, die in Her Tannusstraße wohnt unH in Behandlung
eines IlervenarzteS ist, dadurch, daß sie sich in ihrer , an-
scheinenH durch Hysterie hervorgerufenen , izerstigen Ver¬
wirrung wiederholt , namentlich Männern gegenüber,
entblößte. Die Bedauernswerte wurde durch die Polizei
in .das städtische Krankenhaus gebracht.

o . Unfälle. Gestern nachmittag hat ein etwa 18 Jahre
alter Radfahrer , der so nüvorstchtig war , die steile Ouer-
feldstratze herabzufahren , die Herrschaft über fein Rad
werlooen, so daß er in der Emserstraße gegen eine Mauer
rannte und schwere Verletzungen, insbesondere eine Ge¬
hirnerschütterung , davon trug . — Alle Warnungen vor
dem Abspringen von der „Elektrischen"
uiitzen nichts. Vorgestern abend hat diese Unsitte wieder
einen Unfall zur Folge gehabt. Auf der Kreuzung von
Rhein - und Mostitzstratze sprang ein Fräulein Elisabeth
Keim  von hier , Walramstraße 13 wohnhaft, von einem
Anhängewagen während der Fahrt ab, kan: zu Fall und
geriet mit dc'm liüken Fuß auf das Geleise. >Der Fuß
wurde anscheinend nicht gang überfahren , sondern mehr
gestreift, denn im städtischen Krankenhause, wohin man
die Uüvorsichkige brachte, wurde zwar eine Quetschung,
aber kein Knochenbrnch konstatiert.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Badener Verein Wiesbadew feiert am

9. September , abends , im Saale des Kath. Gesellenhauses den
Geburtstag Sr . Königl . Hol), des Großherzogs Friedrich von
Baden , verbunden mit dem 8. Stiftungsfeste , wozu alle hier an¬
sässigen Badener Freunde und Gönner eingcladcn sind.

Der „W iesbadcner  A t h l e t c n k l u b" veran¬
staltet am Sonntag , den 10. September , sein 13. StiftungSsest,
verbunden mit großem Wettstreit, im Saale „Zum Burggraf ",
Waldstraße. _

I?1 Dotzheim, 6. September . In der letzten Gemeinde.
vertrctlingSsitzung  waren unter dem Borsitz des Herrn
Beigeordneten Wintermeyer 15 Mitglieder und 2 Schössen an¬
wesend. Die Tagesordnung umfaßte fünf Punkte . Zu derselbe»
meUdcn folgende Beschlüssegefaßt: 1. Die Einführung des elektri¬
schen Lichtes in das hiesige Rathaus wird genehmigt . Die Ge-
samtinstallationskosten belaufen sich nach dem vorliegenden Kosten¬
anschlag auf 354 M . 2. Kostenanschlag über den völligen Ausbau
der Wiesbadenerstraßc mit einem Betrag von 12 000 M . Tie
Summe wird cinstiinmig bewilligt . Hierzu wird noch beschloflcu,
daß der Hauptabwasserkanat vor dem Ausbau der Straße einge¬
baut wird . Der Borsitzcnde berichtet hierzu, daß die Stadt Wies¬
baden der hiesigen Gemeinde in der Weise entgegen kommen
wolle , daß sic fraglichen Kanal unter Verzinsung des Anlage¬
kapitals schon jetzsi einbaut , bis der Kanal in Benutzung ge¬
nommen werden kann. 3. Dem Verkaus eines Gelündestreifens
an der Obergassc an Tüncher Jakob Enders zur Vergrößerung
dessen Baugruwöstücks wird zmn Preise von 200 M . pro Rare
stattgegeben. 4. Die Versammlung erteilt die Genehmigung zur
Prozeßführung gegen die Maschinenfabrik Wiesbaden wegen
Freilegung eines Weges durch den Distrikt „Schlag", wozu sich
die Firma durch Vertrag vom 12. Juni 1895 bei Ankauf eines
Feldweges verpflichtet hat. 5. Der Tünchcrmeister Philipp
Haborstock sucht darum nach, ihm entweder das bei der Bebauung
seines Grundstücks in der Hohlstraße in die Straße abzntretcnde
Geläudc zu vergüten oder die Straßenbankoste» zu erlasse» . Ter
Gemeinüerat hat das Gesuch aus Grund des Straßenbaustatnts
abgelehnt . Diesem Beschluß schließt sich die Versammlung ein¬
stimmig an. — Ein auf der Kahnschen Backsteinfabrik beschastigter
Arbeiter verunglückte dadurch, daß er in eine Grube fiel und da¬
bei ein Bein brach. Der Verunglückte ivurde nach Wiesbaden
gebracht.

(!) Hahn, 6. September . Unser schön gelegenes Taminsdörf-
chcn ist ein sehr beliebter Ausflugsort  und ivird von Ge¬
sellschaften und Vereinen oft und gerne besucht. To unternahm
auch der Lchrcrvercin „NheiNblick" am Sedautagc eiuerrFamilien-
ausflug hierher in das Gasthaus „Zum Taunus ". Trotz der mi<
günstigen Witterung hatte sich eine recht große Anzahl Teilnehmer
eingefunden . Allerdings mußte der geplante Spaziergang von
der „Eisernen Hand" aus durch den Wald über den Älltenstein
unterbleiben und es wurde infolgedessen gleich nach Hahn
marschiert resp. gefahren. Für Unterhaltung ber verschiedensten
Art war bestens gesorgt. Vortrage , Tanz u. bergt., sowie auch
ein recht flott gespieltes Theaterstück wechselten miteinander ab.
So vergingen die Stunde » sehr schnell und es wurde allgemein
bcdaneri , als die Zeit zum Älbniarsch gekommen war , um die
passenden Züge zur Heimfahrt noch benutzen zu können.

§ Idstein , 7. September . Das Genesungsheim für
Angehörige des Militürstandes im hiesigen Schlosse ist fertigge»
stellt und wird am 16. September , nachmittags, cingcovciht wer¬
den . Hervorragende Verdienste um diese Anstalt hat sich Herr
Generalkonsul MappeS, KorpSSezirks-Delegierter der frei¬
willigen Krankenpflege beim 18. Armeekorps zu Frai >kfurt a . M.,
erworben . Alle Räume sind überaus praktisch und geradezu
reizend eingerichtet und haben Zentralheizung . Als am 0. d. M.
der Herr Generalarzt des 18. Armeekorps in Begleitung des
Herrn Generalkonsuls Mappes das Genesungsheim besichtigte,
war er entzückt von diesem so überaus ivohlgelungenen humanen
Werk. Außer dem hiesigen existieren noch acht ähnliche Institute.
Bon der Besichtigung deö Genesungsheims begaben sich beide
Herren nach dem städtischen Krankenhausc, wo sie von dessen
dirigierendem Arzte, Herrn Or . Justi , empfangen und durch das¬
selbe geleitet wurden . Itach Vorstellung der beiden Kranken-
pflcgeschwestcrn fand eine eingehende Besichtigung statt, an deren
Schluß der Herr Generalarzt dem dirigierenden Arzte , welcher
bei der Auswahl des Platzes , des Bauplanes und bei der inneren
Einrichtung ganz ivcseutlich mitgewirkt hat, seine besondere An-
erkcnnnng und Freude aussprach. DiesemKrankenhausc könne man
ruhig Patienten , wenn solche im Genesungsheim Vorkommen
sollten, anvertraueu . Mit dem Zuge 6 Uhr 29 Min . kehrten
beide Herren nach Frankfurt a. M . zurück.

cd . Höchsta. M ., ti. September . Heute nacht wuüde hier ein
scheußlicher Mordversuch  verübt . Die Arbeiter K l a i b e r
aus Nied und S chr ö d e r aus Kriftel hatten gestern abend so
lauge hier gekneipt, daß der letzte Zug nach Kriftel längst abge-
gangcn war . Auf Vorschlag des Klatber begaben sich nun beide
an den Miain, um dort zn übernachten. Ehe sie sich nieüer-
legtcn , erbat sich Klaiber das Taschenmesser des Schröder, was
ihm auch ahnungslos gegeben wurde . Als letzterer aber cingc-
schlafen war , überfiel ihn Klaiber und brachte ihm eine zirka 20
Zentimeter lange Schnittwunde am Halse und eine ca. 12 Zenti¬
meter tiefe Stichwunde am Hinterkvpfe bei. Da der Überfallene
jedoch laut um Hülse schrie, ließ Klaiber von ihm ab und floh.
Hinzueilende Nachbarn nahmen sich des starkbluteNden Schröder
an , der durch die PoliAl in das Hospital verbracht wurde. Seine
Verletzungen sollen lebensgefährlich sein. Da er noch etwa 14 M
bei sich batte, nimmt man an , daß ihn Klaiber berauben wollte.
Derselbe wurde bereits dingfest gemacht und soll auch die Tat ein¬
gestanden haben.

,8 ) Niedcrlahnsteiu , 6. September . Die geplante Ber-
schwelzung  der beiden SchwesterstädteOber- und Nieder»
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^cchnstein zu einer Gemeinde scheint an Sem Widerspruche der
Ntederlahnsteiner gescheitert zu sein. — Gestern wurde am hiesigen
Amtsgericht ein Pferdehändler aus Lützel-Coblenz mit KO M.
Strafe belegt, weil er die kurze Strecke zwischen Ober-, und
NicÄerlahnstein in einem Wagenabteil 8. Klasse gefahren ist, ob¬
wohl er nur im Besitze einer Fahrkarte 4. Klasse war . Außerdem
war er schon non der Bahn mit 6 M. Strafe bedacht worden.

ir . Usingen, 6. September. Die gestrige Tierschau auf dem
N e u m a r k t , verbunden mit Biehmnrkt, entfaltete dank dem
günstigen Wetter ein lebhaftes Treiben . Bereits vor der festge¬
setzten Stunde füllte sich der Markt mit prächtigem Vieh. Drei
Gattungen , Rindvieh, Schweine und Ziegen, waren zur Kon¬
kurrenz zugeiaffen. Die Preisrichter waren in der Lage, eine
erhebliche Zahl gerechtfertigter Preise an die Züchter deS Kreises
Usingew abz»geben.

— Darmstadt, 6. September. Am zweiten Berhandluugstag
Der 6. B e r sa m m l n n g des Deuts che « F o r st Ver¬
eins  referierte Prof . Dr . Schwabach-Vberswalde über das
Thema : „Welche Mittel stehen zur Förderung der Privatforst-
«virtschaft zur Verfügung/ ' Er beantragt eine längere Resolution,
Die tu der Hauptsache fordert : Bildung von Waldfldeikom-
missen und Waldgenossenschaften, Sicherung des Holzbestandcs
bei Beleihung und Veräußerung des WaldeS, Beschaffung ge-
eigneten Personals , Verbesserung der Holzverwertung und deS
Bezugs von Sämereien und Pflanzen, AVhaltnng von Lehrkurscn
für Waldbesitzer und deren Beamten, Gewährung von Zuschüssen
bet Aufforstungen, Schaffung einer zweckmäßigen Walddraudver-
sicherung.- — Zur gleichen Sache spricht Forstmeister Graser-
Bobenmais, der sich besonders mit den Verhältnissen in Süd-
deutschlauld beschäftigt lind im Prinzip die gleichen Forderungen
stellt. —Der  Forstwirtschaftsrat hat im Sinne dieser Anregungen
eine Anzahl Beschlüsse gefaßt, welche von der Versammlung gut¬
geheißen werden. Uber die Humusfragc stellt hierauf Herr Regie-
ruugs - und Forstrat v. Bentheim-Hannover eine Anzahl Thesen
auf, welche aber vom Forstwirtschaftsrat als noch nicht spruch¬
reif Sahin geändert werden, daß man unter Anerkennung der
vorhandenen Mängel die von der Preutz. Staatsforstverwaltung
angostellten Ermittelungen zunächst abivarten solle. Die Ver¬
sa,nnilung beschließt demgemäß. Uber Versuch«, Beobachtungen
und Erfahrungen im Bereiche des Forst-Jagdwesens, insbeson¬
dere die unfreiwillige Pensionierung der Forstbeamten̂ verbreitet
sich Obevsorstmeister Or . Borggreve-Wiesbadeu. — Schluß der
Tagung . Hieran schloß sich ein gemeinsames Festesten und abends
ein ans Einladung der Stadtverwaltung erfolgtes Abcndfest im
Oberwaldhaus . Heute finden Ausflüge nach Niernheim usw. statt.

* Ans der UmgeLnng. In Sonnenberg  soll wie all¬
jährlich ein Obstmarkt abgehalten werden. ^

Der am Montag verunglückte Fuhrmann Schmidt in
Biebrich  befindet sich den Umständen gemäß gut. Der linke
Fuß mußte ihm alsbald nach der Ankunft im Krankenchaufe bis
zur Ferse amputiert werden.

Uber Georgenborn und F raue  n st e t n, sowie, über
den ganzen ltntejt  a u n u s kr e i S ist die Hundesperre für
8 Monate verhängt worden.

Die Jagd in K loppe nh  e i m ist wieder an den seitherigen
Pächter, Herrn Lvhudors von hier, vergeben worden.

Die König!. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenlban in
G e i s e n h e i in beabsichtigt eine Vergrößerung des Mutter¬
gartens und kaufte zu diesem Zweck Ländereien an. Im Park
wird ein neues großes Palmenhaus errichtet. Auch bei der
önochemischeu Versuchsstation, findet eine beöentenSc Ausdehnung
statt. Das alte Kelterhaus , wurde zu einem großen prachtvollen
Hörsaal umgebaut. Das neue KelterhauS der König!. Domäne,
welches 85—40 000 M. kostet, dürfte in einigen Wochen fertigge¬
stellt sei».

Die Arbeiten au der Gasfabrik in © rieShei »n sind soweit
gefördert, daß das Werk Ende Oktober fertiggcstellt sein wird.

An Stelle des verstorbenen Lehrers Bücher von der Mädchen¬
schule in Griesheim  tritt Herr Lehrer Blum von Eltville.

Ein neunjähriger Junge von Srhenkelberg  stach einen
feiner Spielgcuosseu derart mit einem Messer in den Leib, daß
ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte.

Das Proviantamt , welches in H a h u st Kt t e u für die 25.
Division errichtet war , wurde geräumt und die noch vorhandenen
Vorräte meistbietend versteigert.

In den Besitz der Firma Schmoelder und Gveöecke, Inhaber
Heinrich Schmoelder in Biebrich,  ist das in den Gemar¬
kungen Nendorf, Rauenthal , Eltville und Oberwalluf belegen«,
1852 erworbene Familieugut , übergcgaugen. Dasselbe umfaßt
außer sonstigen Ländereien auch 37  500 Quadratmeter Weinbau-
fläche, darunter hervorragende Lagen, sowie Gutshaus mit
Kellerei.

Am Bau des neuen Gaswerkes in Griesheim  hat sich
ein Unglücksfall zugetrageu, indem der Arbeiter Fischer zwischen
eine Maschine und einen Eisenbahnwagen geriet. Er trug schwere
Quetschungen an den Oberschenkeln davon.

Seit 'Sonntag ist der Inhaber eines der größten Metzgcrge-
schäfte in G r i e s h e i m , Albert Megerle, verschwunden. Ver¬
mutet wird, daß er Wechsel in beträchtlicherHöhe in Umlauf ge¬
fetzt hat.

Die Stadtverordnetensitzung in Braubach  beschloß, dem
Antrag des Besitzers des Elektrizitätswerks , für die Streitsache
wegen des Wohlfahrtshauses der Hütte ein Schiedsgericht einzu¬
fetzen, Folge zu geben. Als Schiedsmünn der Stadt wurde Herr
'Rechtsanwalt I) r . Alberti-WieSbaden gewählt.

Der 31jährige Schlosser Gustav Storch von Mainz  ver¬
unglückte auf den Knpferwerken der Gustavsburg dadurch, daß
Hm ein Flaschenzug aus beträchtlicher Höhe auf den Kopf siet.

Im Befinden des Oberbürgermeisters von Mainz,  Dr.
Gaßner, ist eine wesentliche Veränderung nicht eingetreteu.

Freifrau von Bet'hmann hat, wie alle Jahre , der Stadtver¬
waltung von K ö n i g st e i n am Todestage ihres Mannes
1000 M. zu Wohltätigkcits'weckcn zur Verfügung gestellt.

Der Landrat des Kreises Höchst bestätigte den zum Bürger¬
meister von Gatt er sh ei  m gewählten Sekretär Keßler aus
'Winkel auf die Dauer von zwölf Jahren.

Enke voriger Woche brannten zwei sechzehnjährige Lehrlinge
von Griesheim  durch . Den Nachforschungender Polizei
gelang es, die Durchbrenner in Zürich zu ermitteln , von wo man
sie in den nächsten Tagen -zurück bringen wird.

Der wegen Brandstiftung verfolgte ehemalige Kontrolleur der
Covlenzer Wach- und Schließgesellschaft, Hoch, ist in Mainz
festgenommen worden.

fleh « Chronik-
Schachteinsturz. Dar „R-heinisch-W-estfälisch-en Ztg ."

zufolge ist -der alte Schacht der Zeche'Bruchstrahe rvühren-d
-der Kohlenförderung teilweise zusammen-gestürzt.

Raubmord ? Der Arbeiter Wilhelm - Wiedner -aus
Abenrode wurde vorgestern früh ,gegen 7 Uhr mit einer
KopsrvunM rm Eckertale im Harz tot auf-gesunden . Der
Leiche, die anscheinend von den Wassern Her hochgehenden
Ilse sortgeschwemmt -worden war , fehlten die Schuhe , das
Geld und die Uhr . Ein Gerichtsausschuß ans Hq-lb-er-
-stadt-weilte zur Feststellung des Tatbestandes am Tatort.

Mauiivernnglück . Ans Amberg wird -der „Au-gsb.
Abend-ztg." vom 6. d. M . berichtet: Im Manövergelände
stürzte Leutnant Eidam vom dritten Feldartillerte -Negt.
so unglücklich mit seinem Pferde , daß er einen doppelten
Bruch des rechtenUntcrschcnkels erlitt . Ein noch schwererer
Unfall ereignete sich ans dem Truppenübungsplatz Wald-
türm . Bei einer Kurve stürzte ein Gefchützwvgen nur und
begrub 'drei Soldaten unter sich. Einem wurde ein Arm
gebrochen, einem anderen der Brustkorb eingedrückt, so
Haß er , bald darauf starb.

Erdrosselt . Ein zurzeit irr Konigsschaffh-ausen bei
Breisach in den Ferien weilender Realschüler Hans Häß¬
ler ans Hockenheim bei Mannheim stellte eine Schlinge
zum Tragen von Feldhühnern her. Um die Schlinge zu,
probieren , machte er einen Versuch damit an seinem

eigenen . Halse . Leiber arbeitete die Schlinge trotz
mangelhaster -Befestigung an einem Nagel derart , daß
-der -Junge aufs jämmerlichste -darin u'm-kam.

Meatcrvrand . Dienstagmorg -en ist das ehemalige
THEntr-e -des No-Nveauttzs in Toulouse -durch F -eu-ers°
br-un'st- zerstört worden.

Schülerselbstmordversttch. Weil er -wegen Schul Ver¬
säumnis Strafe zu gewärtigen hatte, stürzte sich -der 11=
jährige - Solist des Arbeiters Halte in -Leipzig ans -dem
vierten Stock in den Hof, Er wurde -mit schweren inneren
Verletznngen ins 'Krankenhaus gebracht.

Unter dem Verdacht der Engelmacherei ist in Posen
-die Tapeziererfra -u Nowacka verhaftet worden . Sie -wird
beschuldigt, mehrere Pflegekinidcr vergiftet zu haben.

Zum Kapitel vom Schanspielcr -Elend gibt folgende
AnzeiM einen Beitrag , die -der letzten Nummer - des
Organs der Genossenschaft Deutscher Bühnenan -gehvriger
-entnomünen ist: „Für gutes Stadttheater werden noch
folgende Mitglieder gesucht: 1. Eharakt-vspieler (Regie)
11» M . (Bfz .), 1 -jugdl . Held und- Liebhaber 80 M -, crn
jngöl . Komiker und Bonv -iv . 80 M ., 1. Chargeuspieler
80 -M -, 1.- Liebhaberin 120 M . (Bfz .), 1. Soubrette 110
-Mark (Bfz .), 1. kom. Alte (singend) 80 M ., 1. S -entimen-
tale 80 M ., 1. -Souffleuse 88 M ., 1. Th-e-atcr-m-eister (der
auch kleine Rollen spielt) 90 M . Nur auf junge , tüchtige
Mitglieder mit eleganter -Garderobe -wird reflektiert.
Angebote ohne Material zwecklos." _

Der Nachlaß einer „armen " Frau . Am 28. v . M.
-U'nrde die 88jährige Witw'e Friederike Grvßmann in
ihrer Wohnung in der '.A-lbrechtstrahe in Berlin in ge¬
radezu grauenhaftem .Zustande bewußtlos ausgennrden.
Ihr zum Skelett -abgemagerter -Körper -starrte vor
-Schmutz. -Die Greisin -starb zwei Tage später in d-er
Eharitce an -den Folgen -mehrtägigen H-ungcrns . Im
Hause hatte man sie für blutarm gehalten , -da sie sich- -das-
Notwe -n-digste für ihren Unterhalt NnsanNMntzu-betteM
pflegte . Nur -wenige Personen wußten , -daß sie als Witrve
eines Beamten eine -Pension bezog , -di« aber näch ihrer
-oigenrn Angabe kaum für die Miete hinreichte. Um so
g-, tzßer -i z.r Erste '.'neu. als setzt bei Ausnahme des
7rf-,':f.»Dr ;.i -Tckoc k v Vcpe: -- u-0 vr00 VI. in

ß ' -?r --w stcrc - u H . . zz - >.n:>! 8'
•- !. z n Jcr Der . cktzstz der v iftn zczter reisten
Frau fällt auAwärtigen lachenden Erben z-u.

Ein richtiges SchildstürgerstWcheu trug sick»,. -wie die
„Köniqb . Hart . Ztg ." schreibt, in- Domna -n (Ostpre-uMt)
zu. Sieht -d-a am Samstagabend auf d-em Gute Gr.
-Saalaü jemand durchs .Fenster -und- gewahrt über D -om-
nan einen gewaltigen Feuerschein . In -Domnau brennt s.
erschallt es bald-im-Nute . D ie Feuerspritze wird -bespannt
nn'd fort g-eht's zum -Städtchen zur Hülfeleist -ung . Jedoch
kam man nur bis zur Heurpekschen-Dampfmühle , da ge-
wahrte man — -eine der -ersten Petroleumglüblicht-
Laternen und fuhr mit der Spritze wieder nach Hanse.

KporL.
* Fvstllall An, 10. September begeht Ser Biebricher Futz-

-b-allkluv i«r ' sein 3. Stiftungsfest , verbunden mit internatio¬
nalen sportlichen Wettkämpfen, als da sind 1500 Meter -Lauf, .200
Meter mit Drehung , 10» Meter . Senior -, 100 Meter Junior-
Laufen, Hüröenrenne«, ' FuMaAiveit-stoß, Dreisprung unh 4M
Meter Trostlaufen. Bet dem- 1500 Meter-Hause« wind zu.m
ersten Mal der von der Wlesbaöcner Brauerei ,.Gern>ania". ge¬
stiftet«.Klirb-Wanderpreis .(Pokal) ausgelaufen. Die Beteiligung
<m Öen verschiedenenNummern ist eine sehr gute unÄ betragt
ea, 10 Teilnehmer. Nachmittags stehen sich die 1. Mannschaft des
Bievricber Fußballklubs ,.1902" und die 'des Mainzer Fußball¬
klubs 1901 und die 2. Mannschaft des Biebricher Fußballklubs
„1902" und die 1. Mannschaft des Fußballklubs .Kreuznach im
Diplomwettspiel gegenüber. Anstoß 2 Uhr.

Denfafcba Reichsliaxik. Der in den ersten Tagen des Sep¬
tember erhoffte Rückfluß ist nicht ein getreten ; es sind sogar
zu Beginn des Monats weitere erhebliche Ansprüche an die
Bank herangetreten , so daß der Status ziemlich ungünstig
gegenüber dem Vorjahr sich stellt und die Notenreserve niedriger
als damals ist. Aller Voraussicht nach wird noch zu Schluß
dieser Woche oder zu Anfang der nächsten eine Einberufung
des Zentralausschusses stattfinden, und . diesem dürfte dip
Diskonterhöhung um 1 volles Prozent in Vorschlag gebracht
werden.

Konversion der italienischen Beute. . In der „N. Fr . Pr.“
wurden wieder einmal Mitteilungen über die Konversion der
italienischen Rente gemacht und behauptet , daß sie nun bald
aktuell sein werde-." Es wurde auch angegeben, in welcher
Weise die Konversion durchgeführt werden soll. Demgegenüber
ist zu melden, daß alle derartigen Nachrichten als falsch hin-
gestellt werden müssen ; wenigstens für die nächste Zeit. Dia
maßgebenden Kreise wollen die Weiterentwickelung des Geld¬
marktes abwartaii , ehe sie an eine Operation von solchem.
Umfange gehen, bei : der es sich um nicht weniger als
8 Milliarden Lire handelt,

JSoatahwe-ike. Die .Vereinigten Stahlwerke van der Zypern
•u. Wissen haben im: abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rein¬
gewinn von 1034 645 M. erzielt gegen 916 403 M. im Vorjahr.
Es wird eine Dividende von 10 Proz , ausgerichtet gegen 9 Proz.
im Vorjahr. Der Pensionskasse werden 30 000 M. zugefübrt.
Ein Saldo von 204 645 M. gegen 196 403 M. wird vorgetragen.
— Das Meggener Walzwerk, das zur Kategorie der sogenannten
reinen Walzwerke gehört und sich deshalb durch die Preis¬
politik des Stahlwerksverbandes sehr beschwert fühlt, worüber
es in seinem neuesten Geschäftsbericht besonders klagt, kann
trotzdem -einen besseren Abschluß als im Vorjahr vorlegen und
zahlt 6 gegen 5 Proz . Dividende, obwohl Fabrikation und Um¬
satz gegen das Vorjahr etwas ,zurückg-egangen sind. Die Besse¬
rung des Erträgnisses resultiere aus höheren Verkaufspreisen.
Für das laufende Geschäftsjahr erwartet die Verwaltung wieder
ein befriedigendes Erträgnis.

Hagener Gußstahlwerke. In der am Dienstag stattgehabten
Aufsichtsrätssitzung dieser Gesellschaft wurde- die Bilanz für
das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt. Der Roh¬
gewinn beträgt 199 6:15 M. (i. V. 167 053 M.), der Reingewinn

. .nur 17 049 ,M. Im Vorjahr hatte -sich ein Verlust von 20 031 As.
.herausg-esteilt. Eine Dividende ist schon seit 4 Jahren nicht
verteilt worden. — Daraus gebt wieder einmal hervor, daß trotz
allen industriellen Aufschwunges doch immer noch recht not.
leidende Werke existieren.

Deutsch - Lmambargisclic Bergwerbsaese’lschaft. Gestern,
wurden Gerüchte verbreitet, daß die so lange geheim gehaltene
Transaktion der Luxemburger Bergwerksgesellschaft nunmehr
durchgqführt worden sei ; es habe sich um eine Fusion der
Bergwerksgesellschaft Nordstern gehandelt. Diese Nachricht
fand aber nur sehr wenig Glauben und sie wurde bald darauf
auch offiziell dementiert.

Verstaatlichung der Rhemhalm Karlsruhe-Maxau. Die der
Stadt Karlsruhe gehörende und sich infolge der Gütertransporte
vorzüglich rentierende Balm soll, wie es heißt, vom badischen
Staate angekauft werden. Als Kaufpreis bietet das Verkehrs¬
ministerium nach Maßgabe des Gesetzes vom 9. Oktober 1830
den 20k,leben Betrag der Rente der letzten 9 Betriebsjalire. Der
Stadtrat ist mit dem Verkauf grundsätzlich einverstanden , be¬
hält sich aber noch die Prüfung der Berechnung vor.

Deutsch - Österreichische BergwarksgesaHschaft, Dresden.
Die auch kürzlich von uns -gebrachte Meldung, diese;Gesellschaft
werde für das laufende Jahr keine höhere Dividende als ini
Vorjahr in Aussicht nehmen, erfährt von der Verwaltung nahe¬
stehender Seite die Berichtigung, daß in dieser Hinsicht irgend¬
welche Absichten nicht bestehen. Das Geschäftsjahr laufe erst
mit. 31. Dezember ab und es liege heute für die Verwaltung noch
gar kein Anhalt vor, in . welcher ,Höhe die Dividende in Vor¬
schlag gebracht werden könne . Dagegen wird die Nachricht,
daß bis jetzt ein bedeutend höherer Gewinn erzielt sen be¬
stätigt.

Ans Kadern tmb Sommerfrischen»
* Bad Langenschrvalbach, 6. September. Die letzte Babekiste

verzeichnet eine Freänenz von 880« Personen. Unter den Knr-
aüsteil befinden sich Ihre Hoheit die Fürstin zn Schanmbnrg-
Llpve, geborene Prinzessin von S-achsen-Altenbnrg, Herzogin zu
Sachten. Bel anhaltend .schönem Wetter wird das Resultat der
diesjährfaen Saison ein sehr günstiges Werden. Die ' Arzte des
In - und Auslandes erkennen mehr und mehr den hervorragenden
Wert -Schmal-LachS als Siahlbad , Eisenmoorkad.'und Lustkiir.ort,'
gegen Anämie, BlutverunreiNrgllNgen aller Art , -Frauenkrank¬
heiten, Nervenleiden usw. ' erzielen unsere Quellen die über¬
raschendsten Heilerfolge. Die .prächtige Lage der Stadt im hohen
Taunus allein schon würbe den großen Zufluß von FxeuOen und
Touristen erklären.

Letzte Vachrichteu.
- wb . Tiflis , 7.  September . Der .Statthalter erteilte

dem -G-eüLralgo-lrv-Lrneur von B-akn, .Fadejeph, . .' -die
W-cifung , mit Hülfe qUZ Tiflis entsam-dten. S -chützE-
LataillonS i «. e « « v a t f che r W -e i s e -g e g e n ■ d .i e.
A u s st ä n d r s ch-: n b ö r z -rr-g e h c n. . Amtlich wird -51-e:
Lage in -Baku sehr -ernst bargcstellt . -Ge-stern abend- «r-
rt'eiterteu sich die Unrnhen in verstärktem Maße . Die
AufstänM-schen beschossen das Ha-us '-des -General -g-onver '-
n-eirrs . J 'n B -alachany erwies sich die Truppenzahl zu
gering . Die Artillerie "mußte feuern . In -der Stad -t
-wütet bei heftigem -Sturme eine furchtbare Feuersbr -unst.

Eiuseudungen aus dem Leserkreise.
(Huf !k!!ickl«nl»mz ober Aufbeivahrung der un« für- diese Rubrik znuehendni, nicht

«rwendeteu SiniendunaeN kann sich die Redaktion nichr ein!Lj!eu.i
* Daß zu B c s chm e t -d e n über b i e Q « <irt i e r .c n n d

Verpflegung  in unserer Stadt Ursache gegeben worden ist»
ist zu bedauern, und kairu gewiß nur unserer Stadt schädlich sein,
zumal für die Einquartierung von der .Stadtverwaltung annehm¬
bare Preise vergütet .wurden , und zwar 2 M. 50. Pf . bi§ 3 M.
pro Kops und Tag. Bei Wirten , wo .mehrfach IM bis 160 Mann
und mehr iintergebracht waren, konnte für den bezahlten Preis
schon etwas geböten werden, wenn mau sich nicht auf die Ans-'
bentung verlegte. Ich möchte konstatieren, daß bei mir 180 Mann,
Chargierte und Gemeine, iintergebracht waren und von' mir nicht
nur Strohsücke, sondern reine Betten zugewiesen erhielten, über
die Verpflegung, welche,ich meinen Einquartierten zukomnien ließ,
wurden mir von denselben ausnahmslos nur anerkennenswerte
Worte zu teil . Es wäre daher sehr angebracht, wenn im
Interesse der Einquartierten , und unserer Stadt künftig in
solchen Füllen vocr der Stadtbehörde dorthin keine Leute mehr
untergebrächt würden, wo die besprochenen Klagen berechtigt
sind, wo aber die Quärtiergcber ihre Schüldigkeit und ,nchr

'taten , wie das bei vsir der Fall war , mutz auch erwähnenswert
sein, soll nicht unsere Stadt in gastlicher Beziehung in schlechtes
Licht kommen. HochachtungsvollFritz 'Black, Restaurateur „Zu
den drei Kronen", Ktrchgässe 23.

Nene italienische Eise-abahaprcjekte . Aus italienischen
Blättern entnehmen wir, daß eine Eisenbahnlinie Mailand-
Canzo-Asso mit. eventueller .Verlängerung bis Ballaggio und
eine :elektrisch 'betriebene direkte Linie Mailand,Como erbaut
werden soll.

Raffinerie Say u. Cronier. Es bestätigt, sich, daß die
Raffinerie- für große Spekulationen, die Cronier als Präsident
der Gesellschaft unternommen hat, aufkommen m-uß. Die Ver¬
luste hieraus werden auf etwa 20 Millionen Frank geschätzt.
Durch die bereits erwähnte Bildung eines Garantiesyndikats,
das 5 Millionen Frank aufgebracht haben soll, hofft man indes,
die Fortführung des -Betriebes sichern zu können.

Kali-Industrie . Die Ilaldburg-Aktiengesellschaft hat die
Kaljgereclitsamß der llandorfer Erdölwerke im Hamburg itn
Umfange von 1800 Morgen erworben zum Zweck der Arron¬
dierung der Terrains der Gewerkschaft Wilheitnshall-Oelsburg.
Es heißt, daß große Aufwendungen hierbei nicht in Frage
kommen, andernfalls aber auch, daß auf dem Terrain bisher
Kali noch nicht gefunden wurde.

Geschäftliches
i . „ „ _ _ ist bev folgende amtlichInteresse

f e l d e lie: Berlin , den

dos Wohls der-'säääj
Resultats mitBiüfon,„_ ,,. *g g  teile Ihnen zu meinerMenschheit sssjktä st
Gebrauch desselben Linde¬

rung brachte , durch wöchentlichen Gebrauch war sie soweit h.erge-
steUt, daß sie das Bett verlassen und sich schon in der Luft bewegen
kann . Meine Frau litt an Nieren -Waffersucht und an Rückgrad-
Verzerrung, 'kein Arzt konnte helfen . Deshalb tausendfachen Dank
für -Ihre Sendung . Im Interesse des Wohls der Menschheit bitte
ich das Biosonwerk , dieses ausgezeichnete Mittel doch nichr bekannt
zu machen, damit cs die unendlich vielen Schmerzen und Leiden
lindert . Hochachtungsvoll Friedrich Kühne . r -nterschrlfL be¬
glaubigt durch den Kgl . Notar Otto Bernhardt, ' Boxhagen-
Rummelsburg.

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drögenbandlungcn
das halbe Kilo drei Mark . Vsrfandt -Depot in Wiesbaden : .Hoff
apothckrf ist, fertig zum Gebrauch , das angenehmste , billigste und
beste bluterzeugende Nähr - und Kräftigungsmittel in seiner 8lrt
was menschliches Wissen bis heule erfand / Man lese die Berichte
der Fachzeitschriften , Professoren , Aerzte usw . jr 1z

Die timfriß-  8 0 Sett -SA «

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

, Kerantwortlichcr RcdLkn-ur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen-Teil : J . B.: C. LoIacker ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornruf ; beide in Wiesbnd«!,
Druck und Verlag der L. Schcllenbergschen Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden
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Frewdeil-PeüsmZ' W7SS
(6 gut eingerichtete Fremden -Zimmer mit fämmt-
lichem Inventar sofort zu verkaufen . Näh . bei
Hrn . Li « » C «t . , Friedrichstraße 11.

Schreinerei ISSSS
sehr rentabel , wegen gröberem Unternehmen vcrk.
Erfordert en . Inventar 2000 Mk. Offerten unter
A . iDtz , an den Tagbl .-Verlag ._

Gut gevensrL Colonialwaaren -Gcschäst
ist krankheitshalber vrciswerth zu verkaufen . Off.
unter M . fla -tt an  den Tagbl .-Verlag.

Hislmj jiir Legte. '
Schönes Colonialwäarengeschäft mit Flaschcn-

bierkeller wegzugshalber billig zu verkaufen . Gefl.
Offerten unter BR. iss au "den  Tagbl .-Verlag.

DttgetzeOesCo1on!aln?aorenaeril}äft
umständehalber sof. billig zu verkaufen . Näheres
unter Bi.  I » «> an den Tagbl .-Verlag.

©utfieljenöes KotzleüßeschMCi ver¬
kaufen.

Offerten unter Kl. kat » an den Tagb l.-Verlag .
Gutes Milchgeschäft mit Pferd und

Wage » sofort zu verkaufen . Offerten unter
J . l » 8 an den Tagbl .-Verlag.  _

Bier kräftige Arbeitspferde,
, 3 schwarze, 1 brauner Wallach , w.

Beendigung der Bauarbeit sofort preiswcrtb , evtl,
mit Wagen und Geschirr, zu Verkäufen. *A» rl
gjiiurie i . Bauuniernehmer , Moritzstrabc 30, 1.

Ein kräftiger Zngcsel mit compl . Geschirr
prcisw . zu verkaufen . Näh . bei

> ii g . Wellritztbal.
Seidenpinfcher , ff,., lull , z. vk, Arndtstr . 8, P . r.
Hochfein, j. Rehpinfcher billig zu verkaufen

Kellerstrage 1b, Hinterh . 2 St . rechts.  _

Deutsche Boxer,
S Wochen alt , rasserein , ff. coup., billig zu ver¬
kaufen Luisenftraße 9.

JSlt Deutsche Dogge,
Brachtrxemviar , 1 Jabr alt . zu
kaufen Emilicnstraßr 3.

ver-

Fnr starke Damen ein schwarzes
Cachemierklcid mit Zacket, ein

grün unterlegtes Kleid, 1 Wintermantel . 1 Herbst-
Capes , 8 weiße Gardinen - Shawls , 1 Fenster¬
vorsatz, 1 Obst - und Wcinschrank , kl. Cocosläufer
billig zu verkaufen Riehlstraßc 2V, 2 l.

F . Gebr ., gr . Bild .-Bibel d. Blüchcrstr . 84,8 I.
Fast neuer Frack -Anrug und Gehrech

billig zu verkaufen Wörthjirafec 20. 1,
G . H.- u. Kiif-Kleidüugsst . Friedrichstr . 18, 2.
In HcrrschaftSh . bill. abzugeben ein feiner

Frack-, Gehrock- und Joppen -Anzug . Minder,
h. Flanell -Anzug , zwei Joppen . Näheres im
Tagbl .-Verlag. _ ;_ Rh

Getr . Herrcnkleider , 2 Jagdflinten mit Zubch.
zu verkaufen.. Näh.  Arndtstraße 3, 1 St . links.

In Herrfchnftsh . billig abzugeben : Gardine«
u. Stangen , cif. Ofcngitter . f. Kinderz ., weiße
Toilette , gr . Putzkasten , Bild , Hermes - Büste und
verschiedene Nippsachen. Anzufehen Nachmittags.
Näh , im Tagbl .-Verlag. _ , ' iio

Gelegen »,ettskauf!
Ein ptzorogr. Apparat mit Objektiv , 13-x 18,

billig zu verkaufen . ftBSU&er , Scdanplatz 5,
E. elektrische Schelle , Bettstelle mit Sprungr.

u. Matr . w. Umzug zu tierf. Könerstr . 8, H . P . l.

""DelgeMUhs
holländilcher alter Meister , sowie moderner deutscher
Meister zu^ vcrkv Ilsen illanenthnlerftr . 7, 1 T r . st.

Konversattonslrxika von Brockt,ans ^ L
Mauer , Brehms Thierleden , sowie AndreeS
HaüdatkaS , ner este Auflagen u . elegant ge»
vUttden , sehr gnt erhalten , sind billig abzugebcn.

Sliliuel,
_ Wilhelmstraße -52.

|är $WM\u miü UebtzOer!
Zwei wcrthvolle antike Bücher aus ' dem 17. n.

»8. Jahrhundert preiswcrth zu verkaufen .' Anfr.
unter lir . 8 «. Postamt  4. . . ..

neuester Panzer - Construction,
größter Klangfülle , .

empfiehlt zu billigsten  Preisen
Fr . HKiiig , Bismarckring 4, Part.

PiNös
Wegen Ltvvrnch verkaufe ich billig : Piano,

Büffet , pol . und lack. Kleiderschr ., Waschkommode,
Küchenschr., Betten , Trümeaux , Spiegel , (5opier-
preffe und Hcftniaschine, Tisch, Stühle , 4-flamm.
Gasherd , Laden -Einrichtung für Spezeigesch. u. v.
A. m. Kl. Schwalbacherstraße 14, Part . l.

mit
Eone . -Flügcl (Steinway ) in tadell . Zustand,
prachtv . Ton , b. zu verk. Mori '_ Koritzstraße 4, 3.
Taselklavier , guter Ton , wegen Umzug zu

75 Mk. zu verkaufen Oranienstraßc 35, P . I
Klavier 230 Alk., Bettdecken, Weißzeugschrank,

Rouleaux z. verk. Orauienstr . 50, P . Hä ndl . verb.
Klavier , kreuzmit ., ' b. zu h. Bahnhofstr . 3, 1.
Schlafz ., hello , dunk., Salonu . Eßz ., (8obelin-

Garnit .. 4 Damen -, 2 Herrcnsessel 100, Sopha 10
u. 15, Waschtisch m. Marmor 30, ohne M . 15, Näh¬
maschinen, neu . 40, Goldspieg . 18, Bett , vollft ., 40.
Nommode 10, Secretär 52, Kleid .-, Küch.-, Büch.- u.
Sviegelschr ., sowien . Pielerlci s. b.Hermannstr . 12,1.

Eine f. neue mod. helle Schlaiz .-Einr ., 2 Betten,
2 Nachtschr., l Waschtoilette mit Spicgelanfsatz u.
-. leidersäir ., 1 Flurtoitctte b. z. v. Metzgerg.  13,Lad.

MöbeL-AusverLKAf
wegen Geschäfts«AnfgaVe.

TäinruLttche Möbel , Betten u . Polster-
waarcu werden zu sedem Preise abgegeben.
Möbelt -,gcr wuis . Jfayer , Marktstr . 22.

Kein Laden , Läger 1 Stiegesthoch.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Eine .Anzahl einz. Betten , neu, wegen Umzug
riesig billig nbzugrbe» .

Möbelläger 8 « it,vl , Bleichstr. 19.

Billigster Verkauf
ira « Möbel mtb Betten.

Hin Platz zu gewinnen , verkaufe ich vo:t beute
an zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Empfehle
als besonders billig : Betten .eigener Anfertigung
40 —150 Wk., Kleider -, Bücher - u. Spicaettchränkc
18—120 Mk., Verticows 32 —90 Mk.j Pfeiler -,
Sopha - und Trümeanrspiegel 6—60 Mk., Divans,
Ottomanen 28—100 Mk., complete Schlafzimmer
360—600 Mk ., Büffets in Nußb ., 130—210 Mk.,
Schreibtische 36—150 Mk., sowie alle anderen
Möbel äußerst billig.

Keine KaNstzänswKore.

.HrKmtrndftr . 2t ' , nahe  Bleichstr.
Zwei Betten mit Strohs , u. Matr . 10 —12,

1 Kommode 6 Mk. zu verk. Walramstr . 32, 3 l.
- Erbacherstrafic 5 ein fast neues vollständiges
eisernes Bett billig zu verkaufen.

Verk . 2 polirte Beitst . mit Fedetrahm ., 3-fl.
Gaskoebcr , Sopüa Aarstrasse 15, 2 r , Eeka.

Empire -Möbel , Wolm - msä
■ Sctitoszimwer , m  verkarrfe » .

. Offerten unter n.  133 an den Taabl .-Vcrl.
Möbel , Wetter », Gpieget nnd Polster»

waaren , meist Harldarbeit , weg . Erspornist
der hohen Ladeirnriethe sehr billig zn ver-
sarrfei, . Gr -o ?r« Lager . Eigene Werkstütte.
Lrattsport frei . ; tzrauckc,istraste IN.

Gut erh. Bett und weißes Eheviotkleid b.
zu v°rk. Kirchgasse 54 , 8. St . r.

Ä . erb. Bett 30 äV. Schierücincrstr . 10, M . 3 l.
Für Brautleute . 2 muc hochh. Betten sehr

Mig ^ zu verkaufen Ormüenstraße 27. B. P . rechts.
Billig abzugeben : 2 feine pol . Betten , Wascht

kommode mit Marmorpl ., 3 zwciarnt . clcktr. Lüstre,
6 Stühle , . Canape . ov. und Hs Tische , Spiegel,
1-th. Kleiderschr.. Waschmaschine m. Mange . Bilder,
Pavagcikäfia n. s. w. Rieblktraße 28. Part s.

E . holz. Bettlade in. Sprüngr ., Matratze und
Keil 18 Mk., 1 gr . Zeichen-Tisch . 2,30 I., n.  zum
Ziischn-, 2 eis. Schilder bill . zu vk. Mai « zerflr . l4.

Eis . Bettstelle mit Seegrasmatratze s. 10 Mk.
zu verkaiiteii Karlstrnße 28, 2.

Wollmatru , 3-th., 20 Mk., vorzüal . Matr .,
in pede« Bett paffend , Scegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strotz sacke v. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig.
pmUbp  K »au <li . Bismarckring 33. Tel . 2323.

Wegen Slerbcfalt hochelegante, fast neue seid.
Garnitur <4 Sessels soff zu vk. Albrechtflr . 38, 1 r.

^Moderne Plüschstirrnilnr,
«eu , Sopha imt > 4  Sessel , für 195 Mk . r,tt
verkaufen Irauiiensträste ist , 2 St.

Wegen U« »zirg zu vor ?. > Sopha . gut cih.
Bcttcii , Tisch, Rcalc . Koffer, Cylindermaschine,

: Teppiche Hermannstraße 21 , 1 r.
Muer Tascheudivatt 4ss, "CtzarsetonHuc i 9,

nt. schöner Decke 26 Mk. Nauenthalerstraße 6. P.
Wegen Umzug zu verkaufen

KM8AM 1 gr . Canape . 1 gr. Kommode,
1 kl. Küchenschrank, 1 ovaler Tisch, 1 Bettstelle
Wellritzstraste 42 . 8.

Es lollen fast verk. werden : Taschen-Sopba
mit 2 Sesseln 100 Mk., Divan m. 2 Herrensesscln
65 Mk., 1 Bettstelle mit .Sprungr ., 3-tbl . Wall-
matr .. Keil. Deckbett mit 2 .Kissen 55 Mk.. Bett
mit Sprünar . 15'.Mk .. 3 Betten 25, 35, 45 Mk..
Deckbett 1.0. Mk., 2-thr . Kleidprschrank 26 Mk..
Küchenschrank 18 Mk., Tisch 5 Mk.. Stühle 2 und
3 Mk., Antzziebtifch 25 Mk.. Canape 18 Mk.. Otto-
manc 15 Mk., .Waschkommode 17 Mk., 4-schnbladige
Kommode 8 Mk.

Scharutzorststraste L, Part . l.
Schönes 8-sttz. Sopha billig z» verkaufen

Iabnstraße 3. Hinterh . B . r.
Pf ' Wege « 1!mzug 1, Panecldillan mit

Spicaelaussätz und 2 Sessel , 1 rotbcs Vlöschsopha
n . 8 Sessel . 1 Spiegelschrankp Verticow , 1 Cylinder-
büreau billig zu verkaufen tHoldgasie 10, 1 St.

Äl . Kassenfckranlk b. zn ok. Wallnferstr . 5. 3.
Ein - u . L-tb . Kleider - u .. Küchcuschr., Diva »,

Dammschreibt ., Spiegefschr ., innen Eichen , Wascht.,
vollst . Bett ,mit sstoßli. b. zu vk. Westendstr . 1,1 r.

Verziehungsbalber gut erhalt . Möbel prcisw.
M verkaufen .Msabcthknstraße 10, 8.

Versch. gut erb . Möbel tu Betten sofort
sehr, billig zu .,verkaufen.,Raufnthalerstrave .ß, Vart.

,Biertztz.ochmvdsrne .schöne Büffets in Nuß-
banm und Eichen in gediegenster Arbeit sindbesomders.billig
zu verkaufen . 4n !i . Weigand &

Wellritzstraste 20.
Wegen Nmzug billig zu verk. : Ein Kerren»

schreWisch, .! Handnähmaschine , 1 Ofen , 1 Zuckcr-
maschine, Kleider , Stiesel .re. Luisenplatz 7. 1 St.

Secret ., D .̂ u .H.-Schrcibtischc , Bett ., Kommod .,
Tische, Waschtische, Federzeug . Sopha , Spiegel,
Schränke , Eisschr ., Stühle ec. Adolfsallee 6, Hth.

Schreibl 'elr ., eis. Bett verk. Blüchcrstr . 24, 1 l.
Ein nußb . - vo!. Bücherschrank , Verticow,

Betten , Tische, Waschk., 1- u . 2-lhür . Kleiderschr.,
Küchenschr., Nachttische, Stühle u . Spiegel bill . zu
verkaufen . Schreiner Veite , Wellritzstraße 47.

Gut erhaltene Möbel:
2 zweithür . Nustb. -Kleiderschränke. Nustb.»
Confo -schränkcheu, achte» . Rustv .-Salou-
tisch, öleg. Rustb .-Büffet , 2 graste einz»
.« -nneltascheu - Seffe», Patent - Schtnsfopha
(ttuikum ) mit Taschcnbezu« billig zu vrr-
kaiifeu Schwalbacherstraße 27, 1 I.

Wegen plötzltchev Sldreise verkaufe zwei
Kleiderschr ., 1 Kommode, ^Verticow , 2 Spieltische,
2 bordeaux Garnitur , 1 Saioutisch , 4-fl. Gasherd,
1 Flurtvil . spottbill . Oranienstr . 12,1 , yändl . verh.

Großer 2-ttzür. KleiSerschrank sehr billig
tv. Umzug zu verkaufen Eleonorcnstraße 8, Part.NU".Noch sehr gut erhaltener Küchen-und
Kleiderfchrauk giebt billig ab Ouerstr. 22, 4 St.
Anzusehett Sonntag Vormittags.

Mass . eich. Erao .-Biiffet , sehr gut erhalten,
billig zu verk. AdolsKallce 49, 8.

Mehrere grotzs Tische , als Zeichentische,
Schneidertische oder Bügeltische verwendbar , sowie
einige Theken mit je 20 Schubladen bill. z. vk.
Wiesbaden , Bierstadter Höbe . Grenzstraße 5.

Fvcrtag . 8 . ftsyfenxhzv  1905. seite 5.

Nä hm., tz>- u .F »ßb., w.n., b.Oranienstr .45,P . l.
Natzmafchiue für Schneider und Tüpezirer

billig zu verk. Rheingaucrstrnße 8, Vdh . Th . links.
Ncibmafchine, fast neu . bill . zu vk. Bleichstr . 19.

In HcrrschaftSh . bill . abzugebcn
versch. f. neue Spielfachen.

Näh . im Tagbl .-Verlag . Rp
Eine Citzarren -ISadeu -Mttrichtuua,

ein 3-flammiger Gasliistcr , 200 , leere Cigarrenkisten
preiswert !, zu verkaufen Wörthstraße 20.

Laden-Einrichtung
für vielerlei Branchen geeignet, kl. Geld^chrank,
Kiipferkeffel, eich. Ansziehtisch billig zu v-Kaufeii
Kauggafse Ist » Sckirmfabrik.

Laden-Einrichtungen
für Colonialwaaren , Cigarren , Pavierwaare » ec.,
gut gearö ., sehr bill . Marktstraße 12. , « r-Lti -.

Zwei Ladciittcken MLSL
9 Mk., 1 Füllofen , Plüschscssc!. Portieren . Händ-
tuckbalter , 30 Bfd . Roßhaar , Vorhänge , Stühle
tt. dergl . mehr billig zu verkaufen

Ist .Hochstätt « Ist.
Bill . z. vcrk. große tt. kl. Theke, . Real , Erker-

verlchl., Eisschr ., Sekr ., Glasabschl ., Gaslüster u.
Lyra ?, Pult , Bücher -, Kleider - und .Küchenschr.,
Betten m. u . ohne Einlage , Sophas , Sessel , Wasch-
u. a. Kommoden, Vertikow «, Tische,Stühle . Spiegel,
einz. Betttlseile ». n . Bersch. Moritzstr . 72, G . i l.

Hermannstr . 3 1 Theke m. M ., n .. z. v. N . L.
Zwei Erker - .Holzeo « le,tux , 1,50 breit,

3 Mir . hoch, neu , für se 8 Mk.. die Hälfte des
Wcrthes , bei KBeier . Hellmnndstr . 53.

verkaufen Firmenschild . 1 in !., 50 cm br.,
sowie eia Tafelklavier , sehr gutes Instrument,
weam llmzua billia Hellmündstraße 40 . 1.

Hnndkarrei, agft ,°-tz"
Hüter . Kinderwagen zu vcrk. Bleichstr . 24, P.

St . Tisch f. 4 Mk. zu vk. Römerberg 23, 1 r.

83ÜT" Für Friseure ! . _
Ein Waschtisch m. eingesetzter Schüssel 14 Mk.,

1 Marmnrplatte . 2,40 l .. 30 am br „ 12 Mk., zwei
Mnrmorpl . k 80 cm l.. 30 cm br .. St . 4.50 Mk.,
1 Real 4 Mk. Mb . Blelchstrnße 48, Fnseurladen.

2 ant . Sessel , 2 do. Stühle , 1 uni . Blumcnt.

u . Liegen vcrstellb.. f. 12 Mk. z. v. Borkstr . 20. 3 l.
Kin derw ag en bi!l. z. vk. Adelbei dstr. 46, H.  1.

WM WWZb Berknufm
ein last noch neuer Kinder -Wagen , 1 Hirschgeweih i
(Eisender , Schädel acht), 2 Angoraselle , 3 stiebe:- >
gardinen mit Gallcricn , grüner Plüsch mit Gold-
garnitur . Kirchgasse 56 . 2 rechts.

Kindcnu . zu vk. Dotzheimerst r. 72, Mtlb . 2 s.
Fc -brroi », wie neu , billig Orgni enstr .^ o , 1.
Herrn - Rn » , säst neu, tadellvs , R ) Mark

Plat terstr aße 30, 2 r. __
ftÄV" Dietoria « Halbrenner , fast neu , preis¬

wert !) zu verka nsen Her derstraße 28, 2 l . ' _
Schönes Daniciir -ed b.  zu rck. Kellerstr . 1,  1 r.
Ein gebrauchter Her » ist weszuäsbalver billig

zu »erkaufen Gerichtsstraste 9, 3 St . links.

Ans eineM Nachlaß
sofort bi » ,g zu verkaufen :

1 Gasofen , 1 desgl . Backofen, Eisichrauk , 1 Näh¬
maschine, 1 Spiegelfchrank . Schreibtisch , 1 Bürcau,
1 Secretär , versch. Kleiderschränke, 1 Verticow , lack..
1 Etagdre , Tische, lack. u . pvlirt , Näbtische, versch.
SophaS , 1 Chaiselongue , Nachttisch, Waschtisch mit
Marmorplatte , Waschschränkchen, 1 Badewanne , ein
Ofen , 1 Kiichenschrank, 1 Standuhr , 1 Kleiderstüiidcr.
Spiegel u. dergl . mehr . Anzus . von 9—12 u. 3—5

Mdetheidstroste 42 , 2. Etage.
üeippliöüier ni tier̂üfeti,

mehrere beste amerikanische Nickel-Oeien , 1 Kinder¬
wagen . 2 große Knchenschränke, Küchentisch, ein
Nußbaum -Bett , 1 eomvletcs 'eisern. Dienstbotenbett.
Näheres unter V . r rrs an den Tagbl .-Verlag.

Frankcnstr . 17 »nebrerc Oese « zu verkaufen.
Großer neuer Matador -Ofen,
sehr geeignet für Büreau . auch

nicht heizb. Zimmer , billig zu verkaufen Köder¬
straßellZISt.

Gnstav -Adolfstraße 10 fast netter Füll äsen
billig abzugebcn . Näh . Pari

Zwei schöne eiserne Oefen für kleik«ere
Zimmer biNig abzttgeden Walkmühlstr . 28.

Eondttorofen , doppelt gemauert (2  Back-
räume k 1,45 m breit und 2,50 m tief ), Fabrikat
Louis Augustin , Leipzig , complet , wenig gebraucht,
billig zu »erkaufen. Wiesbaden , Bierstadter Höhe,
Grenzitrvßc 5.

Älüri .imno für Gas , in schwarzem Eisen,
»piltltümfttz bill . z. vk. RüdeSheim.erstr 10,8.
Massive groste Badewannr sehr billig

abzugeben Neudorferstraße 2.
Nette Badewanne , ein Jahr im Gebrauch.

wcgzugshalber zur Hälfte des Anschaffungspreises
zu verkaufen . Näh . Bertramstraße 12, 1 l.

Große Mayrar ( h *{1tUte bill .- zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . t )!>

Ein fast neuer Kraittbobel 5 Mk . , eine
elettr , Büreaulampe mit 2 Birnen ri  Mk . .
3 Zieblampen von 8 Mk . an , vol , u . lack.
Bettstelle » , Eisenbettstelle mit Matratze
0 Mk . . » ol . « . lack . Komiiioden Ist Mk . ,
Waschtische 4 Mk . . Nachtschr . , Küchen¬
schränke mit tt . ohne Gtosatlfsat ; , Dpieqel
von 3 Mk . an zn verkanfcn

19 Hochstätte IS.
MW " Wegen Urnva « sind vier Fenster.

3x1,18 Mir ., mit Brüstungen und Läden billig
abzugeben Faulbrunneiistraßc 11, 1. St.

Eichen -Ladenttzür mit Oberlicht , 1 : 4, billig
abzugeben Luisenstraße 2, Apotheke.

Glasahschlmße
sehr gut erhalten , 3,50 hoch, 2.45 breit , u . Wind-
faug zu verk. Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . IN,

Römerderg 14 1 gr . Sanerrrant -Fatz und
8 schwere Eisen t. Bügelosc » zu verkaufen.

Obstkörve zu verkaufen Blcichstraße 11, P.

Ich habe noch 1' /- Million

Iss Rrngofetmenrs
abzugebcn. Frist K-üchcrt , Zicgeleibeützer. _

Frankens !r. 17 eine Grube tanl . Vkerdemist z. v.

MhlenhmdMs !S ;£;’S5
Off , unter <>. TNta ,m den Tagbi .-Verlag.

AllerLhijmer jeder Art
kaust SSmm.  Taunnsstraße 49.

Gold- n.  SiLbersachen,
Wrillanten , Sl »: ti »r« itätc « , Möbel , ganze Ein¬
richtungen , Nachlässe, Kleider n. s. w. kauft und
bezahlt sehr gut Fr . „ «,««>»>, Metzger»
gaffe 2 . Aus Bestell , per Postk. komme ins Haus.

Ausnahljlsweise qnten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene .Herren -, Dame »»- und Kinder»
Kleider , Möbel , Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. _g <v . g»raF<ij»-, Goldgaffe 18»

Frau MZSZM-,
MiLelSderg it, Tclepho « 3499.

Zahle den höchsten Preis für gut erhalten«
.Herren » u . Damenkleider , Schutze , Möbel,
G - ld tt . Silber.

k. Geizhals, Metzjmgasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - u . Damcnkleidcr , Uniformen , Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . illachl., Pfandscheine,
Gold . Silber ». Brillanten . Aut B.  k . tufjöauf,

HÄ?m  Höchl
sind die Preise , die Frau Sa»-»»«»!-» «, Metzger¬
gasse 2 «, bezahle u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren « u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel . Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkane.

FM mn,  5 .«
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze WohnunaS-
Emrichttingm , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Aus Bestell !!!», komme ins Haus.

leü] m  DnseiütfMC Dreilc
bezahlt Frau üeliiOer , Metzgergafsc 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damcn -Kleider,
Schlchwerk/Möbel , Gold . Siber n . ganze Nacht , re.
llcberzenge u Sie sich gefl . durch Postkarte,

Bücherschrank. '
großer eichener, gut erkalten , zu kaufen gesucht.
Geil . Off . n . O . SK- - an den Tagbl. -Ve rlag erb.

"Zu kKNsem gesucht
Nüster oder Tstekr mit EiSschrankvorrlchtung,
NüffetglgHschrauk . Gefl. Off . unter J . * 08
Postnmt Nheiustzmße. _

Grrt er ». Nustbäurn -Büffet und Schreib¬
tisch baldigst zu kaufen gesucht. Offerten unter
L . « xr. ’fiit  Hauptp ost Rheiustr.  zu senden.

Alt . Kldschr., 1-t !'., zu k. gei. Wörthstr . 13,1 l.
Stühle für LSirthfchaft zu raufen gesucht.

Offerten unter  s " . fii? .s an den Tag bl.-Verlag.
Kleiner gevranchter Her » ju faufcti

gesucht Lchiersteinerstraste 23.
” • Träger für Erker,
gut erb., billlg zu kaufen

gesucht. Osü mit Beschreib, u . Preis an
8-' r . 8i »»n «Hx -W.»a!a»», Mer iliz , Begelsstr. 3',st".

Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt SS. « at »*,
HeUMNNdstrgste 20 . Postkarte genügr.

Sitte ausschNezheN.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec. kauft u.

holt vünktl . ab sc , s»;$,»„ --»-. Schicrsteincrstr . 11.
Etiampggncrfiascheu , Weiß -, Rothwern - >l.

Wnsscrslascljcii, Alteisen , Lumpen , Papier , Gnmini»
u. Neutilchäbsälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünk tli cher Abh.  r .-«-: ». Blö cherstraße 6.

. Ein ^ srark. ZÜĝ uno yi t. ges. Meiustr . 68,P.
Fox »Tcrr ...weibl ., z. i  ges. Adeiheldslr . 41, P . l.

IMmobttirn px  werhßwfen.

Zn verkaufen
in sehr guter staubfreier Lage , nächst Sem
Knrtzoiise u . Knrpnrk , rent.

Frciiidciiöcnsioii,
Vitt « m. sch. Garten u. vollständigem
Inventar . Slur durch die Jmmobilien-
Agentrrr von.

Chr. Glücklich,
wiltzetmstr . 50.

Eine pruchiv . Billa Guuav -Freyiag«
„ straße Verhältnisse halber sofort für

143,<KX) Mk. zu verkaufen durch
■J. A *1. S’ irmenieii . Hellmnndstr . 53.

«»-» » »r
♦
<S
o

^ aiTig-em exmiergarten zu veiKauieu . J
JS.  7Eeier , Agentur , 'Paunasstr . 39 «

# «

Kss u  si m h  e r & tr*
Villa mit 1#

Zimmern etc.,-Stallung, Remise und park*
' artigem Hintergarten zu verkaufen.

,E. IBeier , Agentur , 'Pannussir . 8S
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5 « verkaufen oder zu
venniethe«

unweit des Kochbruunens (Höhenlage)
Will«» mit Park (alte Bäume), weit über
einen Morgen, sehr preiKwcrth . Näh.
durch die Immobilien -Agentur von

J « GS-ir 1. GliicidicBij
Wilhelmstraße 50.

KS. EtayenviJIa, ne ie  erltaut und
Kuh*  inod . »un-

. g -ent ., 3 ;<4 - u . 3 < 3 ~ÜKiuimerwotin . ,
; muss , preisw . nnt . sriin -et« SledinR . an

vertj . jW&Ii.  l 'rilk,ell >t>>»tr . t», B”*»rt.
«EWC?M'MM?M8LWWN2M>EM8W8 !!!MWWWt!

In feinster LageHeidelbergs Ber-
bällmsseh.f. 105,000 Wl (fllcid)48.900 Rubel)
per sofort zu oerf. bochherrschaftlichecomplet

-eingerichtete Villa mit all. Comfort, 9 Zim.
. u. Zubehör, Gart ., herrl. Aussicht auf Schloß
u. Neckar. N. d. d. Jmmobilienagentur von
«Sf. Ch . Csiiichiich , Wilhelmstrage 50,

Wiesbaden.

Villa am Kiirpark,
Men . solide n . Iioi ' !inui (l . ,entli . IHelti,

O Zimmer . Bad . Clarder ^ neiehtois.
u . ofif . Vernnda . mit ( ,'enlrallieii . .
electr . B. iclii . Vac >iiim -inl . »>. s . w .,

, se . ir preiitv . nnt . g'iänst . 88>-«Iin «r » an
»erk . ESeNcheid Wüllielmatr . 5 . S".

0♦r
iVilla

Sohr preiswürdige , an
leicht erreiehtbarer
Strasse gelegene , von
hübschem Garten um¬
gebene , etwa 10 Jahre
alte , von 1 auch 2 Fa¬
milien zu bewohnende
mit 12 Zimmern, 2 Badezimmern , 2 Küchen,
5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor¬
gerückten Ältors des Besitzers zu verkaufen.75,000 Hk.
JT. ITSeier , Agentur , Tanmisstr . 28.

r
%
%
♦

Die Villen Lessingstraße 26
u. Nranksurterstraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
an vermiethen. Näheres Wktoriastraßc 48 oder
Schlichterstrnße 10.

s-
t
t
»
0

r Kapeileiasstr.
'JITeoe Vfllsa 9
\ noch nicht bewohnt gewesen.

A. Ttffeler * Agentur , 'D'ss.HsrÄ̂sssitL'« BN.

t
%
% - -
00000000000000

f>  Billa in Kurtage—für Pensiongeeignet — attd) für zwei Familien Ekj
paffend — preisw. zu verkaufen. Anz. A
ca. 15,000 Pik.

O . Enge !, Adolfstraßc3. jy
'00000000000000 00000000000000X
X Fraäkfarterstr . %

Villa mit 9 Zimmern %
trächtiger Garten , |

I
%

>qm- HO,OOOItk.
3.  Meier , Agentur, riTttii« «ss *4r. 28.

Villa su verkaufen , event . zu vertu
Näh . Baubureau Nikolasstr. 5.

00000000000000 I
0t
0
0
0
:
1

00000000000000 00000000000000
^ Ctagen -LandhauS m. 8-Zirn .-
E Wohnung in feiner Lage — evend

Stallung — fitr 126,000 Mk . zu
verk. Schöner Obstgarten.

Jr ®. Knucl . Adolfstraße 3. A\

Unweit der Kyraniagen.
Landhaus

mit herrlich.Obstgarten.
Preis 80,000 , Mk.

S 0 Meier , Agentur, W’amitiMstr # TG»

üiUa
B Zimmer,

Efiitcrdt . 10:

8u ücvtmtfen
neu erbaute hochelegante WWa
LÄilhelminetrftraße 42 (Ncrothal). direct
am Walde, 3 Minuten von der Haltestelle
der elektr. Bahn, enthaltend 10 geräumige
Zimmer, große Diele, Bad, 3 Frcmdcn-
znnmer, reicht. Nebmgelasse. Ccntrnlheizuug,
elektr. Licht- u. GaSaulage, schöner Garten.
Anzusehen Vorm. 11—12, Nachm. 4—6 Uhr.
Alles Nähere bei dem Erbauer

Ernst Müller , Schreincrmcistcr,
Walluferstraße 8. Telephon 576

„ Morttzstr . zwei gute HAuser , mir groß,
^lächeninh., noch zu bauen, sowie Läden zu
errichten, zum Verkauf übertragen.

3. Imand , Taunusstraße 12.
000000000000 0000000000

%
0
0
0

Dm  von einem wohlgepflegten Zier- und
Obst-Gärtchen umgebene , in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte , im Innern ebenso
praktisch eingeteilte , wie vornehm ans¬

gestattete Haus
ÜVerothal 4S

mit Antoscliuppen
ist zu verkaufen.

3.  Meier , Agentur, Taunnnir , 28.
0000000000 000000000000000000

Garten
140 Ruth.,ptitrlir . 66/68 KÄS .1«

zu verkaufen. Nah  Platterstraße 136.

Tausche m. schuldenfreie Villa geacn
2-Familicn-Villa in Wiesbaden. @sfL Off.
unter n.  l » 7 an den Tagbl.-Verlag. 1

NM- mit
Colonialwaar .ngeschäft
unter c.  aa«

im Süden der Stadt
gutgehendem

zu verk! Offerten
an den Taabl .-Verlag.

Centralbeizung, elektrisches Licht, zu
Verkäufen. ' Näh. Lessingstraße 10.

Kl. ElMiilMs 8-.BLL -NK
Vorgarten, m. kl. Anz. billig

l

„zu verk
Wfragen  ' unter W.  8V an den Laqbl.-Verla g.

Hoheulohestraße 7

Herrschasti. Billa,
8 Zimmer, reichlich Zubehör,
de« Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, nebst schönem Garten

zu verkarMu
oder zu verMietheu.

Näheres Saalgasse 2v.

Meine 2 gut rentirende Häuser
Rsieiustratze 70 nach Jahnstraste 17
durdpgehend, mit Gartenhaus , Seitenbau,
Vorder- und großem Hintergarten, verkaufe
ich zusammen oder einzeln gegen kleine
Anzahl, billig. Auch Tausäi gegen kl. Villa.
Frau C. Schweitguth Wwe.^ Jahnstr . 17.

‘iFiis »"r“
zu verk. w. Abr. i. Ausl, schön. Haus bei Darm¬

stadt, dick>t am Walde, je 10 Min . v. 2 Bahn¬
höfen, 7 gr. Zim. m. Zubeh., Gas - u. Wassert.,
2 Water-ClosetS, Stall , Vor- u. Pflanzgartcn.
Anfr. «nk M.  SS*»» an den Tagbl.-Vcrl.

00000000 00000000
0
00
0
00
0
0
0
0

000000000000 0000000000000000

Bau stell © I
für Villa zum Alleiiibewohnen,

% oder 2—3-stöckige Etagenvilla,
I 1242,50 -qm , %
0  bei 26 IN. Front, an ausgebauter Strasse ♦
* in etwas erhöhter Lage mit herrlichem ^
1 ■ . Panorama , %
«3> 0,5 km vom Kurhaus entfernt . 0
0 3,  Meier , Agentur, '8 aiannsstr . 38 . ♦
00000000000000 00000000000000

Bemtzlatz am Kurpark
für 'Bill «», ev. mit Stall zu verkaufen. Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubüreair Nikolasstraße 1.

f Warrplatza-nBavnhof,circa30 Nnthen , schöne EKe» für Hotel
sehr geeignet, zu verk. Jp

«». Engel , Adolfstraße 3.

Jimuobrtterr ?» kauferr gesucht.
zum Kaufpreis bis zu 70,000 Mk.
zu kaufen gesucht. Agent zwecklos.

Offerten unter HAUt» S>7 postlagernd Bis-
inarckring erbeten.

Suche zA kKNsen
Haus mit Colonialwaaren-Haudel od. Wirthschaft,

Preis bis 40,000 Mark, wenn mein neues
rentables Haus in Eltville in Tausch genommen
wird. Offerten unter V . LDL befördert der
Tagbl.-Verlag.

00000000000000 0000 0000000000

| Kn vertauschen « |
r eineWicsc in Wiesbaden!
0  gegen ein hiesiges rentables ♦

| Eta ,genh «uh . %
0 3.  Meier , Agentur, Tiiimnsstr . 28 . ♦
0000000000 000000000000000000
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Vordere Mikoiasstr.
% HerrscliaftSiolies Haus

mit grossen , hohen Zimmern, zu verkaufen.
Für Äerzte u. Anwälte

sehr geeignet.
Jfeler , Agentur , TnuMMir . 28.

gesunde Höhenlage,
Nähe Wald undRentables Hans,

elektr. Bahn, zu verkaufen. Offerten von Selbst¬
käufern unter HL. LSL an den Tagbl.-Verlag.

gr. Lor - u. Hinrergarrcn,
»| i *T, Mauergaffe 8,1.
lief , 7-Zimmcr-Wohn. rc.,

Mauergasse8, 1.

Billa

,<•*»CIb UCl‘Uc IJV
Gerpit -rlierr in  vevlelherr.

HOC ' O -O OO 'O oaooooo
ö Mt »? s  0

GelegSUheiLskauf.
B. 15. cr. ist eine Willo mit circa

1 Morgen Park erbteilunaShalberunter der
amtl. Brandtaxe für Mk. 155,000.— zu
verkaufen durdi den beauftragten

Sensal B". A . Herman,
Sedanplatz 7. Telephon 2314.

mmK 'smmmmmmsmmmammmmsm - .
KM - Bismarckriug ein hochrcnt . Haus mit

8- u. Wim .-Wohn., Thorfahrt , gr. Hof rc., für
Mk. 130,000 zu verk. Miethertrag 7600 Mk.
Offerten A. .vg. « . 2 «s postlagernd.

0000000000000000000000000000

I SchöneBillainWiesbadenI
^ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu %
0  richten unter 15, 136 an den Tagbl .- <P
*  Bcrlag hier. ♦
0000000000000000000000 000000
Ginfanrilien - Villa , schönste Lage, Nerothal,

Haltestelled. elektr. B., gr. Vor- u. tzintergartcn,
zu verk. .1 . » oBliniifT ™

Reut . Haus , «ldolfsallee
zu verk. L . rt»« iii, »>pkit

In Doßheink kl. neues Haus m. 100G Mk. An
zu verk. Off. u. V. LK? an den Tagbl.-Verl.

Nähe LVieSbadcu herrliches, im Walde gelcg.
Wohnhaus m. 8 Zimmern, 1 Küche, Speisez,
elektr. Licht, gut. Trinkwasser, 60 Ruthen Wald,
wunderb. Aussicht auf dm Rhein, welches fid)
als Herrschaftssitz oder Luftkurort eignet, für
20,600 Mk. zu verkaufen durch

3, & C . Elntienlrh . Hellmundstr. 53.
000000000000000000 0000000000
t
0
0
0

Auf 1. Hypotheken,
ans 2. Hypotheken

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch

Ludwig Istel,
Webergnsfe 16, 1. ‘ Fernsprecher 2188.

Geschäftsstnnden von 9—1 u. 8—6 Uhr.
ÖOOO <CT«3>O  O OOOOOOQ
Für gute Hypotheken u . Restkaufschillinge,

welche flüssig gemacht werden sollen , have
stets Käufer , Sensal eyer Snlaherger,
Adclheidftraße 6 . — Telefon 824

t

find
4

Grosze Kapitalien
von jetzt ab in jeden . Betrage zu 83I* bis
/o je nach Lage und Object auf 1. Hypotheken

zu vergeben. Bei Neubauten Ratenzahlungen
wahrend der Bauzeit. Ebenso sind jederzeit zu

vergeben Rfträll^große Betrüg!
eilt, auf gute 2. Hypoth>and) getheilt.

Jioiief Etiaclilmcli,
eken durch

Gneismaustr. 7,

Hypotheken-Capital
zur ersten Stelle auf Wiesbaden , Biebrich
und den Rheingan offerire in jeder Höhe zu
eoulauteu Bedingungen.

V. Aiscrli1 senloar,
. Kaiser-Frtedrich-Ring 33. .

l Million Mark
auf erste Hypothek zu 81.—4°/» zum 1. Oktober

auSzulciheu. Beleihung bis 60 °/o d. fcldgericht
lichcn Taxe.

Jesef Viarhbacli , GneifenanUr. 7.
80,600 Mk. an erster Stelle , 8« ,000 Mk.

au zweiter Steste auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Luifenstr. 19. B'433

80,000 Mark arrszuleihen
auf zweite Hiipotheke , auch in kleiueu
Beträge « . Offerten erbeten unter I?. 12©
an den Tagbl .-Verlag.

Rill Ädhdh in Beträgen v. 5000 Mk.
wrIbT*  an zu 5 % auf Hypoth.

zu vergeben. Gest. Offerten unter BS. JS6 an
den Tagbl.-Verlag.

5«,8A > « . 68,000 Mk.
auch in Theilbeträqen, auf gute 2. Hypoth. per
Okt. od. sp. auszut-ih. Näh. ,. Tagbl.-Verl. Bi

ttt

III BlelbFlela
ist eine sehr billigeVilla

J mit hübschem (xarten zu verkaufen.
Ht .IS . Meter , Agentur, TjiKnnn . tr . 28.
0000000000 000000000000000000

' rti ««• beste Lage,
Cllll , 31fü-R.gr.,

emisen, ©djeucr, Garten,
3 Wohnung., des. Verh. kalb. sos. unter ortSger.
Taxe zu verkaufen. Näheres Karlstr. 15, 2. _

Geräumiges rentabl. Wohnhaus (Rheingan), prima
Lage und Straße , mit gr. Hofraum, Stallung,
Scheune, Garten , Aecker rc., für jedes Geschält
paffend, u. sehr günst. Bediiia. verhältnisseh. sof.
zu verk. Speculationsobi. N. Ncttelbcckstr. S. lr.

Gutgehende Wirthschast LT
ru verkaufen. Näheres Wirtli , Helenenstr. 7.

Haus
mit Stallungen

Dstzhß
gen , Remis,

!
48,660 Mk . Privatkapital auf gute

2.  Hypothek zu 4'h Vo  zum 1. Oktober aus¬
zuleihen, audi getheilt in 2—3 Posten. Off.
n. *s. w . a *o postlagernd Berliner Hof.

CaprtKtierrm kekherr gesucht.
Die Geschäftsstelle des HauS - und Grund»

vcsttzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitnlicn auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luiscnstraße 19. F43J.

Kapitalisten
weise id) iedcrzcit und kostenfrei nur gute erste und

zweite Hypotheken nach.
insef Fisciiliacli , Gneiscnaustr. 7.

M . 400,000 a. Eckhaus in allererster Geschäfts¬
lage gef. Privatcapitalisten erf. Näheres unter
T-. L8L an den Tagbl.-Verlag.
Mk. 380,000—400,000

auf 1. Hypothek von Selbstdarlehner auf prima
Object in der inneren Stadt gesud't. Offerten
erbeten unter HI. o * iS an den Tagbl.-Verlag.

Privat -Capital gesucht
Mk. 180,000 , j mündelsicher(50°/° der Taxe),

„ 60,000 , l b, 3 3/. °/°—37/s°/o per 1. Oktober
oder später. Adr. v. Privatcapitalisten erb. an
Sensal 13. j* . SSerjsiais , Sedanplatz 7.

ioo,ofto Mk . ;sürsÄ
HP. SS8 an den Tagbl.-Verlag.
MMA8 » Auf ein gutgehendes, in bester Lage

von Wiesbaden gelegenes Hotel-
Restaurant, in tadellos baut. Zustand, wird eine
erste Hypothek von ca. 60,000 Mtk. und eine zweite
Hypothek von ca. 35- 40,000 Mk. aufzunehmen
gesucht. Selbstdarleiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse unter V. SB
im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

80.000 Mk.
der inneren Stadt vom Sclbstdarl. p. sofort od.
später. Off. unter ns. ( 81 an den Tagbl .-V.

prima mm
Mark 30 -40,000 als zweite Hypothek auf ele¬

gantes Wohnhaus gefudst. Off. unter V . 0.» »
an den Tagbl.-Verlag.

30—33,00« Mk. LffJÄ
Nähe des neuen Bahnhofs gesucht. Gest. Off.
unter kt . ans» an dm Tagbl.-Vcrlag.

Ans prima2. Hypothek
werden 20,000 und 46,060 Mk . per 1. Oktober

zu leihen gesucht . Offerten bitte unter
<8-. ISS© an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Gesucht 18,000 Mk . für 2. Hypoth. aitf Etagen-
Villa mit gr. Garten . Offerten unter .V. aas
an den Tagbl .-Verlag.

18.000 Mk . 2. Hypothek zu 41-°/°, hinter der
Landesbank vom L>elbstdarleiherper 1. Oktober
gef. Off. nnt . tl » K an den Tagbl.-Verlag.

15- 20,000 m .SÄÄ
zu 43'1°/0 auf ein Geschäftshaus in
bester Stadtlage gefucht. Offerten unter

ss . seit . 98 ‘- postl . Schützenhofstr.
Mk . 14—18,600 als zweite Hypothek auf Ge¬

schäftshaus in Hödist gesucht. Offerten unter
» . liil an den Tagbl.-Vcrlag.

MAO t  ß Zur 3. Stelle sofort zu
MGT » IwjwWv  leihen gesucht. Offerten

unter » . L» 8 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
8 - 12,000 Mk. auf 2. Hypothek auf neues Haus

in Bicbridi gesucht. Offertm unter V . 131
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 6 —10,000 auf 2. Hypothek zum 1. Oktober
von Privatcapitalist . gesucht. Offerten unter

los an den Tagbl.-Verlag.
8—10,000 Mk. ÄÄI

Brandtaxe , sof . od. 1. Okt. gesucht. Gest.
Off. unter i«. 12S au den Tagbl .-Verl.

Mk. 7000 als dritte Hypothek von Beamten ges.
Offerten unter W . 1 * 1 an den Tagbl.-Verlag.

2.Htzpsthek3—7OW M.
56-dl« Zinsen innerhalb der Brandtaxe aufs
Land ges. Gef. Off. u. M. 12 » a. d. Tagbl.-V.8—800 Mark

per sofort von einem Geschäftsmann gegen gut«
Sicherheit und hohe Zinsen gesucht. Angebot«
unter »1. l » r an den Tagbl.-Verlag.

8—6000 Mk . Baugeld qcg. Sichcrh. u. gut. Zins
ges. Angeb. mit. *1 “ an den.Tagbl.-Verl.Auf Prima Objecte

an 2. Stelle 4500, 5000, 6000, 15,f 00 und 20,000
zu leihen gesucht. , .<e««.r1 Ualzer . Faulbrunnenstraßc 9,

Telefon 2309.
3000 Mk . gegen Sicherheit und 6 °/° gesucht.

Off. unter 1-. 132 an den Tagbl.-Verlag.
ÄfgHBs »* 2000 eveutl . auch 20,000 Marl
MDW auf gute Hypothek für sofort oder

später gesucht. Offerten unter d*. 184 an
den Tagbl.-Verlag. ^

Mk . 600 gegen Sicherheit zu leihen ges. Offerten
unter s . a*. 83 hauptpostlagernd.

verschiedenes

17—20,600 Mk. auf 1. oder 8. tzyp. zu verg.
Offerten hauptpostlag. gegen Fahrsckiein 67155.

00000000000000

r so, « od » Mk . r
§ gegen gute Knohliypothek zu vergeben . ^
J JS. .« Her . Agentur , T « unan «r > SS . 4>
00000000000000 00000000000000

INA  13,000 Mk . auf erste Hypoth.
43 der Umgegend auszuleihen.
^ O . W«»xe1 , Adolfstraß: 3.
{i > Mk. als 1. Hyp. sofort nuszuleihen.
Aä/I/UU  W . ücbKler , Hermannstraße 9.

Magnetopath
uud NaturherLkundiger

M . JS. M^ seler,
gagr SSiesbaden , Rheiustratze 63 , 1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilofe und
operatisnslofe HeiLwerse.

Wchiurdlunst innerer und äutzererKrankheiten.
Hervorrageude Heilerfolge.

Feinste Rescreuzeu.
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Magnetiseur

,xi ( beste Referenzen)
wünscht noch einige Leute zu behandeln. Offerten
unter « . lia an den Tagbl .-Verlag._

3 »*lt0<6 tüchtiges Ehepaar übernimnit
Frltale , gleichviel welcher Branche. Off. unter
« . 13 S an den Tagbl.-Vcrlag.

„ Wale gesuchtL.^ 'ch"«L
Branche, der drei Hanptsprachen mächtig. Offerten
**• I*. postlag. Berliner Hof._

Tüchtiges Fräulein
sucht sofort oder später eine Filiale zn über¬
nehmen . Offerten unter W . ISS an den
Tagbl.-Verlag. _

WkiuhaMiW!
Welche leiht od. bürgt einem Wirth, Hausbesitzer,
für 6000 Mk. gegen Abnahme von ca. 6000 Mk.
Wein jährlich. Doppelte Sicherheit wird gegeben.
Offerten unter V. 183 an den Tagbl.-Vcrlag.

von leistungsfäh.
VVilltU ' l Cigarren-Fabrik,

wo nicht vertreten, gesucht. § 71
1  Aachen.

Tüchtiger Vertreter
gesucht für einen billigen Massenartikel(D.
Reichs-Patent ), unentbehrlich für Winzer,
brauchbar selbst für den kleinsten Haus¬
halt, Wirthschaitsberriebre. Verblüffende
Wirkung . Sogenannter Schlager.
Einfache , unzerstörbare Eonstrnction.
Absatz direct an den Konsumenten. Zu ver¬
geben ist noch das Gebiet der Provinz Nassau.
Hobe Provision . Angebote nur bester Kräfte
unter 3®. 136 an den Tagbl-Verlag.

Vertreter gesucht
für eine bestfundirte , solideste , übcrSOJahre
bestehende deutsche LebensversicherungSbant
bei nur vornehmer Art der Gewinnung von Ncu-
geschäften. Gest. Offerten unter 1' . 136 an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten._

Nebenverdienst!
Tüchtige Leute jeden Standes finden lohnende

Nebenbeschäftigung durch Zuwcsung von Ver¬
sicherungsanträgen. Auch werden stille Vermittler bei
guten Bezügen jederzeit angenommen. Reflectanten
belieben sich zu wenden an die Haupt-Agentur der
Frankfurter Levens - Berffcherungs - Gesell¬
schaft, Wcsicndslraße 24, Part.

Herren
besserer Stande

mit ausgedehnter Bekanntschaft, welche ibr Ein¬
kommen beträchtlich erhöhen wollen, wird unter
Zusicherung strengster Discrelion kostenlos Gelegen,
heit geboten. Reflectanten unter I. . M. 11»82
durch Wmlolt Leipzi g._ § 128

Wer leiht sofort SO Mark? Monatliche
Ratenzahlung. Gest. Offerten unter 4». 2 .1»«
postlagernd Schiitzenhofstrasie.

3m\  Mel WWW fjoftjeatcr
abzugebcn Kaiser-Friedrich-Ring 69, Part , rechts.

Zwei Achtel 'ilbonnenient » I. Parquet,
gesucht Lessingstraße 2, 1._

Ein Acht. Theater-Abon., Serie B, 1. Rang,
Vordcrpl., bis Neujahr abzug. N. Adolfsnllee 3, 1.

Ein Achtel Aliomi. krst°'R"A',
Mitte, abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 23, 2.

Königliches Theater.
Vs  Parquetplätze , 9. Reihe, Abonnement 0,

für kommende raison abzugeben. Näheres bei
_ J . Maclmruc li , Wcbergasse 4.

Zweiter Bast für ein Quartett
__ gesucht. Elnstudiren gratis . Zu

erfragen ini Tagbl.-Verl. Rk
Zwei Aaitcl -Avounement t I .Parquet,

abzugeben Emserstraße 11 », Part._
Ein Achtel Abounem, P ., Serie A od. D gef.

Offerten unter B». 138 an den Tagbl.-Verlag.
^lio -ztop fein Achtel Parterre

-SVlJI. c£ 4JUUU . d , 1. Reihe, gesucht.
Gefl. Offerten Bi«marck-Ring 0, 2.

Ei » Achtel 2. Rang, 4. R., Mitte, abzugcben.
Bismarck-Rina 1. 2 St . links.

t Klavier kann täglich ungcnirt geübt
werden. Off. u. M . 136 a. d. Tagbl.-V. !
lonie Karl»! Mette!
Beste Metbodc am sichersten zu gewinnen.

Erklärung gegen mastige Entschädigung. Offerten
unter o . 1 36 an den Ta gbl.-Verlag._

Zur Anlage von Gärtnerei gceig. Grundst.
an der bint. Mainzerlandstr. oder Nähe gesucht.
Offerten unter 133 an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein wcistcr Kachelosc» für öcn Abbruch
zu vergeben GeiSbergstraste 82.

Junge Frau , perfect sranz. und italienisch
sprechend, soivic corr., sucht Besch, für den Nach¬
mittag, übernimmt auch schriftl. Arbeit zu Hause.
Gefl. Off, unter >4 . 185 au den Tagbl.-Verlag.

Techniker,
verh.. empfiehlt sich im AufsteUen aller Banrech-
nungen, sowie zu Ansmcstarbeiten zu billigsten
Preisen. Off. u. 4S. 133 an den Tagbl.-Verlag.

Vervielfältigungen
sämmtl. Schriften, Briefe, Postkarten, EmpfebliinaS-
Schristcn, Adr., Zeugnisseu. s. w. empfiehlt sich
1». » inir « . Maschin ensckrciber,Kirchg. 11 ,Stb . l.

AM- Geübte Borteseiin lvünschi nach Be-
schäftigung. Zu crsr. im Tagbl .-Verlag. Lju

Mittagstisch, g. brgl., zu h. Frankenstr. 19, 3.
Mitt .» u. Abendtisch gut

Aev l  ll * u. billig. Langgasie 6, 2.
Wan « fährt ein leerer Möbel - ,

waqcn von Wiesbaden oder Mai « H c
nach Köln ? F128 s

Frit » Mermet & Co . , Köln . i

Umzüge
per Möbelwagen und Fcderrollen besorgt unter h
Garantie !*I». Btinn . Rheinstraße 42, Stb . P . S

Umziigc KL . SL . - L ' N !

Umzüge °
übernimmt billigst unter Garantie -

» » »>-». Frankenstr . 21 » Hth . P.
Ansarb . v. Polstermöb . n. Betten , Gard. -

aufm., Zim. tap . billigst. Rauenthalerstr. 6, Part . ^
sr Herd-,Kessel-,Ofensetzer nO . ObllUSlBr , Äichelsberg 28, 1. ?

Stuhlflechter I4 » ri , r,»r« g
empsiehlt sich dem geehrten Piiblikuni im Rohr- u. i
Strohstuhlflcchtenjeder Art, Schreibscsselu. s. w.
Wenn auch erblindet, sichere nur ante Arbeit zu,
war 8 Jahre Zögling der hies. Blindenanstalt.
Bitte meiner zu gedenken. Best, auch p. Postkarte
an Marl Sir » ft , Gncisenaiistraße14, 8 St . I. c

L-tiihlc w. abgcholt und gebracht. „
Schneiderin s. n. K. Räh. Adolsstr. 10, 2. H. 2. 1
Tücht . Schneiderin empf. s. z. Änfertig. v. a

Damengardeiobe. Eieg . Ditz u . solid . Preis.
Bbilippsbcrgstratze 33 . Part , links.

Persecte Schneiderin nimmt Kunden in u.
außer dem Hause an. Aorkstraße 18, 2 r.

Schneiderin empfiehlt sich in u. außer dem <
Hause. Off. unter K . 12 « an d. Tagbl .-Vcrlag. <

Schneiderin bat noch Tage frei außer dem *
Hanse. Schulberg 19, Part . ,

T. Schneiderin empf. sich. Oranienstr. 14, P . <
Tücht. Schneiderin empf. sich Jahnstr . 88, 3 l. <
Schneiderin sucht Beschäft. in und außer *

dem Hause. Seerobenstraße 28, H. P.
Erfahr . Schneiderin , versch. Jahre in erst.

Geschälten von Berlin und hier, empfiehlt sich in
u. außer dem Hause. Philippsl'ergstraße 1, Frtsp . z

E. Näherin empf. sich mm Sintert, v. Wäsche,
sowie zum AuSbess. der Kleider (per Taq 1,60 Mk.). £
N. Kailer-Friedrich-Ning84, Vorderhaus Mansarde.

Näherin empf. sich im Ausbcss. von Wäsche f
u. Klcid. Rheinstraße 56, Vordh. Mans. ü

Stirkcrci - Arbcitcu , 'L ' " L7 ?
stattnng. Fr . 8 «->>n « i,ir !r , Adclhcidstr. 62,Hth. ^

Perf . Biigl. s. n. Kdn. Hirschgrabe» 18b, 8 r . -
Büglerin i. Kund. Schiersteinerstr. 20, Frtsp . ,

Tüchtige Büglerin sucht noch n
Kunden für einige Tage außer dem Hause. Näh. °"
Vr . Heienoiin . Rauenthalerstr. 8, Mtlb . 2 r. 1

Wäsche z. Fein- u. Glanzbügeln wird fortw. "
angen., aut u. pünktl. bes. Michelsberg 28, Hth. 2.

Gardinen-Wäsch. und -Spannerei das Fenster r
1 Mk. Fr . Schwalbackersiraße 35. j

Wäschez. W. u. Feinglanzbügcln w. n. angen. 1
u. gut besorgt Schwalbacherstr. 35

Mäflhb ö- Waschenu Bügeln ang. b. b. i
Wlitutl Bercch. Oranienstraße 54, Hth. 1 l . a

14 Fricdrichstr . 14 . LLÄ ^und Feinbüglerei . Fremdenwäsche in 10 St . £

Herren - Wäsche
wird zum Waschen und Bügeln angenommen und -
bestens besorgt Zictenring 8, Stb . Part , links. a

Wäscherei mit Bleiche nimmt '
noch Wäsche nn. Frl . « ieliei , ,

Adlerstraße 29. Best. Molkerei i *etri , Well ritz- <
straße 48. Postkarte genügt. <

Wäschez. Biig. w. angen. Karlstr. 29, Msd. <
T . Friieuie empf. sich. Blüct-crstr. 7, M. 8 r . '
^Uirfssttsp empfiehlt sich in und außer <
iV ( U| | tJl | C dem Hause, auch in Kalt- '

Wasserbehandlung. Dotzheimerstraße 66, I. <
Wtrttfl f. vornehme Damen in ,

^lv4l . t/tIII -1| oll. Frauen-Angelegen- i
beiten. Offerten u. V . 9  an den Tagbl -Verlag. -

Rur kurze Zeit . Phrenologin Helenen - ^
straße 9 , Vdh . 2 St . r.

Von der Reise zurück! ! s
Cliiroinantin

Herderstrnße 27, 1 r.
Phrenologin wohnt Albrechtstr. 46, Hth. 3. e

Plirriiologiu

Margarete Bornstein,
Iliirenia für

lleiratsveriHittlniig,
ilcrlin . Sohfinbausrr- Allee 9 a. F120

Freitag. 8. September 190». Zette V.

Fein. Miltagstischm. Kaff. Elisabethenstr. 91,1.

MarikW.
Streng solider Kavalier v. Adel

in mittlere « Jahre « , Wittwer,
jugendliche , sehr syniMthische Er-
scheiunng, in» hoh. Staatsdienst,
einiges Vermögen , sucht gut ge-
gestellte Dame als Lebensgefährtin.
Offerten unter A . ISS an den
Tagbl .-Verlag ._

PV * Heirat.
Junggeselle, 86  Jahre alt, gemüthlicher Sachse,

vorm. Reisender, jetzt Arbeiter, mit Mk. 90 monat-
iicheiil und häuslichem Extra-Verdienst, wünscht
nicht zu junges Fräulein oder Witwe, um sich ein
Heim zu gründen. Suchender ist moralisch, chic,
wissenschaftlich, evang. (aber freidenkend). Verlangt
wird häuslicher Sinn oder Vermögen. Religion
und Schönheit Nebensache. Off. unter 11» 13«
an den Tagbl .-Verlag  bis,zum 20. Se ptember 190 5.

älterer Geschäftsmann sucht mit
einer älteren Frau oder älterem Mädchen bekannt
zu werden zwecks Heirat. Näh. Abends ff-7 Uhr
Kaiser-Friedr .-Ring 23, Stb . 4 st.

Heirat.
Ein hiesiger solider Geschäftsmannmit, gutem

in.  Ernstgemeinte Offerten beliebe man
13 « im Taabl .-Verlng abzugebcn

Drei alleitiMetiiie Amen,
leiiicp. w» wiro naupiiuchuch uu, uuis
asformen und auf liebenswürdiges Wesen

Academisch gebild. Herr,
82 Jahre , alt . in guter

Wittwe nicht ausgeschl. in

Heirat.
Zwei hübsche, vermögende Ausländerinnen,

'tinguirte Erscheinung, wünschen, da es ihnen an
rrenbekanntschaft fehlt, sich auf diesem Wege zu
cheiratcu. Nur ernstgemeinte Anträge mit

Aufträge zur Vermietung von

ur-d Geschäftslokalen nimmt an

3-4-Zinlnier-WMlM.
Gesucht zum l . Oktober eine 3—4*3immer*

hnung, mo Abvermicthunggestattet. Offerten
er 135 an den Tagbl .-Verlag._
Per sofort gesucht 2—8-Zimmer-Wodnung,

133 an den

Gesucht z. Betrieb einer Speisewirthschast

Wohnung f. Wäichcrei mit Blcichplatz auf
Oktober gesucht . Näh, im Tagbl.-Verlag. kl

Ein alleinst, älterer sol. Herr
sucht 1 gr . leeres Zimmer

1 . Vr . 1  postlag, hier, Bismarckring, erb. *
Leeres Zimmer sucht ält . Fräulein z. 1. Okt.

in ruhigem anständ. Hause. Offerten mit Prcis-
angabe unter 4». 12 » an den Tagbl.-Verlag.

np - Zwei mobl. Zimmer mit Küche, Gegend

Kaufmann sucht per 1. 10. gut
möbl. Zimmer, am liebsten mit

w Familie. Offenen mit Prcis-
131 an den Tagbl.-Verlag.

2 Engländerinnen —Muttern . Tochlerr t

einer miinumeit uwuieuueii ruiniuu ttio ^
einzige Gäste zu wohnen. Verlangt werden 4
2 grosse Zimmer. Klavievu. Geige werden 4
geübt. Empfehlungen erwartet u. gegeben. ♦
.1. Meier , Agentur, Taunusnir . 28 . ♦

Gesucht 2 Schlaf - und 1 Wohnzimmer,

, Zwei möbl . Zimmer mit Küche z. Winter-

M. GMWstl. S 5 S
ganze Pension in ruh. Hause. Nähe Taunns-

iste bevorz. Offerten nur mitPr,i «nnnnh, „nt
133 an den Tagbl.-Verlag.

£ 0. zwei alt. Damen für Mitte
September aus 1 bis 1*/* Mut.

ei« Zimmer mit 2 Betten,
he Kochbrunncu. Off. mit Preis pro Monat
8 . 82 « 2 an Haasenslein & Vogler

Frankfurt 11. M . § 71
Geichäftödame sucht gem. möbl. Zimmer

mit Pension Nähe Langgasse. Offerten mit Preis¬
angabe unter IV . 136 an den Tagbl.-Vcrlag.

Gcb . Dame sucht1 gr. 0. 2 kl . gut möbl.
Zimmer (Südseite) in ruhigem feinem Hause,
Villenviertel bevorzugt, mit einf. aber sehr guter
Pension und zuvorkommender Bedienung. Gr.
Sauberkeil und Bad erfordert. Ev. f. d. g. Winter
und länger. Offerten unter » . 138 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Geb. anst. Fräul . sucht möbl . Zimmer
mit guter Pension bis Mk. 60.— bei gcb. Frau
als Alleinmickherin, Westen bevorzugt. Gefl. Off.
unter 41 3 38 an  den Tagbl .-Verlag.

Laden mit 1 Zimmer für Cigarrcnqcschäft
per 1. 10. 05 gesucht. Offerten unter 1 . 136
nn den Tagbl .-Verlag.

ilÄI
Italienisch. Sprachstunde ge¬

sucht. Off. binnen
8 Tagen unicr V. 132 nn den Tagbl .-Verlag.

Für engt . Eonvcrs .»Zirkel ttachmittags
Damen gef . , auch f . Anfänger m» Gram.
Elisabethenstratze 23 , 3.

Berlitz’U8lmtziis-Bim,
Luisenstrasse 7,

in Verbindung mit den zur Zeit in allen
Welttheilen existirenden 300 Berlitz-
Schools. Uebersetzungen von Geschäfts¬
briefen, Prospekten, Catalogon, Büchern,
juristischen,medizinischen,journalistischen

Arbeiten etc.
Schnell, discret, billigste Berechnung.

iAiähr.—Prima—Abitur.
Privat — Arbeit — Naclihiilfestunden.

Pension für Schüler höh. Anstalten.
Vorbereitung von «amen zum Abitur.

Bieoemann,
Ilerderstr . 31. acad. geh. Lehrer.

Es wird ein Nachhülse -KursuS
eingerichtet in Lat ., Griechisch, Litteratnr und
Gesch. Ebenda gedieg. Klavierunterricht, Methode
Leschetizkv. Schützendofstraßc 12, 2.

Gepr . Sprachlehrerin , im Ausland gew . »
wünscht englischen n - deutschen Nnterricht
zu geben . Näheres z»t erfragen bei Frau
Oberlehrer ivehberiiiin , Kapellenstr . 41.

Nachhülfe b. d. Schularb . crthcilt e. Frl.
Thciln. ges. (monatl. 6 Mk.). Mauergasse 8,

Engläiidcriu
an Abendkurs. Mia « < « ri »«-. Planergassc 8, 1.

Eugländerin ertheilt Unterricht, Convers.
Elisabethenstraste 23, 3. _

Engl . Unterricht u . Conversation
bei TSi*» Paine , Mattergaffe 3 , 1»

Engl . Sprachlehrerin f. Gram., Conv., Lit
Zu erfr. v. 10—12 Vorm. Röderstr. 23, 1.__

Akadem . gepr . Lehrerin ert. sranz. u. cngl.
llnterr . zu mäst. Preis . Pbdippsbergstr . 26, P . l.

^ 3N2Ö8I80k6 Schule.
Pranzösinnen (professeurs diplömees) geben

Conversations-, Grammatik- und Litteratur-
stunden. Hellmundstr . 58, I . Ecke Emserstr.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

.Institut
Ooizheiroeratc8tp. WIES BAUEN OoUheimer^c21ß.

Buchfühvung, Schönschreiben.
Stenographie, Maschinenschreiben
kfm. Heohn., Korrespondenz etc.

Prns | icl (t 8iosienloi

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.
Jg . Dame, im Ausl, studirl, crth. gründl.

franifflsklien(fLonneriationsimtettiöjt.
SchnellförderndeMethode, mästigc Beding., erste
Referenzen. Adr. Oranienstr. 2, 1, Ecke Rheinstr,

Rhe!».-« !.
JE„Ms-«.KlilieidiehrmßM,
38 Rhciiislr. 38,
Groß « heNe Unterrichts - Räume,

für
Sinnen

und
Decren
getrennt.

WienerKlavier-Unterricht. 85Ä
erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger, Borge-
schrittene und höchste Stufe . — Erste Referenz«!.

llmrl »! Halilrli , Pianistin,
_Kaiser - Friedrich- Ring 43, 1 links.

Klavier - Unterricht crthcilt
_ _ gründlich nach bester Methode

Id » licier . Bismarckring 34, 3._
Klavier - und Gesang -Unterricht

(Klavierbegleitung).
Junge Dame, welä,e s. Z . die Königl. Musik¬

schule in München besucht hat, ertheilt seit Jahren
Hierselbst in u. außer der elterlichen Wohnung an
Damen u. Kinder gründlichen u. billigen Klavicr-
nnd Gciangunterricht und übernimmt die Klavier-
bcalcitung für Gesang n. 4-händigspiel. Allerbeste
Referenzen. Näh. Körnerstr. 4. 1. Etage links«

Zither , Piano ü. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäßigem Preis . Näh. Nerostr. 23, 3.

Violin- u. Klavierunterrichtwird gründl. crth.,
Monat 8 Mk., wöchentl. 2 St ., Bliichcrstr. 7, P.

Vorzug!. Gesang -Unterricht bei ansgebild.
Dame. Beste Empfehlungen u. Erfolge. Wöchent¬
lich 2 Lectionen, Honorar monatl. 10 Mk. Anfr.
erbet en unter IV . 132 an den Tagbl .-Vcrlag.

Hn >» Wediciiin , Gesangl. a. bew. Schul«
(Jul . stockliauscn ) , ert. gründl. Gesangl
n . Klavierunterricht zn maß. Pr. in u. auß. d.
H. Uebern. auch Gesangbeglcitungn. 4-H.-Spiel ..
Neuanmeld. erb. tägl. 11—l2 ‘/i Adolfsallee 22, 3,
vom Oktober Oranirnswaße 56, 3.  _

Privat - Tanznnterricht crth. u. Garantie
in 6—8 Std . I». Sc !>w » i>, Oranienstr. 27, P.
Eigenes miaen. Unterrichtslokali. Haufe. Pr . Ref.
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Traubentrestern.
Mittwoch , den 18 . September d. I . ,

Vormittag » 11 Mir , werden im Amtszimmer
der unterfertigten Stelle , Herrngartenstraße ? dahier,
die während der dies, ' ädrigen Ernte aus den
domäneufiskakischen Wcingutsvezirkeur !)

Hochheim, Steinberg , Hattenheim , Marko-
brnnn , Gräfenberq . Rüdeshcim , Aßmanns¬
hausen, Nauenthal und Eltville,

sich ergebenden Traubentrestern öffentlich versteigert
und zwar nur an Branntweinbrenner , welche
die Trestern selbst in der eigene « Brennerei zur
Branntweinbereitung verwenden müssen.

Wiesbaden , 4, September 1905 . F275
__ Königliches Domüncn -Neutamt.

ZwliiiiMcrstcigMliig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Bierstadt belogenen, im Grundbuche
von da Band 28, Blatt 886, Band 29;
Blatt 837 n. 838, zur Zeit der Eintragung
des Verstcigcrnugsvermerkes, teils auf den
Namen des Maurers Jakob Schcercr
und seiner Ehefrau Wilhclmine . geb
Vierbrauer , in Bierstadl, teils auf den
Namen eines der beiden genannten Eheleute
eingetragenen Grundstücke: '

Flur 37 No. 10, Acker„Sill " 1er Ge¬
wann, 15 a 65, qm groß,

Flur 41 No. 202, Wiese „Erbenheimer-
toca" 1er Gewann, 1 a 49 qm groß,

Flur 13 No, 38, Acker„Lach" 2er ,Ge¬
wann, 11 a 45 qm groß,

Flur 29 Nu. 94, Acker „Schollborn"
ler Gewann. 12 a 95 qm groß,

Flur 14 No. 70. Acker„Hoseus" 2er Ge¬
wann, 8 a 56 qm groß,

Flur 11 No. 30, Acker„Sonnenbergcr-
seite" ler Gewann, 13 a 05 qm groß,

Flur 28 No. 216, Acker„Linde" 3er Ge¬
wann, 1 a 34 qm groß,

Flur 45 Nd- 178, Wiese „Mosbacher-
weg" 5er Gewann, 1 a 56 qm grüß,

Flur 42 No. 39, Wiese „Mittelgrund"
3er Gewann, 5 a 26 qm groß,

Flur 661 No . 122 . m .. / ■ .a) Wohnhaus mit Hof¬
raum, b) Stall , o) Waschküche, ck) Holz¬
stall, Hintergasse 8, 1 a 91 qm groß,

am 3 . Oktober 1905 , nachmittags
4 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 61, versteigert
werden.

Der Versteigernngsvermerkist in Blatt
836 und 837 am 5. November 1904 und
in Blatt 838 am 18. Mai 1905 in das
Grundbuch eingetragen. § 265

Wiesbaden , den 18. Juli 1905.
Königliches Amtsgericht 12 .
Bekanntmachung

Freitag , den 15. Sept . 1805 , Mittags
12 Ubr , versteigere ich im Versteigerungslokaie
Bleichstraß « 5 hier:1 Klavier
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baär-
zahlung . — Die Versteigerung findet statt.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anreisen
Matratzen KÄ » SÄ

bis 70 Mk . »*>>. ijendle,
_ Möbel - und Bettenhaus , Ellenbogengaffe  9

Deitolie mlM.Solidaria-Fahrräde.- * *
Jtf Wunsch Teilzahlung . . '
iAnz;.ZO,30,50M. Abz 8-15M mon. : :
Itdc ]isrii<lcrY.64M.an. Zubehör- ' :
teils spottbillig. Prelsl .umsonst. J Ji

•J. Jendrosch «5e Co . 0
$>Charlottenbnrg 5. No. 249.

Kaiser - Panopama.

•e " • w
Jede IVoeli « zwei neue Weisen.

Ausgestellt vom 3. bis 9. September 1905:
Serie I : Ein - bequem interessanter Hesiii li

von Wndapest.
Serie II : Eine Reise in 4. Bolivanisohen CordilWo

von La Paz nach Yuna-as d. die gross-
BVtitren Urwälder d. int , Tropenpvovinz.

Eine Re 'se BO Pf, . -beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Rhi« R“ise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Ab nidenient »um heiiebiron Besuch.

^SigKoK-
pr.PrtMk.:l, 60,1,80,2,00 u. 2,40

nur ir]Onginal-PacKungeq-
Fr.QaVid SöHHe,Halle aS.

VerkaufsfrnÜBndurrhPlakatekenntlich' o

ro
W

oL7r>,CO
IO
s

Hlr l ' ninvn (Marke «es, tjescRBtzt).
1 nerliennt heute « Sfabrikal!

Besitzen die Jiiiejiste Aufs ^ugungs-
fäbigleit , sind heim Tragen von an-
gcni ’iin er Weichheit und als vjchutz gegen
J’rkiiltnnr , soviezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . 2302,

Packet » 1. iHid , WU . >.—,
->1/, .. « «» l *f

Andere Fabrikate von SO l “T, an p, J5f?'d.
Be e «ti :' iinssgiirtel in allen

Preislagen . Biinienliediennng.

Chr . ■; Taabep,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirehcrasse >. Telephon 717.

mit n» d olrne Gaumenplatte.
Plombieren schaeluckier Zähne.

^Almiiiehrn schmerzlos
mir Lachgas.

«Jos . Rheinstraße 97 , Part.
wissenschaftlichund technisch ciüsgebildet an

amerikan, .Ho chs chule.
» T - v -%

Jeder Hausfrau» S55
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Mohrk §peyer,
Königliche Hoflieferanten.

Uniformenu. Militäreffecten.
Wiesbaden,

Friedrichstr. 44, 1. Friedrichstr. 44, 1.
Telefon 2508._ p 69

Hühner «-Jagd!
Nitroi,

Achtung! Blumenkohl!
EngraS . — Detail.

Von heute ob emp.cble ich olle Tage frischen
Erfurter Blumeukobl, sowie Rottzkraut,
Weißkraut n . Hochheimer Aweischen z»
hoben an dem Kartoffelstoud auf dem Markt

Robert Xdnae.

Zwetschcu! Mischen!
siche reife Frucht,

10  Pfund 70  Pf.
Otto Unkelbacii , Schwakbachcrstratze 71«

(Orthodoxe Gemeimie . )
Zu den hohen Festtagen sind in. unserer Gemeinde - Synagoge , Friedrichstraße25 , Herren-

und DNmen - Plätze an hier weilende Fremde adzugebem b
Anskunst crkheitt der Costellön . m r. v
Wiesbaden » den 7. September 1905. Der

. ]?I » yer Pan m*  _

: : Sicherstes "Postschutzmittel ..
Univereal -Qewqhröl für Schwarz - u. Fitropulver,

Allsinn, : 2255

Apotti . Ott « Sigbert,
am Schluss,

Großer Scknh-Verkauf
Rcugaffe 32, 1 St . b.

Freitag und Samftag
wird eint Porthic

WückgefttzleM -er-5chürzen und Taschentücher.
um schnell damit zu räumen , zu und unter Einkauf abgegeben.

Ii . Westerfeld , Ecke Herder - und Riehlstraße.

EHropäiscfeer Hof.
Beute Freitag : Lichtenhainer Bier

Prima Austern , Hummern , Caviar.
Junge ßebhahner.
Pickelsteiner Fleisch.
Thäringer KartoifelklöSsfi mit Ifjiinmelhraten.
Hasenbraten mit Kaiimsaacc und Compote.

NB . Bäder der altberührnten Adlerquelle per Dtzd, -Karten 10 Mk. __

Wrtma '© dltfllfifdic « «* Gröfte 30 - 40  Pf -, Cabliau , ganze
Fische, 30 —40  Pf .. Cabliau im Ausschnitt SO —60  Pf.

Backfische ohne Gräten 30  Pf ., Merlaus SO Pf.
Kleine NheiNLNNher r Mk ., gros,e wo m , Bratzander

SO Pf ., lebendfr . Rheinhechte 4.20  Mk ., Rheittschleie 1.40  Mk.
Heilbutt im Ansschnitt4—4.20  Mk., kleine ächte Seezunge»,

1.30  Mk ., Norderneher Angel -Wchellflsche 60  Pf.
Rothfleischiger Sai »n im Ansschintt 1.80  Mk ., Makrelen 80  Pf ..

Nougets 70  Pf ., Blanfelchen 4.60  Mk . .
Täglich frische Sendung fstr. MtattesbäriNge ---t^ 30

neue Bollhäringe 1» Pf. _ 2858

Kcnpfelile Stets frische Trlnkeler - » A asespreisen

Keine selbst gestempelte Waare,
ferner:

Täglich frisch «. Sendungen Ift VffälfdbllftjPF«
en gros Butterhsndlung en detail

J . Hauser Wadi feiger , 6 Schulgasse 6,
Telefiiii 8 SS 8 .

f l̂eferiinsr frei Hau ». Vemii nd « »»«•!■ allen Wich tunken.

ConradK. Schiffer, W.WsgrsK
' befindet sich j «st * t

Taunusstrasse 24.
Sämmtliche Räume ist, Parterre gelegen. = = Telephon No. 3046. 2323

i
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

kW' Wiesbadener Tagblatt.

fflWfllMtf tlOrlrtttrtf irt,tt bEn  Mirlhrrn . insbesondere
«mjUHllll vmuiiyi dem Frrmdenpublilrum und den

hier zuziehenden ausiVArtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

bouutrt von den Vermiethern, insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urvrrstchtttch geordnet nach Art «nd Größe des
!« ncr, «riethenden Raumes.

Miet-VertrSge
verlss.

4i<m

Jeder Miether
rerlange die IVolinungsliKten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
15. V.

Geschäftsstelle : Imisenatrasae 19.
Telephon 4S9. F 431

vjfit/ \ t§ /
Königlicher Hofspedlteur

[cttcnmaycpLRc
Stadt - Umzlige.

Uebersiedel unsren
von und nacli auswärts.

Auf b e wall raiii » en
für kurze » . längere Zeit,

V er Packungen,
Spedition von Hinterlanen-
HChaiten , itu *«steiiern etc . etc*

Büroan : 21 ItliciiHtrasse
(neben der IHhtiipf post . ) ^Q44

NW«llgMü»»kis-Dlkll»
Lionk Lie.»

Ariedrichstr. 11 — Lelephon 70«,
empfiehlt sich den Mieihern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöbllrten
vitten « und Stagenwohnungen
«tfdliklilltltltn — mödltrten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « *GeschLftr« und
hypothekarischen Geldanlagen.

LIermirthnngrn
Killen, Kanler ete.

Die beiden neuerbauten Villen mit
Garten , zum Alleinbewohnen, Grillparzer¬
straße No. 1 und 8, oberhalb Rondell
(Biebricherstr.), ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör, ausgcstattet mit allem Tom¬
fort der Neuzeit, sind zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näh. bei nilne & Btfiil

Hellmund str. 13. 8296

Villa Heinrichsberq 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central-

heizung u. schöner Garten , ist zu verkaufen
o. zu vermiethen. MH. daselbst. 3043

Billa Möhringstratz « 8 ganz oder getheilt auf
_ gleich ob. später zu verm. od. auch zu verk. 3042

Sonncubergerstraße 21,
Villa Dorrento , 7 Haupt- und zahlreiche
Nebenräumc, Stall , Remise, gr. Garte » per
1. Oktober zu vermiethen oder zu verkaufen.
N. Wohn-NachweiS-Büreau L,,«»n & Cie . ,
Fricdrichstraße 11.

Zum 1. Oktober ist die Billa Parkstratze 20
ganz oder getheilt zu vermiethen. feinste Kur¬
lage, Centralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuraulngen. 3041

Villa Victoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Ga«, elektr. Licht,
vartenbenutzung, reich!. Zubehör re., per

sofort oder später zu verm. 3040
Angii . t I. ijnbai ' tli , Architekt,

BiSmarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse8.

Eine Biua , vollflänoig der Neuzeit euljprechend,
in bester Kurlage, ver sofort zu vm. od. zu verk.
NäheresC. Heiner , Schützenhofstr. 11. 2777

Villa Schöne Anssicht 26,
Einfahrt Abeggstraßc 15, dem Verein vom rothcn

Kreuz gehörig, enthaltend9 bis 10grobe Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör u. schönen Garten mit
feinem Obst, ist auf 1. Oktober er. zu verm.
Zu besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag von
10'h bis 12'hi Uhr . Näh. Schöne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothen Kreuz. Die Villa
ist auch preismerth zu verkaufen . F225

Zu vermiethen
die nenerbante

Villa Bodenstcdt,
(8-cke Bierstadter - » nd
Bodenstcdtftrnste , 5 Mi »,
von« Kurhaus u. König !.
Theater , mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die
Villa enth. 3 hochherrschaft-
liche Etaqen -Wohnnnqen»
bestehend aus je neun grohen
Salons «. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closct-
räumen, groß. HellerKücke,Speise¬
kammer, mehreren -Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattnna
n. neuzeitlichem Comfort.
Elektrischer Personen-Anfz., einen
reich mit Marmor misgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Cinge-
bante Rohrleitungen für
Vaeeunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian Beckei,
Bureau: „Hotel Metropole".

Neuerb . , elegant einaer . Villa zum Allein-
bewohnen, 9 Zimmer, Garten, Cenkralh.. in geh
Lage, prcisw. W verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bef. tägl. von 11 Uhr ab.

Kleines Hans mit Laden.
beste Kurtage, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u. 5« . » •» an den Tagbl.-Vcrl. 8524

Zu vermiethen
in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elektr. Licht und Luft¬
beizung. Sdione Aussicht. Näheres bei
Krw >n Iiremer , Eltville , Schwalbachcrstr.

Vornchmc herrschaftliche
Billa,

vollständig möblirt»
mit schönem Garten , in gesuch¬
tester Lage Wiesbadens , um¬
ständehalber (Reise ins Ausland)
auf längere Zeit zn vermiethen.
Offerten unter Ji.  127 an den
Tagbl .-Verlag.

Geschaftslolrale ete.
SWÄrf **! »*** der Neuzeit entsprechend,
VlUHHIf gute Lage , sofort zu verm.

Offerten unter C . SO potil. Schützenhofstr.
Adolfftraft « 7 Laden » ca. 45 qm, mit an¬

schließendem Bureau und geräumigem Magazin,
ev. auch Wohnung, per 1. Okt. zu vm. 303«

Alvrechtstr . 84 , E. Oranicustr., gr. Eckl. mit
3-Z.-W. u. Zub., läng. I . Metzgereis. Schweine,
bei. geeignet auch s. jed. andere Gcsch., 1. Okt.
zu verm. Näh. daselbst, 2 I. 3335

16' 1' zwei Räume für
Bureau zu vermiethen. 2642

Berlramstrafte 11 1 Werkstätte, ca. 43 fü-Mtr.
aroß, auf gleich oder ipäter zu vermiethen.

gLiSmarckring 4 gr. Laden mit Ncbenräumen
zu vermiethen. Näh. das. P . r . 3478

Bleichstrabe7
Schaufensternund Lagerraum, für jedes Geschält
passend, per sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Kaiser-Fricdrick-Ring 74, 3. 3035

Blttcherstr. 17 Werkstatt auf 1. Okt. zu verm.
Bliicherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör auf

1. Oktober zu Vermiethen. Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags. 3286

sbr »4 *r»« strafte 23 ist eine große Werk-C * i starte (auch als Lagerraum)
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. Näh.
daselbst von 4—7 Uhr Nachmittags.

Blüchcrstr . 25 zwei Läden mit 2-Zimmer-
Wohnnng , sowie reichliches Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bei
»Uckert . 3293

Blücherstr . 25 schön« Helle Werkstätte, evtl,
mit Wohnung , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstratze 41,1,
bet Berits Hiirhert . 8294

ttzSülowstrafte 12 Werkstatt mit Ncbcnr. und
großer Thorfahrt , auch für Wäscherei oder

Lagerraum geeignet, zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 38 2 gr. Werkstättenm. Lager¬

plätzen, auch zus. für Lagerräume. N. Vdh. 1.
Dotzheiuierstratze 88 , Mkb. Part., 1 gr. Zim.

für Büreau re. N. V. 1 St.
Neubau Dotzheimerstrafte 103 , « « tuer,

gegenüber Gülervayuhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 8032

Dotzhcimerstr. 105 , Güterbahnhof, Lagerraum
oder Werkstatt, gr. ». hell, wie Stall , m. Rem.,
wie Weinkellerm. Sckrotg., mit od. obneWobn.DrelmideM. 5

Neubau Dreiweidenstr . 0 großer Heller Raum,
ca. 90 qm,mit Durchfahrt, elektr. Licht, Gas - u.
Wasserleitung, für Lager oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb per sogleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 qm, zu vermiethen, daselbst. Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre, bei
Asnmusa . 2590

Dreiweidenstr » 7 h. Werkst, nt. od. Wohn, zu v.
Dreiweidenstrafte 10, Patt , l., Büreau und

Werkstatt zu vermiethen. 3288
Ellenvpgengasse 15, 1. Stock, sind 2 leere

Zimmer, nach der Straße gelegen, für Büreau-
ünd GeschäftSzwecke, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 3028

Eltviü erstratze 1 Büreau oder Lagerraum oder
Werkstatt (Hochparterre), 48 qm, 3 Fenster zu
Mk. 800 zu verm. Näh. Part . r.

Erbacherstratze 7 Werkstätte für 200 Mark, evtl.
mit Wohnung, zu vermiethen.

^ ^ «blsbrunnenstratze 11 ist ein grotzer
yfWlSt Laden , der Neuzeit entsprechend

hergerichtet, zu vermiethen.feldstraft«1Werkstätte sofort zu vermiethen.eldstratze 10 Laden mit 4 Zim. u. 4 Kellern
zu verm. Näh. Kirchgasse 84, Friseurladcn.

Friedrichstr . 12, nabe d. Wilhclmstr.,
Laden , ca. 48 qm groß, zu vermiethen; ev.
können Ncbenräume für Büreau, Lager,
Werkstätten mitocrmiethet werden. Näheres

( . lialklirenner.

Friedrichftr atze 12
gröftere und kleiner « Parterre -Räume » kür

Büreau , Lager od . Werkstätten geeignet,
zu vermiethen . Näheres

knlkbrennrr.
Gneisenaustr . 7 schöne Werkstatt, 23 lZ-Mtr.,

sof. od. später für Mk. 250 zu verm. N. 1. Et.
Gneisenaustratze 10 ist ein Laden mit Labenz,

und 3-Zimm.-Wohn. gl o. 1. Okt. zu vermieth.
Näh. Porderh. P . r. 8025

Gövenstr . l« kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen. Näheres Parterre . 3514

Gövenstr . 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 3474
Goebenstrafte 18 L"«»,L

zu vermiethen. Näh. daselblt. 3023
Koldgasse l<» Laden zu vermiethen. 3487
Gustav -Stdolfstr . 10 cementirkcr heizb. Raum

(5,55x 3,80) billig zu verm. Näh. Parterre.
Kelenenstrafte 4 Werkst, u. Wohnung zu verm.
Lelencnstr . 22 kl. Werkstatt od. Lagcrr. zu vm.
Kerderstrafte N. Hochpart., heller Lagerraum,

geeignet zum Büreau, zu vermiethen,
Herdcrstr . 21 , 1, schöne Lagerräume (hell) z. v.

Herderstrafte 33 sch. Werkst, per sos. oder später
zu verm. Näh. Vordcrh. P . 3021

Herrnmühlgastc 0 Läden f. Consumg., Bäckerei,
1 für Speisewirthschaft oder Möbelhandlung
geeignet, auf 1. Oktober oder später zu verm.
Näff. daselbst od. Göbmstr. 6 b. Mathes . 3476

Karistratze 44 , Ecke Albrecht- u. Laxemburgstr.
Kaden mit Ladenzim. zu verm. Näh. P. 3020

Kirchgaste 58
Büreau - u. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen. 3303

Langgasse 43
sind die Räume in der 1. Etage für
Büreau - »nd GeschäftSzwecke per sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen. 2634

Ueore ISolTmann.

SÜfliterflöffe8
vermiethen. SK"'

Laden

Luxemvuraplatj 2 Läden oillra zu vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh. 2. Stock link«. 2792

Luxemburgplatz 2 große Helle Werkstätte(evcnt.
mit Hof) zu vermiethen. Näh. 2. St . l. 2791

Luxemburgstr . 11 schöne helle Werkstätte, auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links. 3019

ein Laden mit Ladenz.
auf gleich oder später zu

vermiethen. Wh . Mauergasse II . 3017
MauritinSstr . 1, nahe Kirch¬
gasse, mit Zubehör per 1. Ott.
zu vermiethen. Näheres Leder-

handlung daselbst. 3503
Metzgergafle 35 Laden mit Wohnung zu ver-

micthen. Daselbst eine Wohnung von drei
Zimmern und Küche, evcntl. auch das ganze
Haus zu vermiethen. Näheres Grabcnstr. 34.

und sämmtl. Räume des
Hauses Michclsberg 7

sind für kurze Zeit vom 1. Oktober ab. event.
früher, billig zu vermiethen. Schriftliche Anfr.
an Kaiser-Fricdrich-Ring 46. 3485

Michclsberg 2« kl. Werkstatt zu v. ' N. Vdh. 2.
Moritzstrafte 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen

zu vermiethen. Näh. Kirchgasse5. ‘ 3526
Moritzstrafte 43 Laden , worin seither Butter¬

und Eicrgcschäft betrieben wurde, per 1. Okt. zu '
verm.; ver sofort daselbst eine Werkstätte , die
sich gut für Spengler eignet, zu vermietbcn.
Näh. Moritzstratze9, 1. 3573

Moritzstrafte 45 sind große Ladcnrnume mit od.
ohne großen Keller-' und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. ‘ 3016

Nerostrafte 34 geräumige helle Werkstätte zu vm.
^ 'tzetlelbecksträtze1 Laden mit Wohnung per

1. Oktober od. später zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3482

Ncttelbeckstratze5, Part, links, große Räume
als Lagerräunie oder Werkstätten, all. mit GaS
und Wasser, sofort billig zu vermiethen.

Nettclveckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Henry , 3518

Nettelbeckstr. 8 Schloflerwerkstätte , geräumig,
event. mit darunterliegeudem Lagerraum zum
1. Oktober zu vermiethen . » . Sarg ;, Archit .,
Schiersteinerstraßc16, P . 3336

1. Etage,
_ 2 Zimmer für

Bureau -Zwecke
Näheres bei l^riedr . Harburg -, Neugassei,
Weinhandlung. 3015

Ricolasstr . 8 , bei der Rheinstr., schönes Lokal, für
Filial -Geichäft od. Bür . geeignet, billig zu verm.
Anzuseheu bis Nachm. 4 Uhr. Näh. im 2. St.

Niederwaldstrafte 7 gr. Laden UI. 2-Zim.-Wohn.
(ev. gr. Lag.-Räume), auchf. hell. frdl. Büreau
pass., bill. sof. Näh. Part.

Niederwaldftr . II Lagerraum
85 qm. auf 1. Okt. zu verm. Näh. P . 2473

Orautcnstr . 18 1 Laden auf 1. Okt. zu 0. 2736
Oranienstr » 21 sind 2 sch. Hochpart.-Zimmer

geeignet f. Büreau , zu verm. Näh. 2 St.
Platterstratze 42 Laden mit Wohn., pass, für

Schncllsohl., Metzger oder Barbier, zu verm.
Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3011
Rheingaucrstrafte 6 ist ein Laden mit oder

ohne Wohnung zu vermiethen. Derselbe eignet
sich auch für Büreau. Näh. bei I4eli,er,
Nauenthalerstraße 9. 3289

Nhcingauerstratze 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum zu vm. Wasseru. Gas vorhanden.
Näheres Vorderh. 1. Stock rechts.

Nheinstraße 31, Neubau,
■6 schöne Läden mit Souterrain , einzeln oder

zusammen, auf April 1906 zu vermiethen.

IVl | IVI IU l i. U O.U, ip.

Nengasse Ist,

3013

3m Neubau Ecke Rhein-
straße und Nirchgasse

zu vermiethen: Gcklavcn mit Souterrain
«nd Entresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodcnfläche, event. auch in getrennt. Thcilen.
Näheres daselbst und bei j» . .Tlüller,
Kaiser -?̂ riedrtch-Ning 59, 3009
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Rheinstratze 89 großer schöner Laden mit Zub.
zu bevnt. Näh. Knechv-HauS daselbst.

scdöner Eckladen mit
WcS-lf v *11 fi»& O » oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. 1. Stockr. 2797
Richlstraße 23 kleine Werkstätte mit oder ohne

Wohnung zum1. Okt. zn verm, 3OO8
Römerberg IO Ladenlokal mit Zimmcrn. SU'tdje

billigst zu verm. Näheres Adelheidstraße 47.
RüdeKhciu»«rstratze IO Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh, daselbst. 8007
.Saalgafsc 20 ein Laden mit Ladcnzimmer auf

gleich oder1. Oft. zu vermiethen. 306,v
Schar »,hsrststr . 8 schöne Helle Werkstatt oder

Lagerraum mit 2—st-Zimmer-Wohnimg W
1. Oktober zn verm. Näheres1. Stock. 8o72

Schar »,horststr. 25 gr. Helle, heizb. Souterrain-
Werkst., m. Wasser, auch als Lagerr. z. v, 3»11

Scharn -korstste., Nenb. Müller, Werkst,, s. Tapez.
geeign,, m. o, ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3004

Schicrsteinrrstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per 1. Oktober zu oermiethcn. Nah.
Part . r. oder Oranicustraste 17, 8. 3008

SÄisrsteinerstr . 10 Laden mit Wohnung, für
Aufschnittgeschäft geeianet, billig zu verni. 3001

Schlachthausstrafje iS , gegenüber dein neuen
Kersaaeu - und Gilterbalmhof , Froster
Geschäftsraum , feuersicher und hell, für jeden
gewerblichen Betrieb geeignet, ev. mit Dqmpf-
krast , elektr. Beleuchtung, Ccntralheizuiig, zu v.
Näh. C. Friedriche»str. 12.

Schwalhacherstr . 3
großer Lader» mit 2 Schaufenster», passend
für Möbel- und Musikalienhandlungec. re.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. Stock. 3000

Neubau Schwaltmchersir. 02 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer, Küche. Erker, Balkon, Bad, sowie
jämmrliches Zubehör, der Neuzeit cnlsprech., Per
1. Oktober zn verm. Näheres daselbst. 2766

Ecke Schwalbacherstratzc u . Wellritzfir. , ein
Laden zn vermiethen. Näh. daselbst. 2767

Kl. Schwalbacherstr. 4 Saal , ca. 60 gm, als
Lager, Büreauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zn vermiethen. 3842

S «da»»plab, 8 zwei große Helle Werkstätten mit
elektr. Motor und Transmiisio», auch als Lager¬
räume, gleich oder später zn vermiethen.

®eerareustras;e81 große freistehende Werk¬statt für geräuschlosen Betrieb, auch als
Lagerraum, zu vermiethen.

Steiugafle 18 ein Laden nebst gr. Zimmer per
1. Oktober zu ocrniictlien, Näh. l . Stock l.

fK-auuuSstratze 47 Lader» per 1. Oktoberm
'%*' vermiethen. Zu erfragen1. Stock. 8334
Wallufcrstr « 10 schone Werkstatt, ev. als Lager¬

raum, aut >. Okt. zu verm. N. Bart. l. 8569
Waterloostratze 0 , am Zietenring, gr. Helle

Werkstatt zu verm. 2999
Kl. Webergasie 10 kl. Laden sofort zu verm

Näheres daselbst bei
WeUritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hlnter-

zimmer zu vermiethen. 3460
Wellritzstraste 11 helle geräumige Werkstätlc per

1. Olt. 1905 zu verm. Part. 2514

Wettritzstraße 33
schöner heuer Lade», 86 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer, zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus1 St . 3269

«MMAMMWWWMlWWM>« WWWIWSMM»
Wcrderstraste 3 sch. gr, Werstntt zu verm. 2525
Westendslr»K sch. h, Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. V. Pt . 2996
Westendstraße 10 2 belle Räume, 40 n. 30 gm,

als Lagerräumeo, Werkstttttcnf. ruh. Gcjchästc
zu vcrmlcthen. Näh. BdhS. Part.

Westendstr. 15 S .-L., a. a. Werkst, g-, z. v. 2775

Laden

Laden,
über 80 gm groß, modern ausgestattet, event. mit

gr. Biireau-, Keller- und Lager- Räumen und
8- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, preiswcrtb zu
vermiethen. Näh. Bismarckring 19, P . l. 2990

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnnüg per 1. Oktober zu verm.

Näh. Blcichstratze 10, 1. _ 3548

Heller Lagerraum , 15 gm, z, 400 Mk. 1
zu verm. Näh. Blcichstr. 29, 1 l. 3290 D

'später.Ein « belle Wertst,»it auf 1. Okt.,
zu verm. Näh. Biilowstraße7, S3,
Entresol Eckhaus 3321

Gr . Burgstr . 12 per 1. April 1906 zu verm.
Einrichtung nach Wunsch. Näh. Kl. Burgstr. 8.
4-u Alte»4» direct am Markt, mit gr. hellem

ttlio*v st ^ Ladeuzimmcr it. Küche, evtl, auch
Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei*»• Volt *.
Delaspeestraße1. 2645

Lade« zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Biireau, Dotzheimerstraße 68. 2763

Garten mit Obstbüumen, auch als Lagerplatz zu
vermiethen Dotzheimerstraße 106, W«»vtivr.

Gr . Lader» und Ladenzimmcr rc. per sofort oder
sp. zu vm. Dotzhcimerstr.106. 3494

Wcrkstätte ud. Lagerraum , 35 kZ-Meter, per
Ncon. 15 Mk. zn vm. Dotzheimerstr.106.Becker.

S Ladenlokale » Ä
Wellritzstraße-Ecke zu vermiethen. Näheres
Einserstraße2, 1 l. 2985

mit Wohnung ans gleich od. später
% » Wll zu verm. Erbacherstraße4. 2984
Ladenm. Ladcnzimmer, Mansarde und Keller für

600 Mk- zu vm. Näb. Gneisenaustr. 7, 1. 8153
Lagerraum in. Lastanfzngu.Ncbenränm.. 200 sZ-m,

billia zu verm. Näh. Gneisenaustr. 7, 1. 3174
Werlstätte mit oder ohne Lagerraum an ein

ruh. Geschäft billig zn vcrmiclhen Göben»
ftraße 1, Part . l. 2709
Laden « . Werkstatt

mit Nebenr., a. einz. Herderstr. 25, Hochp. r. 2640
Helle Slrvcltsrtiume für ruhiges Geschäft, e».

mit 3 Zimmer- oder2-Z!mmcr-Wohn»ng sofort
zn vermiethen. Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 8534

dH1 *» b Hell- Räume, eignet•<S : tv »er * *sl * sich für Bürea». ist
per 1. Okt. zn vermiethen. gelegen am Kaiscr-
Fricdr.-Ring. N. An dcrRingkirchc1, V. 2980

Lade»» in der Luxemburgstr., mit Ladenz. u. Keller,
Näh. Kaiser-Friedr.-Ning 50, P . 2979

Waldstratze 90 Laden mit Wohn, per 1. Okt. J .®
ev. fr. b zu verm. 2 Min. v. d. Haltestelle der ^ . NNNNSN » ^ ^
elektr. Bahn. Näh. I*. Dotzhciincr-
straste 118, od. Nachm, zw. 5 u.7 Neubau. 3761

Mohittntgcst mo»t 8 und mehr
. Zimmcrm.

Adolfsallee 33 . ..
hochhcrrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 3 Closets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 8558

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , ‘Tlir
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzuschen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 8. Et. 2971

Btlla Fritz Reuterstrahe lvr 8 Zim., Central-
h-izung. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 3102

HUdastr. 8, in nächster Nähed. Kurparks, hoch»
herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout.,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Ferner ist daselbst
die kleine Villa, 8 Zimmer und Zubehör, auf
sofort zu vermiethen. Näh. « eorg soBiri«,
Bertramstraßc 10. 2970

' e Herrschaft!.Hochpart.,
im. u. reich!. Zubehör.2969

zn verm. . . ... .. . . . . ... .. . ,
Kratzer Laden g »K ‘’Ä

44oittv »I<l , Kirchgasse 88, 2. 2981
12 Jahren ein
betrieben wird,
zu vermiethen.

Näh . Kirchgasse 40, 1. Et . ' 2603

«■»oittvujLu,, uircvyane oo, a.
worin seit circa 1!
Friseurgeschäft b

per1. Oktober, ev. mit Wohnung,

Wilhel 'nstratze 2 » ,
circa 70 sZ-Vktr. groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet, ist per sofort oder später zn verm.
Näheres bei 2995

daselbst.

Westcirdslr. 28, Laden, 2 große helle Werkstätt-
Räumc zum1. Oktober zu vermiethen- 2696

Wilhelmftraße 6
großer Laden

mit grotzcm Dchauerker (seither Bock<L
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 gm, Dampfheizung, per
1. Oktober zu vermiethen;
hübscher Ladenm. zwei
SchaNerEerN (seither Amcrikan.
Schuhwaarengcschäst von H. Stickdorn),
ca. 50 gm, ebenfalls per 1. Oktober. Auch
werden beide Läden zusammen vermicthet.
Näh. Bllreau Hotel Metropole. 2994

Wörthstratze 20
ein Laden per 1. September oder später zn ver¬

miethen. Siähercs2. Stock. 2883

Schö»»« hellt, ca. 210 sü-Mtr. große
Büreauräume

in ee»»traler Lage,

Luisenftratze IN.
,»el»e»» der ReichSbauk,

per sofort zu vermiethen.
Für Ba »»kgeschäfte, RechtKauivlilte»

Berwaltungöbüreaus besonders geeignet.
Ccntrallieiznrig , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt nocb berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. b' 431
HauS -u. Grundbesitzer-Verein lE . V.).

ter»

Kl.
Ladem

% WflKelmstrasse,
♦ dicht hei der Burgstrasae,t Laden mit 2 Fenstern
A sofort oder später zu vormieten.
H ,5 . Krler , Agentur , 38-
St»• ♦♦ • • ♦ *♦♦♦♦♦♦♦ » » »» »-»» »»» »-d

Wörthstr. zu vm. N.
Dotzheimerstraße 32, Part . 3490

Workstratz« 17 eine große Helle LScrkstatt
sofort zu verm. Näb. Ir . 3300

Aietenri »»g 2 Souterrain-Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. od. später zu v. N. P. l. 2992

Zietenring 14 Hofwerkstatt(Sias. Wasser) z. v.
Zietenrrrrg - »t. Watcrloostr «-Ecke ein Eckladcn

mit8-Zimmer-Wokmuugu. allem Zubehör zu v.
Näh. das. od. Gneisenaustr. 19, 1. Et. 2671

Kaden mit od. ohne Wohn, zu verm. Blcichstr. >9.

|f • aesch. nt. Erf. betr. w.. 1. Okt.
“ N . Luxemburgstr. 7,1 r. 2978

zu vm. Näh. Mauergassc 10
im Laden.

mit Wohnung Moritzsiratz« 21
zn verm. Näh. Kirchgasse5. 2713

Zwei So »»t«rrainzi »nmer als Laaerrämuc
u. s. w. zu verm. Mosbacherstr. 5, P. 3343

Laden in gutbevölkertcm Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen. 2764

Nettclbeckstr. 2, 1.
Laaerriintne , hell, trocken, sehr bill. zu vermiest).

Näheres Ncttelbeckstraße 13, P . l.
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friscurgeschäft geeianet
Näh. Roucnthalerstraste8, Bureau. 2976

Sch h. Raum, als Bureau, Werkst, o. z. Möbeln
einst, geeign., zirv. Näh. Riehlstraße 20, 1 rmit Wobunng zu vermiethen

Scharrihorststratzc »7. 2975
Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Sedauplatz4. 3401
Ein kl. W-rkstättchen zu verm. Stciugasse 80.

Größere Part.-Rirmiic
mit Bureau, Stallung, gegeuw. Brodfabrik, sehr
geeign. zu Llückeretbetricb od.Cakes». Zwie¬
back-. Chc>colade-,Maccaroni -Fabr «ii. bfll.,
ev. auch zu jed. anderen Betricv p. Okt. zu v.

Mcla. iiaesoliie », Uyrkstr. 2, 1, 3486
trockene ParterrerÄ »r»ne (148gm)

§L » § ev. in. Biireau, Stall , I groß, Keller
(148 qm), für Engros -Gesthlist — Möbel
lager — Lagerrünnre — VersanunlnngS
lokal — Werkstätten u. dcral. sich sehr eign.
auch gelh.z. v. Borkstr. 2,1. 3324Ein Laden w. ^
zu jed. Geschäft geeignet, zu vermiethen. Worth
straste4, neben im Bäckers. 2684

Ztvei bis drei große Helle Räume in bester
Kurlage, für Bürenuzwecke gut geeignet, per
1. Oktober zn vermittben. Gest. Offerten unter
M. 181 au den Tagdl.-Verlng. 3318

Waldstratzc
BerksiMe«i». LiimöliMl.

in 3 Etagen, ganz ob. gctheilt, für jcdcnBctUl
geeignet(Gaseinfiihrung), in änstexst bequemer
Berbiiidung zn einander, per sofort oder ivater
zn vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
vürcau Göbenstraßc 14. ^9(3

(3*

1. und 2. Stock,
. . . . .. . zusammen zehn
Zimmer, 2 Küchenu. reich!. Zubehö'tt pass, für
Arzt oder bessere Pension , per Oktober zu
verm. Näb. b. Eigenth. W » I>. idiwenck,
Karlstraste 31. 8403

Humboldts
Näh. Ublaiidstr. 10

Bel -Etage,
16  Zimmcr». Salons
nebst Bad und reichlichesHZubchör,

elektr. Licht, Garten rc.,

Kapellenstr. 49  n. bl
per 1. Oktober zn verm. Näheres
No. 49. 2. Etage. . 3497

Kaiser-Friedrich-Rin, , 44 zu verm. 1. Etage
8 Z.. Hochpart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centraih. Näh. 1. Et. daselbst. 3512

! In der Billa
Kapellenstr. 51

herrschaftliche1. Etage^
8 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör, elektr.
Licht, Garten, mit Ausgang nach den

' -Anlagen, per 1. Oktober zu
Näheres daselbst Parterre 9—13498

Wel » » 10,
S. Gtage, Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
V Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht, Koch- und
Heiz-Gas, p. ü. Okt . zn vevmieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her-
gerichketu.finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. «200.—.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2958

8mmg ^ l vermiethen.
Auf 1. Oktober oder später ist eine sehr schöne
Wohnung in der Rheinstraße , bestehend aus
8 Zimmern nebst Zubehör Um1. Stock), wegen
Wegzug unter dem Preis in Aftermiethe zu
geben. Näheres im Tagbl.-Verlag. 14g

C *. ^ herrschaftliche Villa-Wohn. um die
KHOM Hälfte des rccllen Werthcs zu verm.

' Off, postl. u. lV. »» erbeten._
Wohnungen von 7 Zimmern.

Adelheidstr. (>» ist die Part .-Wohnung, 7 Zim^
Bad und Zubehör, auf 1. Okt. zu dermtethen.
Näh. Adelheidstraße 64, Bart. ^ 29ofi

21s» der Rlualirche 2, 8. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern, reichlrchcs Zubehör,
doppelte Cloiets. herrliche Fernsicht, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. An der Ringkirchc1, P- 2954

Bahnhofsiraß « 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1.Ott.1905
zu vermiethen. Näh. bei ClcnKcr . 8Jo3

Bievrichcrstr. 21 ist di- 2. Et., 7- 8 Zimmer
mit Bad u. Zubehör auf 1. Okt. zu vernnethen
Näh, beim HouSmMer̂dasc lwll -9o2

Biebricherstraße 17d
ist die in der 1. Etage gelegene Vochhcrr-
schastlich eiiigerichtete^ Wohmiiig, bestehend
aus 6 Zimmern, 1 Salon, Küche, Keller,
2 Mansarden, Kalt- u. Warmwasserleit,mg,
Etagenheizung und allen Bequemlichkeiten,
der Nenzcit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vermiethen. Näheres Schutzenhof-
straste ll . Baubüreau. 2790

"7-Zlmmê Wöhnünä
bachtlial 18, P . 2.9

«aiser -Friedrilh -Rinq 67 ist die 3. Etage,
bestehend au« acht Zimmern, großen Balkons,
Erkern. reichl. Zubehör per sot. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W . Himmel . 2967

Kaiscr-Friedrlch -giinj, 70 ist die hochhcrrschaft-
lich eingerichtete Wohmiug im Hochparterre mit
8 Zim., Kücke, Bad. 2 Maus., 2 Keller,elektr. u.
Gasbeleuchtung, per 1. Jan . zu verm. Näh. das.

Kirchgasse1®, 2,
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2965
Langgasse 1®

schöne8-Zimmer-Wolmung zu vermiethen.
2«»,»agasie 2V, 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,

mit Centrnlheizung. nebst reichl. Zubehör, iosort
oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier I htI  BCn«*»- 2968

L,»xemdr»rgstr . 7, 8. Etg., 9 Zimmer. 5 Balk.,
der N-uz. entspr. eiliger., versetzungshalber bill.
zn verm. Näh. bei Vorbaei «. 2962

Mosvucherstr . 2, Billa, 8—10 Zim.u. Zubehör.
zu v. od. zu verk. Näh. Rauentbalcrstr.il . 2961

N»edcrwol!dstraße 10, Ecks KleiNsiraßc, sind
Wohnungen von9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraßc 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. 2960

vaulinenstrahe,
' Ecke Thelemannstraße,

in feinster Kurlage, gegenüber dem
Kgl. Theater, per 1. Oktober zu ver¬
miethen die tzockiherrschaftliche
1. Ctage« -Wolinun «», bestehend
aus 8 Salons und Zimmern, Bad
und allem Zubehör, großer quadra¬
tischer Vorplatz. Näheres durch die
bekaimten Agenten oder Th-lc»ia,in-
straße7, 8, 3502

Damvaaitsial 2» eine
vermiethen. MH. Dambachtlial 18, P . ,

Damvachtlial 2» (Neubau) herrschafll. "-Zim.-
wohnuugcn, Hochparterre». 1. St ., Mit Neben»
treppe, der Neuzeit entsprechend anSgestattct, auf
1. Okt. zu verm. N. Bismarckniig 28. P. 2950

Dotz„eim«rstratze 20, 1. Et.. 7-Zim.-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend aus-
gcstattet, a»f 1 Okt. zu verm. 3527

Druse »,str. 0, 6. St ., 7 Zimmer mit Zubehör
auf Oktober, auch früher. Näb. Parterre. 2949

Villa Hainerwe « 1, Hochparterre7 Zimmer
2 Balkons, Gnrtenbenutzimg. oder 1. und
2. Etaqe, 10 Zimmcru. Zubehör, zu vermiethen.
Näh. 1 Tr. 2947

Kätscr-Friedrich -Rina 41, Neubau, Bel-Etage
7 Zimmer, Ga«, elektr. Licht, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer. 2 CloietS, zu verm. 2948
Kaiser-Friedr.-Ring «5

sind bo chh-rrschaftliche Wohmmge», 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, EentraUielzung u. reich,
lichcs Zubehör, sofort od. später zu vernneth-n.
Näh. daselbst». Kniler-Friedr.-Rina 74. 3. 2945

3. Et.,
Wohnung, hochherrschastl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons,

Kaiser »Friedrich «Ring 71,
ochhe

per̂ i .Vkt"' 1905 oder früher zu vermiethen'.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. 2944

1 und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, zu vermiethen. _ __2943

Mler-FrleMlh-Mllg 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete1. Etage , 7 Zünmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschaft«- und Neben¬
treppe, elektr. Fahrstuhl , nebst reichlich,
"ubehör, gleich oder später zû vermiethen.
.äberes nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78.

Baubüreau Souterrain. 2942
m

Rüdesheimerstratze 20, 1-, 2. und 3. St ., hoch- O
herrschaftliche8-Zi»imer-Wohn»ug mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große, Berandas,
Badezimmer, Gas. electr. Licht, Aukzug1. Okt.
zu benn. Näh. Rancntlialerstraße 15, 1. 2/06

Schicrftcincrsiraße 2 ist der3. Stock, bestehend
ans 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2959

Schlvaibachcrstratzc32, Bel-Etage, 1Wohnung,
8 große Zimmer, Küche, Balkon, Veranda, sowie
sämmtlickies Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2770

10 herrschaitlichc Bel-
Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Kart. 2957;

L» uise«str«tze 22  herrschaftlich eingerichtet«
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Tapetcnladen daselbst.

S
1

Näh. im
2940

ÜAQ
In der Villa

ApelleMratze 49
herrschaftliche

?-Zimmer-Wohinnig,
Bad, reich. Zubehör, elektr. Licht, Garten, >

fg mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder1. Oktober zu vm.

W Näheres daselbst2. Etage. 3499j
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ist die 1. Etatze von
. 7 Zimmer und Zubehör

auf 1. Oktober zu vermicth . Eventuell früher.
Näh . 2 Stieg . 2839

Oranienstraßs 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 ClosetS, Herr¬
schaft«- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm . N. Part . 2937

MOZ'OLWL t
,» Hochparterre 7 Zimmer etc . {
♦ Meter , Agentur , Tauhu *«tr . S 8 . v

Platterstratze 23 «> 7 Zimmer , Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100 —1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 8842

Rheinstraße »6  ist die neuhergerichtete 1. Etage,
7 Zim ., Badez . nebst reich!. Zub ., zu v. Preis¬
ermäßigung bis z. 1. Okt . Näh . Part . 2935

Im Neubau Ecke Nyeinstratze «.
Kirch gaffe zu vcrmiethcn:

2.Gl. 1 tzerrschüftüche Wvhmlng
bestehend au « 7 Zimmer » , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen¬
aufzug , Neutralyeizung , elcctr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A.  Müller , Kaiser -Fricdr .-Rimg 59. 2934

S <.-hier »(einerstr . » , 2. Stock , hernchaftl.
Wohnung Ton 7 Zimmern , Erker , Balkons,
eompl . Badeeinrichtnng und reich !. Zubehör
auf gleich oder 1. Okt . d. J . zu rero *. Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 2933

EÄiersteinerstr . 6 , 1, herrsdmftlichc Wohnung
(7 Zimm .. riichl . Zubehör ) wegSzugshalber mit
300 Mk. Nachlaß per 1. Oktober
vermiethen . Kein Hinterhaus.

TaArmsstrasze 33
ein« 7-Zimmer -Wohnuna im 2. Stock , 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie List u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 2932

Wilhelmstr. 5 iSÄÄ
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Ballons u. reich!.
Zubehör . Näheres Krcidelstraße 5. 3588

oder später zu
3271

Wilhelmstr. 15
HMmschastl. 2.

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubürcau daselbst. 8405

Zum 1. Oktober umständehalber 7 Zimmer , Bad,
Balkon . 3 Mans . (1. Etage ), zu 1500 Mk. im
Kaiser -Friedrich -R . zu v. Näh . Victoriastr . 81.

Mohn«wge»r von 6 Zimmer»».
Adelheidstratze 48

ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei Birk , Hausverwalter . 2929

Arndtstraße 4 6-Ziiumerwobnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. p. 2927

Bahnhofstraße 22 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Spccialarzt , Rechts¬
anwalt , Contorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Staizt , sofort zu verm . 3406

BiSmarckring 2 eine hochherrsäiaftl. 6-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubch ., per 1. Okt . ,ob. sof.
zu verm. N. Dreiwcidenstiaßc 1 bei 8 «et ^ er.

BiSmarckring IN herrsch. 6-Z.-Wohnungru mir
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Halten . 2926

Clarentyalerstr . 1, Ecke Ningkirchc , herrschaftl.
6-Zimmer-Wohn., Hochpart., auf gleich od. später
billig z» vcrmicchen. Zu erfragen bei Siern,
Körnerstraßc 8. 3536

Dambachthal 30 (schöne freie Lagch, 1. Etage,
6 Zimmer , Bad, mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntzung auf gleich oder später zu ver-
micthen . Näheres daselbst Parterre.

Dambachthal 31 (Neubart ) herrschaftl. 6—7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
auSgeftattet , auf l . Okt . zu vermiethen . Näb.
Geisbcrgstratze  4 bei C. Wer * . 2925

Dotzheimerstr . 36 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wahnung (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 2924

Friedrichstraße 31,
8. Etage, 6 Zimmer , Bad, Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm. Näh . bei BVtedr.
,Ti« rSmrjj , Neugasie i , Weinhandlung . 2923

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und Anwalts-
büreau AdelHeidstr. 23, Part . 3469

Gorthestr . 1, 1. herrsch. 6-Z .-W. 1600« ». 3577
Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von

6 Zimmern , mit Vorder- n. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenntzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
Lion & C o . , Vermiethbüreau . 2922

Goetheftraße 12,
nächst Adolssallee , zwei herrschaftliche Wohn,

von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elektr, Licht. Gas , Kohlencnifz. nebst reich!. Zub.
zu verm . Näh . beim Besitzer, Part . 3407

Herrngartenstr . IS , 3. Etage . Wohnung von
6 Zimmern, Balkon und reich!. Zubehör oder
Part, -Wohn . ll. 5 Zimmer , auf 1. Oktober zuoermicthcn. Nah, Part. - 2921

Kaiser -Friedirich -Ning 18 sechs Zimmer
Zubehör auf 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 2 . ,.

^erJ *t?*^ *'***' ?^ *-̂ " ** 18 , 2, große 6-Zimmer

und
2919

Wohnung mit rcfcftl. Zubehör sofort ober später
zu vermiethen. Näh . Part . 2918

Kaiser -F riedr ich -Ring 88 , Parterre, herrschaftl,
Woknuiig , 6 Zimmer , Küche, Bad u . reichl. Zu
behör auf 1. Okt . zu vermiethen . 2878

Neubau Mer-FrMM-Mg 63
sind bochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
komfortabel eingerichtet . mit Centralveizung , Gas
kamineu , Gas und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl. Bad , an - u . eingebauten
Erkern , Beranda , mehreren Balkonen rc., sowie
reichl. Zubehör zu verm. Nähere « Aräiitcct
Schwank das. u. Kais .-Fr .-Ring 73. 2615

Kajser » Friedrich »Ring 84 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Näb,
Parterre . 2917

K . .Fl ', . Rg . v 0 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . gcleg,
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr. L., p . gl. 0. sp,
zu v, Anz. zu  jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 2015

Kaiser -Frkedr. - Ring 80 , zwischen
Montzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et, , 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeb ., neu herger ., elcktt. Licht,
P. sof. 0. sp. zu 0. Räh . Part . 0. 3. St . 3561

Kaiser -Fri «drich -Ring g2 , a. d. Adolfsauce
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u. reichl,
Zubehör , auf 1. Okt. , u verm. Näh . b. i,to„
und Schcnckendorfstraße H 3. Et . I. 2641

Kiechgaffe 8 , 8, Etage, 6 Zimmer , Küche,
2 Mansarden . 2 Keller, auf 1. Oktober zu ver-
micthen. Näheres Kirchgaffe 8. 2. 2913

Ktrchqaffc 47 , im 1. und 2. Wohuungsstock sind
V eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von R » . Jung . 2912

Langgaffe 15 a , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen . Nay . Kaiser-Friedrich . Ring 68, 2.

Br . Lade . 2911
Lgnzstr . 16 (Nerothal ) Hochherrschaft!, moderne

6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

Lniserrstratze 19
herrschaftliche

6-Zimmer -Wohnungen
mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personeuauizug , Ccntralheizung per
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh . daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins . E 431

22  herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden dasclvlt . 2909

Mauergaffe 21  Wohnung mit 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen . 3582

ffloritz «4raai »e 31 , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden . 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speiaher , per gleich o. sp . preiswevtb zu
voin .iethen . Qrosser luftiger Hof , kein
Hinter hau » vorhanden . Näheres l eim
Eigenfhflmer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St . weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Nheinsttliße 31(Neubau)
Wohnungen von 6 biS S Zimmern auf

Avril 1806 zu vermiethen.
HUUCoritzftraßc38 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
-*&?*• reichlichem Zu'reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907
•CftteSr» i»»» 4» straste 41 6-Zim, -Wohnung , Küche,
w * vll § Bad , Balkon , Kohlenaufzug,zwei

Vdansarden , 2 Keller rc., zu vermiethen . 2908
Rhelnstraße 64 , 2. Et .. 6 Zim ., 2 Mans ., 2 K.,

gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet , auf
gleick) oder 1. Oktober zu vermiethen . 2904

Ringkirche5, 3. Etage,
6 gr . Zim. mit r. Zubehör, gr. ged. Äalkon,
Vor - n. tzintergarten , billig zu verm. 3312

RudeSheimerstr . » 6 Zimmer,Küche , Bad , Balk .,
Erker , 2 Mans . u. 2 Keller, 2. St . u . Pt . Näh.

Kais.-Friedr .-Ring 53. 3309
Rüdrsyeimcrstraße 14 rst in der 1. Etage eine

hock,herrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reich!. Zubehör (elektr. Personen¬
aufzug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links . 3408

RitdeSheimerstratze 17 , 1. Etage , 6 große
Zimmer , hochherrschaftlich eingerichtet , mit allem
Comfort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2718

Midcsheimtrstraste 20, 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , electr. Licht, Aufzug,
1. Okt, zu vm. N. Raucnthalcrstr. 15. 1. 2702

Schlichterstr. 7, Ä
parterre , fe 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgassc 38, 2. 2902

Schlichterstroste 18 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o.  später zu v. Näb . Part . bat . 3409

Tchlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badcz . mit
reich!. Zub . zu v. Näh . das. 3 St , hoch. 3505

Kl . Lchwalbaiherstr » 4 » 2. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu verm. 3340

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Sonnenbergerstrasse , !
a  Hochparterre , 6 Zimmer etc . *
4 Ntotsr , Agentur , S 8 . &
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ m«

TmMr . 2. 1. 1 .,
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, sofort
zu verniiethen . 2901

ist
Tmsnusftraße Z3

im 1. Stock eine schöne, neu hergeridftcte
6-Zimmer-Wobnung, mit allen Neuheiten aus-
gcstattet , auf gleich ' zu verm . Näh . Part . 2900

Wcinbcrgstraßc 16, N
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od, svätcr zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Marti » aciaclier,
Weinbergstratze 16, 1, sowie der Miteiqcnthümer
li.udwis llat « k, Webergasse 16, 1. ‘ 2899

SJHJt» Wilhelminen-
straße 3S , nabe Beansite.

ist die 2. Etage , 6 Zimmer w., per 1. Oktober,
cv. früher zu verm . Näh . daselbst . 2898

In herrschaftl. Billa,
Kochparterre , Wohnung mit Garten zur
alleinig . Benutzung , rubige Lage, zw. Kurpark u.
Bahnhof , 6—7 clei , Räume , mit Parq ., Erker,
Veranda , Bad ec. u. reickl. Zubehör p. sofort od.
später zu vermicthcn . Näh . Thcodorcnstraße 1a,
von 10—4 Uhr . 8295

Mphttmrgelt voll 5 Zi »,»»norrr.
Sldelheidstrasic 4l , 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2897
Avelherdstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N, Part. 2896
SldetHeidstraße 78 , 2. Etage, 5-Zimüier- (Part.),

4-Zimmcr - und 3-Zimmcr -Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh , daselbst l . Etage . 2676

Nvelheidstraße 87 , Part., ab 1, Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
GerichtSstraße l , 2 l . 2395

Die im Hause Adolfstrnsie 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zrmmer-Wohnungcn n. Zub.,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschcilkcllcr

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths is *. AUiertt,
Adelheidstraße 24. ertheilt . E241

ASolfftratze7
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1, Oktober zu vermiethen . 2662
Nlvrcchtstraße ZF , Vordcrh, , ist die 2. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per l . Oktober zu verm . Näh , Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dad > bei Frau » ' ranlr . 2587

Alvrcchtstrnsie 43 , 2. Et ., schöne 5-Zim .-Wohn.
z. 1. Okt. zu verm. 800 Mk. Näh . Part.

An der Ringkirche9, 2. (R,
wegzugshalber 5 Zimmer , Küche n. Zubeh . mit
Nachlaß bis April 1906 zu 1200 Mk. per
1, Oktober zu verm. Näheres daselbst.

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwohn. mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 2393

Bicdricherstraße 18, 1. Et,, Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu verniiethen . 2712

Bismarckring 3, Hockpart., ist5-Zimmcr-Wohu.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt , zu
vermiethen . Näh . 1 St . r . 35)9

BiSmarckring 8 Wohn. v. 5 Zim. u. Z., der
Nz. entsp ., P. O . z, v. N. 1 St . I. b. Mali . 2891

BiSmarckring 14, 3. Et., sch. 5-Z.-W. mit Bad,
2 Balk ., 2 Aians ., 2 Keil., Bleichp !., kein Hinter¬
haus , vittig zu vermiethen . 2889

MUMldrlH1«.
2 Kellern u. 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r. 2890

BtSmarck-Ring 87 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Llcllcr und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgeftattet . p, 1. Okt , er.,
eventl . sofort zu verniiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts , 2627

Bismarck-Ring 36. 1,
b-Zim .-Wohn , mit Nachlaß sof. oder spät , z. v.

Kl. Bnrgstr. 1, 2. Ctg.,
5 Zimmer , Bad 2c., seither von Arzt bewohnt,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst bei
Wild »»» , , Porzellanhaudlung . 2887

Clarenthalcrstr . 2 Herrschattl. 5-Zimmerwohn-
ungen (8. Etg . u. Hochpart .) z. verm . N. d.
bci 3574.

Dambachthal 14, Gartenbaus 1. Etage,
5 Zim ., Balkon . Küche, Speisck., Warmwassereiilr,,
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm. Näh . bei
C.  tTiHij pi , Dombachthal 12. 1. 2834

ff * ombrt<htl>al 25 27
5-Z .-W. m. a. Comfort

(Neuball ) bochherrschafil,
ct d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 3410
Dotzheimerstnatze 26 , Pnrterrc , 5 Zimmer m.

großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verni . 2747

Dotzyeimcrstr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Doyheimerstr . 32 . 3. Et,, sch. 5-Zimincr-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 2883

Dotzheimerstr . 64 , nahe dem Kaiser-Friedridi-
Rlug , 3. Et ., ohne Hinterhaus tt. ohne Läden,
herrsch. 5-Z .-W. niit Ziibeh , zu verm. Herrlid >e
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thürc . Preis 870 Ä!k. 3556

Dotzheimerstr. 84 , Hochp., schönen. mod. eiliger.
5-Zim .-Wohn . a. sogl. od. 1. Okt . sehr bill . z. vm.
Näh . Souterr . das. od. Rüdeshcimerstr . 14, Bür.

Eltvilterstratze 2 , Neubau, ist eine Parterre-
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör für
850 Mk. sofort oder später zu verm. Näheres
Dotzheimcrstraße 74. 1. Stock. 2880

Emferstr . 47 5-Zi,umer-Wohmiug mit Garten-
bcnutzung alsbald od. 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 1100 Mk. 3047

Getsvergstr . 30 5—ß-Zimmer-Wohnung, I. Etg.,
ohne Ueberwohncr . nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Garteudeuutzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres das«W Parlure.

Nerothal.
Billa Franz -Abtstrasie 2 hocheleg. Wohnung,

Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr. Zimmern.
2 Balkons , Badezimmer , Küche, SpeisenkammerU
Kohlenaufzug , elektr. Licht. Gas , Gartenlaube
und alles Zubehör per 1. November oder später
an ruhige Micther zu verm. Näh . Part . 3344

Friedrichstrasie 46 , 8, schöne Wohnung^
5—6 Zim ., Balkans . Bad und all . Zubehör .!
Einzusehen 9—5 Uhr täglich. 2874

Göhettstrasie 4 gr. 5-Zim.-W. nt. Erker, 8 Balk»!
Bad rc. bill . zu' vermiethen . Näh . Part . r . 2872

Goethestr . 18 , Kcke d. Moritzstr . » 5-Zimmer »!
Wohnung zum Preise von 800 Mk, z, v. 3430

Goetheftr . 21 , 2. Et„ 5 Z., ne». N. P. 2370
Goethestraßc 23 5 Zimmer, 1 Balkon, 2 Man-!

sarden , 2 Keller , 2. und 3. Etage , sofort oder!
später zu vermiethen . 32981

Goethestraßc 25 , 2. Stock, nach Süden geleg.
geräumige 5-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör,
auf 1. Okt , 05 zu verm. Näh .' Part . 2863!

Goethestraßc 26 , 2, 5-Zimmer-WoHnung (neu
hergerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu vermf
Näh . Moritzstraße 5, P . I. 2648

Goethestraße 27 Herrschaftliche5-Zim.-Wobn.,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und Zu¬
behör zum Oktober zu verm. Näh . Bart . 2867

GusiKv-AdoLfftr. 9
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung

u. Zub ., wegziigshalber per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

G ',rtettbergstras;e4 , Landhaus, Etagenhaus, sind
5- und 6-Zimnier -Wobnungen , hochherrschaftlich
auSgeftattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh , daselbst oder Rüdesheimerstr . 17, P . 2865

Gutenhergstr . (a. d. Gntenb.-Sch.), Villa, 5-Z.«
W . m. Z „ gl. 0. sp. N. Nauenthalerstr . 11. 2864

Etagen -Billa,
ruhige bequeme

Theater , Bahnhöfe,
die hcrrsdiaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer . 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartendenutzung , für sofort oder später mit
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst. 286g

KÜfstprststlsl » 3 5 Zimmer , Küche und Maus .,
fjUUltiPIIC 0 per 1. Okt. zu verm. Näh.

Kleine Webergasse 13 bei ICapj »«; ».
Hellmundstr . 18 5 Z . n. Zub . per 1. Okt . zu 0.

O 8 , 5 Zimmer nebst reichl.
Zubehör per Oktober zu

vermiethen . Näheres daselbst 2. 2362
Herdcrstr. 3 sind die 1. 11. 2. Etage auf 1. Okt.

zu vermiethen . Schöne Wohnungen von je fünf
Zimmern , 4 Zimmer in der Front . 2 Balkons,
Bad , Speisekammer , Heißwasser -Einricktuna , zwei
Mansarden , zwei Keller, kein Hinterhaus . Preis
1. Etage 1000 Mk., 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

^ophssnstraße 28 schöne5-Z .-W . reichl . Zubch.
«VllUil sofort zu vermiethen . Näh . Part.

Herrngartenstratze4,1»
5 Zim ., Balk ., Badek., Küche mit Speisek .,

in. Z., gx. d.  ip. ’ji. ytaueni
Hainerweg 10

Kurlage , nahe Kurhaus , Tl

2 Keller, 2 Mans ., Blcidipl, , Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu verm . Näh . Part 2798

Kerrngartenstr . 5 , Hochpart ., 5-Zim .-Wohn . m.
Bad u . rcickil. Zubeh ., neu hergerldztet, per Okt.
zu verm. Näh . 2. Stock links . 2611

Jostnstr . 1 schöne geräumige ö-Z .-Wohnung aus
1. Okt. bill . z. vm. Näh . Karlstr . 17, 3 l. ' 2861

k 1 sch- 9r - 5-Zimmerwohnuna
O , i ., mit reichlichem Zub . aut

1, Oktober zu verm . Näb . 2. Stock. 2860
K «riser -Ẑ riedrich »Ri « g 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . ~ 2731

Kaiser -Friedrich -Ning 45 » 1. Stock , 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, aus gleich oder
später zu verm . Näh . Part , l . 2853

K » iser -Friedrich °3iing 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reichl.
Zubehör , cv. auch m. groß . Alltomobitrairm,
zu verm. Näh . das. Part . 2857

Kaiser-Friedrich -Ring 73 ist das
Hochpart, , 5 Zimmer nebst reichl. Zubehör,
zum 1. Okt . zu verm ., bochherrschaftl. Aus¬
stattung , Vor - und Hintergarten , event.
kann eine in gl. Stockw . gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mituber-
»ommen werden . Näh . das. und Söul .,
sowie Rhcinstraße 72, P . 2855

KapeNeuftr. 38, L-.'M
mit schönster AikSstcht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheszungrc .,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 2852

Karlstr . 24 Wohn ., 5 ev. 4 Zim ., auf 1. Juli o.
sptäer z» vermiethen . Näh . daselbst 2 St . 2851

Lahnstraße 2 Fünf-Zim.-WoHnung, 1. u. 6. Et.,
mit Balkon n. Erker, Bad u. reichl. Zubeh . fof.
od, später zu verm . Näheres im Laden . 2850

Lahnstraße 6, 1. St ., 5 Zimmer, Badecabinet
mit allem Zubehör per 1, Oktober er eventuell
auch früher , zu verm. Näh . Lanqgafse 16, bet
Ik- I'« !rrer & Co . 2349

L«rnzstratzc38, unweit Ncrothal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten , 5 Zimnicr , zu vermiethen . 2843

Lehrstraße 5, 2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub . p. gl . o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 2847

Luise «ftratzc28 5-Zim.°WoHnung, Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiechen, eignet sich auch zum
Biircau . Die Räume hatre Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Biircau in Benutzung . Auf
1. Okt., 1. Jan . oder 1. April zu bez. Näheres

Bo ««, Luiscnstraße 20. 2773
Lnxemdnrgplatz 4, 1. Et., elcg.5-Z.-W. mit reichl.

Zubeh . sof. o, spät , zu verm. Nah . B . l. 2846

Luxembnrgplatz 5 , 1, Wegzugs»».
5 -Zirii. -Wohnung mit reichl. Zubeh . auf
1. Oktober zu verm. Näh . daselbst.Oktober zu verm. Näh . dasclb

Luxemdurgstratze 1 schöne5-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . Preis
900 Mk. Näheres nebenan im Ecklaben. 2689

W . Meffert,
Moritzstraße 21,1 . Etage links , 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Okt . zu verm . Näh . Kirchgassc 5. 2843
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8 » xemb« rgsj«. 7, 1. u. 3. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entsvr. einger. Näh. b. Vordach. 2848

JL ist der 2. Stock, fünf
* Zimmer und Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Rhem-
^ straffe 33 , 3 r. 2788
Morttzstrasie 23 , 2. Etage, feör ger. 5-Zimmer-

Wohnung mit reicht. Zubehör, per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder3. Etage. 2842

Will« Möhrinqfir , 7 zwei Wohn, von je 8 Z.
mit Balkons, reich!. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh. Karlstr. 24, 2. 2844

Stico1«»§str«rße 8V, Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Carl Hoch , Balmhofstraße 16. 2840

Rikslasstratz « 28 , Parterre, schöne Wohnung,
ö große Zimmer, Bad, Ballon und Zubehör,
zum 1. dti  ' 2434i» j.. Oktober zu vermiethen.Msslasstratze 32,

8. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reicht. Znbeh., per
1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. Nah.
Adolfstraße 14, Weinbandlung. 2889

Srirdertvaldstraße 5 schöne Herrschaft!. Wohn. ».
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 2838

Ctanltnfitafc  31 , 1. ob. 3. Et ., 8 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1 St . 3412

Lranienstn , 87 , 1. St ., Wohn, mit 6 großen
Zim. nebst Znbeh,, Balkon und Bad per
f DELp öcrnt. 2480

jOtanitnftt,  38 ist die 2.  Etage , 5 Z., 2 Maus.,
!. 2 Keller sofort oder aus 1. Okt. zu verm.

Näh. H.. Part. 2490' £)mmenftt*  40 , 2-
,geräumige Wohnung, 0 Zimmer, Küche, Balkon,

Bad, 2 Mansarden, 2 Keller, Gas und elektr.
Beleuchtung, der Neuzeit entspr. einger., aus
1. Okt. oder früher Preiswerth zu verm. , Bes.
Wünsche können event. noch Berücksichtigung
finden. Näh. daselbst1. Stock. 3i>29

Orantenstr . 48 , 3, gr. b-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör auf 1. Okt. zu vm. R. 1 rechts. 283?

Oranieirstratze 48 , Ecke Herdersiraffe, 1 St,,
ist eine herrschaftlicheö-Zimmer-Wohnung Pex
1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2668

Or«nierrsteatze 82 , Ecke Goelhestr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad u. s. w, sofort zu Venn.
Näheres Part, rechts bei H -sflrsr . 3489

Ora«ie« str. S0 , 2. Et., 8 Zimmer,Bad, 2Mans.,
auf 1. Okt. 1908 zu verm. Näh. 9. Et. 3838

PtzilippSbergstraffe 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reichst Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Nah.
daselbst1 Stiege. , 2834

Plattcrstr . 23 «» Parterre-Wohnung, 6 Zim.,
Küche, 2 Balkons, Loggia. Bad, 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde, nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 8841

Tatt » usstraß « 40 , 1. u. 2. St ., je 5 Zimmer u.
Znbeh. per Okt. Näh. Willi . Scliwencb,
Hkarlstraße 31. 3554
Walluferstr. «
und zwei4-Zimmer-Wobn. mit reichst Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh. das. Part. 2816

Wörchstr. 4, tL »-,ZL
8 große schöne Zimmer, Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2654

_ __ Ke7, 3. St ., schön- 5-Zimmev
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Pa rterre. 3814

Wörthstratze 20
ist die Bcl-Etaae, bestehend aus 8 großen
Zimmern, 2 Balkons, Kohlenaufzug und
reich!. Zubehör, auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst2. Stock. 2810

Zieten «t» g 4 ist eine Wohnung von5 Zimmern,
Küche,2 Mansarden, 2 Kellern, Bad, Gas- und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen. Nah.
Part, bei Ma « r« r. ofir’c‘

Manerrthalrrstr. 5, Vorderhaus, na
kirchc und Haltestelle der elektr. Bn
der Neuzeit entspr. eingerichtete Wohn'.,
und Zubehör, auf 1. Ort. ‘- - " '

he der Ring-
ihn, ist eine

LMarreiühalerstratze 11
$$ % < elektr . Licht), sof. od.

rm.
!819

WilheLwstratzeZA
ist die tu der 2. Etage veleaene hoch-
derrschastlich« Wohnung , besteh, aus
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
M -rnsarden , 2 Kellern , großem Balkon
u. Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Nüy . Wilhelmstr . 2» , Lad. rechts. 2811

9» 3, 5 Zimmer, Balkon u
Pr . 760 Mk. N. V. r. 2808

Zietenriug 14 s. schöne mod. 5-Z-
Wohn., Erker, 6 Balk., Bad, GaS u. elektr.
Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung, per
sofort billig zu vermiethen. Näheres im
Baubüreau nebenan. 8301

Pr . 760 Mk. N. B. r. 2vv8

% ' Aietenrlua 14 f. schöne mod. 5-Z.» *I
0
0  Baubüreauiievenan. 3301 0
0000000000000000000000000 + 00

Nerothal,
Franz -Abtstratz«, schöneS-Zimmer-Wohmlng m.

allein Zubehör, 2 Balkons, an ruhige Familie
Okt. od. April zu vermiethen. Näh. Franz-Abt-
straßeS, 1. Frau C. Kee «. 8314

Fünf -Zimmerwoyn «, 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden, 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh. Wörthstraße 11, Part. 2806

mit rcickl. Zubeh. sogl. o. sp. N. Laden. 3087
Bismarckring 17 sind große Bier - Zimmer-

Wohnungen in allen Etagen, eine mit gr. frcigel.
Terrasse, aus gl. od. 1. Oktober zu verm. Nah.
P. r„ od. Bertramstr. 11, P . b. Häßler. 3088

BiSmarckriug 24 , Hochpart.. 4 Zimmer, davon
1 als Büreau geeignet, nebst vollst, Znbeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst1 St . l. 3089

Wismarckrina 24 , 8 St .. 4 Zimmer nebst voll-
ständ. Zubehör auf sofort ober 1. Oktober zu
Vermietyen. Näh. daselbst1 St . I. 3060

Bismarckring 88 . 1, . 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per gl. od. später zu verm. Anzuseh.
zw. 3l it. 1 u. 3 u. 5 Uhr. Näh. das. 3416

Bismarckrin « 3» , 3. schön- 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. auf Okt. zu v. Näh. das. 3062

Bletck,straff« 41 , Borberb., schöne Dier-Zimmev-
Wohnung mit reich!. Zubehör, ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Nähere» im 1. Stock rechts. 2884

Blücherblatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Znbeh., der Neuzeit entspr. einger., v. sof.
oder später zu vermiethen Nah. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part. r. 3063

Blücherplatr 6 sind die neu hcrger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Part. Unk». 8064

Blücherstr . 18 (Scharnborststr.-Ecke), sch. fr. Lage,
sch. 4-Z.-W. in mod. AuSst. preisw. Nah. 1 r.

Blücherstraffe 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näb. dorts. P . r. 3068

Blücherstr . 2«, 1. St ., 4 Zim.. Küche, Mans.,
2 Keller per sof. o. später. Wh. 2. o. 3. stock.

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnmigen aus L Okt. zu verm.
Nähere» Frankensträße7, Part. 2972

Bülowsir . 3«P.,1 . u. 3.St .,4-Z .-Wohn. z.v. 8066
Bülowstr . 18 , Ecke Zietenr., schöne4-Z--Wohn

nebst Zub. p. sof. o. sp. v. Näh. 1 l. 3068
Cläre, »ttzalerstraffe 1 eine sehr schöne gut ans-

gcstattete4-Zim.-W. ans «l. od. sp. zu v. 3069
Clarenlhalerstr . 3 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u. Küche nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später zu vermiethen. 3070

Dotzheimerstr . 10 a. 4-Zimmerw. zn v. 3471

Dotzheimerstr. 39,2 . Et.,
4-Zlmmer -WohnUng mit 2 «*♦Mansard-
Zimmern , Bar» zum 1. Oltover » event.
mit Nachlaß zu vermiethen.

Zim.
zu vermiethen.
Wohnungen, 8

, , _ ™ fp. billig zu v. ?833
Naueutyalerstr . 18 eleg. 8- u. 4-Znnmerwohn.

(1. St .), Centralheizung ec. zu verm. 2832
Rüeiugauerstroste 10 und Ecke Eltvillcrstraße,

2. Etage, herrsch. 6-Zim.-Wohn., elektr. Lickt,
Bad ec. p. s. oder später zu vermicth. Näheres
dort im Hause. 2846

63 , 2. Etage, bestehend ans
«l*4ff8 -Zimmern  nebst Zubehör zu ver¬

miethen. Anzusehön von 11 bis 1 Udr. 2830
Rheinstraste 66 ebener Erde sind8—6 Zimmer

und Zubehör zu vermrrthen. 2829Mheinstr. 78.
Bel - Etage,

r t  Wohnung v.
. _ _ , Balkon 2c. per 1. Okt.

zu"vermiethen. Besichtigungnur von 11 bis
1 Uhr Morgens u. 5 - 6 Uhr Nachmittags. 2827

vnvûueyui zu neumrujcii
>RheiRstr. W, „ ,
^WieiKfiratzs K4,
' 5 Zimmerst, 5Rche, Bad, Balkor

5 Zimmer, Bad etc. 900 Ml;.
JS. ’W.tie-r, Agentur, Tanrntslr . 38.

hheimerstr. 42
gimmer, große»

In uns. Läuse untere Do
ist die 2. Etage, 4 große - --
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
sof. od. später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 46, Part.»bei Bf. MUllor . 8419

Rheinstraße1»1,
3. Etage, schöne große ö-Zimmerwohnuiig
mit Balkon u. reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Einzilfehcir Vorm. 10 bi»
4 Uhr Nachm. Näht daselbst. 2826

0
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<> 3 . We-Ss-r, Agentur, Tannimlr . 38 . 0
00000000000000 00000000000000

Wohnung vo« S großen
mit Ballon und Erker.

Bad, -ollsic reichlichem Zubehör, clcktrt,chemLichr
und GaS/Garten , ist vornehmem Mid ruhigem j
Hause. TckiritlerkdorMaße 1 (am « aijer«
Friedrich-Ring) zum1. Oktober zu verm. 3449

5-ZMiiMW LiLh.r- 3, £S
Im südliche» Stadttheil 8-Zimmer-Wohnmig so¬

fort zu vermiethen. ‘MöbUrtvermicthen erlaubt.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 3827
Parterre -WshRUng

Obere MheiNstrasze- 15
feite, 5 Zimmer und reich!. Zubehör, auch für
Rechtsanwalto. sonstiges Wureaie sehr passend,
auf sofort oder später zu vermiethen. Offerten
unter D . LS» an den Tagbl.-Verlag.

Herderftr . 1» tSLSÄS
mit freier Aussicht und Sommsrscite, auf gleich
oder1. Okt. zu vermiethen. 3089

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohmmg unck
Zubch. pr. 1. Okt. zu vm. Nah. rm Lad. 3090

Jahnstraße 84 , 3. St . rechts. ,4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. Oktober an ruhige ,̂-amlue z. v.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l. 3091

Kais «r.Fri «drich-Ming 12 vier Z.. K. u. Z-w.
Wgleich oder per 1. Okt. zu verm. 380/
Kärlftr . 8 Wohnung von 4 Zimmernn. Znbch.

auf gleich oder1. Okt. zu verm. , _ , »09»
KaEratze 17, Pari , schöne4-Zlm.-Wohnuna

wrazuash a. al. o, sp. zu v. N. 8 « t. l. W94
KarÄraße «1  schöne LZimmer-Wohnuug auf

1. Oktober zu vermiethen.
Kaelstratzc 20,1 . Et., schöne4-Zinnner-Wohnung

sofort zu vermiethen. Näheres2. Etage. 3095
ÄäS-AWÄffX*« schöne Parterro-Wohn.,
ZMVMV . «SS 4 Zimmer u. Zubehör.

1. Okt. zu vm. Pr. 720  Mi N. 2. St . l. 809«
Kiedrichrrftraß« 2 , Ecke Dotzheimcrstraße,, ist

eine 4-Zimmer-Wohnnng, mit allem Counort
der Neuzeit ausgrstattet, zu vermiethen. Nah.
erste Etage links. 8097

Körnerftraße 3 4.Zimmer-Wohnung, 2. Etage-,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. . ^ m t 8468

Körnsrstr . 8 , 1 n. 3. Et. o. Pt., 4»Z.»Wohn. mrt
reich!. Zub., der Neuzeit eutspr. Näf . Pt. l - 3693

KSrnerktratze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohming
(3, Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reichst
Zubehör zu vm. Näh. Part. , 3424

Ksrnerstratze 8 , 2 St ., sehr schone4-Zlmmer°W.
auf gleich oder später zu vermiethen.

Lanagasse 18, 2. Wohnung, 4 gr. Zimmer, Mche
und Badezimmer, für 850 Mk. 8322

Lnisenstraße X SfiÄ
hübsche Partevre -Wohmüüa , 4 Zrmmcr,
Küche re. mit reichem Zubehör ne« her«
^«richtet, nur an ruhige Miether oder au

üreau per sofort zu verm. Nah. Bürea«
>stsl Metropole . D-sgl. ist in demselben

.̂ aus- die Bel -Mage , 8 Zimmer k„  ebenfalls
ganz ne« herqerichtet. per sofort zu denn. Auch
werden beide Wohnungen Msmmnen an einen
Miether abgegeben. ^ m ^ ^ „ SS2Lnrembnrgvloß 4 4-Z.-W., Hochp., ». v. 2778

Rh§iNstr<
Zubehör zum 1.

ist Wohnung von
5 Zimmern nebst

^ , zum 1. Oktober ttnter Nachlaß zu
vermiethen. Näheres 2. Etage.

Rüdrsheimerstr . 11, 1 l., elegante 6-Zimmer-
Wohnrmg mit Centralheizungu. allem Comfort
der Neuzeit zu vermiethen. 3568

Scharnhorststr . 37 fch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 880Mk. Näb. Part. l. 2828

Lcheffe-Mms-e 1, Eck« Kaiser -Fri -dr.-Rina,
herrschaftl. 8-Zimmer-Wohnung, der Neuzest ent¬
spr., mit reicht. Znbeh. zu vm. Näh. P. 3328

Sckesselstraße 2.
am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zllbeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 2824

TcksikvIstl 'Kßd X am Kaiser-Friedrich-Ring,
MsMmIM 9 , 2. Etage von 8 Zimmern

zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 2823
Schierfteintt 'ft- . 4 schöne Wohn. 2. Et. 8 Zun

kaltes u. warmes Wasser und reichst Zub. 2s2-c
Schi -rsteinerstraße 13 5 u. 4 Zimmer mrt

behör(Neubau) auf gl. od. spater zu vm. 2
SchlichterftrMs 12

ist die Wohnung, 2 St . hsck. bestehend aus fünf
Zimmern mit Bad, Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschkücheu. Bleiche, auf 1. Oktober brllic
zu vermiethen. MH. i. Hth. P . 3304

Seerobenftr . 30 , 1. Etage, herrsch. 6-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt. zu vm.
Anzus. von 11—4 Uhr. Näh. Part. 2570Seerobeustratze«12

prachtvolle5-Zimmer-Wvhnung. m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker, Balkon, Bad. elektr. Licht, an

' , sofort ober 1. Oktober preiswert!) zu ver¬
miethen. Näh. Parterre.kh ^ . 2819

Wallunrhlstraße 28, erste Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres daselbst. 2813

Mohmmge » ns « 4 Zimmer « .
Adelhewstr . 32,2 . St .. 4Zimmer, Küche, Bad.

großer Balkon und reich!. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Parterre. 3275

Adolfsastee 17, Hinterhausl . Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktoberz. v.
Näheres Vorderhaus Part. 3083

K 1 St ., schöne geraum.
Ijff PPlfff IT* 4-Zini.-Wohn. zu verm.

Anzus. 3—5 Uhr. Nachm. Näh. Stb . l. P . 2779
Aldrechtstr. 2, 2, schöne4-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zub. wegzugshalber zu vm. ' 3048
Mrndtftr . 3 Herrschaft!. Wohnung von4 Zimmern

mit reickl. Zubehör, Bad, elektr. Licht, Gas und
großem Ballon zu vermiethen. Näh. P. r. 3191

Bachmayerstraße 1« 4-Ziinmer-Wohnung,Part,,
1. u. 2. Etage, vollständig neu h-rgenchtet, mit
reichst Zubehr auf sofort zu vermrethen. Näb.
daselbst im Gartenhaus. 3051

BahMosstratze v ist schone4-Zlwmer-Wohnung
im zweiten Stck., Hinterhaus, m. Abschluß und
Zubehör per 1. Oktober, zu vermiethen. Rah.
bei li 'ouäs 30*.Jüm3tWilhelurstr.  L2 , oder
dem Hausmeister» rhw » « , daselbst. £302

In meinem Hause Dotzsteimerstratze 84 Vier-
Zimmcr-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3488

Neuba « Dotzyelmrrstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Wohnungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthalcr-
straße8 bei svtl «!»»« »', 8071

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmrr-Wohnung
ans 1. Oktober zu verm. .Näh. Part. 3072
Dreh wei Matze 4»

1. Et... zwei4-ZlMWr-'Wohn.i der Neuzeit eutspr
emg«rich« t, Balkon, Gas , Elektrisch, Bad, Aus-
?ua. zu vermiethen. 3074.

Dselweidsnstr . 8 , 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis»
wertv zu vermiethen. Näh. v«selbst, Part,
links , oder BsHrnarckring 6. 8075
Neubau Dreiweideustraße6

schöne4-Zimmcr-Wohnungenmit reich!. Zubehör
und allem Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons, Gas, Elektrisch. Aufzug, Warm¬
wasser rc., per 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart, bei 3420

Dreiweidenstr . 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnnng, Part. u. 8 St ., per 1. Oktober zu
vermieihen. Näheres 1. Et. rechts. 2776

Dreiwiidenstraße Ist
mit allen neuzeitliche-
Part., 2.  u . 8. Etage, per sof. od. spät, zu
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

Drudenstr . st 4 Zim.-Wohn̂ ng m. Zub. 3076
^Himmerwohnungen

K schöne4-Zim.»
. „ el Wohnung mit

reich!. Zubehör per 1. Okt. preiswerih zu
vermietihen. Näh. 1 St . links.

Lux«mb« rgflr . 7,1 . o. 6. Et eleg. herrsch. 4-Z.«
W. m. a. Z. d. Neuz. s°s. z. v. N. b.Vorbach. 3101

Suxemb « r«stratze 11 ruhige, elegante4-ZWmer-
Wohnunq an kl. Familie zu vermiethen. 3102

Mauergaffe 7 4 Zimmer, .Küche und Zubcvor
! . auf 1. Oktober zu vermiethen. „ . 3103
Moritzstraße 28 ist eine schöne geräumige4-Zrm.,

Wohnung. 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zn
vermiethen. Näl,eres bei dem Eigenthumer

ftimmel , Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 3104
Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., st eine4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3426
Moritzstr . 6st, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit

reicht. Zub., per gl. o. sp. zuv. N. 3. Et. 3108
" - aaste 17, 2 , schöne4-Zim.-Wohnung

mit Zubehör per sof, o. sp. zu dcr-
Näh. int Eckladen bei aäsust«. 3106

I 2. Et., dicht am Kochbrunnen,
schöne4-Zimmer-Wohnung mir

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Anzus.
Bormittags. Wh. Part. 8564

Orauieustr . 48 , Vdh. 3. 4 Z., Balk., Kücheu
Zub. billigst zu v. N. dorts. P . 3427

Lranienstr . 47,  3 . Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.
u. r. Zubeh. 1. Okt. zu v. N. Part. r. 3109

Oranirnstraste 88 , 1 St . (b. Karser-Fr.-Rmg).
reiz. 4-Z.-Wohn. u. sep. Badezim., gr. Balkon,
reich!. Zubehör z. 1. Okt. Sehr tu!). Haus. k.
Hinterh., t  Doppelwohn. Näh. Part. 8c>..3
lhilwpSbrrgstratze 17 -18 schöne 4-Z,mmer-
Woynungen nebst Znbeh. per sof. resp. 1. Okt.
billig zu verm. Rah. 2. Etage r. 3111

PhMppsbergftraße 28 schöne4-Ztm^Wohmlng
mit Balkon und Zubehör per sofort oder

CUvillerstr. 18,
elektr. Licht,

Bertramstrüßc 3, 3, schone4-Zun.-
Wohnnng mit Zubehör auf 1. Okt. preis-
werkt, zu vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straße 41, Part. l. 2721

Bertramstr . 4 , 2. Gt», schöne4-Zim.-Wohnung
mitBalkonu.reichl. Zub. wegzugsh. zuvm. 3415

Bertramstratze 7, 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen. Näh. « eotg ssirclt,
Bertramstraße7, P . 2637

Bertramstraße 17 neue4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, ohne vip-ä-n>, in freier Läget alle

^ . . Ga8, elektr. Licht, Bade¬
zimmeru. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 3078
. " herrschaftl. 4-Zimmer-

, Wohn., Balkon, Bad,
Gq§, per 1. Oktober pr. zu ver-

miethen. Näh. Part. linkS. 8079
Erbacherstr. 4, Hochparterre. 4 Zimmer, Bad

und Zubehör od. 2. Stock mit Ballon u. Erker,
auf gleich oder1. Oktober zu verm. 3081

Friedrichfiratze 31-
2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zubeh. zum 1. Okt. zu

verm. Näh. bei E»r1««1jr. narSturg . Reu-
qaffe1, Weinhandlung. 3082

Friedrtchstratze 39a,
8. Et -, schön- 4-ZirnnreL-Wohnung , Central-

hetzung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermiethen. Ätäb. daselbst oder berm
Eigenth. A,  mittler » K.-Fr.-Ring 59. 3422

Gr.etscn-auftr. 7 gr. 4-Zim.-Wohmmg, d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 344/

Göbenstv » 6, 1. St ., 4-Ztm.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. 1. Okt. zu vm. Näh. 1. St . l. 3288

Göbeustraße » schöne4-Zimmerw., der Lteuzeit
entsprechend, zu verm. Näh. Part. l.

GSbcnstraße 12, Ecke Wefderstr . , prachtvolle
Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u. 2. Et.,
der Neuzeit entspr. einger., per sofort od. spater
preiswert!, zu vermiethen. Näh. daselbst. 308o

Gövenstr . 15 geraum. 4-Zimmerw. v. ^347o
Goebeustr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung

m. r. Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswertb
zu vermiethen. ' 3423Tig-a*Tl3, in ireier uue -Pt vrimir/uru. ' . i U7

Zimmer mit Aussicht auf die Straße,i mit GsMreftr » 18 , Ecke der D-oritzstr., ffvoßt
3 Balkonen. elektr. r.. Äaölicht, «lekir. & # ,«. Wohn, mit re-chi. Zubehör zu verm. .̂693

• • “ "Gtrstov -Mdolkstraßs.  11, 1. Stock, 4-Zimmer-
wohnung mit Zubehör, nen ycrgerichtet - per
sofort oder1. Oktober billigst zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder Adelheidstr. 47.

Gustav -Sldolfstr . 14 Wohn.» 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 3087

Herderftr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 3033

beleucht., Badezimnrrr. separat. KohkenmWg
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. bei 3084

sil«»« »», 1. Stock.
BiSmaeckriRg 1 4- event. 5-Zinimer-Wohnung

(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 3088
Bismarck -Ring 16, 2, schöne4-Z.-Wohn. mtt

all. Comf. f. gleicho. später zu verm- - 3870

W
mrechen.

Lage, schone Aussicht-. MH. das. Baubür. 3428
Whiüppsvergstraße 33 4-Zimmer-Wohnung.

der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reickl. Zub- zu verm. Näh. Part, links. 3118

Blattesstr . 83 «» 4 Zimmer, Küche. Balkon.
Loggia, Bad. Mk. 700- 850, per 1. Januar 08.
Nähere» daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstationd. elektr. Bahn „Unterd. Eichen'" 3818

Z-->>trerst«atze 1> 3. Etage. 4-Zimmer-Wohnung.
"Mart 2 Balkons nt. Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näheres3. Etage links. 3114
Ratte,ithalerstraße 11 4-Z'unmcr-Wohmrng mit
' reichl. Z'.tb. auf gleich zu vm. N. Part. 311g

N «»tenthalerstr « 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwohn.
(1. St .), Centralheizung re. zu verm. 311?

Rauenttzalerftraße 26 , 1. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralherzung fofort
oder später zu vermiethen. Rah. Part. 3118

Rtzeinganerftratze 8 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wohnungen prwlwerth zu verm.
Wh. Part, bei 311g

Rfteingauerstraße 10 und Ecke Ektvillerstraß-
2. u. 3. Etage, sind herrsch. 4-Z.-Wohn., elektr.
Lickt, Bad re., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause. _ 3120
Licht, Bad re., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause. 312(

Rtietnstratz« 39 , 1. Etage, 4 Zimmer mit reichl.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst Kneipp-Haus.

Ricltlstraße 1, 1, sch. 4-Z.-W. mit Balkon und
Zubehör in ruhigem Hause zu vermiethen.

Rietzlstr. 8 . 2 St ., schöne4-Z.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. Oft zu vm. Pr, 680  Mk. Näh. P. 3274

Wiehlftr. 18 lf ?*r*?§Ö
Wohnung auf gleich beziehbar zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 8814

Mooirstr. 12, Ecke LSestendstr. , 1. Etg., schöne.. . i*. . A . CI1M. „u CYD- . {, M<1, M 44 S,1 ,4! !*A*» 1t »A4-Vgroße4-Zimmer-Wohnung mit Balkonu. reich»
' ' " per 1. OktoberM vermiethe».liebem Zubehör.

Näheres Laden,



J
N - . 419, MsL'gsrr-Ausgsde, 2. Hlatt. Mtssos ŝNes GZrAvLarr.

mit Zubehör
N. P . 8297

imStöderstr . 12 vier Zimmer
1. Stock auf 3. Oktober z. v.

«Küdeuftxaße 88 , 2. Haus von der Taunusstraße,
2 Wohnungen b 4 Zimmer nebst Zubehör per
1. Oktober. Näh. im Laden. 2611

«tüdesfteimcrftratzr 20  vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit, Warm
wafferheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh.
Rauenthalerstraße 15, 1. 8429

EtkhaüK Ril 'seHheni ' crstr . 23 elegante Wobnnng
von 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vcrmiethen. 3625

Lchsrnüorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen. 3124

Sckiarnhorststratze 4 4-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit cntspr., zu vermiethen.

Schar, »hsrststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad -c. p. 1. OK. b. zu v. N. Lad. 8125

Scharndsrststraffe 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. «. 8. St ., preisw. zu ocrm. N. Part r. 3126

ileitafen Klrrm miir IMti,
« <ke Scharnhorst - und « övenstratze , hoch-

elegantc 4-Ziulmer-Wohnmlgen mit allem Tom¬
fort, Gas , elektr. Licht, AuMq , preiswerth zuvermiethen. Näheres 3538

Banbürean Wliim , Göbenstraße 14.
Echeffetstr . 2, Pnrt ., elcg. 4-Z.-W. billig zu v.
Schesselfte . 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmer«, ev. 5 Zimmern, zu verm. 3127
Schiersteinerstr . l , 3 St . hoch. 4-Zim.-Wod„.

mrt Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 3128
^ ^ ' Ersteinerstr . 18 4 Zimmer, Küche, Bad u.

Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 8129
Schtersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas , Bad,

elektr. L. sof. o. sp. zu verm. N. P . l. 3139

Schlichterstr. 1«,
1. Etage, 4 große schöne Zimmer mrt completer
Badc-Einrichtung u. reicht. Zubehör baldigst zu
verm. Näh. i. Hanse 1. Etage bei liöiiJer.

Schulgaff « 7, 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. 3132

Fr'sttag . 8. Sopremvev 1908 . Sette 1».

Eine schöne 4-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
in ruhigen! Hause, Südseite, per 1. Oktobw
zu verm. N. W-elandstr. 1, Part . l. 3152

«chwalbacherstr . 80
Wohnungen, 20 Meter Vor
Näheres im Hause.

schöne4-Zim.-
Vorgarten, zu verm.

Ik 483

Schwalbacherftratze 82 , Bel-Etage u. 2. Stock,
1 Wohnung. 4 große Zimmer. Küche, Balkon,
Veranda, sowie sämmtliches Zubehör, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2769

Seerobeüstrnffe 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4,
eventuell5 Zimmern, Bad, Balkon, Mansarde,
Küche und Keller auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Part . 8184

Seerobenstr . 4, Bel-Etage, 4 Zimmer » reicht.
Zubehör , per i . Oktober zu vermiethen.

Seerobenstraffe 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör, neu nergerichtet, sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. Wellritzstr. 40, 1. 3135

Seerobenstratze 28 , 2. u. 8. St ., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 3138

SeeroLenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. auf

gleich od. 1. Okt. zu vm. Nah. Hochp. r. 3137
Seerobenftraße 27,

Gth. 1 rechts, elcg. 4-Zimmer- cventl. b-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh, P. l. 8581

>sesrober,str . 31,2 mod. 4-Zim.-Wohn., geräumig
u.  frei zum 1. Oktober zu verm., event. mit
großer freist. Werkstatt odcr Lagerraum. 3140

Sttftftr .rtze 17 schöne 4-Zjmmcr-Wobnung zu
vermiethen. Nah. 1. Stock. 3141

TammssLrMe 32
4-Zimmer-Wohmmg mit Zubehör auf Okrober zu

vermiethen Näh. daselbst im 2. St . od. nebenan
No. 34 in der Konditorei.

Wavnferstr »2, Eckhaus, Part .u. 2. Stock,4-Zim-
Wovn. mit reich!. Zubch. zu v. N.Part . r . 3142

^MD >>WDWWDMsWD>> > > >WWWWDMHW
Wateeloastratze 3, am Zietenring,

schone4-Zimwer-Wobnunq, drei Zimmer in
der -yronr, zwei^ Mansarden, 2 Keller

3" vermiethen. 8268

0anuft *fhwf|e ii , g. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechend, zu
vcrmiethen. Näh. Part , » ormaan . 3508

Webergaffe 28 ist die 1. u. 2. Etage,
neu hergcriet,r-t. best, aus fe 4 Zimmern,
Küche, a Mansarden und Keller, auf sofort
zu verniiethen. Nähere? im Hause oder
Ncrothal 51. 3313

Werffenburgstr . 1, I . Et., 4-Z.-Wotm., der Neu,.
entspr. eiliger., zu verm. Näh. im Lad. 3410

W «itzenbnrgstr . 4,1 , 4-Z.-Wobn. mit 100 Mk.
Mlcthnachtaß o. 1. Okt. zu v. N. P . l. 3838

Westendstr . 19 4-Zimmcr-Wohnuug z. v. 3144
Weftendstr . 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör zum 1. Okt. zu vermiethen. 2695
SjfHHrffjffr 1 s? 3. Et . r., 4 Z. u. Zub. auf
^ i . Okt. an ruh. Micthcr zu

vermiethen. Pr . 600 Mk. Näh. das. 3270
Worttzfiratz « 16 Wohnung v. 4 Zimmern, Küche

ü. Zubeyör per 1. Januar 1906 zu Herrn. Näh.
daselbst od. Dotzheimerstr. 38, Laden. 3333

Yorkstr . 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mans. bis 1. Oktober. Nah. 1 r . 3430

Uorkstratze 8, dicht am Bismarckring, geräumige,
gut ausgestattete4-Zimmer-Wohnung mit And
u. s. w. sof. zu vm. Aorkstr. 2, 1, Käsebier. 3147

Morkstratze 8  schöne 4-Zimmer-Wohnung auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148

Aorkstr . 12  zwei schöne4-Ziinmer-Wolmnngen
mit sämmtl. Zubehör, Alles der Neuzeit cntipr.
cinger., sofort zu verm. Näh. das. P . l. 8562

KorM *. 14 vier Zimmer, Küche. Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vcrmiethen. 3149

Zieterrring - u . Waterioostr . -Eöke4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker , 2 Balkons
Mansarde, 2 Keller re. per Okt., event. früher.
Näh. daselbst oder Gneiscnaustraße19, 1. 2672

Eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern und
Zubehör, umständehalber per 1. November zu ver-
mtcthen. Zu erfragen Marktstraßc 10. Hmladen.

Mshirirrrgrrr mm fl Zimmer « .
Adelheidstr . 39 , 1, 3 Zimmer, Badezimmerund

Zubehör per Okt. zu verm. Näd. Part.
Adlerstr . 8 sch. 3-Z.-W. v. 1. Okt. N. 2 Tr.

L Ab ., schöne3- iti 2-Z ,mnr er -Wohnung
an ruh. Leute zu verm. Bäh. Stb . G . l. - 2781

Ndolfstr . 8 (Mittelb .) 3 Zimmer neust Küche u.
Zubehör zu vermiethen. 8458

Rlbrechtstr . 28 W. v. 3 Z. u. Zub..zu v. 8157
Bertramstr , 18 drei gr. Zimmer, Kücheu. reich!.

Zubch. auf 1. Oktober zu vm. Näh. Part . 8159
BierstadLerhöhe 58 , in schöner Lage, gr. 8-und

2-Zimmer-Wohnung, Balkon, Gas ' und Wasser,
per gleich oder sp. zu verm. Näh. 1. Etage.

In der Bill « Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör au'
1. Oktober zu vermiethen. Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause selbst. 3496

B Snrarckring 31 , 2, 3 Zimmer. Küche, mit
Balkon (Preis 460 Mk.) zmn 1. Oktober zu vor
miethen. 8162

7  15 ,cine  abgeschlossene
-dLr . L.<- « Wohnung von 8 Zim.

Küche rc. ans 1. Oktober.preisw. zu vermietben
Näheres t. Laden, Butter - u. Eiergeschäft. 2784

Bleichstnrrffe 13» 1, 3 Zim., Küche, Mans. und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Nleickistruste 14 3-Zimmerwol,nmig. Gartenhaus.
sofort auch später zu vermiethen. 2692

Bleichstraffe lS » , 3 Stiege, 3 Zimmer m. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu verniiethen. 3433

Bleichstratze 21 3 Zim. u. Küche. Hth. Maus.
per 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. 'Part.

Bleichstrnüe 43 , Ecke Bismarckring. schöne Drei
Zimmcr-Wohn., Balk., Badekab.. Mans., 2 Kcll.,
p. 1. Okt. Preis 580. Näh. Cigarrenladcn.

Mücherplatz 2, 1. Et .. 3 Zim., Bad. Gas, Ball ..
Erker u. Zub. jederzeit zu v. N. P . r . 3560

Blücherplatz 8 , Borderü., 8-Zimmerwobnuna ver
1. Okt. zu v. Näh. Blüchervlatz4, Hochp. 3164

Blücherstr . 24 3 Zim. m. Zbh. a. 1. Okt. 3166Im meinem Neubau
Dlüchörstraffe 28 find schöne Drei » tt , Zrvei-

Zimmer -Wohrnrnge » mit Bad und Zub.
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstratze 41» 1, bei

(tiinkert . 3292
Blüchrrstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,

eleg. 3-Zimmcrwohn. auf 1. Oktobcr zu verm.
Näheres Franken straße 7, Part . 2941

Bülowstr . 7, 8 St ., sehr schöne3-Z.-Wohnung
1. Oktober, event. früher, zu v. Näh. 1 St . r.

Bülowstr . 11 -ine 3-Zim.-Wohnnng mit Wasch¬
küche. für Wäscherei geeignet, zu verm.

Bülowstr . 11 schöne3-Ziminerwohnung, Alles d.
Neuzeit entspr., auf gleich zu verm. ' 3167

Gros ;« Vurgstraffe 15, 3, 3-Zim.-Wohmmg mit
Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh. bei Wottfr . ÜSerrnk &nn . 8168

Clarenthalcrstr . 3 schöne3-Z.-W., 2. St ., der
Nenz. entspr., auf gleicho. 1. Okt. z. v. 3169

Elarenrhatsrstraste 4 schöne Helle 3-Zimmcr-
Wchnung im 2. Stock, der Neuzeit entsprechend,
zu vcrmiethen. Näh. im Laden. 3305

Clareuthalerstraße 8 sch. 3-Zimmer-Wohnung.
2.  Stock, mit Bad n. allem Zubehör, der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermietben.
Näh. daselbst Parterre rechts. 2710

Delaspecstr . 1 kl. 3-Zimnier-Wohnung (Seiten-
bau Parterre ) auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. bei Volt ®. 3530

Damvachthal 30 Froutfpitzwohn., 3 kl. Z.. gr.
Küche, Keller, 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Dotzheimerstraffe 26 , Mittelbau, 3- u. 4-Zim.-
Wohn. per 1. Ott . zu veriu. 3172

Dotzheimerstr . 66 » 1. Et ., schöne3-Zim.-Wohn.
p. 1. Okt. bill. zu vm. Näh. im Laden daselbst.

Totzhrini -Ästraffe 72,  Mild ., schöne3-Z.-Wohn.
.ns 1. Okt. zu verm. Näh. Borderh. P . 3559

Dotzheimrrstraffe 82 , 2. Etage, schöneg-Zim.-
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 3176

Dotzbeimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnnng auf
1. Okt. zu vermiethen. Borderh. 1 r. 3177

Dotzheimcrstr -rffe 85 , Mittelb., Dachwohmmg,
3 Zimmer, Küche, Keller, auf 1. Okt. zu verni.
Näh. Borderh. 1 St . rechts. .3291

Dotzh«;me?str . 106 gr . 3-Zimmer -Wahrru « g,
Bad, Erker. 1. St ., p. 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. bei (mclM »r . 3495

Dreiweideristr . 7 P .-W., 3 Z. u. K. z. v. 3178
Elle «»boger «gaffe 3 drei Logis, 8, 2, 1 Zimmer

ii. Kirche, zu verm. Näh. bei W. Hehmann. 2800
Gllenvogengaffe 9 schöne 3-Zimmerwohnuna

auf sofort oder 1. Ott . zu v. Preis 525. 2714
Ellerrbogengaff « 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. n. K.

1. Okr. zu v. N. b. Th . Müller. Neug. 4. 8182
Clisllbcthenftr.19.WMLrr

Zubeh. Nit ruh. Leute zu v. Mb . daselbst. 2780
Eltvillerftr . 1 (nächst der Dotzheimerstr.), in der

1. Etage, grobe 3-Zim.-Wohnuna, der Neuzeit
entsprcch., zu vm. Näh. daselbst Part . r . 3183Nenbarr EitviüersLr. 3
schöne Dreizirumcrwohmmgen. der Neuzeit eut-
S eud ausgcstattct, zu vcrmiethen. Näheresst bei V . Stb . P . 2793

Neubau WtviKerstr. 3
schöne Dreizrnimerwohnungenim Hinterbau zu
verm. Nah. bei HS«'y^ r das. Stb . P . 2794

Eltvillerftr . 8 3-Z.-Wohn., der Ncuz. entspr., a.
gl. z» vermiethen. Nah. daselbst. 3184

Eltvitterstraffe 6 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr
auf gleich zu vermietben. Näh. daselbst. 3185

G « etsenoustr.

Neubau Eltvillerstr .-ße 7, Borderh., ö-Zi
. ' ' entspr. Ausstattung,Wohnirngen, der Neuzeit i

per sofort oder später verm. Näh. das 3186
EUviüerstruffe 8 3 - Zimmer- Wohnnnaen im

Vorderhaus zu vermiethen. ' 31 88
Eltvillerftr . 12, Vdh. 1, 3-Ziinnler-Wabimng

der Neuzeit entspr.. zu vm. Näh. P . r. 3263
Eltvillerstraffr 14 schöne 3- und 2-Zimmer-

Wohnungen im Borderh. u. Mittelb. per 1. Okt
zu verm. N. Borderh. Part . l. 3189

JWflitvpr ’ß Garte ««,,,läge , Eltvillerstr. 19/21,
«rr m r! sehr schonê3-Zimmcrwohnung mit
Bad, Balton , elektr. Licht und allem Comfort,
3. St ., wegen Wegzug billig zu verm. Näh. bei
Herrn Architcct/Säum -er , Part.

Mtvrllerstratz « 21 3-Zimmcr-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 3190

Eröachcrsträtze 4 , Hinterhaus. 3 Zimmer, Kücbc,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu verniiethen. 3192

Erbacheeftr . 7, 8. Et .. 3 Z., Küche, Bad . Balk.»
Erker. Zubeh. a. 1. Ott . z. vm. Preis 600 Mk.

Erbacherstr . 6 8- „ . 4-Z.-Wsh « . , der Neuz.
entspr.» sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 8194

Ervacherstraffe 9 sch. 3-Z.-Wohn.. der Neuzeit
entspr., billig zu verin. Näh. das. P.

Faulbruttnenstr . 3 schöne Frontspitz-Wohnung,
Vorderhaus. 3 Zimmer und Zubehör, an ruhige
Famitie zu vcrmiethen. Näh. bei Jf.  laoos.
Weinhandlung. 3310

Faulbrunneirstkirffc 5, Seitenbau, kleine Dret-
Zimmcrwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2782

Faulbrrrnuenstr . 9, Vdh.. 3—5-Zim.-Wohn. u.
Zubehör per 1. Ott . z. verm. Näh. Part , links.

Frauke, »straffe 88 , nahe Bismarckring, Borderh.,
3-Z.-Wohming mit Zubehör, per 1. Okt. 2708

Frledrickistraffs 8 , 8. 3Zim ., Küche, 2 Mans. x,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
bei Herrn (( englg -e, » daselbst. 3195

Friedrichstraffe 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zun.
Kirchen. Keller per sof. od.Okt. au kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. daselbst. 8196

Friedrichstratz « 10, Seitenbau Part ., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt, per 1. Oktober zu
vermiethen (auch für Büreaux- oder Lager-
Räume sehr geeignet). 2678

Friedrichstraffe 28 , .Hinterhaus , 3-Zimmer
Wohnung, Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen. 3197

Friedrichstratze 36, Gartenh.. sch. 3-Z.-W. mit
Bade-Cabinett per 1. Okt. oder sofort zu verni.
Näh. bei S£ie . Mölsch . 2786

Friedrichstr . 45 , Stb ., 3 Z „ Küche, Kcll. auf
gleich od. später zu verm. Näh. Bäckerei. 2626

Gneisenaustr . 8 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

GeiSbcrgstratze 5, 2.Etage. 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 3486

Gneisenanstr . 8 schöne 3-Zimmer-Wohnung im
Hinterh. per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 2 St.

G,reise,,austratze 10  2x3 -Ztmmerwohn., 1. und
6. Stock, d. Neuzeit entspr. einaer., wegzugshalb,
per 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Vdh. P . r. 3199

Gnsisena, »straffe 11  schöue 3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 3200

Gneisenaustr . 12  3 Zimmer u. Küche, Balkon.
Bad u. Mansarde per 1. Okt. G. Koch. 3567

Gneis «« austr . 13, 3 St ., Wohn^ L Z., 1 K . u.
~ 1 M.. 2 K ., v. 1. Juli . Näh. Part . 3201

■4 15 gr. schöne8-Zim.-Wohnung
per 1. Oktober bill. zu verm. 3203

Gneifenaustr . 16, P „ 3-Zinu-Wohn. mit Balk.
aus Okt. zu verm. 3204

Gneisenaüftraffe 18 eine Wohnung, 8 Z ., 2 K..
mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 8205

Güeiseüaustraffe 20 , Laden, schöne 3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w.. per
1. Okt. zu verm. 3464

Gneifenaustr . 85 , fr. Lag«, sch. 3-Z.-W. z. vm.
Göbenstraffe 4, 1. Et ., schöne9-Zim.-Wohnang

mit Zubehör zu verm. Stüh. Part , rechts. 2686
Göbenstratze 4, 2, sehr schöne8-Zimmerwohn.

mit 2 Balkons , Maus. u. Bad sof. mit Nachlaß
wegzuashalbcr b. zrr verm. Näb. 3 l.

GSbenstratze 8 , 1. Stock, 3 Zimmer,Bad, Küche
und-Zubkdöcr auf 1. Oktober zu vcrmiethen.
Näheres Parterre bei iftroetsch . 3436

GSbenstratze 12, Ecke Wcrderstraße, schöne
Wohnung von 3 Zimmern in der Bcl-Etage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per sofort oder
später preiswerth zu vermteth. Näh. das. 3202

GSbenstratze 18 schöne3-Ziminer-Wohnunq auf
1. Oktober zu verm. Näh. das. 1 St . 3067

Göbenstrahe 14, Hochp., 3 Zim., Bad, Terrasse
und Zubehör zu verm. 3316

<förjhfMlfh* 14 2. Et .. 3 große freund!. Zim.
'JHlUniflL , m. 2 Balk., Bad u. Zub. z. v.
Goelhestr . 27 3-Z«-W. an bess. D. N. P . 3544

^t *»»** §£ -6* ^  Bierstndter Höhe, schöne
Ar, Frontsp .-W.. 3 Zim. n-

ösllb-, Esarlenbcn. ii. Bleiche (350 Mk.), z. I . Ott-
Hartingstr . 13, Ecke Gustav - Adolsstr., große

schöne3-Zimmcr-Wohnung mit Balkon u. reich!.
Zubehör zu vcrmiethen. Näh. Part . 2619

Helene, »str . 1l , Stb . 2. St ., 3 Zimmer u. Küche
mir Zubeh. per 1. Okt., auch früher, zu verm.
Preis 290 Mk. N. Sihwalbacherstr. 22, Büreau.

Helenenstr . 15» H.. 3 Zim. und Küche zu verm.
Helenenstr . 26 » 1, schone3-Z.-W. m. Zub. z. v.
Hsllrrnrndpratze 45 wegen Wegzug 2 schöne

Drei -Zi >» ,ncr '.votz,tt«« gsr, zu verm. Näh.
bei L . «I » > r,» ch , Hellmundstr. 49. 2754

Heilmundstraffe 56 8-Zim.-Wühnnng m. Werk¬
stätte zu verm. Stäh. 2 St . r. 3210

Herderstr . 8 Wohnungen, 3 Z. K., Bad u. Zub.,
1. Oktober zu vermiethen. lliäb. 1 St . l. 3214

Heederstraff «22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 2757

Hermannstr . 6 ist eine abgcschl. 3-Zim.-Wohn.
mit Küche, Keller (Bel-Etage) auf Okt. zu verni.-

Herrngartrnstraffe 8 , Hochpart., 3-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubeh., auch f. Büreau sehr geeignet,
per Oktober zu verm. Näb. 2 St . l. ' 2512

Herrnmühlgaffs 5, Hth. 1, 3 Zimmer, Küche,
Keller auf 1 Oktober zu vermiethen.

Jahnsrr . 3 . 1. St ., 3-Ziinmerwohn., 1 Mans. u.
2 Keller zu v. Näh. Oranicnstr. 54. P . l. 3215

Jatznstratze 6 8-Zimmer-Wol>nung mit Zubehör,
Mansarde, neu bergerichtet, sofort oder später zu
verniiethen. Wh . 1 St . 3532

Aatzttstr . 17, Vdh., Froutspitze, Drei- 8
Zim.-Wohn. zu vm. Näh. das. 1. Et . 3553 Z

Knausstratze 4,
gesunde Höhenlage, Seitenstr. vom Philipps-
berg. 3 Minuten v. Haltestelle Wclßcnburg-
straße, grüne u. blaue Linie d. Straßenbahn,
3-Zimmer-Wohnung, 400̂ - 650 Mk., zu vm.,
Oktober od. später. Wh . das. n. Dotzbeimer-
straße 62, P . b. Ueriieliincli . 8287

Lehrst,affe 16 eine größere u. kleinere3-Zw:mer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14,1 l. 3219

Auxemburgstratze 9, nächst dem Kaiser-Friedr .-
Ring, moderne 3-Zimmcrwohnung, Bad, Gas,
elektr. Licht u. reichliches Zubehör, per 1. Oktober
evcntl. ftüher zu vcrmiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei 8221

Mauergaffe 12 drei Zimmer. Küche, Mansarde
auf Oktober zu vcrmiethen. Näh. 1 St . r.

Moritzstratze 23 » H., frcnndl 3-Zimmcr-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen. 2424

MoLitzstratzc 60 3-Zim.-Wohnung, 2. St ., mit
Balkon z» vermiethen. Näh. 3 St . l. 8337

Mülilgaffe 17, Hth., Dachwohnung, 3 Zimmer,
Küche». Keller p. 1. Okt. Näh. i. Eckt. 2605

Nersstratz « 23 zwei schöne 8-Zim.-Wohnungen
(eine Frontspitze) zum 1. Oktober zu vermteth.

M ^ eltelbeKstraffe 1 3 Zimmer nebst Zubehör
per 1. Okrovcr oder später zu verm. Näh.

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3-431
Nettelbeikstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwahnmigenbillig zu vernuethen. Näh.
dort bei Mfnrj -. 3517

RetteLbeMr. 14, *{££
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 3223

Ricolasstratze 17, Scitenb . Part .» 3 Zim .»
Küche , Züber ». per 1. Okt . , event . früher»
m  V. ®tm » 9—2. BreiS 450 Mk. 3224

»i«n)ii«i«mi« mn .ia— muan— iiHMK amnaa . .

MederwaLdftratze3
8-und  4 - Zimmer- Wohnungen mit allein
Comfort der Ntruzcit zu vermiethen. 3225

1 St . b. d. 4-Z -.W . große Terrasse.

Riederwaldftr . 4 sch. 3-Z.-W. i. Hth. 1 wegzugsh.
auf gl. od. sp. mit Nachl. zu v. N. das. 8531

w ^ tederwaldstratze 1«, Ecke Kleiststraße, ist
Wohnung von 3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort odcr später zu verm. Näh.
daselbst und tzerderstraßc 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 3108

Oranicnstratze 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh., auf gleich od. später zu vcrmiethen.
Nah. Biebncherstraße4b . 3226

Oranicnstr . 83 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim., Küche, Zubch., auf 1. Okt. zu vm. 3451

Oranienstratzs 37 , Gartenhaus , Wohnung mit
3 Zim., Kücheu. Mansarde p. 1. Okt. z. v. 3317

Oranienstr « 41 , i . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per I . Okt. od. sof. zu verin. Nab. Part . r . 2895

Oranienstratze 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermiethen
MH. Borderh. Part . l. 8276

Oranienstratze 60 , Mittelbau 1. St . rechts,
8 Zimmer u. Küche auf 1. Oktober an ruh.Leute
zu verm. lltäh. Borderh. 8 St . 2580

60 , Hinterh. Part ., drei
Zimmer und Küche auf 1.Oktober

zu verm. Näh. Vorder!). 3 St . 2579
Oranienstr . 63 , Mittelbau 1 St ., ist eine3-Zim.-

Wobnurig zum 1. Okt. zu verm. Anzusehcn von
11—2 Uhr. Näheres Mittelbau Parterre oder
Römerberg 30, im Laden. ' 3227

PHMppSvsrgstratze 49 , 51 53
schöne große 3-Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Ott.
zu vermietben. Näh. bei » . Obcriieim
ober <l. sschötzie »-, Lahnstraße4. 3466

Jahnstr . 21 kleine8-Z.-Woyming im 1. Stock an
U. Fam. z. 1. Okt. zu vm. Wh . Part . l. 3216

Kaiser - Friedrich - Mi»,g 41 , Parterre , kleine
3-Zimmer-Wohnmsg zu vermiethen. 3303

Küsscr-Frledr.-MW 69 ffifs
Küche, int Souterrain per sofort oder später zu
verm. Zu erfragen Albrcchtstr. 5, 1.

KapeNenstr . 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zuvchör, eventl- mit Jrontspitzzim., zu vm.
Anzusehcn 10—12 und 3—5 Uhr. ' 3217

Karlstr . 33 , 1 r ., schöne Helle3-Z.-W. s. preisw.
1. Oktober zu verm., Stallung 1. Okt. zu verm.

Kartstratze 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober. Nah. Pancrre . 2663

Knmrsstratze 4 Drei-Zimmer>vohnung, Tief- od.
Hochpart., mögl. an kindcrl. L. mit Hausverw.
1. Okt. N. das. u. Dotzheimerstr. 62, P. l. 3345

Leyrstr . 1 3-Zimmerwohng. zu verm. Nicolai.

PI ' ilippKPcrs .str. 2 3-Z.-W. !». Z.  I . Okt. 3228

I Plattcrstratze 17«,,d 19 schöne83-Zimmer-Wohnungen, freie Lage, per A
1. Ott. zu vcrmiethen. Näh. daselbst. 2549 1

R «üenthalerst, . 7
Bureau u. Zubch. zum

große L-Zimmerwohnuna m.
Okt zu verm. 3230

Platterstratze 23b
timmer, Küche,
;an. 1906. Mk. And, Balkon, Loggia per

600—700.—. Freie gesundeae, dicht am Walde, nahe Endstation der elekt«-.
ihn „U. d. Eichen". Näh. daselbst. 8540

Raücntbalerst, '. 8 sind 3 Zimmer ec. i. Mittcl-
odcr Hinterhaus p. soi. od. sp. zu vm. Nähere«
beim Hausverwalter saünstcr , Stb . P . 3383

Rauenthalcrstraffc 9, Hochpart., 3-Zimmcr-
Wohnung, gr. Räume, Badecabinet, 2 große
Bnlkons, sonst. Zub,, per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. im Hause bei so. « «-ein « . 3231

K .nrentbalerftr . 24 2 schöne3-Z,-Wohn. zu o.
Rtzeinflauerstu . 3, Seitenbau, schöne3-Ziimncr-

Wohu. zu vm. Näh. daselbst, Banbürcau. 3233

Rhei „ aai,e, 'st,>. 5 , Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad
Mid reich!. Zubehör, per 1. Oktober zu ver-
iniethen. MH. Auskunft bei Jaeob Ohr,
licippr . Rauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit.Hnber , Rheingauerstr.8,H.P . 3438

Ryeingauerstratz « 7 schöne 3-Zimmer-Wokmung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock rechts.

i»i«e>« gar »erst ratze 10 , Hochparterre, schöne Drei»
Zimmewohnung, herrschaftlicheingerichtet, per
sos. od. später zu vm. Näh. dorts. Hochp. 3284

Nyeingauerstraße 14
schöne große 3-Zliumcr-Wokiiungen mit reich!.

Zubehör auf gleich odcr später sehr billig zu
vermiethen. Nähere« Parterre rechts.
Nheingausrftratze 16

elegante Hochparterre-Wohnung, ZxZimmer, Küche
und reichlich Zubehör, billig' zu verm. 3272

stzI-icftlstratze 23, im Hinterhaus schöne3-Zim.-
Wohnungen auf gleich oder später zu verm.

Näh. Vdh. 1 St . - 3231
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Riehlstratze 3 g-Zimmerwobnung.
, , zum 1. Oktober im

Vorder- u. Gartenhaus , Part, , 1. ». 2. St . u.
Dachstock der sofort oder 1. Oktober zu oer-
mietben. Näh. sb. 3439

Rielllftr . 5, Htb. 1 St .. 3 Zimmer, K. zu verm.
Riehlstr . 8 , 2, 8 Z. m. Zub. 1. Okt. N.P . 8479
RiehMr . 13, Vdh., sch. 3-Z,-Wohn, mit Zubeh.

w. Abr. ins Ausl, billig zu verm. Näh. das. P.
Riehistratze 28 , am Kaiser-Friedr, -Rmg, schöne

3-Znmner-Wobmmg auf sof. od. später zu vcr-
mretheu. Näheres Part . l. 323')

Röderstraffe 21 Wohnung. 3 Zimmer, Küche,
Mansarde u. s. Zubeh., 1. St ., auf 1. Oktober
z» vermietbeu. Näh. 2. Stock. »2,,t>

Römerberq 10, Bdh. 3 Sr ., 3-Zimmerwohnung
per 1. Okt. billigst zu verm. Näb.Nde!heidstr47.

Roorrstraffe 3 , 2. Et.. 3 Zimmer mrt Balkon,
Küche. Keller, Dachkammer per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. «332

«oonstraffe 22 , Hinterh., schöne8-Z.-Wohnung
per 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 rechts. 2o8t

Schachts «»'. 8, Vdh., 3 Jim ., Kücheu Kell. z. o.
Dchacktstraffe 7 , 1, 8 Zimmer u Kucke zu vm.
Schachte »'. 11, V. P .. sch. 3-Z .-W, p. Okt zu v.
Gcharnliorststraffe 31 sch. 3- Zim - Wohnung

im 1. St . für 550 Mk., im 3. St . für 480 Mk.
ÄU öcTirt 1 1. 2v)0r>

Scharmhörststr ., Neubau MU » « ' '. sch.
p. l . Okt. zu verm. Nah. dasclhst. 3238
Ueubauten^Uim Md UoLer.

ES « Scharnhorst - und Gövenstraff «, hoch¬
elegante 3 - Zimmer- Wohnung mit allem Eom-
fort, Gas . elektr. Lichts Aufzug, preiswert^ so¬
fort zu vermiethen. Nähere« 65o9

Baubüreau » In « ' . Gobenstr. 14.
Dchiersteinerstratze 9 , Mittelbau , schone Drei¬

zimmerwohnungper 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
Schiersteinerstraffe 1« . Mittclb. (Neubau), drei

Zimmer, K. u. Zubehör zu vermiethen. 3211
GchlachthanSstr . 83, Ddl,.. 3 Znnmer Küche n.

Zub. per l . Okt. zu verm. Nah. daselbst. 3242
Schul gaffe 7, 2 St . rechts, 3 ,Zimmer mit Zu¬

behör per 1. Oktober zu vermiethen. ,
Schwalbacherstraffe 32 , Bcl-Et ., ente Wohn..

3 große Zimmer, Küche, Balkon, sowie sammtl.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per I . Okt.

vermiethen. Näh. daselbst. ' 2768
Tchwalbachcrstr . 41 , H., 3 Z 'm. " . Zub. zu v.
Kl . Schwalbacherstraffe 4 , 1. St .. 3 Znnmer

Küche, Keller n. Mansarde zu vermiethen. 3389
Kl . Schwalbacherstraffe 4 Dachwohnung, 3 ».

2 Zim., Kücheu. Keller zu vermiethen. 3341
Kl. Schwalb .,cherstr . 8 Frontspitz-Wohnung,

3 Zim. u. Küche, auf 1. Okt. zu verm N. Part.
Sedanstr . 3 3-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Part . , . »244
Teerobcnstr . 8, Hochparterre , 3 Zimmer n.

reicht . Zubehör per I . Oktober zu verm.
Seerobenstraße 11

Renz , entspr . . für 1. Olt . ob . spät . z. v.
Lloovitli 01,straf !« 18 eine hübsche3-Zunmer-
V& CllßDCll Wohnung (X St .) per 1. Oktober

zu vermiethen. Näheres Laden. 324»
Seerobenstr . 24 , 2, moderne 3-Znn.-Wohnung

auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1 L>t. l. 82)6
Seerobenstr . 84 , H., 3-Zim.-Wohn. zuv. Preis

360 Mk. Näh. Vorderh. 1 St . l. 3319

Zimmern «annstr . 10 , 2. Et ., 8-Zimmer-Wohn.
mit Balkon u. Zubeh. zu verm. Näh. P . 2618

Drei -Zimmer -Wohnnng mit Flasckenbicrkeller
per sofort zu vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straße 08, 1. St . I, .-««-» - MIN»»»« !'. 3277

Sch. Wohn. od. Bür ., 3 Zim. u. Küche, in Villa
Gntenbergstr. 2 z» vm. N. Rauenthalcrstr. 11.

Große st-Zimmer -Wohnung im Westen der
Stadt , evtl , mit Hansv . zn vermiethen.
Offerte « nnt . in . iss a . d. Tagdl .-Berl.

Helerrenstr . 11, Stb . 1, 2 gr. Z . u. Küche mit
Zubeh, p. 1. Okt. zu verm. Hreis 930 Mk.

Schwalbacherstraffe 22, Biireau.
2 Zim., Kücheu. Kell.

Mohrnrngerr tum 2 Zimmert » .
Aarstr . 22 » 2 auch 3 Z. mit Küche. Keller im

Dachstock an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Adelbeidstraßc 46 Mansardwobni>ng,2 Zimmer.

Küche, Keller, zu vermiethen. Näh. Hinterhaus.
Adelheidstraffe 47 , Gartenbau«, 2-Zimmei-

Wohnung mit Zubehör per 1. Oktober billigst zu
verm. Nähere« daselbst Vorderhaus Parterre.

Adslheldstr . 83 , s .1, sch.2-Z.-W., Elos. i. Abschl.,
I . Okt. z. v. N. Rauenthalcrstr. 14, 2 l. Müller.

Mdettieidstr . 87 , Gib., Maus.-W., 2 Z ., K. u.
K., 820 Mk., zu v., b. Uebcrnahmel. HauSarb.
entspr. bill. N. das. od. Gerichtsstraße1, 2 I.

Adlersiraffe 6 sind 2 Zimmer und Küche, sowie
1 Zimmer und Küche zu vermietbeu.

Mdlcrstr . 8 sch. 2-Z.-W. p. 1. Okt. N. 2 %x. \.
Adlerstr . 9 kl. Dachwohn., 2 Z. u. Zub., a. 1. Okt.
Lldlerstratze 26 , 1 St . r., Wohn. v. 2 Zim. u.

Küchem. Abschluß gleich oder später zu verm.
Ablerstr . 61 2 Z. n. Kücbez. 1. Okt. Näh. Part

Ädlerstraße 65, Part.,
ne» berger. Dach-W. mit Abschl., 2 Zim., Küche

u. Keller, auf 1. Okt. zu verm. bei I* . i « " »*
Mvrechtstr -affe 7 Mansardwobn.. 2 Zimmer und

Zubehör, ans Oktober zu vermiethen.
Mbrechtstraff « 87 , Hth.. Mans.-Wobn.. 2 Zun.,

Kücheu. Keller p. sof. od. 1 Okt. Näh. D. P.
Berlramstr , 11 2-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.
Bisrnarckring 8 2 Zimmer, Küche nebst Zubehör,

Vorderhaus 2. Eta ., p-r 1 Oktober zu verm.
Bleichfirasie 16 , tzinterb. Dachsiock, 2 Zimmer.

Küche und Keller auf 1. Oktober au ruhige
Familie zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.

Bleichstr . 19 Dacbw., 2 Z . Küche, Keller, zit vm.
Bleichst »-. 19 Dachw., 2 Z.. Küche, sof. zu verm.
Bleichstraffe 88 , Hth. Dach, eine Wohnung.

2 Zimmer, K., K., ans 1. Oktober zu vermiethen.
Milch erstraffe 17 2-Zimmerwohn. ans 1. Oktober

NI Nermietln -N. Näb . Part . r.
MsiressanAn sind schöne 2-Zimmer

!ll » >20 Wohniingen mit Balkon
zu vermiethen. Näh. daselbst von 4—7 Uhr.

Blücherstn . 23 . Stk,., sch. 2-Zimmcr-Wobnungcn
vcr 1. Oktober d. I . zu vermiethen. Näheres
»msilbst van 4 —7 Uhr Nachmittags.
~ ülowstr . 7 , Stb ., 23 . « . K. !M Nhschliißz

1. Okt. zu vermietbeu. Näb. Vdh. 1 St . r

Heleneustraffe 16, - ...., -
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.

Hcrdcnstr . 19, Lad., 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Herde - straffe 2t , Stb ., 2 Z„ Küche, K., 310 »«-
" 330 Mk . , sof. od. spät. z. v. N. tzrh. 1. Frieje.

Hermuitnstraste 6 eine 2-Zimmcr-Wohnung,
Beletage, Abschluß, auf Oktober zu vermiethen.

Sermannstr . 9 Dachw., 2 Z., K., 1. Okt. z. vm.
Herrrrgovtenstr . 12 Mans,-W., 2 Z. u. K.. 1. Okt.
HMcharode « 9 2 Zimmer n. Küche zu verm.
Hochstätts 14 zwei Zimmer, Küche und Keller
"zu verm. Nab. 1 St . r.

Joftnstr . 29 , Hth., 2 Zimmer, Küäis u. Kell. an
kl. Fam . per 1. Okt. z» venu. Näh. Vdb. Part.

Jostnstroste 42 2-Zim.-Wohni'ng auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Hth. 1 St . bei S5«-I»«»e !<i «; r8.

Korlstr . 28 sch. 2-Z.-Wohn. Hth. 1. Et . n. eine
große 8-°Zim.«Mans.»Wobn. 1" «m. N. **bh.  V.

Marlstr . 36 , Neubau, sind 2 Zimmer und Kucke
an firibcrl. Leute zu vermiethen. Näh. Vdh. 1.

., ^,str „ße 3 , 2 , nahe Stiftstraße , 'chone
Wobnnng. 2 Limmer u. K. imZimmer u. K.

zu verm. nur an kl.Wohnung.
Abschl., ans 15. Oktober
tdomilie. Preis 380 Mk.

Kiedricherstr . 2 ist eine sch. 2-Zimv'erwo nung
(Frontsp .) zu vm. Näb. 1. Etage links.

KirckooiUe 82 , Frtip ., 2 Zimmer n. Küche zum
1. Oktober od. früher zu verm. Näb. im Laden.

Kirckgaffe 86 2 Z. n. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Körnerstraste 6 b. 2 Zimmer u. Küche

ver 1. Oktober zu vermiethen.
läknersteake 6 k!. 2-Zimmer-W. billig zu verm.
Sa, »aqaffe 8, Stb ., 2 sehr schöne.Zimmer̂ und

Küche, Keller zu v. N. das. u. Adelhcidstr. 44, P.
La« ag «»ffe 18 . 2, Mausardwohnung, 2 gr. Zim.

und Küche, an ruhige Leute zu verm.
«cftrOfe. 12 2 Zimmer. Küche und Zubehör auf

1. Oktober ni vermiethen.
»ehrstraffe 14 2-Zim.-Woh"img auf 1. Oktober

zu vermiethen. NäX'. daselbst1 St.
Sehrstr . 23 Sont .-Wohn., 2 Zim.. an ruh. Leute

auf ql zu vm. Anz. Morg. N. Ncrosir. 38, >.
LudwigKr . 2,

Lnisenstraste 8,

2 Zim., Küche, Kell. Monat21 Mk..
2 Zim., Küche, Ke«. Monat29 Mk.

Tvvi KlinistÄ. Wrtt 'f’ThilU 1 . © t.
M\mU.  9

u. Zub., a.
wring. 2542

Serrodeilstr . 25 , 8. St . rechts, 3
1. Okt. z. v. Näb. 1. St . lks. b. - - . .

Steingaffe 23 3 Zimmer, ft., ft . zu vermiethen
Stiftstr . 1 sch. 3-Z.-W. f. sof. od sp. zu vm. »5oO
Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Kucke

u. Zubeb., n. gl. zu v. Zu erfr. 1 « t. l. 2632
Walkmühlstr . 24 kl. 3-Zlm.-Wohn. f. 350 Mk.

an ruhige Leute zu verm. „ _ , .
Wallnscrstraßc 3, Hinterhaus, 1. Stock rechts,

eine schöne3°Zi m iner -Wohnnng mit Zubehör
per 1. Oktober d. Is . anderweitig zu vermiethen.
Zu erfragen daselbst bei Säertaorn oder^ vrder-
fini,« Parterre

MSI 7 , Mb . Part ö Zim -Wohn
zu vermiethen. Näb. Vorderh. Hockpart. 3247

Walramstr . 8 , 1 St . r ., schone S-Zim.-Wohn.
mit Balkon u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. "51>

Walramstr . 25 ist ein- große Mmmer -Wohu.
mit Mansarde u. Zubehör, im Vdh., auf I . Okt
zu vermiethen. Näh. Parterre . 37bd

Webergafse 89 3 Z.. Küche, K.. M. 1. Okl z 0.
Weitzenvnrgstr . 8, 1, schone aer. 3-Z.-Wohn^Bad re., der Ncuz. entspr., zu v. Nah. 3 St l . 3-.l9
Wellritzftratze 39 drei Zimmer, Küche. Closet. u

Abschlußp. 1. Okt. zu v. Nah. Eckladen. 2744

Wcstciidstraßc3 M2KKK
zu v N. Arch. M&uTtsr,  Lniscnstr. 31. 2730

Westendstr . 5 schöne6- Zimmer- Wohnung rnit
reich!. Zubehör, Balkon per sofort zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 3 und 5 Uhr. Näheres
Röderstraße 35. 2681

Weste -idstraste 1V, Bdh. 2, 8 Zrm. K. u. Z. an' " ' Vorderh. Part . 2750
Vdh. 1. u. 2. St ., 3 Zim.

_ _ _ , mit Balkonzimmer und
Mansarde, per 1. Oktober zu vermiethen. Preis
550 m Näheres 1. Stock L

Westenöstraste 15, Hth. 1, 3-Z'M.-Wohn 2774
Weffendstratze 23 schone8-Z^Wohn. im 1. St.

mit Balkon p. gl. 0. sp. zu v. N.. P . r . 325.,
«Sn Billa Wilhelminenstn . 87 ist die,schone

unterkellerte Tiefpartcrre-Wohnung, 3 Zimmer.
Küche. Keller, a» ruh. best. Leute zu verm Emzus.
Montags , Mittw. >r. Freitags v. 4—0Uhr. 2690

kl 2. Et ., schone9-Zim.-Wohn.
O , nt. reicht. Zubehör mtf 1. Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Lniscnstraße 4. 3253
Workstratz« 2 , 1, schöne geraum. 8-Z.-W., 1. st .,

d. a. Bismarckr., m. Bad, p. Okt. zu 0.

^ sÄ .̂ J ^ Wobn . , der
Stenzeil entspr . eingerichtet , mit r . Zub . ,
an nur ruh . Kamille zu verrn . 3-,56

Morkstr . 13 , Mitteld., scb. 8-Z.-W. zu v. 3046
Borkstr . 21 3-Zimmer-Wohnnng Mit Zubehör

zu vermiethen. Näh. 1 St . l. »-331
gr. 3-Zim.-Wohn. billig zu v.

Avrl U . Näh. das. 1. Et . I. 3823
~ - 83 sch. 3-Zim.-Wol;nung per sof. od. spat.. . — . . ...» ivi 3261

_ . .. . 2 Z.. K-, K. p. 1. Okt. zu
Bittowstr . 15, P ., 2 Zim. u. K. mit Z. 1. Okt.
Eastellstraße 9 eine scb. Dackw.. 2 Zimmer ».

Küche, per 1. Okt. zu venmethen.
Eastettftr . 19- Vorderh. 2. St ., per 1. Okt. zwei

Zimmer, 1 Kiicke zu vermiethen. Näb. daselbst,
Mareuthalerstraße 6 , h. d. Ringkirche, ist eine

2-Zim.-Wohn„ der Neuz. entsvr., zu v. N. 1 lks.
Clareutbal 21 1 2-Zimmcr-Wohnung im St ., m.

Abschluß, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Dotzhcimerstr . 12 sch. Frontspitz-Wohnung, 2 gr.

Zimmer, Zubehör, per 1. Oktober.^umuct , .4. vuwvu.

Dotzhermerstraße 14

Wovnung ver i . zu v
Datzheimerstr . 83 » Mtlb .,

Abschl., auf Oktober zu ve
DotzheiVerstr. 84.

riih. Leute zu v. Näh.
WesteMtr . 12,

ist -im Seitenbau die Part .-Wohnung v. 2 großen
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an ruh. Leutc
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Vdh.

Dotzheimerstraste 72 » Mtb., schöne2-Zimmer-
Wodmmg ver 1. Okt. zu verm. Näh. B. P.

" “ “ “■Tb-, 2 Z.. ft., Closet im
verm. Näh. Vdh. P . r.
Hinterh. Dachgeschoß

. , - , schöne2 -Zimmer-Wohn.
zu vermiethen. Mk. 300. Näheres Rüdcsheimer-
ftraße 14, Bürcau oder Hochpart.

Dshheimerstr . 88 , Mtb., 2 Zimmer, 2 Kammern
Küche, Keller per I . Okt. zn verm. Näh. Vdh. 1

Dreiweidcnstr . 4 Ztvci-Zim.-Wobnnng zn verm.
Drudenstraste 1, Frontspiße, 2 Zim . und Küche

zu vermiethen. Näh. Bäckerei
Drudeustr . 19 , H. 3, 2 Z. »>. ft.. 280,Mk., z. v
Eleonorenstr . 6 . Frontspitze, zwei Zimmer und

Küche, auf 1. Oktober zn verm. Nah 1 Stock
Eltviklerstr . 2 , 2. St ., 2-Z.-Wohn., Bad, Balk.

u. reich!. Zubehör, v- 1- Okt-, ev. sofort, z. vm.
Mtvisterstrt 12, Mtb., Dachw., 2 Zimmer, K.,

ft., per sof. oder später zu verm. Näh. Part . r.
Eltviüevftr . 14, Hth.. 2 Zim. u. Küche>. Abschl.

per sofort oder l . Okt. Näh. das. Vdh. Bart . I.
Eltvillerstr . 16 schöne2-Zimmcr-Wohn. Mittelb.

u. Hinterh. billig zu verm. Nah. Vdh. Hochp. l.
Mtvisterstratze 18 2 schön- Zimmer »nd Kuche
" (im Hinterh.) per Oktober zu vermiethen. Nah.

Vorderb. Part , links. m
«rbacherstr . 6 2-Zim.-W°hn. z. v. Nah. V. P . r
Erdacherstraste 9 sch. 2-Z.-Wohn.. der Neuzeit

entspr.. billig zu verm. Näheres dost Part.

Seitenb . 1. Stock, ist eine Wohnung v. 2 Zsinmern
n. Küchev. sofort zu vermiethen. Nah. Bureau
Kot-l Metropole. ^ ,

10 2 Zim. u. Kuckei. Seitenbau
MAklsilt ! I  sof? zu vm. N. C. Hosimann.
Mestaera -«» « 14 2 Zimmer. Kucke «uf Okt. zu

verm. Näh., daselbst oder Mancrqasse 12. 1 r.
- - anif « 10 zwei Zimmer, Küche

.MLspHZNVri mst Zubehör zu vermiethen.
Mestaeraaffe 31 (Neuba»x 2 Zimmer u. Küche

(Frontipive) zu verm. Mh . Laden.
Moriststratze 38 , Hth., Mansard-Wohn., 2 Zlm.

,i. K.. auf Oktober zn vermiethen.
Moriststt -off« 44 zwei Zimmer « ; KffÄe per1. Oktober zn " ut . Väst . daselbst 32M). ...
OYlrt».; * » «* 7A Seitenb.. 2 Zimmer und
’JülOtiBltr » ( U | Küche per 1. Oktober zu

v-rmiethcii. Näb. Vorderh. 1.
MiiverRrmste 1, Part .. 2 Zmimer Küche und

Zubehör zu vermiethen. Näh. 2 St.
Nerostr . 3 Mansarden - Wohnung, 2 Zimmer,

Kiicke und K-ll-r. zu vermiethen.
Neroff ''" ste 19 2 schöne gr. Z 'Er nebst Kucke,

im Abschl., ans I . Okt. zu v. Mb . Mor>bstr. 50.
Nernst »-. 39 , Frtsp ., 2 Z„ K. I . Okt. N Schuhl.
Nerostr . 2V, Bdh.. Frontsp .-Wohn .̂ 2 Z' mnier.

Kücke rc.. an kl. Fam . zu verm. Nah. Bdln 1
yrerostr . 84 , D. 1. W., 2 A., ft. ». K. v 1. Okt.
Nerostr . 42 zwei Zim. n. Küche p. 1. Okt. v.
Rettelbrckstr . 1» Äeuban, nur Vorderb.. 2 große

2im., Balkon. Erker n. Zub. v. 1. Okt. od sp.
Zähere« daselbst oder Aibrechtstraße7, Laden.

., -4beckstr«tste 3, Seitenbau, 2 Zimmer
u. Küche auf 1. Oktober zu verm..

sowie 1 Zimmer und Kücke auf .1 Oktober zu
verm. Näh. Vorderhaus Part , rechts

Nettclbecksti'» 13 Zwei-Z>m.-Wohnung (Frontsp .)
sehr billig u verm. Näh. Bart . l.

Ornnienstraste 34 , Vorderh., 2-Zlm.-Wohnnng
ver 1. Oktober zu verm. _ „ ,

Pbilir pSbernstr . 41 , 1 l .. zwei Zimmer, Küche,
Keller z. 1. Okt. an gcb. Dame zu verm.

Rölnerberg 29 sch.Wohn.. 2 Z K.. Zbh., 1S17
Nbh. Hpt.-Eing., sof. od. 1. Okt. Nah. 1 4r.

RSrnerbers 36 , Hth.. Dachwohnung, 2 Zimmei
und K., auf Oktober zu vermiethen.

Sanlgaffe 1« 2 Zimmer, Küche, 1 belle Werb
statt, 5 Fenster, per Oktober zu vermiethen; auch
für Wäscherei passend, da Trockenräume vory.

Ächachtftr . 11 sch. 2-Zim.-Wobn. p. Okt. zu v.
Lchachtstr . 1« 2-Z.-Wobn. (Giebel) u. 1 St . h.

billig auf 1. Okt. zu verm.
Schaenhorststraste (N-ub. aiinmeriuaiiB)

Hth., per 1. Oktober 2-Zimmerwohn. zu verm
Scktnkendorfstt . 4 , Frtsp ., 2 sch. ,Ä-. K.. K.
SckiersteiNerstr . 16 (Renvau ) Md n Nitttelb,

sch. 2-Z.-Wobn. a. ruh. L. z. v. N. Vdh. I st.
Schierstetnerstr . 82 , Jägerhaus , 2 Zrm., Küche

u. Zub., 1 St ., auf 1. Okt. zu verm. W. Karst.
TGwalvacherstr . 22 , AllecO Vdh., 2 Mans. u.

Küche an kinderl. M. P. 1. Okt. o. gl. 250 Mk.
Kl . Schwalv .-Ttr . 8 2 Z. u. K, N. Nerotbal^ .
S - ersbenstraste 28 , Hth., 2-Zimmer-Wohnuns

zu vermiethen. Näb. Vdh. 8. St . links.
Seerobenstx . 29 zwei schöne Zimmer a. I . Okt.

zu verm? Näh. das. Vdh. Part , be,
Stein,raffe 34 , H. D.. 2 Z .u. K. 18 Mk. N. 2St.
St -ststraste 1, Stb ., 2 Zim.. Kücheu. Zub. lv.
Stiststraße 12, Parterre , zwei Znnmer u. Küche

an ruhige Leute zn vermiethen
Walra, „ straffe 27 , Part , und Dach, 2-ZiMmer-

Wohnungen per 1, Ott . z. v. Nah. My . 1 S -
Waterlaostr . 8 (b.d.Zietenschule) sch.2-Z.-W. ^ v.
Webergaffe 24 , Hinth., 2 Zimmer und Küche.
Webergaffc 89 kl. 2-Z -W. sof. od. spat, zu vm.
Weverg . 59 sch. Frtsp .-W., 2 Z-, K., K.,
Wellritzstraffe 23 , Hinterh., 2 Zrmmcr. Kucye,

Keller zu vermiethen. Preis 220 Mk.
Weederstr . 4 , Hth. P .» schone2-Z mnieÄvohn. a.

kl. ordentl. Fam . zu v-rm.. auch Mansawwohn.
Weederstr . 6, Mtb .P .,2-Z.-W.m. Zubeĥ Spelset.

Closet i. Abschl., p. I . Okt. zn v. N Vdh . 1t
Westend, .raste 29 zwe, Zrmmcr, Kücheu. Keller

zu vermiethen. Näh. ^ ^ E-nhaus 2 rechts.

Wilhelmstraffe 6 , Gar^ nha« S,
1. Etage , sehr für Merzte oderBüreaus
geeignet , ist per sofort Wohnnng
von zwei oder vier Zin -mern , eveert.
sechS Zim . , Badezimmer r- . . »" t
sond-rem GlaSabschl., zu verm. Nah. Bur
Hotel Metropole.

Wilftetmstr . 12 , Gth., 2 Zimmer u. Küche aus
gleich oder 1. Oktober zu v-rm'ethen. Nah. da .

Wörthstraffe 11 kl. Mans.-Wohn., 2 Zlmmer u.
Kücke ver 1. Sevt . lull, zu verm. Nah. Bart

Norlstr . 5 zwei Zimmer nebst Küche im Hinlev
banse an ruhige Leute per l . Oktober zu verm.

Aorkstr . » 2-Zim.-Wohn. zu verm. Nah. Part.
K - rkstr . 19, L. D., 2-Z.-W°hn. vr l - Okt -v ».
Uorkstr . 22 , Bdh. 1. 2 Zimmer, Küche, 2 Keller.

Holksttlihe 33 SflläST .”™?
ÄetenZng 12, Sb. 1 , sch. 2-Zim.-Wohn. zu vm.
«ine schöne 8-Z ^»n .-Wohn « ng zu vermiethen.

Näh. Dotzbeimerstr. 74, l . Stock.
Eine Frontspitzwohnnng , 2 3 ' MMer und

Ktüche, ist an -ine Familie ohne Kruder z«
vermiethen. Näh. Dotzheimcrstr. 74 1. St.

Zwei - Zimmer - Wohnungen nebst Zubehör
! Preise von 260, 270 u. 280 Mk. fotor : »u

vermiethen durch « • iSalaer , Faulbrunnen-
straßc 9, Papierhandlung. Telephon 2o09.

.wci-Zimmerw. bill. zu v. MGne,senaustr . 8 1h
Sehr schöne geräumige Wohn »»»»« , 2 Zim.
u. Küche, Vorderhaus Frontspitze, m rüg. Haust
an kl. Familie od. einzeln- Dame a. . . Oktober
zu vermiethen. Näheres Göbenitra ße 17, P.  r.

K„ K., Abscbl., 1.
!immcr und Küche

Okt.
und

Äorlstr . >--- -. — — u,  .
billig zu verm. Näh, bei

Zietenring 3 geräumige 3°Zinnner-
Wohnung mit reich!. Zubehör »m Hochp. in
ruh. herrsch. Hause zu vermieklsen. Nab be»
mnni , 1. Etage. 3259

Zimrnermannstraffe 9 3- öd. 4-Zimmer-Wohii.
zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 3^86

Nauivrnnnenlhr . 6 , Stb ., kl. 2-Z.-W. m. Kam.
Kanlbrnnnenstr . 9 2 Zim., Bdh., ohne Küche

Hth. 2-Zim.-Wohn. u. Küche per ,of. od. spät,
stzeldstraffe 1 2 Zimmer u. Küche zu vermiethen.

, _ . . Feldstr . 9/11 2 Z. it. Kirche sof. od. spät. zuv,
1. st .. ^ L . zwei Zimmer, Küche per

3255 40 ! . Okwber zu vermiethen
!. Et .» \ täglich einzusehen zwischen8 und 5 Uhr.

Frankenstr . L» 2 kt. Z . u. K. zu ln N. Part
Gneisenaustv . 4, nur Vorderhaus, IM 1. und

2. Stock, je eine 2-Zimmerwohnnna per gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst.

Gneisenairstr . 8 scb. F .-W., 2 Z. u. ft., U Okt.
Gneis «,' anstr . 8,1 l.. F .-W.. Vdh. 2 Z. u. K.. sof.
Gneisenanstr . 25,H .,2-Z.-W. 1.Ökt. z.v. N.V.2.
Gövenstraffe 9 hübsche ^-Zimmer-Wohnung,

Frontspitze, zu verm. Näh. P . l.
GÄbcnstr . 16, M.. 2 Zimmer, 1 Küche zu verm.
Göbcrrstratze 11, Frontsp., 2-Zimmcr-Wohnung

an ruhige Leute zu vermiethen.
Goethestr . 27 2-Z.-W. an best. Dame z. v. N. P.

Graben "', "̂ "7
G »rfta »' -SldolM -. , Dachstock, 2 Zim. mit Küche

und Zubeh. zu verm. Näheres'̂Platterstranc 12,
Hiifnergafle 8 2 Zim. u. Küche per 1. Ort . zu

verm. Näh. bei Kl. Webergasse 13.

Platterstr . 23b
2 Zimmer, Küche, Bad, Mk. 400.— bis 550.—, per

1. Januar 1906. Freie Lage dicht am Walde,
nahe Endstation der elektr. Bahn „U. d. Eichen ,

Platterstratze 24 zwei Zmimcr, Küche, Keller,
1. Oktober zu vermiethen. Nay. Part.

Platterstr . 2 » , H.. 2 Z.,
Platterstraffe 42 2 Zin . .

1-Zimmcr-Wodnung zu vermiethen. ,
Ra »»enthalerstr . 5 , Seitenb eme,chon-Wohn..

2 Zimmer und Küche, auf 1. Oktober zu verm.
Ran -nthalerstr . 7 sch. 2- u. S-Zim -Wohn. z. v.
4»» a,renthalerstraffe 19 schone Zwe,-Zimmcr-
M Wohnung, Küche und Zubehör, per 1. Okt.

oder später zu verm. Näh. das. bei »«» msen,
Vdh. Hochp, oder *&» «*• Scdanstr. 7.

Nauenthalerstr . 11 Wohnung von 2 großen
Zimmern u. Küche zu verm. Nah. Vdh. Part.

Ranenthalerftr . 12 zwe. Zim ft, «. Zub. z. v.
Ranentstalerstr . 29 , H., schone2-Zimmer-Wohn..

Closct im Abschl,, bill, zn verm. Nah. Part.
Rheinganerstratze 6 , Neubau, sind per 1. Okt.

oder auch früher 2 schöne Frontspltzwohnungen,
sowie 2 Zinimer und Küche im Hinterhaus zu
vermiethen. Näh. Parterre.vermreryen. inui). spwi *w *v.

Riieingauerstraffe 7 schone Frontspitzwohnung,
2 Zimmer und Küche, zu vermrethen.

dheingauerstraffe 18 Wohnungen von zwei
««ft- Zimmern und Küche zu vermrethen.
Rheinstraff « 88 hübsche Garten-Wohnung, 2 Z

u. Zub., a. als Bürcau geeignet zu vm. 3326
Mehlst ». 5, Hih. P .. 2 Zimmer. K. zu verm.
Riehlstr . 9 2-Zimmer-Wohn. 1. Oktober zu verm.
Riehlst ». 29 , nahe Kaiser-Fr,edrich-Ring, schone

2-Zimmcr-Wohn. zu verm. Nah. 1 r.
Roonstraffe 11 L-Zinr«»er-WohnNN « Mit

Zubehör a,tf 1. Oktober z,r vermiethen,
Roonstr . 16, 1. St ., große2-Zlm..Wohnung per

1. Oktober zu verm. N. ML« , -.. Part .
Röderattee 12 -ine ger. 2-ZiM.-Wohn. mit r-ichl.

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Nah. Part.
Röderstratze 19 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
RSmerbera 7, Hth., Dachwohnung. 2 Zimmer,

1 Küche, 1 Keller, zum 1. Oktober zu verm.
Römerberg 7 schöne Frontsp .-Wohn., 2 Zim. u.

Küche(im Abschluß), zu vermiethen.
Mö^ erberg 8 2 Zim., Kücheu. Alkoven zu vm.

NmdwWiesd.Krliiistbrik.
gegenüber Kraft'S Molkerei, Dotzheimer-
straße, 6 schöne luftige2-Zimmer-Wohnungen
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Yorkstraßc6, Comptoir.

Mohmirrge « r»oir L Zimmer?.
>»Ädlerstraße 3 ein ZimMer und Küche zu verm.

Adlerstr . 31, Strh., Neub., 1- u. 2-Z.-Wohn. z. v.
Ädlerstraße 49 1 Zimmer und Küche zu verm.
»Adlerstr. 61 1 Z. u. Küche gl. o sp. Nah P̂art.
Ulbrechtstraffe 31 », Part.., eine Mansard-Wohn.

nr. Zimmer und Küche aut gleich zu vermiethen.
Sldlerftr . 38 Dachw., Z.. K.. K.. n. herg. N. B
Alvrechtstr. 83 Mansardivohnung, Znnmer und

Küche, 1. Oktober zu verm. Nah. Part.
Nlvrechtstraste 38 Mansarde und .Küche zu vm.

Näh. im 8. Stock. Kli-ri « .
BiSmarck -Mirg 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober ,m  vermiethen. , Bm
Bleichst». 29 1 Zimmer u. Küche(15 Mk. und

18 Mk. ntonotl.) zu verm. Nah. 1. Et . r.
Bleichstratze 35 1 Zimmer, Kücheu. Keller auf

l . Oktober zu vermiethen. Nah. Vdrv. 1 links,
Bleichst»'. 89 1 Zimmeru. Kücke, Mans. zu »m.
Bleichst- . 41 , Hths . Dach l. schöne1-Zimmer.

Wohnung mit Zubehör an kinderl. Ebepaar per
1. Oktober 1905 zu vermrethen. Nab. daselbst.

Blrtchcrstr . 8 sck. 1-Zlm,-W. u. kleine2-Zim.-W.
zum 1. Oktober zu verm. Näh. bei

Blücherstraff « 8 Dachwohnung. 1 3tmtner utib
Küche, aus 1. Okt. zu verm. Nah. 1 St lmkS.

Blücherstr . 171 -Z .-W. a. sof. o. sp z. v. N. P . r.
Ca stellst»'. 1 e. Z . u. Küchea. 1. Okt. N. 1 St.
Clarenthalerstr . 6 , I r schone Mans.-W°hn..

1 Zimmer, Kücheu. Keller, bis 1.Oft ._ zu vm.
Dotzheimcrstr . 16 Wohnung von 1 Znnmer u,

Küche zu vermiethen. Nah. Adclheidstraß« 9.
Datzheimerstr . 39 1

im Hinterd.) auf I.
Immer u. Küche(1 Tr . h.

uu, Oktober zu vermiethen.
Dotzheimcrstr . 83 , Mtb., 1Z ., K., El. I.A., a. Ott.
Dotzheinierstr . 198 schöne Wobn., 1 Zrm. «. ft,,
Drudeustr . 19 Zim. u. Küche a. ü. o. S?.tat jo,,
Elconorenstratze 6 1 Zimmer und Küche, ParO,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Nah. 1. Stocks
Gniserstraffc 48 , »Billa Lahneck, großes schöner

Mansardzimmer mit Küche an ruhige anständig,
Frau bis 1. Oktober zu vermiethen.

Crbacherstr . 7 , Frtsp ., 1 Zim u. Kü» e ẑ verm.
»anldrunnenstr . 6, Stb .. IZim . u. Küchez. v.
Welvstratz« l ein Zinimer und Küche zu verm.
Feldstr . 9/11 Zim. u. Küche sof. od. spat, zu ^
Fr .»,»kenstr . 11 schöne Dachwohnung. 1 Z.

, °  K/iche. zu vermiethen. Nah. Walkmuhlstr. 2V,
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. iO frbt. gr. Dachwohn.. 1 Z. und außerdem ein Part .-Zim.
Küche, auf 1. Okt. 05 zu verm. Näh. 1 St . r. Westeudstraße 1», Ädh..

Fraukenstr. 21 ein Ziiiiru-r u. Küchei. Hinterh.. ^
auf 1. Oktober zu vm. N. b. A. Deugel, Vdh.. zu vm.

GeiSdergftr. 1«, P.. 1 Z. u. K. an r. L. l .Okt
Göbenstr. 5, Mtlb., schönel -Zim.-Wohn. auf

fpf. OD. sp. zu vm. Näb. Bdh. bei Hip |ilng.
Göbenstr. 7, Mlb. 1, schöne Mansardwohn., 1 H-

u. K., auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. l>.
Göbenstr. 7, Hth. P., sch. I-Zim.-Wohu., Küche,

Clos. i. Abschi, pr. 1. Okt. N. Vvh. b. Scheid.
Hartingstr. 7 1-Zimmer-Wohnung an brave

Leute zu oerm. Wh. daselbst Frontsp.
Hartingstr« 9, Vdh., 1 Z. n. K. 1. Okt. zu vm.Sartiugstr»9,D.,1Zimmer,K.,1.Okt.z.v.elenenstr. 1.'! schöne Mansard-Wohn., 1Zimmer,

Küche, K., zu verniiethen.
Helenenftr»22 1 Maus., Kücheu. Keller zu vm.
Helcueustr. 23, l , 1 Zim. u. Küche, gr. Veranda,Leucht- u. Heizgas, sofort od. 1. Okt. zu verm.
A»elenenstraße 28 ein Zimmer und Küche per1. Oktober zu vernüerbcn.
Hellinundstr. 20 sch. M.-W., Z.,K., z.v.N.H. P.
Hellmundstr . 40, 1 l., Dachw., 1 Z., K. u. K.
«ellmundstr. 44s.Wohn.,1Z.u.Küche, z. v.ellmunvstr. SN, 1 r., 1 Zimmer, Küche, Keller

(Hth. Dach) auf I. Okt. au ruh. Leute zu vm.
Hervcrstraße9 Zimmeru. Küche im Hinterhaus

auf 1. Oktober zu verMiethen.
Hermannstr. 3 Zim. u. Küche zu v. N. Laden.
Hermannstraße 21 ein großes Zimmer und

Küche zu verm. Näh. 1 St . r.
.Hochstätte 10, 1 r., Zim. u. Küche1. Okt. z. v.
Hochstätt« 14 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen. Näb. 1. Stock.
Jahnstr» 3, Part, l., 1 Zimmer, Küche, Kammer,

Keller zu vcrm. Näh. Orauicnslraßc 54, P. l.
Jahnstratze 3, Mittelbau, 1 Zimmer, 1 Küche,1 Keller per I. Oktober zu vermiktheu. Näh.

Oranimstraße 54, Part . l.
Jahnstr. 10. Gth., Z. u. K. m. B. u. G. N. V. P.
Karls««. 2 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Karlstr. 31 1 Z. u. K. au kinderl. L. A. P. r.
Kcllerstr. 10 1 Zimmer, Kücheu. K. 1. Okt. zu

verm. Näh. P. bei Steiner , Friseur.
Kcllerstraß« 10 ein Zim., K. ». K. zum1. Okt.

zu vermiethen. Näheres3 St.
Kcllerstraßc 11 1 Zimmer, Küche, Mansarde,

Keller. Näh. bei»diiirer.
Kcllerstr. 22, 1, gr. Zim., Küche, Keller zu vm.
Kirchgaffe 30 1Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Kirchgaffe 62 eine Wohnung, Zim. u. Küche, z.v.
Körncrstr. 2 e. Zimmerm. Küche, im Mittelbau,

au ruh. Mietherp. 1. Okt. zu vm. N. Vdh. P.
Körnerstr. 0» bei ISisrli, 1 Zimmer lt. Küche

per 1. Oktober.
Lauggaffe 5, Stb., schönes Zimmer und Küche

zu vm. Näh. daielbstu. Adelbeidstr. 44. Part.
Lehrstr« 1 1-Zimmerwohng. zu verm. Nicolai.
Lehrstr. 12 1Zimmer, Kammer und Küche gleich

oder später zu vermiethen.
Ludwigstraßc 1 Zim. u. Küche sof. od. sp. z. v.
Mai 'ktsir 19 Hth.. 1 Zimmeru. Küche zu11HUIU |Ü . DErm. Näh. C. Hoff,nanu.
Michelsberg 28, 1, 1 Zim . u. Köche zu vm.
Nerostr. 27 Zimmeru. Küchea. gl. Pr. 15 Mk.
Nettclbcckstr. 1, Neubauu. Vorderh.. ein großes

Zim. m. Küche, Part . u. 1 St ., p. 1. Okt. o. sp.
Näheres daselbst oder Albrechtstr. 7, Lade».

NettelbeckftratzcS ein Zimmer und Küche auf
1. Oktober zu vermiethen.

trauienstraße 0 frdl. gr. Zimmer, Küche und
Keller per 1. Novemberz» vcrm. Näh.

A.  gleicher , Adclheidstraße 48.
Oranienstr. 47 1 Z. u. K. 1. Okt. N. B. P. r.
Oranienstr. 50, V. P., 1 Z. u. Küchea. 1. Okt.
Pbtlippsbergstr. 2», 1, Frontspitzzimmcr mit

Küche gleich oder1. Oktober zu vermiethen.
Platterftr. 52 1 Zimnier und Küche sof. zu vm.
Rauenthalerstr» 5 1 Zim. u. Küche auf 1. Okt.
Ranenthalerstr. 11 1 Zim. u. Küche al. zu vm.
Rauenthalerstr. 12 ein Zim., K. u. Zub. zu v
Rheingauerstr. 2 1 Zimmeru. 1 K"'

1. Oktober 1905 zu vcrmielhen.
küchc per

Neubau MOeingaucrstraßc0, Hinterh., sind
per1. Oktober mehrere Wohnungen, 1 Zimmer
und Küche, zu verniiethen.

Richlst». 8» P., 1 Zim. u. K. 1. Okt. zn verm.
Rtehlstraße 10 kl. Zimmer und Küche zu vcrm.
Rtehlstraße 23 1 Zimmer, Kücheu. Keller auf

1. Oktober zu vermieihen. Zu erfr. 1. Sl . r.
Nöderallee 4 Mans.-W , 1 Z. u. Küche, auf Okt.
Röderallee 6, Htrh., kleine Mansardst. u. Küche

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Römerberg 8 1Zim. u. Küche zu vm. N.ISt ..
Nümerberg 5 1 Zim. u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Römerberg 14 kl. Mans.-W., 1 Z. u. K., zu v.
Römerberg 29 2 Wohn, k 1 Q.  u . K., 1. Okt.,

auch zus., abgeschl., Dachst, l. Näh. 1 Treppe.
Roonstr. 10, 2, Z. u. Küche. Näh. Klein, P.
Schachtstr. 5 1 gr. Maas., Kücheu. Keller zu v.
Schachtstr. 9 1 Zim. u. Küche auf 1. Okt. zu v
Schachtstraße 29 1 Zimmer und Küche zu verm.
Scharnhorststr. 12, Frtsp., 1 Z. u. Küchez. v.
Scharnhorststr. 24, G., 1 Z., K a. r. L. 1. Okt.
Scharnhorststr., Neubau Xiimnermnnn,

Hth., per 1. Okt. I-Zimmer-Wohnung zu verm.
Schicrsteinerstr. 18 1 Z., K. u. Z. 1. Okt. z. v.
Schulgaffe 1, 1, frdl. Zimmer, K. u. Keller zum

1. Oktober zn vm. Anzuscbenv. 12—1' /ü Uhr.
Schulgafle 6 Mansarde, 1 Zimmer mit Küche u.

Keller, zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 37 1 Zimmern. Küche auf1. Oktober an ruhige Leute zu vermiethen.

Näheres daselbst Mittelbau1. St . r.
Schwalbachcrstraße79, Dordcrh«, schöne

Mansardwohnnng in«Abschluß»Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. Oktober, evcnt.
später billigst zu vermiethen.

Scdanstratze 10, Bdh., ein gr. Zimmeru. Küche
auf 1. Oktober zu vcrm. Näh. 1 Tr. r.

/SphMfftl * 11 1 Am. u. Kückez. 1. Okt. anElMIU | ll . 11 kl. Fin». zuo. Näh. Vdh. 1St.
Steingaff«33 eine kl. Dachw., Z. u. Küche, zu v.
Walramstr. 18, Vorderh. Dach, 1 Zim. u. Küche

p. 1. Okt. z» vm. Iiäh. «triei «»-. Vdhs. 2 r.
Walramftraße 25, Vdh., eine schöne1-Zimmer-

Wohn. nebst Zubch. auf 1. Okt. zu vm. N. P.
Walramstr. 30 eine kl. Wohnung, 1 Zimmer,

Kücheu. Keller, an kinderl. Leutea. l .Okt. z.v.
Walramstr. 37, P.. 1 Zimmeru. Küche zu vm.
Wetlstraße 1 ein Zimmer, Küche(Frontspitze),

an einzckue Person z» verm. Näh. Part , rechts.
Wetlstraße3 Mans.-Wobn., Z. u. K.. zu verm.
» » ellritzstraße 25 ein Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. Oktober zu vermiethen.
Wellritzstraße 31, Vorderh. Dach ein Zimmer

und Küche zu verm. Näh. daselbst2 St.
Aorkstr. 13, Hth.. ein Zim. u. K. zu vermiethen.

. .. . .... .. . . .. _ _ . . . .. . Zimmer
u. Küche auf 1. Okt. ist. Weißeuburgstr. 2, P. r.

Westendstratze 20 ein Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näh. Gartenhaus2 r.

Zictenring 2, P., Z. u. Küchea. ruh. Leutez. v.
Zieteiiring 3 l-Z.-Wohnuna. im Abschluß, sofort

zu verm. Näh. b. Vorderb. 1.
Au d. Bachmeperstr. lFeldwcg) 1 Zim., Küche

für 12 Mk. zu verm. Näh. Bleicbstr. 26, 1 l.
Ein Zimmer. 1 Küche(Dlansardenstock) an ruhige

L. od. einz. Person zu vm. N. Nödcrstr. 9, P.

Molsnmrgetr ohne Zimmev-Angabe.
Slarstraße (Schleifmühle) Wohnungu. Stallung

sofort zu verm. Näh. Eltoillerstr. 12. 2. Et. l.
Arudtstr . 8 kl. Frontspitzwohnuug billig zu vm.
Dotzhcinierstr. 0, Hth., Dachwohnung zu verm.
Elisabetbenstratze 10 ist die Parterre-Wohnung

zum1. Oktober zu vermiethen.
Einserstr . 35 Frontspitzwohriungzu vermiethen.
Fcldstratze1 Maniard-Wohnuilg zu vermiethen.
Kirchgaff« 24 kl. Frontspitz-Wahn. im Seitcnb.

zu vermiethen. Näh. im Nähmaschinen-Laden.
Nerostr . 18 eine schöne Mans.-Wohn. (Hinterh.

Frontsp.) zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.
tt ^ erostraf!« 38 kleine Dachwohnungan ruhige

Familie zu vermiethen. Nlouat 18 Mk.
Saalg . 30 geraum. Dachw. f. movtl. 20Mk. zu v.
Schachtstr. 6 kleine Wohnung auf l . Okt. z. vm.
Schulgaffe 7 2 Mansardwohn. mit Küche per

1. Okt. zu vermiethen. Näh. 2 St . rechts.
Schwalbacherstr. 53 kl. Dachw. a. al. o. sp. z. v.
Walkmülilstr . 32 Wohn., Stallung u. Remise f.

mehrere Pferde (auchf. 1 Pferd extra) zu verm.
Stallung , Remise» Futter-

411/11111111, raun » auf 1. Oktober zu oerm.
Näh. FaUlbninnenstraße9 bei » „ iser.

Mausardcuwohnuua im Seitenbau an kl. Familie
zu ver miethen. Nähere? Taunusstraße 7.

Kl. hübsche Part .-Lvoh«»tng an
ruhige kinderl. Leute in bess. Hause

zu verm. Näb. GeschäftSst. d. HauSbes.-VereinS.

Anstl'uers gelegeirr Mohrnrirgerr.
Waldstr. 20 2 Zimmeru. Küche(i. Slbschl.) per

1. Oktober nur au ruhige Familie zu verm.
Svaldstr. 90 3-Z.-W. p. 1. Okt.. ev. fr., b. z. v.

N. P.Lerch, Dotzhstr. 118v. N. 5- 7 Neub. 2760
Drei Zimuier, Kücheu. Zubehör in Biebrich.

RathbauSstr. 60, schöne Lage, neu, aui 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Mnritzstr. 25, P. 2756

Wohnung von 5 Zimmern, Mädchenzimmer,
Badcciurichtung, El. Licht, Wasserleitung, direkt
am Mein zu 400M. pro Jahr zu vermiethen.

Erbach, Rbg. V. Oeünger.
Hahn i. T.» Bahnhosstraffe10, dicht an der

Bahn, ist eine sch. 4-Zimmcrwohnung mit gr.
Veranda, 1. Et., wegzugshalbervoml . Okt. bis
1. April zum Pr . von 100 Mk. zu vermiethen

Möbltikte Molsimrrgeir.
Bahnhosstr. 3 möbl. Wohn., bis 10 Zim., Küche,

Zub., Bel-Et., zuv. Klav., 2 M. Bahuh., Kurp.
GeiSvcrgftr. 20, zweiter Eingang Dambach-

tbal 9», gut möbl. Wohnung von 4—6
Zimmern mit Küche.

Hcrscrstr» 21, 1» möbl. Wohn., 1 bis
3 Zintmer und Küche, von 35—100 Mk. mon.

Herderstratze 21, 1, Friese, 2 möbl. Zim. mit
Küche it, Bad monatl. 50 Mk. zu verm.

Leberb. 3. Villa Capri, möbl. Wobn. mit Küche.
Villa Nerobergftr. 7 tS rtÄ re

Wohnung mit Küche oder Pension preiswerth
zu vermiethen. Elcktr. Haltestelle.

TauriuSstraße 32, 1, 3—4 eleg. möbl. Zimmer
mit oder ohne Küche zu vermiethen.

MöblirteWohnung , Sonnenseite, Bad. Balkon,
für den Winter zu vcrm. Adelheidstrnuc 11, 1.

Möbl. 3—5-Zi»nmer-Wohnung m. Küche, gr.
Veranda, bill. z. v. N. Dvtzheimcrstr. 32, P. r.

Zwei gen», gut »nöbl. Zimmer. Küche und
reicht. Zubcb. v. Dame v. Okt.—Mai zu verm.
Auskirnst Dotzheimerstr. 39, 2. Et. rechts.

Eine sein eingerichtete möbl. Parterre- oder Bel-
Etage von' 5 Zimmern für den Winter zu
vermiethen.

VUia Wris :oi , Frankfurterstraßc 16,

MSbllrte Zimmer n»d möblirte
Marrsarbe«. Schlafstellen ete.

Adelheidstr. 15, 3 r., möbl. groß. Zimmer zuv.
Sldelheidstr. 30, 2, möbl. Zim. (iep. Eing.) bill.
Adelheidstr. 45, % ffitf "' 3im'
Sldelheidstr. 50, 1, gut m. Wohn- und Schlafz.

mit Balk. an beff. Herrn oder Dame zu verm.
Stdlerstr. 65, 2 r., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.

1 ein schön möblirtesgroßes
«1 " vly | | . X helles Zimmer an ruhigen

Herrn zu vermiethen. Näh. Cigarrenladen.
Adolsstr. 10, Gth. 1 r., möbl. Z. perW. 4 Mk.
Stlbreehtstr. 4, Gth. 1, sch. mbl. sep. heizb. Z. b.
Sllbrcchtstr. 7, H. 1 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Lllbrcchstratze 14, 2, schön möbl. Balkonzimmer.
Stlbreehtstr. 30, P., gut möbl. Zim., sep. Eing.
Albrechtstr. 30, 2. Et. r., möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 31, P., g. mbl. Z. mit od. 0. Pens.
Albrechtstr. 36, 1 r., feinm. Zim. m. Schreibt.
Sllbrcchtstr. 38, 1 r ., sch. gr. Z. m. Schreibt.
Albrechtstr. 39 mbl. Maus, an b. Arb. Näh. 1.
Bahnhofstraße 3, 1, gut möbl. Zim., 2 Min.0.

Bahnb. u. Kurp., zu verm.
Bertramstr. 1, 3 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
B «rtra»nstr. 4, 1 l., freundl. möbl. Zim. zu vm.
Bcrtramstraste9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr. 12, 8 r.. gut möbl. ruh. Z. zu vm.
Bertramstr. 14, 2 r., möbl. Zim. a. g. zu vm.
Bertramstr« 16, 2 r., möbl. Zimm. b. zu vcrm.
Bertramstr. 20, M. P. r., erh. anst. Arb. sch.L.
Bismarckriug 31, 2 r., sch. m. Balkonz. b. z. v.
Bismarckrtug 31, P . (Iliiiii »), gut möblirtes

Zimmer, separater Eingang, zu vcrm.
Bismarckriug 31 erhalicu saubere Arb. Logis.
BiSmarckring37» 8 l., m. Zim. m. Kaff. 19 Mk.
Bismarck-Rtng 38, 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Bisnlarttr . 38, H. 2 r., erh. j. Mann sch. Log.
Bleichstr. 15, 1 links, möbl. Zimmer zu vcrm.
Bleichftratze 24, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 27, 2 L, sch. m. Zimmer sof. zu verm.
Bleichstr. 29, 1. Et. r., möbl. Zim. 18 Mk. mtl.
Bleichstr. 37, Vdh. 1 r.. 1 sch. möbl. Z. zu vm.
Btticherstraße7, P ., schönes Zimmer mit

voller Pension zu vermiethen.

Bliicherstr. 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vni
Blücherstr. 9, 8. Et. l., frdl. mobl. Zim. zu v.
Bltichcrstr. 13, Part., ntöM. Zimmer zu verm.
Bliicherstr. 18, 2 l., erkält ordentl. Arb. LvgiS.
Blücherstr. 24, 3 I., snub. fr. Zim. z. v., 3.50 w.

9 (liaden) eleg. mobl. Balkon-
01111 >ii1>s11« u  zimmer an bess. Herrn zu

vermiethcu. Auf Wunsch elcktr. Licht.
Clarenthalerstr. 3, beiF. Lutz, ein gut möbl.

Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Clarenthalerstr. 0, 3, b. Weimer, frdl. m. Maus.

mit od. 0. vorzügl.Kost iof. od. sp. s. bill. zu v.
Dotzheimerstras,« 7. G. P ., schön möbl.

Zlmmer mit Frühstück villig zu verm.
Dotzheimerstr. 12 2 gr. möbl. Part.-Zim. a. gl.
Dotzh.-Str . 20» 3, erh. 1 Arb. Log. m. 0. ohne K.
Dotzk>.-Ttr. 29, 3 l„ g. m. Z. m. a. Pens. z. v.
Dotzheimerstr. 50. Part., gut möbl. Zim. mit

Frühst, für 25 Mk. sofort oder später zu verm.
Drciweideustr. 4, 1 r., 3 gut möblirte Zimmer

mit Erker und Balkon zu verniiethen.
Dreiweidenstr. 7, 2. Et. l., möbl. Balkonzm. frei.
Elisadethenstratze 14, 3, in gutem Hause, ist

ein schönes Zimmer mit 1 oder 2 Betten au
stille Fräulein oder Herren zu verm.

Eltvillerstr. 3, P.. eleg. möbl. Z. sof. bill. z. v.
Eltvillerstr. 8, Part., nt. Mans. m. 2 B. fof. b.
Erbacherstraße5, Part., ein, auch zwei möbl.

Zimmer, pass. f. Einsähr., zu verm.
Faulbrunuenstr. 0, 2 r., sch. möbl. Z. z. verm.
Feldstraste3, Kugelstadt, möbl.Zimmerz. verm.
Fraukeustr. 21, 1 l., gut möbl. Zim. zu oerm.
Frankeustr. 24, 2 r., sch. möbl. Z. b. sof. zu v.
Friedrichstr. 8, Mtb. 2, eins. IN. Zim. zu verm.
Frledrichstr« 14 erh. zwei solide Handwerker gut

bürgerl. Kostu. sch. LogiS. Zu erfr. Wäscherei.
Frirbrichstr. 14, Mild. 1 L, möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 14. Mtb., 1 l., Schlfst. sof. zu h.
Friedrichstr. 28» 2.  Etg., sch. m. Zim. zu verm.
Fricdrichstr. 50
GeiSbergstr. 11, Mtb., 1 möbl. Z. Pr. 16 Mk.
Gcrichtsstr. 5 2 möbl. Zimmer mit und ohne

Penston zu vermiethen.
Göbeustr« 4, 2 l.. a. Bismarckr., sch. m. Z. zu v.
Golvgaffe 13 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Häfnergaffe 7, 2. St ., mobl. Zimmer zu vcrm.
Helencustr. 2, Part. L, möbl. Zimrner zu verm.
Helcucustr. 15, 2, möbl. Z. an Ladenfrl. zu vm.
Hellmundstr. 0, 2 L, fein möbl. Zim. in. schön.

Schreibtisch und guter Penston zu verm.
Hclltnundstraste 12» Part . I., gr., gut möbl.

Zimmer zu vermiethen. Näh. Laden.
Hellmundstr. 14, 3, schön, möbl. Z. z. 15. Sept.
hellmundstr. 34, 1, mobl. Zim.. sep. Eing.. z. v.
Hellmundstr. 49, 2 l., möbl. Z. (sep.) sof. z. v.
Kellutuudstr. 52, V. 1., erb. r. Arb. Kostu. L.Serderstr.1,1.Et.r.,möbl.Mansarde zu vm.erderstratz« 17, Part ., schön möbliertes

Wohn» und Schlafzimmer zu verm.
Hcrderstr. 21,1 »Friese, f. mbl.Wohn- u. Schlafz.

m. Badez. monatl. 45 Mk ev. m. Kücheo.Pens.
Hermannstr. 2, 2, g. möbl. Z. z. 1. Okt. z. vm.
hermannstr. 6 kann anst. H. Kostm. Log. erh.
Hermaunstr. 18, 3, möblirtes Zimmer zu verm.
hermannstr. 22»1 r., sch. m. Z. m. 1 0. 2 B.termannstr.22,2.St.I.,möbl.Zim.zu vcrm.crmannstr. 24»2, erh. anst. j. Mann Kostu.L.
Hcrinannftr. 30, Part., möbl. Zimmer zu vm.
Herrnmühlgaffe 8, 2 L, schöne Schläfst, z. vm.
Hcrrnntühlgaffe5 möbl. Part.-Zintmer zu vm.
Jaftnstr. 1, 3, möbl. Z., 8 u. 5 M. p. W.
Jabnftr. 14, 1. St., gut möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr. 15, Part., sch. möbl. Zimmer mit sep.

Eingang an soliden Herrn zu verm.
Jahnsir . 25, 3. Etg. r.. gut m. Zim. zu verm.
Jahnstr. 30, Garth. P., sch. m. Z. billig zu v.
Karlstr. 11 ein schön möbl. Zim zu vm. N. P.
Karlstraste 16» Part., möbl. Zimmer zu verm.
Karlstrahe 20, 1. St . , elegant möbl. Zimmer

mit schönem Schreibtisch zu vermiethcu.
Karlstr. 38, Hth. 2, erhält ein anst. i. Mann od.

Fräulein schönes Zinuncr mit od. ohne Pension.
Kirchgaffe 2t , 1, schön möbl. Wohn» u. Schlaf¬

zimmer auf Wunsch auch einzeln, zu vermiethen.
Kirchgaffe 30, Stb. 2 St ., erh, M. K. u. Logis.
Lehrstr. 4, Part., kl. frdl. m. Z. für Herrn frei.
Lrrisenstraße 43, 1 l., Salon m. Balkon und

Schlafzimmer, eleg. neu möbl., per sof. zu verm.
Lux«mv>»rgstr. 7, 1 r., möbl. Z. zu v., 18 Mk.
Mainzerstr. 44 m. Z. m. n. 0. Pens, zu verm.
Marktftr. 0» 2 l., 1 möbl. Frontspitzzim. z. vm.
Marktstraße 11, 2. Et., eleg. möbl. Zimmer

per 15. September frei.
Ma»«riti»»Sstratze1» 2. Etage, b. HiarUgr, ein

schön möbl. Zintmer zu vermiethen.
Maurilittsst «. 3»2 r., b. Scitz, fth. möbl. Zim.

mit Pens. z. 1. Okt. an ein GeschäftSfrl. zu vm.
Ma»»ritiuSftr. 8, 3, eins. m. Z. sof. b. zu vm.
Ma»»ergaffe 12, 2 r., m. Z. m. 1 0. 3 B. z. v.
Mauergaffe 14, 2 l., eiu« große Mansarde

ntii oder ohne Möbel z»» verntiethe«.
Moritzstr. 3»1, möbl. Zimmerm. od. ohne Pens.
Moritzstratze 10, Üaffi

Zimmer mit u. ohne Pension. Bad im Hause.
Moritzstr. 12, 3, erh. reinl. Arb. schönes Logis.
Moritzstr. 24, 2 St ., 1 möbl. Zimmer zu verm.

HK 2, schön möbl. ZimmeriyCiJUl ; |U . DO,  dauernd od f. kürz. Zeit.
Moritzstr. 41, 2. 1 o. 2 sch. m. Z. z. 15. od. 1.
Müllcrstr. 2, 1 r.. 1—2 gr. Zimmer, Sonncns.
ttl>F»»»^ stratzc8 Zimmer mit und ohue
Vit -41 » Pension zu vermiethen.
Nerostr. 3, 2, schön möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Nerostr. 10, Schuhlad., erh. 1 Arb. Kostu. Log.
Nerostraßc 42, 2, möbl. Zimmer in. P. zu vm.

/i K 3,b. 84roeok,möbl . Zim.
msrubll . tKI , «ftp. Eing., a. Herrn z. v.
Rcubmicrstr. 10,8r%Ä ‘Ä
Niederwaldstr. 5, H. D., möbl. Zimmer zu vm.
Oranierrstr. 23, Mtb. i. D., find. e. Arb. Schläfst.
Oranienstr. 35, Mtb. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Ora»»iensir. 42, H. 3 r., 1 möbl. Zim. zu vcrm.
Oranienstr. 49, H. P, r., erh. 2 Arb. g. Schläfst.
Philippsvergstr. 17/19, P., möbl. Zimmer mit

Pens, an j. Mann od. GcschäflSsrl. billig zu v.
Philippsvergstr. 17 19, 3 r., sch. in. Zim. z. v.
Philippsvergstr. 20, P. l., schön möbl. Zim. i.

gef. Lage zu v. 5 Min. v. C. Bl. spr. fr. Spr.
Oranieuftr. 25, 1, zwei fein möbl. Zimnier sof.

oder 15. Sept. an bess. Herrn zu v-rm.
Oranienstr. 27, 2 L, erb. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr. 30, 3, möbl. Zim. m. u. o. Kiav.
Oranienstr. 39, M. P.. möbl. Z. ab 15. Sept.
Oranienstr. 00, Vdh. P., mobl. Z. sof. zu vm.
Platierstr. 20, 1 r , schön möbl. Z. bill. zu vm.
giauentlialerstraßc6, 1 r., schön möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer mit Balkon zu vermiethen.

ttLhcinstraße 48 , 1, gut möbl. Zimmer
eFb- billigz» vermiethen. ^ .
Riehlstr. 15, Mtb. 2 I., erh. j. Mann Logis.
Siödcrstr. 9, 3 l„ f. 2 anst. faub. Handw. Schl.
Rönrerverg9 II , 1 links, eine Schlafstelle frei.
Römerberg 17, 1 l., schön möbl. Zim. b. z. vm.
Römrrberg 30, 2r.. möbl.Z. zu verm. (12 Mk.).
Saalgaffc 16, 1 Sl ., 1 schöne« möbl. Z. zu vm.
Saalgaffe 22 kleine möbl. Zim. mit Kost jb.ünt.
Saalgaffe 32 erhalten saubere Arbeiter Logis.
Schachtftraßc 21, 1 r., möbl. Zim. zu oerm.
Scharnhorststr. 4» 4, möbl. Zimmer zu verm.
Scharnborststratze 27, 8 l-, gr. Zimmer mit

1—2 Betten auf 1. Oktober zu vermiethen.
Schiersteinerstr. 9, M. 1 r., m. Mans. zu verm.
Slhicrsteinerstr. 9, H. 1, erh. reinl. Arb.LogiS.
Schwalbacherstr. 9. 2 St., eins. möbl. Z. zu o.
Schwalbacherstr. 10, 3, g. möbl. W-- u. Schl.
S»iNil>m>,er»r. 15 pMT
Schwalbacherstrasie 27, 1 r., fein möbl. Balk.-

Zimmer mit guter Pension sof. billig zu verm.
Schwalbackicrstraße 27, 1 r., kannn jg. Mann

Kost und Logis die Woche 11 Mk. haben.
Schwalbacherstr. 28, G. 2 l., m. Z. m. 1 o. 2B.
Kl. Schwalbacherstr. 7 Schläfst, sofort zu vm.
Sedanstr. 10, 2 St. links, möbl. Zimmer zu v.
Seerovcnftr. 4, 2 l.. g. m. Z. m. Elavicr z. v.
Secrobenstr. 7, 1 I.» eilt möbl« Zim. z»» v.
Seerobcnstr. 7, H. 3r., erb. rl. Leute sch. Logis.
Secrobenstr. 11» Mtb. 2 St. r., m. fr. Z. zu o
Seerobcnstr. 15, 2 r., gut möbl. Zimmerz. vm.'
Steingaffe 11, Bdh. Part., möbl. Zim. zu vm.
Steingasse 13, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Stcingaffe 20 schön, möbl. Part.-Zim. bill. zuv.
Stiftstr. 1, 21., möbl.Z. zu o. M. 15Mk. m. K.
Stiftftr . 1, 3 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stiftstr. 15, 2, eins. möbl. Z. z. v. (15M. mtl.).
Stiststraße 17. LS : 3ta
Stiftstratzc 19, 2 Tr., schön möbl. gr. Zimmer

für dauernd zu verm. Llnz. von 11—3 Uhr.
1 ^ l., Frontspitzzimmer mit^iliilltlvlll . JL, Frübsrück zu vernuelbcn.

Tauuusstr . 29, 4, mobl. Zimmer zu vermieihen
Walramstraßc 7, 2 l., sch. m. Zimmer an best.

Herrn od. anst. GeschäftSfränleinbill. zu verm.
Lvalramstr. 21, Frtsp., eins. m.Z. a. r. A. z. v.
Walramstr. 25, 1. möbl. Zim. m. 2 Bett, zu v.
Kl. Wcbcrg. 9, 8, erh. ein reinl. Arb. Schläfst.
Wcitstr. 11, 2, zum1. Okt. möbl. Zimmer frei.
Weilstr. 12, Gtii. 3 r., feinm. Zimmer zu vm.
Weilstr. 13 kleines möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Wellritzstr. 14, 1 l., eins. mbl. Z. (2̂ Bett.) z. v.
Süellritzstr. 14, 1, k. 1—2 anst. A. « chlafst. erh.
Wellritzstr. 21, H. 1. f. s. Arb. b. L. m. o. o. K.
Wellritzstr. 37, Vdh. 3 b. Schmelzer, erh. Arb. L.
Wellritzstr. 37 b. Schmelzer, erh. Arbeiter Logis.
Wellritzstr. 47, 3 l., m. Z. a. 1- 2 j. L. m. o.o. K.
Westeudftr. 0, 2 l.. frdl. inödl. Z. b. zu verm.
Wcftendstraße 15. P .» möbl. Zimmer z. v.
Westeudftr. 15, H. 1 r., erh. s. MannK. u. Log.
Westendstr. 19, 3 l., möbl. Zim. gl. od. sp. z. v.
Aorkstr. 29, 1 r.. sch. m. Z. sof. bill. zu verm.
Äorkstr. 31, 2 r., sch. m. Mans. m. u. o. Pens.
Zinimermanttftr. 3, Hth. 2. St . , separat,

möbl. Zimmer mit 2 Betten zu verm»

In feinem Hause
in guter Lage, Hochparterre, sind 2 elegant möbl.Wolm- und Schlafzimmer mit Frühitück und

ev. Abendbrot zu vermiethen. Aufmerksame
Bedienung. Keine„Fremdeiipcnsion". Daselbst
sind auch 2 schöne große unmöblirte Parterre»
zimmer zu vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich»
Ring 90, Part, oder8. Etage.

«lei.roöH.Ammer£ÄK
dicht beim Kaiser-Friedrich-Ring. KsysisU»».

Zwei sch. möbl. Zim. mit» od. ohne Pens. bill. a.
anst. H. zu vcrm. Näh. Raueilthalerstraße 24.

Salon und S -blas,immer an bessere Dame für
kürzere Zeit oder dauernd abzugeben.

MiUnkel , Taunusstraße 57, Bel-Et.
In ruhigem Hause bet einzelner Dame ist

ein einfach möblirtes Zimmer an eine anständ.
Dame für monatlich Mk. 20— zu vermiethen.
Näh. im Tagbl.-Verlay. La

Alleinstehende Dame möchte1 bis 2 möblirte
oder »muöbltrte Zimmer vermierhen mit oder
ohne Pension, auch mit Küche, für Herr oder
Dame. Dotzhcimerstraße bl, 2 l.

Möbl. Zimmer mit sep. Eingang auf sofort zu
verm., auch auf vorrüberg. N. Hellmundstr. 19.

Für beffrren Herrn
sofort zu vermiethen mit oder ohne Penston1—2

schön möblirte Zimmer in stillem Hause!
Schöne Aussicht 14, Biebrich,

am Wafferthurin, Stupp.

Leere Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Adlerftr. 58 1 gr. frdl. Zim. auf1. Okt. zn v.
Stvolfsallee 17 heizb. Mans. 15. Sept. zu verm.
BiS «rarck-Ri»»g 14, 1 l., sch. gr. Mansarde an

anst. Frau ohne Anhang, auch geg. Monatsarb.
Biön «arckk>ng 21. 3 Tr. r., großes leeres Zim.

an ruh. Herrn oder Dame zu verm. Näh. das.
Bleichstr. 4 Mans. an ruh. P. z. v. N. Uhrenl.
Bleichstratze 14 gr. leere hcizv. Mansarde zu vm.
Bleichstr. 15 a heizbare Mansarde zu vermiethen.
Bleichstr. 3». H.. 1 Z. u. Kellera. 1. Okt. z. v.
Bülowstr. 11, H., l, Zimmerm. Kochofcn zu v.
Bülowstraße 11 Mansarde mit Kochh. zu verm.
Bülowstr. 15, P. l., ein leeres Zim. zu verm.
Castellstr. 1 einZ. a. 1. Okt. zu vm. Näh. 1St.
Dclnspeestr. 1 Mans. an einz. Herrn. G. Voltz.
Dotzheimerstr. 39,2 , Et. r.. 2 helle gr. Frontspitz¬

zimmer, leer, zuiu1. Oktober zu vermiethen.
Emscrstratze 10, P.. 2 leere Zimmer für Möbel-

einzustellcn od. Büreau sofort od. später zu vm.
Fcldstr. 9/11 ein großes Zimmer zu vermiethen.
Gövenstratze 13 großes Frontspitz-Zimmer, sowie

1 Zimmer und Küche auf 1. Oktober zu ver-
micthen. Näh. 1 St . links.

Hartingstr. 9 gr. heizb. Mans. 1. Okt. b. zu vm.
Helencustr. 3 freundl. Zim. im Hth., 1. St., an

ruh. Pers. p. 1. Okt. z. v. Das. schöne heizb.
Mans. a. r. P . p. 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Helenenstr. 4 l. Part .-Z., auch Bür., p. 1. Okt.
Helenenstr. 18 leeres gr. Zim. a. 1. Okt. zu v.
Helencustr. 20, H. 1 l., 1 sch. l. Zimmer zu v.
Helenenstr. 26 eine große Mansarde, Vdhs., au

eine einz. ält. Frau auf 1. Oktober zu verm.
Hellmundstraße 41, Vorderhausu. Hinterhaus,

sind 4 einzelne Zimuier zu vermiethen. Näh.
bei öl. Hornung » Co ., Häfnergaffe 3.
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Heederstr . 1, 1. Et . r., Mansarde zu vermiethen.
Herderstr . 1», P . , 2 leere Z. im Vdl, . j . v.
Hcrderst ». 21, . 1, leere Mansarden bist, zu verm.
Herma »,« str . 21 leeres Zimmer zu v. Mb . 1 r.
Herma »,ttstr . 26 » P -, Maus. sot. billig zu verm.
Ia !»»»str . 34 gr. Frontspitzzim. zu verm. N. 2 i.
?tah »»str . 36 Mansarde per 1. Okt. z. vm. N. P.
Karlstr . 26 Maus, an einzelne Person zu verm.
Ludwigstr . 14 1 Z. u. 1 Z. m. K. zu verm,
Moritzstr . 8 sind, zwei mein and ergeh. Mansarden

an ruh. Leute zu verm. Näheres Mittelb. 1 r:
Morihstr . 26 Mans. an alleinst. Pers. zu verm.
Moritzstr . 41 , 2,  s . Mdch. erh. geg. Hausarb . M-
Nerostr . 34 zwei heizbare Mansarden zu verm.
Orauicnstr . 21 2 sch. Hochp.-Zim. z. v. N. 2. Et.
Qnerstrahe 1 gr. leere Mansarde an emzoine

Frau zu vermiethen. Näheres 8. Stock lwks:
Nauc »»tl>alerstr . 8 ein leeres Zimmer a. 1. Orr
Rheinsir . 61 zwei Z . i. Stb . z. v. Näh. 1 Tr.
Riehtstratze 16 heizb. Mansarde zu vermiethen.
M 'r . . . ^ . . bcrg 7, Part . , i gr Zimmer u.
JM0PICI 1 Keller zum. 1. Okt. zu verm.

Anzuseben Mittags 5—7 Uhr.
Saalgusse 12 2 kl. heizb. Mansarden zu verm.
GchaÄtftr . 6 leeres groß. Zim. a, 1. Ort . zu v.
Schachtstrasre 11 1 Zimmer per Oktober z. verm.
Schachtstraste 22 ist eine Maus, zu vermiethen.
Schar »,»orststratze 28 gr. Frontspitzzimmermit

Kochherd an 1 bis 2 Personen.
Schar, »Iwrkrstr. 28 heizb. Maus, an eine Pers.
Schrcrftcincrstr . 6 gerade sch. Fromsp. m. Balk.
Schillerplatz 3 schön, leer. Mansardzimmer zu

vermiethen. Näheres Hof, Lackircrwerkstättc.
Lecrobenstr . 11» M. 2 r., ein gr. leeres Z. z. v.
Sliktstr . 1, 1 l., 2 sch. leere Zimmer gl. zu vm.
Stiftftr . 1, Stb . 1 I., 2 schöne leere Z. zu verM.
Wallasersir . 8 gr. l. Part .-Zimmer, heizb., per

1. Okt. b. zu v. Näh. s.emz , V. Part.
Webergassc 38 » P ., schöne heizb. Mans. z. vm.
Weilstrasie 14 eine leere heizbare Mansarde an

einzelne Person sofort zu ocimtclhen.
Werderstr . 6 ein gr. Frontspitzz. mit Kochh. ,P-

1. Okt. 05 z. vm. Näh. Vordcrh. 1 Stg . links.
LVesteudstraste 28 zwei gr. leere Mansarden an

einzelne Person auf 1. Oktober zu vermiethen.
Dortstr » 28 » 1 L, einige leere Mans.-Z. sof»z. v.
Einz. Zim. zu vm. auf 1. Okt. N. Caslcllstr. 3, P.
Ein gr. Zimmer, Seitenbau , an ältere ruhige

Person zu verm. Zu erfr. Dotzheimerstr. 7, 1.
Zwei schöne Zimmer zu verm. N. Goekhcstr 1,1.
Zwei schöne große unmöblirie Parterrczimmcr zu

verm. Näh Kniser-Friedrich-Ring 90, P . od.-m.
Leeres gr. Z., ev. m. K., 1. Okt. N. Schachtstr. 4, P.
Im Cent. d. Stadt 2 gr. h. Zim. a. 1. Okt. zu v.

Offerten unter 8 . LS 2 au den Tagbl .-Verlag
Rrrniseir, MaUrrirgeo, Scheunen,

Keller ete»
»ldelheidstr . 46 » Hinterhaus.' Keller zu verm.
Blücherstraste 17 kl. u. gr. Weinkeller auf fofort

oder später zu vermiethen. Näh. Part . r.
Bülowstr . 3 Keller mit Wasser u. Abfluß z. vm.
Wütowstr . 4 , 1 l., Flaschenbierkeller zu verm.
Bülowstr » 12 ein Flaschenbierkeller zu verm.
Dotcheirncrstr . 165 Stall , mit Rem. u. Wohn.
Göbcnstratze 7 ein 50—60 qm gr. Keller auf

1. Okt. zu verm. Näh. bei Scheid.
Roonstrastc 11 Stallung für 2 Pferde zu verm
Ziekcnrittg t2 h. Hofkcller, Gas u. Wass., zu v
Der bisher von Herrn Engel benritzte
Weinkeller im Haute

Geishergstrmre 17
ist vom 1. Oktober ab anderweitig,zu verm.

Bicrkellcr mit oder ohne Wohn, sofort billig zu
vermiethen. Näh. G,reise, >r»„ str . 8 » 1 l»

M für zwei Pferde, Remise und
Futtcrraum , sowie Wohnung

per 1. Okt. oder später zu vm. Hellmundstr. 26.
Die seither von Herrn !!>erl,tstitut ° Bes.

We s*« benutztel.

Stillraget! !!. guttccrSnrac
Luisenstrafls 6 sind event . mit Wohnung
anderweitig z„ vermiethen . Näheres
Tannnsstrafle 7.

Bierkcllcr , groß, kiih! u. hell, sehr billig zu vcr-
mictben. ü-ähereS tztettelbeckstrane 13, P . l.

Größere Stallung
mit großem Hofrnum, auch Remise, per sofort oder

später zu vermiethen. Näh. Walramstr. 31, r. L.
Großer Lagerleiter zu ve>miethen Werderstr. 4.

StnÜunpu für6 Pferde,
lebe für 3 Pferde, mit Zubehör, auch k. Scheune

und Remise dazu kommen, auf Wunsch auch
Wohnung, 1.  Okt . Näh. im Tagbl .-Verl. Oiv

*»** / » für Ö Pferde, mit oder ohne'TiaNNNg Remise für3Wagen, zus.,
auch actheilr, auf 1. Oktober oder später, zu
vermiethen. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. 0b

Stallung mit Zubehör per 1. Oktober od. gleich,
eventl. mit oder ohne Wohnung, zu vermiethen.
Wo3 iadt der Tagbl.-Verlag? 1'«

Will » Cw -rstfiMlpaiir*
13  u . 15  Bmgerstrasae 13  u . 15.

Familien ' t ' ension ff. Bäanges.
IR leg . Zimmer , gr . Karten , Bäder.

Vorzügliche Küche.

Billa Monbijou»
Eratystratze 11.

Fremdenpension 1. Ranges — vornehme ruhige
Lage nächst dem Kurpark, Kochbrunnenn. Theater.
Bäder im Hause. Centralheizung — Elektrisches

Licht.' Borzügl. Küche.  Telefon 699.
Villa Bristol,.. . ... .. Frankfurlerstr. 16. r Elegant

möblirte Zimmer mit und ohne Pension. ,

FrieSrichstr. % 1 . Et .,
nächst der Wilhelmstr .»

hübs ch ,„ Sht. Zimmer frei.
gut NiM. Z. z. v.Goethcstr . 18 , l . Et . l . »

llMllcr Stillfrieü,
" 1 Hairterweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , elektr. Licht, Telephon , Garten.

Borzügl . Küche. Mäßige Preise.
Gieg . möbl . Zimmer mit zwei Betten zu

verm iethen Lmseustraßc 24, 1._ ___ __
Gitta Nerobergstr. 7.

Behagliche feine Fam.-Pension. Eleg. Zimmer.
Gut - Küche. Mäßige Preise» ^ , _

Eleg. neu mobllZrm., herrl. Auss. a. d. Nero¬
berg. Lehmann, Neroitr. 46, 2, Ecke Röderallee.

Köckbrunn ««. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert. ^
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

fliegende Holländer.
Aestdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Liselott' .
Walhakla -Hkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends S.Uhr : ©onccrt.
Äeichshaklen-Theater . Abends 8 Ubr :Vorstellung.
Keiksarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oessentl. Versammi.

Kktuaryus , Kuustsaton , Wikhelmstraße 16.
Manger ' s Kunstsakan , Täunusstraßc 6.
Kuustsalau Dieter , Taunusstratze 1, Gartenbau.
Jamen -Llnb , Taunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10.Uhr.
Licht-, Luft - und Sonnenlad des Vereins für

volksvcrst. Gesundheitspflege auf , dem Atzelherg
(Haltestelle„Lindcnbof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte AbtheilungeN für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
8 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Ei »»kach ,„ »d elegant »nobl . Zimurer,
auch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen.
Billa Bohl . Nerothal 22 . _

Per Oktober , a. ff., findet ein älterer Herr
schön möbl. Wohn- u. Schlofzimmcrin guter Lage
bei alle inst. älterer Dame Nicolasstraße 3, P.

Gemüthliches .
in seiner Familien -Pension, elegante
zügllche Küche. Mäßige Preise _ ____ ___

Mob!, sch. Zimmer mit 2 Beiten u. 1 Zimmer
mit 1 Bett zu verm. Röderstr. 18, Bart . sAllees.).

Fremdcn-Pension Villa Maria,
Schützenstrasie 1>», nahe dem Walde,

möbl. Zimmer mit und oh ne Pension frei.
Schwalbacherstr . 28 , 1, möbl. Z. m. Pens.

Zell einprWjtete FremdenMmer
tag- u. wochenweise zu verm. TaunuSstr . l,3r

Pension Alexandra,
TaunuSstrast « 87 » 1. Etaae.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder. — List.
Nächst dem Kochbrunncn. Mäßige Preise.

Knkilish «uvheo . 0 n pari « trang »"-
Schön möbl. Wohnz. <m. Klavier) u. Schlafz.,

eventl. m. Vens., vreisw. zu v. Walkmiiblstr. 20, P.
Zwei , bis drei Damen finden cicmüthliches

Heim für die Wintermonate in kleiner feiner
Familienpmsion zu mäßigem Preise. Freie Lage.
Offerten unter E>. ESO an den Tagbl.-Verlag.

Z. Frau , d. Mann v. auf Reisen, wünscht ntr.
gcmüthl. Herrn event. in volle Pension zu tiehwen.
Elegant. Balkonzimmerst. z. Verfügung. Speisen
könnten nach Wunsch zubereitet werden. Off. Nüt
Preis unter 4i. »a. * « « postlagernd TaunuSstr.

Lages-Veranhaltungr«

Llersteillernuge«
Versteigerung von Bauplätzen, belegen im Distr

„Rechts dem Scbikrsteinerweg". , im RentamtS'-
Büreau, Herrnaartcnstraße 7 hier, Vormittags
9 Uhr. (D. Tagbl. 417 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien rc. im VersteigeriingS-
lokale Schwalbacberstraße27, Vormittags 90»Uhr.
lS . Tagbl. 4 ' 7 S . 11.) . ^Versteigerungeine« Klaviers im VerstcigerunaSlokal
Bleichstraße8, Mittags 12 Uhr. (s . Tagbi. 519
S . 8.)

Kirchliche Knreiyen
Israelitische Kuitusgemetnde.

Synagoge : Michclsberg.
Freitag abends 6.30 Ubr, Sabbat morgens

8.30 Uhr, Sabbath morgens Predigt 9.15 Uhr,
Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
7.40 Uhr. Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 5.80 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10V« Uhr.

Alt-Iaraeiitisch « Kuit«»gemeinde.
Synagoge : Friedrichstrabe 25.

Freitag abends 6' » Ubr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Muffaph 9‘?, Uhr, Sabbat
nachmittags 4 Ubr, Sabbat abends 7.40 Uhr
Wochentage morgens 6V/« Uhr. Wochentage ahends
6 Ubr. .

Ivettcr j?-krichtr
Metesvol - gifche BestkachtWttgeir

dev Statro-r» Mresbade«.
6. September.

Geincht
vom 20. Sept . für 3—4 Wochen beffere Pension
für eine Dame mit zwei Kindern v, 7 u. 8 Jahren.
Schöne Lage mit Garten bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe nebst Referenzen erb. u. V . » « 27 8.
an tlaasenatein Ä Vogler i . - © M
Hannover.  _

Einzelner Herr,
60 Jahre , noch answäris wohnend » sucht
in ruhiger Penston , in recht ruhiger Lag«
und Stratzenvaiin -NSHt für längere Zeit,
«v«»»t. da»»«rnd , «t»r angenehmes Keim,
1—2 Zimmer . Offerten unter * • 140 an
den Tagbl .M erlag.

^gchlstesnche

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

752.3 748.9 749.2 750.1
14.9 25.1 19.7 19.8
11.8 12.9 15.1 13.8
93 55 89 79.0
still SO . 2 still —
— — 0.2 --

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (min) .
Rel. Fcuchtigkeits"/»)
Windrichtung . .
Nicdcrschlagsh.(mm)
Höchste Temveratur 25.6. Nicdr. Temper.

*) Die Baromctcrangaben sind auf
reducirt.

WirthSlente suchen
in Wiesbaden ein

'Offerten (unter *V 1* 2gute« Lokal zu Pächter
an den Tagbl .-Äerlag. _ ___

Beamter f. ti . Gemüsegarten zu pachten.
Gest. Angebote unter er . , » » a. d. Togtl .-Berl

Verloreu Gefnudru
- « WH

Luftkurort Hof Häusel
bei Eppstein i . Tannus.

Rühmlichst bekannter AuSfluasort. Bekannt durch
seine wunderschöneLage und gute Verpflegung.

Geräumiger Saal „ „
mit gedeckter Glashalle u. yroße Teraffe mit Park.

20 Fremdenzimmer,. Tel . No. 17. Am»Evvstein.
^Luftkurort Sraunfels,
oberhalb des Lahntbals. — Billa BraunfelS,

Familicii-Pension, dicht am Waide.

s'7» D e,»stag v. Marktstr.
i^ ? rr ! 0 ! CR bis UHIandstraße ein

d»»» kcl«s Po »:ternonnaie mit Inhalt . Gegen
Belo hnung abzugcben Nhlandftraße 9, 2._

N Er . Burgsir. Porten».-m. e. G. u. Pr . Lott.-rz.
(f. And, wertbl.) verl. G. B. abz. Kapellenstr 8. 1.

£  err prüftono

V hnlfRv l 1. Et ., behaal. m. Zim. m. II.
AÜMsjlr . 4 , o. Pens.,Bad a. f. d.Winter.
Schön »növl . Balkonzimmer » ruhig und

lustig, zu vennicihen Dreiweidenstraße7, 2- Et . t.
Pension Pustarr , <Htikadcr he»»str. 31» 1»

" Friedrichstr. 7, Ä «m
st ra ste» elegant »nöblirte Zimuicr.

Verloren
worden Mittnwch Abend kleine Damen -Uhr , blau
Emaille mit Diamanten, am Wege des alten Kur-
vark Taunusstraße . Saalgasie. Hotel Hohenzollern
No. 1 gegen Belohnung ab zu geben.

100 Marl Belohnung
Demjenigen, der eine rundeDiamant -Brosche
mit 8 kleinen Steinen im Kreise u. 1 blauen Stein
in der Mitte, sowie ein

golden -S Armband,
eingrav. Bnrgscheidungen 1876 und blauer «Ltem,
zurückbringt nach . ,,

Pension J „ tci « a1l0»»ale , Marnzerstr. 8,

"Zwei mövl . Zr »n»ner mit u. ohne Pension
zu vermiethen Gerichtsstraße5, Part.

Verloren
einen gelben Haarkan »»» »nit Sieinchen be-
setzt. 'Abzugeben gegen Belohnung Taunus-.Hole l.

Hemmarm verloren. Aorkstraße 3.

13.6.
0» C.

Wetter-Drricht
de« „Wiesbadener Tagblslt ''.

Mitgcrheilt aus Grund der Berichte,der deutschen
Seewa -te i» Hamburg.

(Nachdruck verboten.^
9. September: wolkig, theil» heiter, normal,

Neigung zu Gewittern. _

Auf - und Untergang »nd:rga»g für Sonne(G)
Mond (L).

iDnrchganjlder Sonn «durch Tilden na» rnittelear-pLilcher Zeit.
L.ff D

Sept . imSüdff Aufg. Unterg. —
Ubr Min. Ubr Min. Ubr Min. Ubr__
12 25 1 5 54 I 6 51 4 "5Ü!. 1 8 V.

Unterg.
liin. Ubr M »>

9.
) Hier geht<r -Untergang dem Aufgang voran«

Königliche O Kchanspiele.

Herr Schwegler
Lefflcr-Burckard
Herr Sommer.
Frl . Schwartz.
Herr Hcnke^
Mannschaft

Angnst Weber.

HeinzHetebrügge.
Lucie Elsenborn.
Sofie Schenk.

Elly Arndt. .

Bertha Blanden.
Rudolf Bartak.
Hans Wilhelm«.
Richard Ludwig.
Rcinhold Hager.

Franz Quciß.
Arthur Rhode.
Biinna Agte.
Emmy Selke.
Theo Tachaucr.
Theo Qbrt.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schultze.
Else Noorman.
Georg Rücker.

Restdenx -Tbearer.
Direction : vr . vbil. K. Ranch.

Freitag , 8. Sept . 8. Abonnements-Vorstellung.
Lrlelott ' .

Lustspiel in 4 Aufzüaen von Heinrich Stobitzer.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Ludwig XIV., König von Frank-
. reich . . . . .

Philipp, Herzog von Orleans.
dessen Bruder . .

Elisabeth Charlotte, des letzteren
Gemahliit . . . . . . .

Marquise v. Maintenon . . .
Lenor v. Rathsamhausen, Elisa-
- chrths Hoffräulein . . . .
Marschgllin Grangai , Ober-

Intendantin des Herzog!.
Hofstaates . . . . , . .

Gras Lauzan. ) *. oU
mronySlwrai ), kaväli -r-
Chevaltcr Moutigny, I
Gras La Garde, ) Kavaliere .
Chcvalicrv.Lorraine,ldesHerzogs Frieür . Dcgener.
Lacroix, Haushofmeister des

Herzogs.
Küchenchef 1 • •
Beschließerin des Herzogs . .
Garderobiere!
Dubois, Schenkwirth . . . .
Poisson, l ,
Tifsot, s Bürger von ParisTeititurier, j
Marais . .
Madelon seine Tochter . . .
Tcmple, ein Strolch . .

ffsefolge, Pagen, Lakeicn.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17, Jahr'
Hunderts, theits im Schlöffe St . Germain, theils

in Paris , theils in Versailles.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag, 9. S :pt. 9. Abonnements-Vorstellung'
Alma mater . ■_ _ __

Kurhaus zu . Wiesbaden (
Freitag , den 8. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. ran derVoort
1. Choral : »Lobe den Herrn *.
2. Ouvertüre zu »Dichter und

Bauer“ . Suppe.
3. Finale aus »Maritana “ . . . Walkern
4. Niniohe-Polka . Fahrhaoh.
5. Virao Maria . . Oberthür.
6. Potpourri a. . Die Fledermaus .Toli. »traue»
7. ftatharinen -Quadrille . • » Bilse.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affernl.

1. Lustspiel-Ouvertüre . . . . Jul . P.ietz.
2. Zvteite’ grosse Finale aus

„Fidelio“ . L. v. Beethoven
3. O, komm mit mir in die Früli-

lingsnaoht, Lied . . . . F . v. d. Stücken,
4. Ungarische Tänze 1, 8—10 . J . Brahms.
5. Ouvertüre zu »Die Italienerin . .

in Algier“ . . .. G. Rossini.
6. Künstlerleben, "Walzer . . J - Straus».
7. »Auf Flügel des Gesanges ,

Ljgd . F. Mendelssohn.
8. Ouvertüre zu »Dichter und

Bauer “ . . F- T- Su EPe
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann .Trmer
1. Ouvertüre zu »Heimkehr aus

der Fremde 1
2. Par phrase über das Gebet aus

»Der Freischütz“
3. Idylle . eoossaise

de la Gipsy . . .
4. Fantasie aus »Der

Hol arider“
5. Ouveiture zu »Den Juan
6. Notturno für Violine . .

Herr Konzertmeister A

F. Mendelssohn

(Xv/Weber-Lux.
und Danse
. . . . 0. Sainl -Saens.

fliegende
. . . . R. "Wagner.

. . W.A.Mozar*
. M. Jeschke.

v. d. Voort.
7. Dk Werber , Walzer
8. Mamch aus »Der arme Jona¬

than “ .

Jos . Lanner.

C. Millöcker.

Freitag , den 8. September.
184. Vorstellung.

Der Liegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt-

Regi« Herr Dornewaß.
Personen:

Daland , ein norwegischer See¬
fahrer . .

Senta , seine Tochter . . Frau
Erik, ein Jäger.
Marv , Senta '« Amme. . . .
Der Steuermann Daland 's . .
Der Holländer . .
Matrosen de« Norwegers. Die

fliegenden Holländers. Mädchen.
Ort der'Handlung : Die norwegisä,e Küste.

* * * Der Holländer: Herr v. Manoff als Gast-
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre

geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von F

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag, den 9. Sept . 185. Vorstellung. Krieg
im Frieden.

des

Walhalla -Mei '.
Die täglich

vollen Häuser
ist der

beste Beweis
des aus

II Attraktionen
bestehenden mit

sensationellem Beifall
aufgenommenen September -Programms.

Waihollo -Theater »Mauritiusstraßc1 a.
Specia litäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

ReichshoUe »-TH- oter . Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kalftr -Vonoroma . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Besuch von Budapest.

— Serie II : Eine Reise in der Boiioamschen
Cordiller e.

Attsmärtis » Tlseater.
Lranhfnrtev Ktudttheater . — Opernhaus.Srcitag: Zar und ZiMmcrmann.—Samstag-beton. — Schauspielhaus . Freitag : Ihr

»weiter Mann. — Samstag : Die Kreuzelschreiber.



N». 419.
Morgen -Ausgake.

8. Statt. Nitsbsökner Tsgblstt. Freitag.
8 . September 1965 .

53. Jahrgang.

*;** ** * *£ *4 +-* ** &* ** »4k&»* ±* « *&± ** ±&&£ &*»
ja?

<u Gott ist wie ein Monarch, der mehrere Völker in CT
«et seinem Reiche hat . Alle bringen ihm ihren Tribut , und
^ jedes spricht zu ihm in seiner L-prache, seiner Religion.«I Montesquieu.
•fW¥WWW¥WWWW¥WW¥W¥¥¥WWWWW9WW¥¥W9W9999»

(27.  Fortsetzung.)

Der rote Merfien.
Roman von Richard Skowronnck.

Weshalb schrieb die Frau ihm das alles ? . . .
Wie seine Kameraden über ihn dachten, das wußte

er ja , und daß sein Bruder ihn haßte , war eine alte Ge¬
schichte, kaum 'wert, noch ein Wort darüber zu ver¬
lieren ! . . .

Also nur , um ihni auch zu sagen, daß er seür Glück
verpaßt hatte ? Das hätte sie sich sparen können, das
hatte ih!m schon eine andere gesagt ! . . .

Und nach Demibtna gehen? Gewiß, er hätte die
Schulde , die ans seinem Besitztum lasteten, jetzt mit
einem einzigen Griff in die Lasche tilgen können, aber
was sollte er dort ? Dielleicht tagsüber Krähen schießen
— eine andere Jagd gab es jetzt nicht — und abends
hinter einem Glase Grog sein Schicksal bejammern ? Oder
den Landwirt spielen und seinem Verwalter ins Hand¬
werk Pfuschen? Davon verstand er nichts, lind der alte
Herr hätte sich's gar bald verbeten ! Sehr respektvoll
natürlich , aber nicht minder deutlich. Also ganz liber-
flüssig und nutzlos war er hier in der Heimat und ebenso
zwecklos die bevorstehende Unterredung mit dem Bruder.
Höchstens, daß er ihm sageil konnte: Ich gehe ja frei¬
willig von hier fort und aus eigenem Antrieb , also spar'
Deine Worte . Ter Tod , zu dem du mich zu schicken ge¬
denkst, ist mir m diesen Tagen ein guter Freund ge¬
worden ! Ja , wenn d-ie eine zu mir halten wollte, die
ich zu spät auf meinem Weg getroffen habe, dann würde
ich euch hier schon die Zähne zeigen. Wer sie selbst hat
mir den Abschied gegeben auf Nimmerwiedersehen — der
schmale Goldreif da auf dem Tische und das dumpse Weh
in der Brust , ist das einzige, was mir geblieben ist! . . .

Und vielleicht war ' es noch einmal Zeit gewesen,
beute mittag , zu der Stunde , die sie selbst bestinmst hatte !
Gewiß, sie hatte «das Versprechen im nächsten Augenblicke
widerrufen , aber — wer mochte wissen — vielleicht hatte
sie doch auf ihn gewartet ! . . . Da wäre es Zeit ge¬
wesen, sie an der Hand zu fassen und zu sagen: „Geh' ,
kleine Eka, lös das Versprechen, das du ja doch nur init
dem Munde gegeben hast, aber nicht mit deinem Herzen,
und komm mit mir ! Die Leidenschaft ist über mich' ge¬
kommen, wie ein Sturmwind , und ich weiß es, mit dir
bin ich stark, aber ohne dich kann ich nicht leben ! . . . .
Da wäre sie vielleicht mit ihm gegangen, dieses unver-
diente Gnadengeschenk des Himmels . das für ihn so lange
ausgespart gewesen, aber jetzt, natürlich , war es wieder
einmal zu spät ! . . .

Er sah sie ordentlich, wie sie wartete , indes er, schlaff
von Trunk und Sviel . die Zeit verschlafen batte ! Sie
ging auf und ab, den Mittelweg unter den Linden, ans
dem sie sich gestern getrennt hatten , ließ ihre braunen

Äuglein nach allen Testen wandern , aber er kam nicht
und kam nicht! Da verstockte sich natürlich ihr Herz —
deutlicher konnte er ihr 's ja nicht zeigen, wie wenig sie
ihm galt , trotz allem, was sie ihm gestern gesagt hatte —
ihr Stolz erwachte wieder, und sie ging heimwärts ! . . .
Und jetzt konnte er bitten und betteln , die eine günstige
Stunde , die ihm das Schicksal noch einmal geschenkt
hatte , war unwiderbringlich dahin ! . . . Da preßte er
den schmalen Goldreif , der mitten zwischen zerknitterten
nnd schmutzigen Geldscheinen gelegen hatte , in seiner
groben Hand, daß er an Schloß und Gelenk in zwei
Stücke sprang . Ein lautes Stöhnen kam aus seiner
Brust, und der Jammer über sein verpfuschtes Leben
fiel ihn an , wie ein heißhungriger Wolf. -

Die beiden Brüder standen einander gegenüber.
Beide gleich groß und lang von Gestalt/ nur der ältere
ein .wenig breiter in den Schultern , und das Gesicht von
einem modisch gestutzten Dollbart umrahmt , indes der
jüngere nur einen schmalen, lang auHgezogenen Schnurr¬
bart ttug , unter 'dem die ein wenig weichlich« Linie der
Lippen deutlich hervorschimmerte. Aber sonst beide von
nicht verkennbarer Ähnlichkeit. _ Denselben schmalen
Kopf mit der vorspringenden Stirn und darunter die¬
selben dunkelblauen Augen und die gleiche feingeschnitte-
ne Nase mit den leicht beweglichen Nüstern —- rein ge¬
züchteter deutscher Schlag und mit den deutlichen Ab¬
zeichen altadliger Abkunft : lange, . starkknochige Hände
und schmale, im Verhältnis zur Körperlänge fast ollzu-
fleine Füße . . .

Ein Salon im Etnpiresttl , ein .Paar Bilder an den
Wänden in schmalem Rahmen , ein Teppich, der das
gleiche Muster der Vorhänge zeigte, ben  Lorbeerkranz mit
den flatternden Bändern , eine elektrische Stehlampe auf
dem Polierten Tisch mit den Bronzebeschlägen, und über
dem Ganzen ein durchdringender Dust von Ilaug -Mcmg.
Schon als kleiner Junge hatte Rabe-Christoph diesen Ge¬
ruch nicht leiden können, mit dem der ältere Bruder
alles , was ihm gehörte, tränkte und kennzeichnete. Und
gleich beim Eintreten war er ibm auf die Brust ge¬
schlagen und benahm ihm. fast den Atem. Und eine selt¬
same Erinnerung weckte dieser Geruch in ihm, als er
durch die geöffnete Tür ttat . . . wie ein vorüberzucken¬
der Blitz nur , der aber mit seinem jäh einfallenden Licht
lange Verborgenes erhellte.

„Wie kommt dieser Geruch an dich", hatte er damals
das kleine schwarzhaarig Mädel gefragt , als es sich in
der verschwiegenenBuchenlaube an ihn drängte . Da
hatte sie erst nach einer Weile di« Ausrede gefunden :
„Dein Bruder bat mal vor langen Wochen eine Flasche
davon bei uns stehen lassen, und heute ist sie mir zu¬
fällig in die Hand geraten ." Da hotte er sie nur widm¬
willig in die Arme genommen, obwohl ihm das Herz wie
im Fieber geschlagen hatte , als er ihren leichten Schritt
auf dem Kies des Parkweges vernahm . Und jetzt wußte
er mit einem Male , woher dieser widerwärtige Geruch,
den sie ihm in den Kleidern mitbrachte, zu erklären war.
In dem Briefe hatte es gestanden, den er heute abend
unter dem schmutzigen Geldhausen gefunden hatte : . . .
„Jedenfalls ist das Mädel dasselbe, um das du eine
Zeitlang alle deine damaligen und zukünftigen Würden

an den Nagel hängen wolltest, bis ich dich . . . na lassen
wir lieber die alten Geschichten." . . . Ein häßlicher!!
Verdacht stieg ihm im Herzen empor, und aus ein Bild«
das er in der Erinnerung rein bei sich getragen hatte^
fiel mit einem Male ein ekelerregender Schmutzflecken^
Wie ein Knäuel stteg es ihm im Halse empor, er schrütj
gleich nach dem Eintreten zu einem der Fenster und ritz!
beide Flügel auf : „Verzech, Heinrich, aber dein 'ganz Pm>
sönliches Parfüm weckt widerwärtige Erinnerungen iw
mir . Ich bin bereit , dir zuzuhören, aber ich für mein'
Test möchte dabet in der frischen Luft, sichen." 4

Über das Gesicht«des Älteren flog ein böses Wchelrft
Er zog den dunklen Spitzbart durch die gepflegte Hand!
und neigte den langen Oberkörper ein wenig nach vorn«

„Etwas merkwürdige Formen hast du dir in diesen
Tagen angewöhnt , Rabe-Christoph. Slbvr fft ja wv'hili
gleichgültig, wir sind ja nicht zusaimmengekommep, umiHöf-
lichkeiten auszutanschen. Also ganz kurz jetzt. Ich habe
wenig Zeit , denn ich muß ins Theater , und du hast bei'
Tage deinen Rausch ausschlafen müssen, warst nicht zu!
sprechen. Also ich frage dich jcht, was hast iboi zu deiner
Entschuldigung vorzubringen ?" i

Rabe-Christoph sah feinen Bruder an , tme.er sich bet
dieser Frage in Positur stellte und die rechte Hand auf,
den polierten Mcchagvnitischstützte. Da unterdrückte er
nur mit Mühe ein Auflachen, und eine seltsame Luft
kam ihn an , den dünkelhaften Hohlkopf da drüben erst
weidlich zu verspotten. 1

„Was ich zu meiner Entschuldigung vorzubringen
habe? . . . Na , sagen wir mal dich, wie du da gehst und
stehst. Dich und eine andere , die daheim in Jubtonowo
für mein Seelenheil betet !" _ 4

Der andere richtete sich noch steifer auf.
„Rabe-Christoph, mir scheint der Zeitpunkt flrr der¬

artige Scherze ein wenig schlecht gewählt. Aber wenn
du vorziehen solltest, im nüchternen Zustande mft mft zu
unterhandeln — ich bleibe noch morgen hier und bin am
vormittag für dich zu sprechen."

„Du irrst , Rcwe-Heinrich, ich habe reichlich ausge-
schlasen. Aber jetzt wiederhole ich di Vs ganz ernsthaft,
du und die Mutter , ihr habt mich so -wett gebracht!"

„Rabe-Christoph, ich verbiete dir atrfs strengste, ft
respektlos von unserer Mutter Au sprechenI Sie und ich«
wir haben uns in Sorgen bemüht, aus 'dir einen ordent>
lichen Menschen zu machen. Daß unsere Bemühungen
auf so unfruchtbaren Boden gefallen sind, dafür können
wir nicht!"

Jetzt trat Rabe-Christoph einen Schritt näher . In
seinen Augen blitzte es auf.

„Einen verprügelten Hund habt ihr aus mir gemocht,
einen scheuen und verkniffenen Burschen, der keinem
Menschen gerade in -die Äugen sehen konnte. Wie ein
Verbrecher' drückte ich mich 'durch meine ganze Jugend«
rurr daß ich nicht wußte, was ich verbrochen haben' mochte.
Aber ihr behandeltet mich ja immer -danach, also mußte
es wohl wahr sein! Frei aufgeatmet habe ich nur , wenn
ich mit fremden Menschen zusammen war , und fremden
Menschen allein verdanke ich's , daß ich nicht ganz und
gar verkommen bin . Auch daß ich jetzt noch lebe! . . ,
ITrub verbieten ? Die Zeiten sind vorbei. Rabe-Heinrich,
wo ich mir von dir etwas verbieten ließ !"

(Fortsetzung folgt.)

Während baulicher Veränderung meines Geschäftslokals ver
lege ich den Betrieb nach meinem 2256

neuerbautenj_aden nebenan.
Ed . iS{ihm jp Adolfstrasse 7.

Wurmlsaete’sche
Sauerbrand -Oefen.

Alleinverkauf:

I J- Hohiwein,
Telephon 2098 . Helenenstrasse 23.

)

Einbruch-Diebstahl
-Versicherungen schließt gegen billige Prämien und unter liberalen Bedingungen die als
überaus coulant bekannte Bersicherunqsqesellschaft Thurinqia ab. Nähere
Auskunft durch

Adolf Berg-, Generalagent , Kirchgasse9, I.

Plotif ajlieC.H.Schiffer
Taunusstrasse 24.

Großer Palmen - Verkauf
Herrnmüylgasfc &

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge naoh Maas«. 2325

Hermann Stiekdorn . Gr. Burgstrasse 4.
Kochbirnen , j. g„ Pfd . 10 Pf . Reubauerstr . 12, 1.
KoÄt»ir»cn k Pfd. 8 Pf. Rhciiistr. 87.1 St.

Holst. M°Il.-Tosel-Buttcr,
feinste, fr ., vasteurisierte Ware , Vers, täglich in
Postkolli 9 Pfd . netto 13 Mk. frei per Nachnahme,

Biesen Konst September
wegen yorgerüokter Saison:

a.

2.

Graue Helileder - Stiefel
u. McliuUracIiuhe f. Damen,
hochelegante Ausführung, früh,
bis 15.00, jetzt für 7.50 und
SohwarzeDamen *V,a.atina-
Halbaeliuhe mit LaoK-
garnitur , prima ausgeführt , fr.
3.75 bis 5.50, jetzt für . . .
Braune u. schwarze Herren-
Halbscliahe , soweit Vorrat
reicht , in verschied.Lederarten,

s

2. e

4 .

Br. Baliuseii, c‘teÄ 81£ lf*F 163

Alle besseren Segeltuch-
Stiefel für Damen, fr. 6.60,
7.60 u. 8.50, jetzt für 3.90 und • hochelegante Ausführung, früh. RC SO
Alle besseren Se ^ ^ ltucli"
Bff» ltiscli » lue für Damen u.
Denen , früher 3.75 bis 6.50,
jetzt für 2.76 und . . . .
Alle braunen echt Kiegen-
Ioil «»r -II a «in -u -Sclin iir -u.
üpangenschnlie m.Leder¬
futter , ganz prima, früher 4.75 SK 30 Halbieliulie , soweit Vorrat / M SO
bis 7.50, jetzt lür.

Feinste JBerren -I lievreaux -Stlefel , auch braune Kalb- und Ziegen¬
leder , ohne Rücksicht auf den früheren Preis.

Auf die hier nicht angeführten Schuhwaren, sowie auf alle noch nioht im
Schaufenster zu den jetzigen ermässigten Preisen ausgestellten Paare wird gegen
Vorzeigung dieses Inserates ein

Sxtra-Rabatt von 10% in Abzug
gebracht , der bei allen Barzahlungen , bei welchen dieses Inserat wiedergegeben wird,
*n Anrechnung kommt.

Dieses hervorragend günstige Angebot hat «ne für
diesen Monat September Gültigkeit , um vor Eintreften dev
geebstmaren w raume «.

Xenineyer ’9
Erstes »Frankfurter »Schuhbazai*
der Fanlfrnnnenstrnsse 37  KirChC | aSS 6 37 früh. Hotel'Nonnenhof
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des Wiesbadener Tagblatts

Msrgert-Ausgave . 3 . Kl-rir.

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote'
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biö 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Raumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigeleqter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MrMiche Vrxstmerr» die Stett«rrg
irrrden.

Gesucht
»« zwei Knabe « von 2'/- u . 8 Jahre « ein

Klnderfränl . mit gut . Zeugnissen . Meld.
' 9 —11, 2—SV- Kaiser -Friedr .-Ring 92 , 1.
E " Cin gebildetes Fräulein

für den Nachmittag zur Nachhülfe und zur Be¬
schäftigung eines Kindes von 11 Jahren sofort
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ko

Tüchtige Buchhalterin,
welche gleichzeitig den Posten an der Cafse mit
bekleiden kann, gesucht. Offerten mit Bild und
GehaltSanspr . u . Chiffre v . E 33 n. b. Tagbl .-V.

.Eine gewandte Comptoiristin mit schöner Hand¬
schrift, welche flott stenographirt , zum baldigen
Eintritt gesucht. Schriftl . Offerten mit Angaben
über die bish . Tbätigkeit nebst Zeugnißabfchr.
und Gchaltsaug . an 8 . D . Jung , Kirchgasse 47.

Eine durchaus gewandte

SteuoKraphistiu,
welche auch sehr gur auf Schreibmaschine arbeitet,
alsbald gesucht. Nur wirklich erstklassige Kräfte
wollen sich melden. Näheres im Tagbl .-
Verlag . Qv

Fräulein
JFamilie , mit gut . ians besserer Familie , mit gut . Handschrift,

wird von einem Arzt zu verschied. Dienst¬
leistungen für die Zeit vor» 8 —12 « nd
2—7 Uvr gesucht. Stal,. Tagbl .-Verl . Ko

Gewandte

Maschilienschreibcrill
Anwaltsbüreau alsbald gesucht. Offerten u.lauf

TT» ISS an den 'J
Verkäuferin sofort

gesucht.
agbl .-Berlag.
gesucht.
konradi , Kirchgasse 17.

Erfahrenes Ladenfräulein
wird für Parfümerie - und Friseurgeschüft

gesucht.
Bernhard , Taunnsstraste 11.

Ildjtige selhWilölP SertSajeri«
für Metzgerei u. Aufschnitt ges. Rhcinstraße 65.

Tötzl. Mädchen als Uerkäuftrin
ges. Näh . Hellmundstr . 42, Coloniaiwaarengesch.

Tüchtige juuge
Berkäuferinnen

und LehrmäDchen
sofort gesucht.

S. WrorrkerL Co.,
Marktstraße 84.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung, aus acht¬
barer Familie , gegen sofortige Vergütung gesucht.
M » Stillgcr , Krystall, Porzell., Häfnergasse 16.

Blnmengeschäft «V'
Lehrmädchen

Ein Lehrmädchen gesucht Nerostraße 23, Hth . 1.

Lehrmädchen
für den Verkauf gegen Vergütung suchen

Gerstel & Israel , Langgasse 33.
*** ^»-Arbeiterinnen werden noch

gesucht von
C . Ries -Uebereck , Wilhclmstr . 12, 1.
Rock- « nd Tailleuarbeiterin gesucht.

G. Krauler » Damenschn., Oranienstr. 10, Pt.
Tüchtig « Taillen -, Mock- n . Zuarbeiterinnen

für dauernd sucht R . Schwarz -Weyl , Adcl-
heidstraße 22, Ecke Adolfsallce.

Gute Taillen -, Rsck-
«nd Zuarbeiterinnen
gesucht. M . Schmitt , Wilhelmstraße 4.

Aies - ttebereck. Wilhelm-
straffe 12 , 1, s. noch selbst¬
ständige Arbeiterinnen.

und Aermel-
Arbeiterinnen

für dauernd gesucht Taunusstraße 9, 1 rechts.
Kleidermacherinnen gesucht Kirchgasse 17, i Tr.

Tüchtige Zuardeiterinnen
sofort für dauernd gejucht.

Leift -r . Bodach , Gr . Burgstr . 9.

Znarbeiterinnen
für Rock und Taillen gesucht Taunusstraße 36.
Tüchtige Zrmrheiterumen

sofort für dauernd gesucht. B . Symauk,
Am Römerthor 7, 2.

Zuarbei -erinnen f. d. ges. Frankenstraße1, 2 l.
lucht

Zuarbeiterin auf d. f. Rocku. Taillen gesucht
Grabenstraße 2, 2. Et.

Junge Mädchen
für dauernd zu leichter Näharbeit sucht Stock - u.

Schirmfabrik Ncnker , Langgaffe 8.
Junge Mädchen k. das Kleidermnchenund Zu¬

schneiden gegen Vergütung crl. Taunusstraße 36.
Lehrmädchen für Damcnschneidcreigesucht, evtl.

gegen Vergütung , Luisenstraße 43, 3.
Junge Mädchen a. g. Fam., w. d. Schneiderei

gründl . erlernen wollen , können sich melden.
Geschwist. Gutjahr , Philippsbergstr. 14, 1.

Lehrmädchen für Weisszeug gegen sof. Be¬
zahlung auf gl. od. sp. ges. Häfnergasse5, 1.

p £>~ Junge Mädchen können das Weißzeug-
nähcn gründlich erlernen Weißenburgstr . 1, 1 r.

Lehrmädchen sucht
M . Eckhardt, Wellritzstr. 9.

E . Lehrmädchen f. Putz gejucht Langgasse 20/22.

Als Hausdame
wird von ein . Ehepaar christl. Confessio « ,

w . in gross. Stadt n » herrl. ges. Gegend
e. gr. Villa bewohnt , z. Stütze d. Haus¬
frau , evcnt . selbst. Führung d. gr. Haus¬
halts e. jg . Dame od. Wittwe (bis 32 I»
alt ) von ged. Bildung « nd repräseut.
hübscher gr. Erscheinung gesucht. Die¬
selbe muss in bürgert , fein »Küche verseet
und im Hauswesen tüchtig und erfahren
sein . Sehr angenehme n . sichere Lebens¬
stellung , liebevolle Aufnahme in der
Familie zngcsichert. Gest, ansführl . 81« »
erbieten mit Lebcnsl . nebst Photographie
(ohne solche keine Berücksichtigung ) unter
it . an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen können das Kochen gründlich erlernen
Oranicnstraße 2, im Kochgeschäst.

Stellen -Nacbweis
für stellenlose Mädchen,

Westendstr . 20/ 1,
sucht sofort mehrere Köchinnen, Stütze , Kinderfrl ..
Haus -, Allein -, Zimmer - n. Küchenmädchen, best.
Kindermädchen . P . Geister , Stelienv.

mehrere Herrschasts - und Re-
ftanrationsköchinncn , Haus- u.

Alleinmädchcn b. hoh . Loh ». Fr . Elise Lang,
Stellenvennittl ., Ellenbogcngassc 10, 1.

§üt iroJoifiiii».IliUMWmNly.
bei hohem Lohn auf sofort oder später gesucht.
Meid . 10—2 und 5—8 Villa Lesfingstraße 9.

ipBB pa Bfc. Kinderl. Herrschaft sucht zum
MWN 15 . Seht , ersabr . Köchin bei hoh.

Gehalt . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 52, 2.Anshnlfsköchin
bei gutem Lohn sofort gesucht Lesfingstraße 9.

Kaffecköchin gesucht
Hotel Rose.

Gesucht eine Köchin,
die in der fein bürgerlichen Küche perfect ist,
Biebricherstratze 15.

für gleich eine bürgerliche
Köchin und zum 15. Scpt.

ein tüchtiges stcissiges Hausmädchen bei
hoh. Lohn zu 2 Leuten . Vorzuftell . Morg.
11—12, Mittags 3—4 Bicrftadterstr . 3» .

Ctzllßl. Km.

lOBfectioD
Gute Taillen-

Nähmädchen Römerthor 2.

JungeMädchen
für leichte Näharbeiten sucht

Carl Goldstein , Kapellenstr. 51.

für Hotels , Restaurants , Pensionen u . Herr
schaftshäuser , für gleich und 15. Sept . (höchstes
Gehalt ) , kalte Mamsells , Kaffeeköchinncn, Bei¬
köchinnen, Fräulein zur Stütze , eine tüchtige
Wirthschafterin , welche die Milchwirthschaft verst.,
auf ein Gut , eine Haushälterin für Herrschafts-
Haus , gewandte Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , Serviermädchen in feine Pensionen
Büffet - und Scrvierfräulcin in feinste Restaurants
eine Kassirerin in seines Cafö , über 30 Allcin-
mädchen in kl. Haushalts , 25—30 Mk. mtl ., feinere
Stubenmädchen in erstklassige Herrschaftshäuser
Kinderpflegerinnen , Kinderfräulein , bessere Kinder¬
mädchen, Kochlehrmadchen, Herdmädchen , Küchen
mädchen u. verschiedenes beffereö Herrschafts¬
personal nach dem Ausland.

Internationales

Wligl -PIscimO -Bürel»
MrsbeOetz,

Langgaffe 24 , 1. Telephon 8555
Erstes Bürean am Platze

für sämmtl . Hotel - « . Herrschaftspcrsonal
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

tüchtige
Köchin

PW"" Gesucht zum 15. September od. l . Oktober
eine fein bürgerliche Köchin » die auch Haus¬
arbeit übernimmt , Idsteinerstraße 2.

Suche mehrere Köchinnen , 10 Küchenmädchen,
80 Allein -, Haus -, Zimmer - u . Kindcrmächen rc.
Frau M . Harz » Stellenverm ., Langgasse 13.-

Me dcl reeller NeruMling
Köchinnen aller Art , 30- 70 Mk., über 30 Allein -,

' »aus - und Küchenmädchen, ferner große Anzahl
ämmermädchcn für Hotel und Pension.

Fra « Karl , SPÄ 7'
Telephon 2085.

Bernhard Karl . Stellcnvermittler.
Suche zum 15. September

eine tüchtige

RestaUlltionSköchill.
Näheres Bavnhofstrasse 11.

Gesucht L
Niederwaldstraße 11. 1.

Grsncht sof. eine tücht. Stütze b. h. Lohn u. gute
Beh . Ecke Dotzh.- u. Schwnlbacherstr . 14, 1 lks.

Ei «,fa» es
NcilkiiUlhiiels KiemllKlirb,

Manergaffe 8,1 , Anni « Carne , Stellenv . .
sucht Personal aller Branchen.
n | ^ Gesucht tüchtiges Alleinmädchen , da»
MW selbstständig gut bürgerlich lockt
und gute Empfehlungen hat . Vorst . 9—12,
3—4 Wilhelmstraße 3, 1.

Fleißiges sank ». Mädchen für Hausarbeit zum
15. Sept . gesucht. Näh . Dotzdciinerstraße 11, P.

Ein ord . s. Mädchen gesucht Moritzstraße 35, P.
Ein tüchtiges Hausmädchen für sofort oder

15. September gesucht Platterstraße 2.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit

gesucht Luisenplatz 3, 2 St . rechts.
Junges 14— 15-jähriges Mädchen für leichte

Hausarbeit gesucht Moritzstraße 85, 1.

Eins. Mädchen 3“
Allcinmädchen . tüchtiges , bei gutem Lohn für sof.

oder auch 15. d. M . gesucht Moritzstraße 49, P.
U °" Tüchtiges Mädchen zum 15. September
gesucht Nicolässtratze 17, Part.

Einfaches Mädchen gegen hohen Lohp gesucht
Stiftstraße 18, Part.

Ein Haus - und ein Kindermädchen gesucht.
Marlin , Oranienstr . 42, Part.

Ein tüchtiae ? Mädchen für Küche und Haushalt
aeiucht Rhcinstraße 42, 1 r.

Allcmmädchcii,ÄisÄI. ,w‘
Anst . Mädchen sof. od. spät . ges. Gerichtsstr . 7, 3.
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen kann sofort

eintrelcn Lnisenstraße 41, 1 St.
Br . Mädch . s. Hausarb . ges. Hellmundstr . 12, P . l.
CV*» williges Mädchen gesucht

Herderstraße 15, 3 rechts.
Ein tüchtiges Mädchen auf sofort gesucht.

Znm Anker , Helenenstraße 5.
Einfaches ordentliches Mädchen per 15. Scpt.

gesucht Kleine Webergasse 13, 2.
Ern Küchenmädchen

gegen hohen Lohn zum 1. Oktober gesucht.
Pariser Hof , Spicgelaasse 9.

E . M ., w. L. z. K. h., a . l . v. L., Westendstr . 11
Mädchen für Küche und Hausarbeit zum 15 er.

gesucht Schwalbacherstraße 47,1.
Sauberes braves Mädchen für kleine Familie

gesucht Lahnstraße 4, Part.
Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstr . 18.
Ein braves Märchen per sofort gesucht

Scdanstrasse 14, 1 St.
Nerostraße 8, 2. Et .', ein braves Dienstmädchen ges.
Solides beffereS Hausmädchen z. 15. Sept.

gesucht Taunusstraße 9, 1 rechts.
p $gjr Ein braves reinliches Mädchen gesucht

Walromstraße 12, Part.
« « M « Ja . fleißiges Mädchen gesucht

Kaiser -Friedrich -Ring 18, P.
Mädchen , w. Lust hat in eine Metzgerei, bei gut.

L . i>. Beh . p. sof. o. z. 15. ges. Wörthstr . 13, P
Ein braves Dienstmädchen gesucht

WWk Faiilbruunenstraße 13,1.
Hausmädchen per 15 . September gesucht

Uthelnaouerstratze 2, Parterre links«
Ein Mädchen, SÄSifJ

Ein tüchtiges braves
flflßfiSrfi «' « iu kleinen Haushalt sofort
iyfüOÜJlIl gesuchtHerderstr . 15, 2 rechts.

Ein tüchtiges braves Mädchen wird gesucht.
Wh . Schwalbacherstraße 28, Part.

MMN «»» Ein rcinl . Hausmädchen gesucht
Dotzheimerstraße 74, 1 L>t.

Tüchtiges steistiges Dienstmädchen sofort
gesucht Walluferstraße 7, Hochpart.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus
baldigst gesucht Bnchmeyetstraße 12.

Sofort nettes Hausmädchen ges., w. perf. bügeln u.
nähen kann, Marktplatz 7, 3, zw. 9 u . 10 Vorm.

«!WMW -Lw Ei « braves Mädchen gesucht.
KMrW Ullrich , Dotzheimerstraße 24.
I . Mädchen z. 15. c. ges. Weißenburgstr . 1. Laden.
git  zum 15. Sept. für kl. Haushalt

vefferes j. Mädchen , welches
gut bürgerlich selbstständig kochen kann u. etwas
Hausarbeit übern . Vorzust . Adolfsallce 24, P.

Einfaches Mädchen für kl. Häus¬
ls W halt gesucht Augustastraße 1, Part.
Sauberes Mädchen für gleich od. 15. September

bei gutem Lohn gesucht. ,
Fr . Bücher , Roderstraße 41.

Kinderlose Herrschaft sucht zum
15. Sept . oder sof. ein tücht . sauberes

Hausmädchen . Humboldtstrabe 21.

Tüchtiges Alleinmädche « , welche»
fein bürgerlich kochen kann u. gute Zeugnisse
besitzt, gesucht Kaiier -Friedr .-Ring 80, Part.
Vorzustellen von 8 —6 Uhr.

I
Linsaches reinliches Mädchen

gesucht Schwalbacherstraße 25, 2 rechts.
itepg pba. Ein tüchtiges Stlleinmädchen
MM zu kleiner Familie gesucht
Manritinsstraße 4, 2.
MMWs »» Gesucht zum 15 . September tuchnge»
MM braves Alleinmädchen für klemm
Haushalt Kaiser -Friedrich -Ring 1, 1.AllemmäSchen

mit guten Zeugnissen , welches selbstständig kochen
kann und die Hausarbeit versteht, , für klemm
ruhigen Haushalt per 15. Sept . geiucht Karser-
Fricdrich -Ring 25, 1. Vorzust . 10—12, 4—6.

Mädchen für bürgerlichen Haushalt u. zu einem
Kinde gesucht Blücherstraße 9, 2 rechts

Sauberes Erst- oder Kindermädchen aus
sofort gesucht Bülowstraße 11. 2.
agpräa ^ , Zum 15. September , event. auch
WM früher , ein anst . zuvcrl . Mädchen,
welches kochen kann, gesucht. .

Vogel , Schwalbacherstr . 17, 1 St.
Ei « braves steitziges Mädchen zum 15. d. M.

gesucht Adelhcidstraße 22, Part.
«1das  etwas kochen kann,Allemmaocyen, bei hohem Lohn gesucht

Adelheidstraße 76, 1. Etage . ,
Ein besseres Allernmädchen , da»
gutbürgerlich kocht und die Haus¬

arbeit gründlich versteht, für kleine Famrlre auf
den 15. gesucht Nerothat 4, Part . , , . ,

Mädchen , sauber und kräftig, für Hausarbeit
gesucht Seerobenstraßc 19, Part.

Ein tüchtiges reinliches Mädchen wird gesucht.
Wiener CasS , Rhemstratze 20.

Eins . Mädch . v. Lande , welches etw. kochen kann
u . Liebe zu 1 Kinde h., ges. R . Walramstr . 27,2 l.

Eins . Stlleinmädchen gesucht Kapellenstratze4.
Tüchtiges Hausmädchen für Pension gesucht.

Näheres im T agbl .-Verlag.

Ein reinliches Btädchen mit guten Zeug¬
nissen in ruhigen kinderlosen Haushalt auf
15. September gesucht.

E. Gaertner , Wal dstraße 49.

HausarbeitenEin jungcs Mädchen für
gesucht Elisabcthenstraße 7.

Braves Alleinmädche » , am liebst, vom Lande,
mm 15. September oder 1. Oktober gesucht.
Meldungen Vormittags Neudorferstraße 6,1.

fgfp » E. braves fleißiges Mädchen sofort gesucht.
^Georg Jäger , Alteisenhdl., Schwalbacherstr. 27.
Befferes

ins! fleiß. Mädchen ^ / " 'Blücherstr/ ' 6, 1 linksin Alleinmädchen für guten kleinen Haushalt
sofort gesucht Mauritiusstraße 1, 3 Tr . r

Braves fleißiges Mädchen gesucht Nerostr . 1b, 1.
Ein Mädchen , welches gut burgerl.
kochen kann und Hausarbeit versteht.

gesucht Nerothal 30.
Gut empfohlenesAllklumädchen,

welches kochen kann, gesucht. Meldung Vor¬
mittags und Nachm, bis 4 Uhr . Clarenvach,
Niederwaldstrabe 11, 2, Ecke Schiersteinerstrabe.
- Ordentliches Mädchen für kleine

_ Familie gesucht.
Hoffman « , Privatier , Philippsbergstr . 28.

Tücht. Alleinmädche » zum 15. Sept. ge,. Lohn
20—22 Mk . Oranienstraße 50, 3 l.
Ugr* Reinliches, in Hausarbeit erf. Mädchen
gesucht Luxcmburgpiatz 2,1 St.

Ein Mädchen für Haus - und Kuchenarbert gesucht
zum 1b. Sept . Hcllmundstraße 54, Part.AllciiimiidchciitS
kinderlosem Ehepaar per 15. Sept.

Frau Backe , Taunusstr . 6.
zu einem Kinde gesucht Jahn»

9JidDa ) Cil straße 38, Part . l.
Ein Mädchen für Hausarbeit u. Kindermädchen

sofort gesucht Herrngartenstraße 17, Bäckerei.
Moritzstr . 35, Part ., ein ordentl . saub . M . gesucht.
Nettes Mädchen zu einzelner Dame gesucht (hoher

Lohn , sehr gute Stelle ). Frau Anna Müller,
Westendstraß « 3, 1. St .. Stellenbüreau.

Ein tüchtiges Mädchen für alle Hausarbeiten
gesucht Langgaffe 24 , 1.
Cm braves Alleinmädchen,

das bürgerlich zu kochen und Hausarbeit versteht,
wird von kleiner Familie bei gutem Lohn zum
1b. September gesucht Martinstraße 10, Part.

Gesucht
Mamzerstraße 19 tüchtiges sauberes

Hausmädchen,
hat.das fervtre » kann und gute Zeugnisse

Zu melden 10—12 und 3—5 Uhr.
Ein Mädchen LÄLS “



N». 41 ». Morgen-Anssavr. S. Slatt.

Saureres fleißiges Mädchen

Besseres Hausmädchen
auf sofort nach Frankfurt in kleiner Familie
«' sucht.  Näheres im Tagbl .-Vcrlag . Rq
apP * » Ein Küchenmädchen für sofort

gejucht Schützenhofstraße 3.

Einzelner Herr
juckt besseres Alleinmädchen per 15. September.

Meldung 3—4_Ut)r Langgaffe 8, 1 r.
Tüchtiges Alleinmädchen per

■ "T ® ' fofort ober 15. gegen guten Lohn
gesucht. Vorzustellen von 9—5 Uhr . Weller,

llparzcrstraße , am Rondell.
Aclt . erfahrene Kinderpflegerin

Gesucht
rin Bade -Mädchen . Näheres

^ Palast -Hotel.
Bügelmädchen u. ein angeh.

BügelmSdchen gcs. Näh. Ncrostr. 23, H. 1.
Em Bugel -Lehrmadch . ges. Scdanstr . 13. M . 1 r.
TuA - s°? Mand. Waschmädchen findet dauernde

Beschaft . m einer Wäscherei Blüchcrstr . 6. 1 lks.
W * Putzfrau gesucht Nerotha » 30.
Saubere ehrliche Frau Nachmittags von 2—5

zum La denputzcn sofort gesucht 21,' arktstr . 14. 2.
Zur unentgeldlichen Uebcrlassnng von
8 Zimmern , 1 Küche u . 1 Keli.

wird fur^ Reinigung des Hauses eine Frau

Wiesbadener Tagblatt. Freitag, 8. September 1SOS. Seite 19.

Empfehle für In»
uns Ausland!

Hausdamen. WKL'L
Erzieherinnen. Haushälterinnen für Hotel und
Privath ., Repräsentantinnen, Empfangsdamen,
Fräulein zur Stütze, perfect im Kochen, perfecte u.
angehende Jungfern , Kindergärtnerinnen, Kinder-
pflegerinnen, Kinderfräulein, fein. Stube !,mädchcn
Hotelköchinnen, Köchinnen für feinere Pensionen
vorzügliche perfecte Herrfchaftsköchinnen^
Verkäuferinnen jeder Branche, tüchtige Büffet¬
fraulein, flotte Servierfräulein , auch für Cafö und
Conditorei, kalte Mamsells, Kaffeeköchinncn Bci-
köchinnenu. f. w. Nur erstklassiges Personal mit
pnma Referenzen.

Central -Bürearr

Stellsnvermittl .,

. ->— " eine „ _..J
gefut^ Off . unter A . W . A . » postlagernd.

Eine Mouatöfrau auf Morgens zum lö . Sept.
gesucht Feldstraße 3, Kugelstadt.

Ordentl . Monatöfrau für Morgensu, Mittags
gesucht Moritzstraße 49, 8.

Monatsfrau
sofort gesucht. Ries , Helenenstraße 26.
l.  Monatsmadch . f. l . Hausarb . acs. Karlstr . 5. 2 l
Monatsfran od . Mädchen für Vor - u. Nach'

mittag » gesucht Blücherstraße 10. 1 r.

Junta* Wmlsflm L -LLLM
SauDercs Moiialsmädcheu

tagsüber gesucht Gcisbergstraße 28.
MonatSm . o. unabh . Frau von ‘/»9 bis ' /-12 Uhr

gesucht (Lohn 15 Mt .) Weißeuburgstr . 3, 1 lks
Ord. Monatsfrau oder Mädchen für Vorm

2 Stunden gesucht Secrobcnstraße 23, 3 r.
Anständige Monatsfrau für zwei Stunden

Morgens gesucht Goethestrabe 24, Port.
Bessere saubere Aufwartefrau oder Mädchen

per sofort bei hohem Lohn gesucht. Anzumeldcn
Nachm, zwischen 5 und 6 Uhr Wcbcrgassc 31, 1.

Kräftiges Laufmädchcn gesucht.
Confection M . Wiegand , Taunusstr . 13.

Ein Mädchen von 14- 16 Jahren tagsüber sofort
gesucht, Frau G . Harz , Grabem 'traße 9, 2.

Orden « . Mädchen od. unabh . Frau von Morg . 8
bis Nachm. 3 Uhr gesucht Zictcnrinq 2, 3 rechts.

Junges nettes Mädchen für Nachmittags
»U «"'«m Kinde gesucht Luxemburg
platz 2,  2 St », oder Herderstr. 7, 2 St . l.

Ein braves kathol. Mädchen wird
für , mehrere Tage in der Woche

gesucht. Nah . im Tagbl .-Vcrlag . Qq
© <f* i * 2 St . Nachm , f . Küchen

arbeit Roderstraße 41 , 1.
j0»» tl . Mädchen von 15- 17 Jahren tagsüber

f. leichte Hausarb . gcs. Nettelbeckstr. 2, 2 b. Franke

MerlWes MNlhcii,SSS
fiit foßletd) gesucht Kaiser-Fr .-Ring 22, Pt . lks.

El « ^ odchen den Tag über zur Aushülfe ge¬
sucht Rauenthalerstraßc 16, Part.

Eine Flaschenspülcri « gesucht Luisenstraße 35.

Mribllch» Versorre«, dir Ktrll««g
suchen.

fötttfafaftlTi » Erzieherinnen. Kinderfräul,
t (sprichtftanzösisch), Jungfer

m. pnma Zeugnissen, Köchinnen,Haushälterinnen,

Bürean allerersten Ranges,
für Herrschastshäuscrn.Hotels,

24 Langgaffe 24,1. El.

AnnieCarne,
— -- , Mauergasse 8, 1.

®ine feingebildete junge Dame,
w -— m auch schriftlich sehr bewandert , sucht

für die Nachmittaasfiundcn passende Beschäft..
am liebsten als Gesellschafterin bei einz. Dame.
Gest. Off . unt . » . ISS  an den Tagbl .-Berl.

Fräulein aus besserer Familie sucht per sofort
Stellung als Gesellschafterin zu einzelner Dame
oder zu Kindern von 4—6 Jahren . Offerten
unter 15» iss an den Tagbl .-Vcrlag.

Jungfer sucht Stellung,
auch nach Amerika . Off.

unter 8 . ISS an den Tagbl .-Verlag.
Jungfer oder besseres Stubenmädchen mit

guten Zcugniffen sucht sofort Stelle . Näheres
Nerostraße 42, 2 rechts.

Empfehle .Jungfer , Stütz -, Haushälterin , Köchin,
Kafieeköchm.Weißzeugbcschließcrin , Allein -,Haus-
Zimmermädchen u. Kinderfrl , m. Sprachk ., prima
Personal . Fr . M . Harz , Stellend, , Langg . 13.

Gebildetes Fräulein
lRheinländerin ) sucht Stellung nach Frank¬

reich als deutsche Bonne . Offerten unter
-* • 1A» an den Tagbl .-Berlag.

Best. Fräulein sucht Beschäftigunghier oder
au «w„ am liebsten b. Arzt als Empfangsdame
Offerten unter »4 . E . , 8 postst Berliner Hof.

Jg, Frau sucht für ein Geschäft zu nähen . Näh.
Ludwigstraße 8. Vordcrh . Dach.

Rach England od. »Amerika wünsche Stellung
zu einer Dame oder kl. Familie . Offerten unt.
g . 18 « an den Tagbl .-Verlag.

MÖ " Ein Mädchen
die kalte Küche von 1. Oktober an ohne gegen¬
seitig- Vergütung erlernen . Offerten 'unter
«* ■ 188 an den Tagbl .-Verlag.

22 -j. Fräulein.
war und gute Zeugnisse besitzt, sucht per 15. 10.
oder sp. Stelle als Wirthschafterin bei einzel.
Herrn oder älterem Ehepaar . Werthe Adr.
erbeten unter V . an R . »Müller , Leipzig,
Pfaffendorferstraße 3. F194

Einfaches , in allen Hausarbeiten bewandertes
Mädchen sucht Stelle als Wirthschafterin.
Offerten unter <1 . 183 an den Tagbl ."" ' rlag.

Unabhängige junge Frau lucht Stellung
als Haushälterin in besserem Hanse.
Beste Referenzen zu Diensten . Gest. Off.
unter «». iss an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtiges Frankem

sucht Stellung zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei einem älteren feinen Herrn. Off.
unter 05. IS 2 an den Tagbl.-Verlag.

ssang'sStellen-Mmu. ,10'
empf. perf . .Herrschaftsköchinnen , bessere Allein -,
Haus - und Zimmermädchen.

Frau El fe Lang , Stellenvermittlerin.
Zunae Frau , Köchin, in jeder Hausarbeit erfahren,

sucht für Morgens Beschäftig . Römerberg 8, 4.
Köchin

sucht zum 15. September Stellung in besserem
Haushalt . Offerten unter 1. . 1 » « an den
Tagbl .-Verlag.

Perfecte zuv. beff. Herrsch.-Köchin, spars . u. häusl .,
», “ *• best. Zeugn ., w. Stelle . Nerostr . 28. Laden.
Aelt . tücht . Köchin lucht Stelle in einem größeren

Haushalt . Näh . Nerostraße 31. Part.
sucht gebildetes ölt. Fräulein

&7U * Stellung z. lelbstst. Führung
eines guten Haushaltes. Offerten u. 14. 181
on den  Tagbl .-Verlag.

Persectcs Zimmermädchen mit
, W guten Zeugnissen snebt sofort Stellung
un Hotel 1. Ranges . Näh . Hclbach (Colonie
Waldstr aße), Hasenstraße 6.
~u Junges freundliches Mädchen , im

HauSw , Bügeln und Nähen bew.,
sucht für 15. Sept . o. Ort . Stellung bei älterer
Dame o. kindcrl. Ehepaar . Offerten unter
V . 136 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stelle in kleine Familie.
Nah . Goethcstraße 12.

Besseres Mädchen sucht Stelle zu Kindern oder
als 1. Hausmädchen auf 1. Oktober . Offerten
u. H . ir . 2 » «» Mainz postlng. Frauenlobpost.

Jnnges Mädchen sucht Stelle als Haus- oder
Kindermädchen , event. als Alleinmädchcn in
Privat . Ranenthalerstraße 20, H. P . r.Jsrtaitiftta» Men, gäKSS
Stellung. Frankenstr. 10, 1. Mayer.

Mädchen , welches kochen kann, sucht Stelle ir
kl Haushalt . Näh. Helenenstr. 10. 2.

^ ^ kandiges »Mädchen sticht Stellung für gleich
Nah . Blnchcrplatz 4. Hth «.

Ein besseres Mädchen , welches kochen kann,
sucht Stelle in kleinem b. Haushalt . Zu erfr.
Hochstätt- 12/14, 2. Etage links.

Gediegenes Mädchen , prima2- und 3-jährige
Atteste , sucht Stelle . Weftendstraßc 3, 1 <Zt.
Frau Müller , Stellcnbüreau.

Ein i . Mädchen sucht Stelle bei Kindern , über¬
nimmt auch Hausarbeit . Walramstraße 19, 1.

9ITTrftllltlffhrflPir mit  kiuten Zeugn ., welches
^lUstlllUlUVUjstl ! bürgerl . kochen kann , sucht

zum 15. Scvtenibcr Stelle in einer kinderlosen
Familie . Näheres Drudenstraße 4, 1 rechts.

Ein einfaches bürgert . »Mädchen
_ sucht Stelle in einem bürgerl . ruh.

Hause . Zu erfragen Schachtstraße 8, 1 St . rechts.
Junges braves fleißiges '.Mädchen sucht zum

15. September Stelle als Allein - oder Haus¬
mädchen. Näheres Sedaustraße 10. 2 St . links.

Aeltcres Mädchen , im Haushalt erfahren
Nähen und Biiqcln bewandert , sticht Stelle'
Näh . Kirchgasse 56. 3 St . Zu spr. 2—7 Nachm.

Bcss . Mädchen , bas selbstst. kochen kann, sucht
Stellung in ruh . Haush . N. Albrcchtstr . 20, H

Besseres Alleinmädchcn , welches kochen, waschen
bügeln und nähen kann, lucht Stellung zum
15. September . Näh . Fcldstraßc 25, 2 links

Ein junges gebildetes Mädchen sucht Stell , als
Hausmädchen (kann nähen , bügeln und perfect
serviren ) . Näh . Riehlstraßc 3. Hth . 8 St . link«

BcssereS Hausmädchen mit guten Empfehl
sucht Stelle in Hcrrschaftshans . Offerten erbeten
unter ll . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges »Mädchen aus guter
Familie (Württemberg .) sucht' bis

15. Sept . Stelle in beff. Hause zu einem Kind
oder erstes Hausmädchen , auch als Mädchen
allein in kleiner Familie . .
von 4—6 Uhr.Mimh's preau,
Mädchen vom Lande
kleinen Haushalt.

Ein älteres Mädchen,
mit Kranken beschäftigt _
fcheidenen Ansprüchen ' Krankenpflege zu über
nehmen . Zn erfragen bei

Prediger Karbinsky , Yorkstraße 27.

Gute Krankenpfleg . Wärterin empfiehlt sich.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ob

Frl .. Friseuse , sucht Beschäftigung für Mittags
von 12 Uhr ab. Blüchcrstr . 7. Mtb . 3 r.

Büglerin s. dauernde Besch. Steingaffe 29, H . 1 r.
Büglerin s. n. e. Tage B . Walramstr . 25 , S . 1.
j^rau s. Wasch- u. Putzbesch. Göbenstr . 5, 2.  H . P.
I . Frau sucht W.-Besch. Hcllmundstr . 29, 3 St.
Eine junge saub. Fran s. Abends ein Bürcau zu

reinigen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ub
Frau s. Wasch- u. Puhbesch . Museumstr . 4, 4 St.
Frau s. Wasch, o. Bauputzcn . Walramstr . 30. D.
Mädchen s. W .- u . V.-Besch. Näh . Wörthstr . 18, 3.
Fleißiges ordentl . Mädchen sucht Arb . im Waschen

und Putzen od. Bauputzen . Adlcrstr . 65, Stb . P.
Fr . s. M . f. 1 o. 2 St . Monatsst . Steing . 29,1 l.
I . Frau s. Monatsst . Moritzstraße 47, 'Mb . 3 l.
Anständige jg . Frau sucht f. 2 Std . Monatsstelle,

am liebst, im Wellritzviertel . Walramstr . 35,D . 1.
Mädch. s. Mtsst . v. M . 8 b. Nachm. Blcichstr. 17, 4.
Saubere Frau s. Monatsst . Herderstr . 7, Hth . 3.
M . s. Mtsst . v. 10 b. über Mitt . Wörthstr . 18, 3.
Jg . Frau s. Monatsstelle . Näh . Stiftstraße 26, 3.
Ein junges Mädchen sucht Monatsstellc für

Nachmittags . Göbcnstraße 19, Mtb . 1 St . l.
I . Frau s. Monatsst . f. Morg . Steing . 14, V. D.
I . M . sucht f. Nachm. Besch. Riehlstr . 5, H. 1 l.

m, au» als M
Näh. Lahnstr. 2, 2 Tr .^

Mebergaffe 15.
sucht Stelle in einem

das bereits zeitweise
^gewesen, sucht bei be-

Mamtliche Urrfonen . die Stellung
finden.

MLer Stellung sucht verlange
per Karte die Allgemeine Vacanzen-
liste Berlin 215 . Neuehochstr. F115

Für ein kl. FamiliendauS wird ein
junger Architekt

gesucht, der die Arbeiten selbstständig leiten kann.
Näh . Slnton Danker . Dotztzcimcrstroße 44.

Wrrtnt tBeIcf,cr  f * °n >» Bau-
<0H ». ^llifill , gesckäften thätig war,

auf einige Monate zur Aushülfe zum Aufstellcn
von Rechnungen gesucht. Offerten u. 8 . 134
an den Tagbl .-Verlag.

«berreiseiüten. Mririiittkiseiidk
bei höchster Provision verlangt Kunst-Atelier
„Juno " . Berlin 81».. Skalitzerstr. 104. F128

NACH SÜDAMERIKA
Spraolik . Anfr . (eeß.  m . Kiickp .) sofort an
RH . 11 Bürr , 66 rue Cliehy, F*nris . F 71

Jüngerer BuAI,alter , welcher mit der amerik
Buchführung vertraut , findet per sofort oder
spater Engagement . Offerten unter rr . ISA
an den Tagbl .-Vcrlag.

Jg.Mnogr.u.Pafdihienfdireilicr
mit guter Handschrift für hiesiges Baugeschäft

gesucht. Offerten mit kurzem Lebenslauf und
Gebalts anspr . u . 1 ' . 183 an den Tagbl .-Verl

Tüchtige Stukkateure sofort gcs
Gneisenaustraße 18, 3. ü

Tüchtige selbstständige Konstruktionsschlosser
für Erkerrahmenbau rc. bei hohem Lohn gesucht

I . Metzner» Mainz, Raimundistr. 21.
Tücht . Spengler u . Installateur gcs. Blüchcrstr 14
Für unser Möbelgeschäft suchen wir für sofort

einen Schreiner,
der gleichzeitig Möbel mit abliefcrn muß.

Joh . Weigand & Co .,
Wellritzstraße 20.

Zwei tücht . Schreiner ges . Scdonplatz 7.
Tüchtigen Tüncher u. Slnstrcicher sticht

Joft . Pauly jr.
Tüchtige Slccordarbeiter f. innere Putzarbeiten

gesucht. Mit oder ohne Riistholz.
Joh . »Paul », jr.

Selbstsr. Tapezircrgeh . sofort ges.
« vi £** Leicher , Ädelheidstraße 46.
Selbstständiger Tavezircrgchülfe gesucht. Zu

erfragen im Tagbl .-Verlag . Rm

Jugendlicher Arbeiter
fof. gesucht Langgasse 27, im Tagbl .-Kontor . *

Hausdieüer und Küchmbursche
sofort gesucht. Frau W . Frantze « , Stellen»
Vermittlerin , Webergasse 39, 1.

Hausdiener,
perfect u . Cenlralheizung versteht, ges. Ncrothal .80.

Ern Hansdnrsche gesucht.
Nur Solche mit guten Zeugnissen mögen sich melden.

Boffong , Kirchgasse 42a.
.ftrtlläfrltrfffil » ordentlicher , kräftiger , ges.
^UUVlllli sUlc , Weiner , Mauergassc 177
Em Hans bursche gesucht Blücherstraße 13, P.
Schwnlbackcrstraße 15 Hansvursche , welcher

serviren kann, gesucht.

Hansbursche L
Gebe. Dittrich , Fricdrichstraße 18,1.

Jüngerer Hausbnrsche
sofort gerecht.

Ludwig Beeker, Große Burgstraße 11.
Ein Hansbursche
Gewlmdtcr Hansbursche

mit guten Zeugnissen gesucht.
Setdcn -Bazar S . Mathias.

Ein Fuhrknecht gesucht Oranienstr . 27, Bdh . 1.

Märrnlichr Nerfirnerr, die Stellimg
juchen.

Imzee gnnttdtuita, Ä !:
auf Bürcau und Bau erfahren und mit hiesigen
Verhälln . vertraut , sucht zum 1, Okt., ev. früher
Stellung . Off . u. A°. isw an dm Tagbl .-Berl.

Junger Franzose , perfect in der span.. Port,
und engl. Sprache , sowie gute Kenntnisse im
Deutschen u. doppelter Buchführung , sucht Stell,
als Correspondenr oder andere geeignete Position,
event. auch als Hauslehrer bei bescheidenen An¬
sprüchen. Off . u . ll . i » 5 an den Tagbl .-Verl.

rtHA -it ? *» spricht und schreibt drei
ISft -, Sprachen, schon 18 Monate

in Stellung in Deutschland , wünscht Stelle als
Verkäufer in Lederwaarm - od. Juwelier -Gesch.
u. mäß . Anspr . Off . u. A . M . 1905 hptpsth

Gesetzter, verh. Kaufmann , ev.. in den 30er Jahren,
fudit PertrancnsdeUuna»

Spät . Beth . mit ca. 30 Mille an einem soliden
Geschäft ev. nicht ausgeschlossen. Offerten unter
A . 132 an den Tagol .-Verlag.

Kaufmann mit sch.Handschrift,
UUIlUyl mit Stenographie , Maschinen¬

schreiben, einfacher und doppelter Buchführung
vertraut , sucht per 1. Okt . Stellung für das
Comptoir eines hiesigen kaufmännischen Geschäfts.
Off . erd. u. 1». A . A hauptpostlag . Wiesbaden.

in fticfißer MisnWizer.
durchaus nüchterner und zuverlässiger Mann
wie flotter Handschrift, sucht, gestützt auf lang¬
jährige Zeugnisse und Empfehlungen,
unter bescheidenen Ansprüchen

Vertrauensposten.
Offerten u. IS. 133 an den Tagbl .-Verlag.

Tüüitige Platteiilcger imWniiMn. Siitjtller,
»nd Marmor -Schleifer finden Stellung bei
_ . I » N. Köbig , Mainz , Münsterstraße 22.Schuhmacher auf Woche gesucht

Faulbrunne 'nstraßc 11, 1. St.
Tüchtiger Damenschneider bei h. Lohn für d

gesucht. Ehr . Mehrer , Rheinstr . 48, 1.
S -tineider , Groß- und Klcinstückarbcitcr, sucht

Arbcetsnachw . d. Schneider -Innung . Mühlg . 5. 1.
Für Schneider!

Tüchtigen Roekarbeiter auf Stü <k, sowie
einen Kleinstückarbeiter sucht

G « Nölker , Luisenstraße 24.
Schneidcrges . gesucht Am Römerthor 2.
Junger Wochenschnetder gesucht Nerostr. 84.

Tüchtige Rockarbeiter,
sowie Tagschneider stecht

Carl Slckcrman« , Wilhclmstraße.
Schneider

ür Paletots und Jaquetts gesucht.
M . Wiegand , Taunusstraße 13.

T . Schneidcrgch . f. ges. f. d. Nettelbeckstr. 2, 2.
Hofenschneider bei hohem

a  Verdienst und Jahresarbeit
sofort gesuchl. Gebrüder Dörner.

Schneider erh. hell. Sitzplatz Adelheidstr . 10, H. 1.
Ein Leülltina ^ 1  Oktober Jjefmtt

für Agenturgeschäft der
Dclicatesscnbranche . Bevorzugt aus nächster Nähe
Wiesbadens , welcher täglich hin- u . zurückfahren
kann. Off , unt . 14 . 13 » an den Tagbl. -Verl.

Für das kaufmännische Bürean einer
hiesigen Maschinenfabrik wird ein intelligenter
unger Mann mit sauberer Handschrift , aus ' guter

~ - - . -
Familie , als LikArttNA S»m sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Sclbgeschriebene Offerten unter

138 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling mit guter Schulbildung per 1. Oktober
gesucht. M . Stillger»

Krystall — Porzellan — Häfnergasse 16.
Schlosserlehrling gesucht Eltvillcrstraßc 12.
Schne iderlchrling gesucht Jahnstraße 12.

Best empfohlener Laboratoriums.
MM Slrbeiter per 1. Oktober gesucht
auch für Verheirateten Wohnung im ' Hause
Meldungen 2—3 Nachm. Emserstraße 22,1.

perfect Englisch u. Russisch, gut Französisch , mit
doppelter ital . und amenkan . Buchführung völlig
vertraut , 1a Referenzen, sucht per 1. Oktober
Stellung . Offerten «ab M . 187 an deu
Tagbl .-Verlag.

| Für einen
jungen Man«

aus guter Familie , im Besitz d. . Einj .-Zeugn .",
der seine zweijährige Lehrzeit in einem Breslauer
Bankhause zu Weihnachten ec. beendet, wird für
Neujahr 1906 eine Stellung zu seiner wetteren
Ausbildung gesucht.

Off . u. V . v . 538 an Haastnstein &
Vogl er A .-G«, Breslau . F71

Dekorationsmaler u . Lackirer-
gehülfe » welcher mit allen in sein

cinschlagcndcn Arbeiten bewandert , sucht
Stelle in einem Hotel oder groß . Privathause.
Offe rt , unter « . 132 an den Tagbl .-Verl.

Lithograph und Zeichner , in Photogr.
bew., sucht irgend welche Beschäftigung dezw
Posten . Näh . Philippsbergstraße 17/19 , Part , st

Tücht. Gärtner , 27 Jahre, s., gest. a. g. Zeug¬
nisse, Herrschaftsst . Gest. Off . sind zu richten an
Ehr . Rorig in Miehlen b. Nastatten.

Tüchtiger Diänn . 42 Jahre, läng. Jahre selbst
em kl. Geschäft, sucht Stellung , wom. als Kassen¬
bote, Magazinverw ., Büreaudiencr oder s. dergl.
Cautim kann gest. werden . Gehaltsanspr . ger.
Auch Theilhaber an kl. Geschäft nicht ausges'chl.
Off . unter K . A3 * an den Tagbl .-Vcrlag.

Hausmeister,
welcher längere Jahre in Amerika selbstständig

Privat -Hcilanstalten vorgestanden hat , sucht, ge¬
stutzt auf prima Referenzen , ähnliche Stellung.
Off , unter e . iso an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiener , im Servieren
. ^ und Herrenbedienung perfect, sucht
Stellung per 15. oder 1. Oktober . Werthe Off.
unter fil . 128 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann tU „»8S
18 Jahre alt , bisher in einem größeren Hotel
Wiesbadens thätig , sucht Stellung als Diener.
Off. u. 11. 108 hauptpostl. Wiesbaden erbet.

Verh . »Man « , gute Emps ., sucht sofort Stelle
als Hausbnrsche , Packer . Der Ccntralheizung
kundig. L . Kulm , Adlcrstraßc 46. 2.

Verh . »Mann sucht Vormittags Beschäftigung.
Zu erfragen im Tagbl .-Vcrlag . tzt



Auflage

Mnter-Amgabe|9ö5/06

ift in Vorbereitung und erscheint, hölliA NLUltLlllthLitLt UUÜ>ilihAltllch
bedeutend rrioviterk

wieder am 1. ©fitober 1. 3 .
abtatt-Fshrplsn wird in dieser, nunmehr den Gesummt-Eisendafln-mlc her  nnaremenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. AuteiABN-AusteäAe
erbitten wir uns spätestens bis zum j8. September.

L. ScheveOerg'sche Yss-Vuchömckerei.
Kontorr : Langgalse 27 * Fernsprecher 2266. i

Trauerhute,
Trauerschleier

in allen Preislagen
und großer Auswahl.

M. Kchrader.
Wouihstuaße 1.

Gedr. Uerrgebauer.
Telefon 411.

Kargmagaflne
22  Kchmaldachevstr. 22 .

Lieferanten des Weretns für
Aenerveftatinng und des ZSeamten-

Kererns.
Bei Sterbcfällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle »verteeen Besorgungen
und Gänge . '*Wi  21B5

Famili null 1 ilp ichieir

9e u « 80 . 8 . S «pr- Md- - 19 05 . Wi - sl -adro - r TaxvIüN . U „ s - ,.-s ° W »d- . s . fl «n.
N - . 419.

NlHüMWruT
Im Aufträge der Erben der ^ Frau

Privatiere H . € li. llfilkr Wwe.
versteigere ich am Samstag , den
9 . September er., Morgens Nh- u. >
Nachmittags 3 '/s Nhv beginnend,
ln der Wohnung

6 JahrrstraßeG, Part .,
das gesummte Nachlaß-Mobiliar, als:

3 compl . Nustb. -Belten , Nnßb .-
Waschkommode mit Marmor!
u. Spiegelanfsatz , Nachttische,
Kleiderschränke, 8 - theil. Brandkiste, i
Salon -Garnitur , best, aus Sopha
u. 4 Sessel mit Plüschbezng, Sopha, [
Nstb.-Bertieow , Nstb -Schreib - !
sekretär , Kommode, Paneelbrelt,
Nipp-, Näh- u. andere Tische, Stühle, |
Nähmaschine, Spiegel, Bilder, Wand-
u. Standuhren, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Federbetten, Frauen-Kleiderj
u. Leibwäsche, Tisch- u. Bettwäsche,
Handtücher,Nippsachen, gold . D .-Ahr >
mit Kette , Silber -, Gold - u. !
Schmnckgegenstände , Blumentisch,
Waschconsole, Waschtisch, Doppelleiter,!
Ofen, Bücher, Koffer, led. Handtasche, |
Steh- u. Hängelampen, Küchen-Ein-
richtung, Glas, Porzellan, Küchen- u.
Kochgeschirr, Wringmaschineu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

UMslm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherftraste 7.

Telefon 3083.

Elecir. Li
Engl, spoken.

r
io Verbindung mit Thermalbädern,

ansohliessend
oomfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aentlich eanpfolilen

gegen dicht , Rheumatismus , Ischias , In¬
fluenza , Fettsuoht , Asthma , Neuralgien,
Lähmungen , Nervosität , Frauenleiden etc.

Eigene starke Kochbrunnenquelle
im Hanse.

Garantirt reine TliermalOsider
ohne Siisswasseriusatz.

Badhaus
JEutn goldenen Ross

Ooldgasse 7.

a

wenn Sic bauen
I u. Sie legen Wert auf gut ventilirbare , gesund- u . rühme Wohnungen , so liegt es in Ihrem eigenen

Interesses sich auch über die Wahl der etwa projefttriett Roll aden genau w informteren . Wünschen
Sie ein Fabrikat zu haben , außer dem ein vollkommeneres tu Bezug auf praktische ZweckmaZtgkeii nicht
existiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu goränschlosem Lauf , womit Sie im Sommer
fühl oentilirte Wohnungen erzielen u . im Winter die denkbar beste Abwehr gegen emdrmgendc Kalte
bieten können, so verfehlen Sie bitte nicht, sich SJlttfier unseres neuen , gesetzl. geschützten, ber-

j stellbaren Rollladens zur Ansicht vorlegen zu lassen. Vertreter überall gesucht.

Alleinige Fabrikanten : Chi *. MäXätlBr &. Sohtl , Inh .: W . M 3 ,XS 516 r,
Wiesbaden, Tel. 150, Seerobenstraße22. _

Rur noch kurze Zeit!
Total -Ausverkaus.

Möbel-Mverkauj.
Brautleuten, Hotels,Pensionen

und Private.
empfehle mein reichhaltiges Lager in
Möbeln, Betten, Spiegeln , Bilder, Polster-
waaren aller 'Art, ganze Ausstattnngen zu
billigen Preisen unter Garantie für nur j

erstklassige Arbeit.
Ph . SSeifeei , Bleichstr. 19,

Telephon 2712,
ältestes Möbelgeschäft des Weststadttheils. |

Do« jetzt bis 1. Oktober gewähre wegen
Umzug a«f alle Möbel 15- 28 «/« Rabat t.

Rättumugs-Ausverkarrf.
Ilm mein überfülltes Lager auf Oktober zu

räumen , verkaufe ich sämmtliche Polster u. Kastell¬
möbel , wie compl. Wohn -, Schlaf - u . Speisezimmer,
Kücheneinrichtungen , cinz. Möbelstücke, sowie ganze
Ausstattungen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Brautleuten bietet sich daher die beste Gelegenheit,
ihren Bedarf tu nur gut gearbeiteten und preis-
werthen Möbeln zu decken.

-»LLW-Wilkolm Heitmann,
Ecke Helenen - u . Blcichstraße,

Eingang Bleichstratzc. — Eigene Werkstätte.
.Transport frei . — Kostenanschläge bereitwilligst

K«nck«-8Me „Lecks"
«ach tierärztlicher Vorschrift her¬
gestellt von Sander & Heidi , Strah-
burg , erzeug: schönes, gesundes Fell, tötet
-das Ungeziefer, verdeckt üble Gerüche und ist
das beste Mittel gegen Räude , Nur echt
wenn mit obiger Firma. Stück SO Pf. bei
O. Siebert , Drogerie , Marktstr. 9. F71

Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe deö Ladens verkaufe ich mein ganzes
Lager in Kaiserkoffern, Schiffötoffern, Dameu-Hutkossern, Hand-, Conpö-, Rundteisc-u.
Mttzrraskofkern, sowie in i » Mndleder-Handkoffern und -Taschen inOff »rrvacher
Fabrikate,, in verschiedenen Größen und Qualitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Toiletten-Einrichtnng für Damen und Herren, sowie

8iai ^n. Maultaschen, Kreuzbügeltaschen, Brief -, Schreib- « . Actenmappen, Brtef-,
Zigarren- n. Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- u. Unihänge-Taschchen,
Portemonnaies , Operngläser n. Feldstecher, Plaidhüllc« dl ^ ' iem«t u. Schrrm-fntterale re. Um valdtgst zu räumen, verkaufe zu zedem nur annehmbaren Preise.

Telephon 8M . 1©GoLdgasse 10. Telephon 804.
Daselbst Laden-Einrichtung billig zu verkaufen._

Willig Willig
ftniTOpp Wirk

ist hier , um mit seinem s-lbsterfundcnen
Spezialmittcl Schwaben , Wanzen,
Russe » , Heimchen usw. radikal aus-
znrotten und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche Offerten unter

L̂ kvicn-lner '.Zügrer NiieifiäeSt sofort UN den
Tagvl .-Werlag

'Achtung! Rtngfrcie Rnhrkohlen
der besten Zechen Kumpf 24 und 28 Pf ., Ctr . 110,
125 u. 130 Pf ., BriketS 12 St . 10 Pf ., Ctr . 110 Pf .,
Holz gr . Sack 90 Pf.

RfriHz Walter , Htrschgraben 18a.

hochfeine Qualitäten,

WWem«.
prima Waare, sind heute aufd. Markt-bestimmt
zu haben.
__ Achtungsvoll Marl üliitli.

Zwetschev ZlveWn
große reife Frucht, zum Einmachenu. für Kuchen
Ctr . Mk . 10 Pfd . 70 Pf.

f. «äiier . Nerostraße 23.
Telephon 2730.

zu Mk. 5 .50 , 6 .ÖO, »ss « , 8 .50 , » .SO
per 100 Stück . 2359

Willielniatr . 5 -L,
Rlotel m «ck.

Einmachzw . Pfd . 10, Kockb. 7 i.  b . Steing . 23.
Schöne Falläpsel zu"haben Geisbergstr. 13.

3 . 6 . Kolst.

Schublavenregal, Theke, Schrank
m. Schiebth., Hobelbank verkänstich Markt-
straßc 18. 8pi»tu.

Meine Wolimmg « . Banbär®
befinden sich von heute ab in meinem

Keubau

Hch. Assmus,
Architekt u . Maurermeister.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Große Knrgstratzr4 .
Mim#  heimig.

AernfpicecheP 8576.

EhristtanMeqrer,
Damenschneider,

'■gUpeirtflrage 48,1,
vis -ä -vis t>ct  Wktiüeriekirskrtit»

AuftrüWllg clepnter pamencoitüme
franz . und engl. Genres.

Jaquets und Paletots
zu civilen Preisen.

Eichengeschnitzte
Eßzimmer-Einrichtung, Bücherschrank mit
eisernem Einsatz für Werthjachen , großer Consol-
spiegel, auch für Hotelräume geeignet, Glas und
Porzellan zu verkaufen. Anzuschen von4—6Uhr
Schtersteinerstratze1, 3.

Mnksagmlg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben, guten
Vaters,

MM,
sage ich Allen, insbesondere dem
Herrn Pfarrer Schlosser, sowie
für die schönen Blumenspenden
meinen herzlichsten Dank.

Iohamra Frühanf.
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Kbenö-Kusgabe.
1. WLcrtt.

Zur Slrafprozeßreform.
Der Entwurf , betreffewd die Änderung! -des bürger-

lichsn Strafprozesses , unterliegt nun schon mehrere
Monate der öffentlichen Erörterung , an der sich die
Fachmänner mit erfreulichem Eifer beteiligt haben, und
man kann vielleicht bereits ein ungefähres Urteil über
Ibte Aufnahme aussprechen, die dieser Entwurf gefunden
hat . Freilich ist dabei zu erwägen, daß die Billigung
dieses oder jenes Punktes durch die öffentliche Meinung
und einen Teil der Juristenweit noch nicht zu bedeuten
brancht. die Reform >der betreffenden Materie fei auf
gutem Wege. Umgekehrt braucht die Ablehnung nicht
identisch zu sein mit einer nach objektiven Gesichtspunkten
erwa gefundenen Verwerfung der bezüglichen Ände¬
rungen . Mit solchen Einschränkungen also läßt sich wohl
sagen: Die größere Gelenkigkeit des Verfahrens , die von
der Reform zu erwarten steht, ist mit Dank entgegen-
znnehmen. Bedauerlich bleibt es, daß der Grundsatz der
Mündlichkeit und Öffentlichkeit des Verfahrens fetzt so
wenig wie bisher völlig verwirklicht werden soll. Be¬
dauerlich ferner bleibt es. daß die Neugestaltung des
Schössengerichtswesens auf eine wesentliche Stärkung der
richterlichen Autorität gegenüber dem Laienelement
shinicm.skomm.en wind, eine Ärlderrmg, die sich «vor lalkem
bei der Ersetzung der Schwurgerichte .durch erweiterte
Schöffengerichte unliebsam genug bemerkbar machen
wird Insofern die Kriffk des Entwurfs die Resonanz
des öffentlichen Geistes, des Publikums im besten Sinne,
vertreten durch angesehene Preßorgane . war und ist,
mögen die fachmännischen Instanzen , das Reichsfustiz-
ami und die zur Ausarbeitung des Entwurfs berufen
gewesene Kommission, nach bekannter buveaukratischer
Art vielleicht glauben, sie könnten darüber hinwegsehen.
Uber die Empfindungen . Empfindungsurteile und
materiell begründeten Urteile - des Publikums erhalten
ein ganz anderes Gewicht und sollten auch den amtlichen
Sollen zu denken geben, wenn sie unterstützt werden
durch die scharfe Kritik von solchen Juristen und solchen
Organen , die zunächst die Deomlutung für sich haben,
daß sie der Justizverwaltung mit Wohlwollen entgsgen-
zutommen wünschen. Eine fachmännische Kritik dieser
Art eine ebenso umfangreiche wie eindringliche, finden
wir u a. in den „Preußischen Jahrbüchern ". Ihr Ber-
fas'er Dr . jur . Böller in Magdeburg , kommt !üm Schluß
seiner Untersuchung, die allen Einzelheiten des Entwurfs
getreulich nachgeht, zu dem fatalen Ergebnis , die be¬
treffende Kommission h'abe sich in großen Prmzrpren-
fragen als unfruchtbar erwiesen. Die Kommission trage
hieran nicht allein die Schuld , sondern das Resultat sei
ha"ptsächlich dadurch bedingt , daß öar Fragebogen des
Reichssustizamts von vornherein das Arbeitsgebiet be¬
schränkt habe. Der Verfasser beklagt -es daß dm Kom¬
mission an einem Überfluß von Fachwissenschaftgelitten
habe es wäre vorteilhaft gewesen, ihr einige Nrcht-

FeuiUeton.
(Nachdruck verdoten.)

Wasser und Wald.
Eins der Hauptoergnügen , welches für viele der

Sommer mit sich bringt , ist das Angeln in Flüssen und
Seen . Wer sich nicht dafür begeistert. >der begreift es
allerdings schwer, daß es einen solch außerordentlichen
siociz besitzen soll, und meint, es müsse eme große Portion
Langerweile damit verknüpft fein . Darüber zucken aber
die richtigen Angler nur die Achseln, und sonst iin all¬
gemeinen recht schweigsame.Leute, können sie ganz beredt
werden, wenn sie auf ihren Sport zu sprechen kommen.

Seit einigen Jahren ist es allerdings auch noch ein
anderer hsigcnstand, der ihren Redestrom zum Fließen
bringt , sic klagen darüber , daß das, was immer mit
vollen Wassern fließen sollte, daß die Flüsse und « een
aiistrockneten oder mindestens nicht die genügende Hohe
bewahrten . Das Angeln gestaltete sich aus diese Weise
zu einer Farce , statt der wunderbarste Zeitvertreib zu
lein , den man sich überhaupt denken könne.

Es sind dies nicht leere Redensarten , es ist richtig,
baß der Wasserstand vieler Flüsse zurückgeht, daß Bäche,
die noch vor 20 oder 30 Jahren permanent waren , nun
temporär geworden sind. Sobald die warmen Monate
kommen, streiken sic und werden trocken, int» nur dann
Ifir« Pflicht zu erfüllen , wenn es einmal tüchtig geregnet
hat Ströme verlieren ihr Wasser allerdings nicht ganz,
aber sie sind ärmer daran und werden kürzer . Utt&es
ist dies nicht etwa »ur in Europa der Fall , in Asien, «t
Afrika macht dieselbe Erscheinung sich bemerkbar. Dre
»Teen werden kleiner, die Wüsten breiten sich mehr und
mehr anS, Sven Hedin erzählt , daß man Ruinen von
Städten und Klöstern da findet, wo jetzt unbewohnbare
Stätten sind.

juvisten von öffentlicher Bedeutung beizuovdneu, die
gleichsam die Rolle der UnParteiischiM hätten Spielen
können. Die Kommission habe sich in ihrer überwältigen¬
den Mehrheit dafür entschieden, den Einfluß der richter¬
lichen Beamten aus den Strafprozeß zu verstärken ; in
den geplanten Schöffengerichten solle die gesamte Straf¬
rechtspflege dem direkten und wahrscheinlich entscheiden¬
den Einfluß der richterlichen Beamten unterworfen
werden ; in der umfassenden Ausrechtechaltung des
LegalitätsprinZips und des schriftlichen BorverfahtMis
würden die alten Garantien starken amtlrchen Einflusses
anerkannt und gekrästigt. Man muß den „Preußischen
Jahrbüchern " Wahl recht geben, wenn sie meinen : Nur
ein Volk, das sich in allen seinen Jnstitutronen zur
Freiheit zu erziehen strebt, daher «dem Beamtentum den
denkbar geringsten Einfluß einräumt und stolz daraus
ist, die Entscheidung 'der wichtigsten Fragen des Gtzmein-
Wesens den Staatsbürgern cmvertrauen zu können, rst
wahrhaftig stark und unüberwindlich . Niemals kann
ein noch so gut organisiertes , in sich gefestigtes und
moralisch intaktes Beamtentum ^ diese Kraft eigener
Initiative ersetzen. Was aber nützt uns der Hinweis
aus die entsprechenden Einrichtungen in England und
Amerika, wenn bei uns schließlich nur in relativ be¬
schränkten Kreisen der Wille erkennbar ist, sich zu glerchcr
Geltendmachung der Individualität durchzuringen ? Eme
große Gemeinsamkeit von enevgi-sch vertretenen Anschau¬
ungen und Forderungen müßte vorhanden sein, doch
die scheu wir leider nicht. Und so wird die neue Straf-
progeßreform vermutlich ohne wesentliche Änderungen
und mit allen ihren Lücken und Fehlern Gesetz werden.

Mehr Invalidenheimr.
In den letzten Wochen sind öfters Klagen erhoben

worden über die späte Aufnahme oder auch über 1-
Weisung in den Heilanstalten der Landesversicherungs¬
anstalten . Die spate Aufnahme der Versicherten ist eme
Folge des starken Andranges oder auch — anders aus¬
gedrückt — der vorläuftg noch zu geringen Zahl dieser
für die Heilbehandlung so Wichtigen Anstalten Da die
guten Heilerfolge dieser Anstalten immer mehr zutage
treten und da hierdurch Tausende von Kranken, die sonst
reftungslos dahinsiechen würden , wieder zu arbeits¬
fähigen Menschen sich entwickeln können, so rst zu er¬
warten , daß die Einrichtung von neuen Heilstätten und
die Vergrößerung schon besehender weiterhin in größerem
Umfange Zunahmen wird . Etwas anderes ist es mit den
Klagen über die Abweisung von Versicherten zur Aus¬
nahme in die Heilanstalten . ^ „

Bei den Aüsprüchen, die seitens vieler kranken Ver¬
sicherten gemacht werden, wird der Charakter der Heil¬
stätten verkannt . Wer bereits so krank ist, daß eine
Heilung nicht mehr möglich ist, oder daß die Arbeits¬
fähigkeit nicht mehr hergestellt werden kann, ist von
der HeilstättenbehaNdlung ausgeschlossen. Der Zweck
und das Ziel der Heilstätten würden verloren gehen,
wenn auch unheilbar Kranke, sieche Personen , ausge¬
nommen und womöglich dauernd verpflegt werden

Welches sind die Gründe für diese Vorgänge ? Es
gibt deren verschiedene. In manchen Fällen tragen Ur¬
sachen geologischer Natur die Schuld . In vulkanischen
Gegenden, wo der Boden aufgerührt wird , kann es Vor¬
kommen, daß das einsickernde Rcgenwasser, die Quelle
aller Bäche und Flüsse, viel tiefer hinabgeht, und vul¬
kanische Ausbrüche haben die letzten Jahve ja vielfach
gebracht. Aber nicht in unserem alten Europa , da spricht
dieser Grund kaum mit.

Man kann auch einen meteorologischen gelten lassen.
Wenn es stimmt, daß eine Anzahl trockener Jahre stets
von ziemlich der gleichen nasser gefolgt wird , so ist es
s<hr .wohl zu verstehen, daß während der ersicren Quellen
und Flüsse ihren Wasserstand verändern , ja selbst völlig
austrocknen.

Die Hauptursachen sind die beiden genannten jedoch
nicht, und wenn die Menschen sich über das Zurückgehen
des Wasserstandes beklagen, so haben sie ihn sich doch zum
größten Teile selbst zuzuschreiben. . Die Vernichtung der
Wälder ist es , 'welche vor allem die Schuld daran trügt.
Von den Römern begonnen, mit Eifer durch die Klöster
und in neuester Zeit durch die Landleute fortgesetzt, hat
das Werk der Zerstörung einen Umfang erreicht, von
dem man keine Ahnung hat . Wo einst alles mit dichtem
Baumbestand bedeckt war , sieht man jetzt kaum einen
Strauch , an Stelle meilenweiter Wälder find wogende
Felder und Wiesen getreten.

Mit ihnen ist aber auch vielfach das Wasser verschwun¬
den oder doch viel -geringer geworden , das ernst _dre
Landschaft belebte. Die Rolle, welche der Wald sprelt.
ist verschiedener Natur . Er kühlt die Luftsäule ab, die
sich über ihm befindet, und wirkt so also wie eine Höhe,
indem er die Kondensierung i >r den warmen und feuchten
Lustströwen, die über ihn dahin gehen, ,hcrbeiführt . Der
Wald gibt auch Feuchtigkeit an den Wind ab, und diese

müßten . Diese Schwerkranken und .dauernd' Erwerbs¬
unfähigen gehören nicht in die Heilstätten , sondern in
die Jnivalidenheime, wie -sie schon von mehreren Landes-
versicherungsanstalten eingerichtet worden find.

Für -die Invaliden und dauernd Arbeitsunfähigen,
die völlig ohne Familiennnhang sind und sich ausschließ¬
lich mit ihren Invalidenrenten durchschlagen müssen, ist
es ein großer Fortschritt , wenn sie tit größeren Anstalten
für ihre Invalidenrenten beköstigt und verpflegt werden.
Sie können hier nicht nur besseres Essen erhalten , als
es ihnen >anderswv zu beschaffen möglich ist, sondern
sie haben in einer solchen Anstalt auch ein besseres Woh-
nungs -untevkommen, als es sonst die .Schlafstellen bei
fremden Leuten gewähren. Manchen dieser Leute, z. B.
wenn sie hochgradig tuberkulös sind, ist es überhaupt
unmöglich, eine einigermaßen zuträgliche Wohnstätte zu,
finden . Bisher ist der Ausbau -dieser Jnvalidenhmme
von den Versicherungsanstalten nur erst in kleinem Um¬
fange Äurchgeführt worden, wohl hauptsächlich, weil hier
Heilerfolge nicht zu erzielen sind. Dafür aber ist 'es von
hohem humanitären Werte, wenn in derartigen Heimen
für 'die Invaliden der Arbeit gesorgt wird . Außerdem
sind diesi Anstalten geeignet, die Ansteckungsgefahr der
vereinzelt wohnenden Invaliden zu beseitigen. Ein gut
eingerichtetes Jnvalid 'enhcim besitzt die LaNdesverstche-
rnngsanstalt Thüringen . Seine Einrichtungen sind ans
der Weltausstellung in St . Louis vorgeführt worden.;
im vergangenen Jahre wurde diese Anstatt erweitert.
Die Überführung lungenkranker Rentenempfänger hat
auch die Landesvevsicherungsansta.lt Westfalen in großem
Umfange eingeleitet . Es wird dabei ausdrücklich' betont,
daß diese Isolierung schon im Interesse der Anstatt selbst
geboten sei, weil die zerstreut wohnenden Lungenkranken
di« Ansteckungsgefahr vermehren . Der weitere Ausbau
derartiger Jnvälidentzeime , in denen die Invaliden bis
an ihr Ertde ein ruhiges , gesichertes Dasein fuhren
können, ist eine dringende Notwendigkeit für alle Landes-
vensichevungsanstalten. Ihre Ausbreitung rst auch
weiter noch notwendig , well sie die Heilstätten 'entlasten.

(Nachdruck verboten.)

Um 48. «caofltaftoftstas der ImWen
Emkivr- and WirMsls-Gcaosseaschastca.

H . F . WcsterlaudrSylt , 6. September.
Wer stellvertretende Vorsitzende, Jüstlzrat Dr.

Alberti - Wiesbaden , teilte bei Eröffnung der heutigen
Sitzung mit : -Es sei inzwischen noch eine große Anzahl
Delegierte eingetroffen, so daß auf dem Genossenschafts^
tage wett über 700 Delegierte vertreten seien. Eine solch
große Zahl sei außer ans dem Genoffenschäftstag (1809)
in Berlin noch niemals aus einem Genossenschaftstag
vertreten gewesen. (Bravo !)

Justizrat Dr . Alberti verlas daraus mchrere Be-
arüsiunasdrahtungen , vorr denen die vor: dem Anwalt der
Genossenschaften Österreichs, Meichsrats-Abgeordneten
RabetztWien , ganz besonderen Beifall fand.

Der Genossenschaftstag beschäftigte sich danach mit

verdichtet sich, sobald dieser auf einen Berg trifft , d. h.
auf Kälte. Denn es regnet wehr im Gebirge als in den
Talern und Ebenen.

Doch ist dies nicht alles und auch nicht das wichtigste,
der Schutz, den der Banm der Erdoberfläche gewährt,
wirkt am einschneidendsten. Er hält , er befestigt sie durch
seine Wurzeln , der Teppich, den die abgestorbenen Blätter
bilden, setzt dem 'Abfließen des Regenwassers Widerstand
entgegen. Dasselbe kann so nicht schnell sich sammeln,
temporäre Ströme bilden und an den Abhängen eilig
hinabfliehen , sondern sickert langsam in den Boden.
Dieser wiedermn trocknet nicht aus , wird nicht undurch¬
dringlich für das Wasser, sondern bleibt dank dem
Schatten der Bäume stets etwas feucht. Während auf
den nackten Boden der Regen hart anffchlügt und schnell
nach den niedrigsten Stellen läuft , fällt er langsam durch
die Zweige, das Unterholz , das Moos , Mc trockenen
Blätter und dre Erde trinkt ihn.

lDas aber ist von größter Wichtigkeit. Dawit das
Wasser, 'das aus dem Meere gekommen ist, wieder in
einer Weise zu demselben znrnckkehrt, die für Pflanzen,
Menschen, Tiere die vorteilhafteste ist, muß es langsam
-aeschehen. Die schnelle Rückkehr bedeutet die Anschavel-
lnng , die Überflutung , die Zerstörung der Ufer, das Ver¬
sanden der Flüsse und — wenn es nicht regnet — die
Trockenheit, die langsame das Bestehen der Ufer, das
Bleiben der Quellen und Ströme , kurz, das gerade
Gegenteil . Nichts aber sichert letztere so vollkommen nme
der Wald : tötet man diesen, so tötet man auch die Flüsse.
Und ohne Wasser ist auch die Erde nichts wert . Uw es
sich zu erhalten , mutz der Vernichtung der Wälder nicht
nur Einhalt getan, sondern ein Teil des Bodens fuv
denselben wieder her^ geb-en werden . D-ann w^ rdLN
auch die Klaaen der Angler verstummen und neben all
den -großen Vorteilen noch der erwachsen, daß nran drese
anspruchslose, stille Gemeinde zufrieden stellt. '

■MM
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'- er Regelung - es Scheckverkehrs. Vom Antwa-lt Dr . des ReiWßarvksebüü>- eK in BraurWhweig mitgeteilt : es
Hans Cvüger lag hierfür folgender Antrag vor : «sei ein Entwurf zwecks gesetzlicher Regelung des Scheck»

„Der Allgemeine Geu-offenschaftAiag stimmt ben von
Herrn Direktor Thotwart für die gesetzliche Regelung
des Scheckverkehrs aufgestellten GvuniMtzen zu:

>1. Der Scheck muß bas Datum des Ausstellungs-
taaes tragen , auf Vicht lauten , sich im Text selbst als
Scheck bezeichnen und ausfprcchen, baß er gegen Guthaben
.des Ausstellers bei den: Bezogenen ausgeschrieben ist.
Wie dieses Guthaben gebildet wir - , ist Sache - er Ver¬
einbarung - es Ausstellers mit dem Bezogenen.

(2. Schecks können ans den Inhaber (Überbringer)
oder auf den Namen einer Person oder Firma oder an
deren Order ausgestellt werden ; letztere Missen gleich
Wechseln indossiert werden,' dagegen haben Jndossi ans
Inhaberschecks keine scheckrechtlicheBe'dcutuug : ein Indosso
an den Bezogenen gilt als Quittung . Der Bezogene
darf Len Scheck Nicht weiter indossieren, rhu auch nicht
akzeptieren.

8. Mittels Schecks können nur Personen , Firmen und
Anstalten bezogen werden, welche Bank-- und Geldge-
schäste gchverbsmaßig betreiben (Bankiers , Banken , ferner
Kreditgenossenschaften, öffentliche Sparkassen).

4. Die Schecks sind von dem Bezogenen aus dem
Guthaben des Ausstellers in der Reihenfolge ernzulösen,
in welcher sie ihm zur Zahlung präsentiert werden.

6. Schecks sind, gleichgültig, ob der Bezogene den
gleichen Wohnort wie der Aussteller oder einen von
diesem verschiedenen Wohnort -innehat , binnen 5 Tagen
zur Zahlung vor-znzeigen, wobei jedoch der Tag der
Ausstellung und der Präsentation , sowie Sonn - und all¬
gemeine Feiertage nicht mitgerechN-et werden . Ist der
Gezogene Mitglied einer Abrechnungsstelle, so gilt die
«Einlieferung der Schecks an diese als Präsentation bei
dem Bezogenen.

8. Werden aus dem Scheck noch Firmen an anderen
Orten als an dem Wohnorte des Bezogenen als Zahl¬
stellen genannt , so erhöht sich ldie zur Wahrung der
Regreßrechte des Inhabers gegen Aussteller -und
iFndofsenten einzuhaltende P räsentationsp'flicht um
»vettere sieben Tage.

7. Gegen Schecks, deren- Einlösung von dem Be¬
zogenen «verweigert wird , kann Protest am Wohnort des
-Bezogenen erhoben werden , auf Grund dessen der In¬
haber wechselmäßigen, innerhalb dreier Monate geltend
zu machenden Regreß gegen seine Vormänner und den
Aussteller erwirbt . Er kann den Regreß gegen diese, die
ihm solidarisch haften, nach seiner Wahl geltend machen.

8. Der Widerruf eines Schecks steht dem Aussteller
ebst nach Ab laus der vorgefchrie'benen Präsentationspflicht
zu. Weder der Tod noch cintreten -e Rcchtsunfähigkeit
des Ausstellers ziehen den Ausschluß des Widerrufs-
rechts des Ausstellers nach sich. Dagegen darf der Be¬
zogene Schecks eines Ausstellers nicht einlösen, von dessen
'Zahlungseinstellung er «Kenutnis erhalten hat.

6. Werden Schecks mit dem, Vermerk „Rur zur Ver¬
rechnung" oder einem ähnlichen Vermerk versehen-, so
-wird damit deren Bareinlvsung an den Inhaber aus¬
geschlossen, ihre Einlösung -kann vielmehr nur von einer
Mirechnungsstelle, deren Mitglied der Bezogene ist, oder
van demjenigen verlangt werden, der bei dem Bezogenen
gleichfalls ein Scheckkonto unterhält.

10. Schecks dürfen weder mit entern1 Reich -sstempel
noch mit Lan-dcsstempeln belegt werden.

>11. Schecks, bei deren Ausstellung gegen die unter
1, 2 und 3 genannten Vorschriften verstoßen wird , ge¬
nießen nicht die Wohltaten des Scheckgesetzes."

Der Verhandlung wohnten einige Direktoren der
Dresdener Bank aus Berlin bei.

«Der Berichterstatter , Bankdirektor Thorwart -tFrank-
surt a . M ., führte u. a . aus : Die gesetzliche Regelung
des Scheckverkehrs beschäftige schon seit langer Zeit die
-CffentlicfjMt, es sei aber bisher kein Ergebnis erzielt
worden . Der Scheckverkehr habe inzwischen auch bei den
Kreditgenoss-cnschasien einten derartigen Umfang ange¬
nommen, der eine gesetzliche Regelung dringend notwen¬
dig mache. Der Präsident der deutschen Reichsbank, Ge¬
heimrat Dr . Koch, habe im vorigen Jahre bei Einweihung

Aus Kunst und Frben»
Straßengeleise im Altertum.

Es hat lange gedauert, ehe man in der Neuzeit auf
«die Anlegung von Schienenwegen zur Erleichterung , der
Beförderung von Wagen gekommen ist und ihre besondere
Bedeutung haben sie nur für die Eisenbahnen und
Straßenbahnen gewonnen . Dagegen hatte man int Alter¬
tum schon vielfach aus öffentlichen Straßen , die viel be¬
fahren waren , Geleise durch Einschnitte in den Boden
hergestcllt. So fanden sich ans einer römischen Straße in
'den Dauphinä -Alpen neuerdings bei dem Tor von BvnS-
en-Oisans deutliche Spuren solcher Geleise. Aus diesem
«Anlaß stellt Albert de Rochas in „La Nature " das wich¬
tigste Material über diese merkwürdige Einrichtung aus
antiken Straßen zusammen. Man findet in Griechen¬
land und Sizilien zahlreiche Beispiele dafür , nament¬
lich auch an den Toren von Athen auf ö-c'nt Wege, der
direkt vom Piräus nach der Agora führt , ans der großen
«Straße von Sparta nach Helos und in der Umgebung
von Orchonienvs und non Syrakus . Schon Ernst Cur-
tius hat in einer Abhandlung über die Geschichte des
Wegebaues bei den Griechen, die er 1885 veröffentlichte,
«diese Erscheinung studiert . Wenn der Baden der Straße,
so führte er ans , nackter Fels oder Stein war , über dem
nur eine dünne Erdschicht lagerte , so gaben sich die
«Griechen nicht die Mühe , die Chaussee ln ihrer ganzest
Breite fahrbar zu machen, sondern sie begnügten sich mit
einer oberflächlichenNivellierung und machten dann für
«die Räder der Wagen sehr sorgfältig angelegte Einschnitte,
so daß der Wagen leicht und sicher in dieser Rinne auf
einer völlig glatten Oberfläche lies. War der Boden
zwischen den beiden Einschnitten zu holperig oder zu
«ungleich, so streuten sie San >d o'der KieS. Auch Guhl
-und Koner weisen in ihrem Buch über „Das Leben- der
-Griechen und Römer " darauf hin, daß noch heute Grie¬
chenland von Straßen durchzogen wird , aus denen man
«die künstlichen Einschnitte, die als Geleise für die Wagen
Menten, sieht. Aus «diese Art «konnten Götterftatüen-

«verkehrs in- der Ausarbeitung begriffen. Man stehe also
nicht vor der Frage : «Empfehle sich eine gesetzliche Rege»
lmrg «des «Scheckverkehrs, -sondern, welche «Stellung
nehmen die Kreditgenossenschaftenzu der bovorstchenöen
gesetzlichen Regelung des «Scheckverkehrs.

Direktor Thorwart wies im weiteren auf die Unent¬
behrlichkeit des Scheckverkehrs im Krcditverkehr und- auf
die Beschlüsse des deutschen«Handelstages in dieser Frage
hin , die sich mit den von ihm«porgefchlagenen Grund¬
sätzen in der Hauptsache decken. Er glaube nicht, nötig
zu haben, in dieser «Versammlung die großen Wohltaten
des Scheckverkehrs im «Kreditverkehr hevv-ovzuheben. Eine
gesetzliche Regelung des Scheckverkehrs sei einmal not¬
wendig , andererseits aber sei es erforderlich, angesichts
des in Aussicht stehenden Gesetzes die Wünsche der Ge¬
nossenschaften«zum Ausdruck zu bringen . «Der Redner
befürwortete danach in eingehender Weise die von ihm
ausgestellten Grundsätze und empfahl sie zur Annahme.

In der folgenden Erörterung wurden verschiedene
«Abänderungen in den mitgeteilten Grundsätzen vorge-
«schlagen. Jnstizrat Dt' . Harnicr -Kasscl: Er halte cs für
falsch, daß man sich Hier auch betreffs der Sparkassen in
allen Einzelheiten festlege. «Er sch«lagv vor , nur einer:
allgemeinen Beschluß zu fassen, wonach sich der Genvsseu-
fchaftstag mit den Ausführungen des Drroltors « Thor-
«mart grundsätzlich einverstanden erklärt.

«Direktor«Thorwart erklärte sich mit diesem Vorschläge
eiNverstastden.

«Anwalt Dr . Crüger : Er sehe durcha-us keine Gefahr
in der Annahme des Antrages . Der Genosse nfchaftStag
lege sich damit nicht im einzelnen f# , sondern spreche
nur grundsätzlich seine «Zustimmung auS. Es sei ja als¬
dann den Sparkassen noch inmtrer freie Hand- gelassen.
«Er halte eine bestimmte Beschlußfassung angesichts der
gegenwärtigen Sachlage für dringend geboten.

«Leidig-Danlztg beantragte , das «Wort „öffentliche"
vor „Sparkassen" zu streichen. «In Danzig gebe es sine
nichtöffentlicheSparkasse, die jckdoch einen sehr nmfang-
reichen Scheckverkehr habe.

>An«w«alt Dr . Crüger : Er halte diesen Antrag für
vollständig überflüssig, in dem vorgelegten Anträge «werde
zwischen öffentlichen und nichtöffentlichen Sparkassen
«kein Unterschied gemacht.

«Eine lange und lebhafte Erörterung veranlaßte die
«Präsentationsfrist . Bon verschiedenen Rednern «wurde
eine Verlängerung der Präsentationsfrist als erforderlich
be-zeichnet. «Anwalt Dr . Crüger trat diesem Anträge mit
großer EntschiödeNheit entgegen. Der Scheck solle ein
Zahlungsmittel , nicht ein Ilmlaufsmittel sein. Wenn
die Prüfen tat :onsfrist verlängert werde, dann erhalte der
Scheck den Ghara'kter eines Wechsels.

«Nach noch längerer Besprechung würbe auf Antrag
des Verbandsdirektors , 'Justizrat G«ebhart-Z«weibr«ücken,
beschlossen: „Der Allgemeine Genossenfchaststag nimmt
Kenntnis «von den durch Herrn Thvrwart zur «Regelung
des Scheckverkehrs ausgestellten, ««heute amenldierten
Grundsätzen und erklärt sie für eine geeignete Grund¬
lage eines zu erlassenden «Gesetzes."

«Berbanidsdirektor Finckhe-IKarlsrnhe i. B . berichtete
danach über die Prüfung der Jahresrechnung . — Auf
Antrag des Berichterstatters erteilte der Genossenschafts-
tag Entlastung und genehmige Len Boranfchlag für «das
Jahr 1606.

Ans Einladung des VerbandÄdire'ktors, Jüstizrats
Dr . Harnier -Kassel, wurde als Ort für den nächsten Ge-
nosseNschaststag Kassel  gewühlt.

«Vcrbandsdirektor K«urz -«Stettin befürwortete alsdann
«folgenden Antrag des Verb-andcs der Kredit- un«d Vor-
fchußvereine in Pommern und den Grenzkreisen der
Mark Brandenburg : „Der Allgemeine Genossenschafts¬
tag spricht sich gegen die Errichtung «von 'Sterbekassen
für die Mitglieder der . Genossenschäftenans un!d emp¬
fiehlt die Anflösnng «der vorhandenen Sterbe -stHülfs-)
«Kassen."

«Rach kurzer Besprechung gelangte der Antrag zur
«Annahme.

und Knltgegenstün'de bequen: von einen: Ort znm anderen
gebracht werden. Ebenso schreibt der englische Reisende
«Mure von diesen «Einschnitten, die er ans antiken
Straßen beobachtet hat : ,Men :r ich von Radspuren
spreche, so meine ich «dämit nicht eine AuAhvhlnng, die
durch lange Benutzung der Straße öder durch Vernach¬
lässigung aus einem ebenen Wege entstanden ist, sondern
absichtlich gemachte Einschnitte oder Rinnen , die genau in
der Spurenweiie der Wagen voneinander entfernt laufen
und den .Zweck haben, die Räder in einer bestimmten
Richtung zu halten und die Bewegung auf einem felsigen
unebenen Boden zu erleichtern. Sie entsprechen durchaus
unseren Eisenbahnschienen, so daß man sie sehr wohl als
„«Steinschienen" bezeichnen kann." «Diese Ähnlichkeit der
«Vorrichtung mit der Anlage unserer modernen Straßen¬
bahnen wird noch dadurch vervollständigt, daß es richtige
AuAweichkurven gab, die, in richtigem Abstand angelegt,
das Kreuzen zrveier Wagen auf dem einzigen Geleise ge-
«statteten. Man kann dies sehr genau aus dem Wege von
Sparta nach Helos beobachten. Man kann sich vorstelle::,
«in welche Verlegenheit die Führer zweier in entgegen¬
gesetzter Richtung fahrender Wagen gerieten , wenn sie sich
ans solchen Straßen begegneten, ohne daß Ausiweichgeleise
vorhanden , öder trenn sie sehr weit entfernt waren und
keiner der Führer umkchren wollte. Ans einer griechi¬
schen Jnschrist finden wir denn auch, daß man einem
abrcisendcn «Freun 'dc einen „glücklichen Einschnitt"
«wünschte, und es war dies durchaus kein tt«berslü«ssiger
Wuüsch; denn ein unglücklicher Einschnitt war es ja ge-
«wesen, der den tragischen Tod«des LaiuS von der Hand
feines Sohnes Oedtpus verursacht hatte, — so wenigstens
«interpretiert Caillämer die Tatsache, daß die beiden mit
ihren Wagen so aufeinander gerieten , daß sic einander
nicht ansiweichcn konnten. Derselbe Gelehrte wies auch
«darauf hin, daß die griechischen Straßen immer eingeleisig
angelegt waren,' ein stärkerer Wagen«verkehr, der doppelte
Geleise erfordert hätte , war bei den Griechen noch nicht
«vorhanden, da sie gewöhnlich zu«Fuß reisten: glaubten
doch auch die an fremde Herrscher geschickten Gesandten
«von Athen burchäuS nicht, daß es gegen ihre Würde ver«

Aderrd-Ansg -rde, 1. OlckM. Uo. 420.
Der «Genossenfchaststag «beschäftigte, sich «danach mit

«der Auslösung von Kredttgenosscnschastenzugunsten von
«Aktiengesellschaften. Vom Gesamtausschuß lag hierzu
solgcnider Antrag vor:

„«Der Allgemeine G-er:osse::«sch«aststag nimlmt mit leb.
häftem Bcidauern davon Kenntnis , daß einzelne Kre«d:j.
genoss-en-schaft-en sich ausgelöst haben zugunsten von Aktien-
gcsellschast-en, denen die Fortführung des Geschäfts der
-Kreditgenossen'schasten Wertragen wurde.

«Unter tat«kräftiger «Leitung, bei richtigem Verständnis
«f:ir «die großen wiWchastlichen und sozialen Attsgäben
einer Kred-itgenosseitschaft erscheint gerade bet «der heut :«
gen wirtschästlichen Ent/wicklung eine Genossenschaft, die
ans Schnlze-ID-elitzschschen Grundsätzen beruht , -in hervor-
ragendein« Maße geeignet, sich ein weites Arbeitsgebiet
«zu schaffen un'd zu «sichern, auf dem sie als V-olksbanik
befähigt ist, die Kre-ditbedürfnisse von Handel und Ge,
«werbe, Lan«d:v«irtschaft un «8 Handwerk zu befriedigen.

Der Allgenteine Gen-ossenschaststagkann nicht aner»
kennen, daß Rücksichten auf die Mitglieder «der Genosseu.
schaften öder aus «deren wirtschäftlichle Ent'wickeluug
-irgendwie be«st:m«mend fein können, die G-enosscnschasien
durch die AktiengeWschaft z-u ersetzen: vielmehr wird zu»
gnnlsten einer kleinen Zahl Kapttaliüc :: das Ergebnis
langljähriger genossenschaftlicher Arbeit preisgegeven.

Je weitere F-orkschr-itte der Zus-am'men'schluß auf den,
«Gebiete des Ban«5wesens macht, um so größer ist das Be»
«dürsnis nach leistungsfähigen Kreditgenossenschaften. Die
Eigenart der genossenschaftlichen Organisation geiwähr»
leistet, daß ein Kreditinstitut auf die Dauer diese Auf-,
gaben erfüllt.

«Der Allgemeine Genossenschaftstagerwartet von de»
S -chul«ze-«Delitzschschen Genosseäschaftcn, daß sie, in An»
passung an «die wirtschaftliche Entwicklung, Bolksba ::«ken
im wahren Sinne des Wortes werden, aber auch treu
bleiben der Erfüllung jener Aüfgaben, die in der Samm»
lang der KrediibMirstigcn liegt, um deren wirtschaftliche
«.Kraft auf dem Wege der Selbsthülfe zu beleben, zu hcbcu
un«d zu festigen."

«Der zu weit vorgerückten Zeit :v«cgcn wurde die Er¬
örterung dieses Gegenstandes und auch die Sitzung auf

' Donnerstagvormittag 9 Uhr vertagt.
INachm«ittags fand im Saale des «Etablissements

„Agir " eine «Versammlung in Angelegenheiten der Bau»
genossenfchaft statt. «Es lagen folgernde Anträge des Ge,
famtausfchusses, b«az«M. des Anwalts vor:

I . „Der Allgemeine Genossenfchaftslag empfiehlt, die
«Gründung von ArbeiterMaugenossenschasten nur
an solchen Orten vorzunehmen, an denen fönende
Woraussetznng-en zntrefsen:

1. Offenbarer Mangel an Klein'wohnnngen,
2. eine Industrie , die sich aus verschiedenen G«,

bieten bowegt,
3. eine genügende Anzahl gut gelöhnter «Ar,

«beiter,
4. eine geeignete Person zur Besetzung der

«Vereinsorgane" .
-II. , D̂-er Allgemeine Gen-osseNschaftstag empfiehlt den

«Baugenossenschaften, Kröditgefchüste nicht in den
Kreis ihrer Tätigkeit hineinzuziehen ."

III. „Der Allgemeine Genossenfchaststag empfiehlt den
Bäug -enossenschaften zur Stärkung ihres Betriebs»
«kapitals:

1. Die Ausgabe von ans den Namen lautenden,
nnkündbaren Schnld«verfchreibungen.

2. Bei der Bem'essnng des Geschäftsanteils die
Herstellungskosten der -Vereinskv'ohnungen in
Rücksicht zu ziehen: es soll der Geschäftsanteil
etwa ein Zehntel der Herstellungskosten einer
Wohnung betragen , wobei als Mindestsatz
für den Geschäftsanteil der Betrag von 20ö
Mark aNzunehmen ist.

3. «Bei der Einziehung der E:n«zahlungen auf
die Geschäftsanteile die statutarischen Vor¬
schriften genau -zu beobachten."

IV. „Der Allgenteine Genossenschasisiag empfiehlt den
«Baugenossenfchäften, die Zahl ihrer Vorstands»
Mitglieder auf drei zu beschränken.

«stieße, wenn sie «sich«zu Fuß an- den Ort ihrer Bestitu»
m-uuft begäben. Dabei waren die Athener sehr freigebig
gegen ihre Gesandten-, d-i-e auf Kosten des Staatsschatzes
reisten. Währscheinli-ch- war «der Abstand «der Rüder für
alle Wagen in den Ländern, die unter griechischem Ein»
sluß standen, gleich. Bis «her waren die Spurw «eiten der
Straßengeleife jedoch noch nicht gemessen. «Auf der jetzt
in Frankreich entdeckten römischen «Straße betbug di-e
«Entfernung der beiden Einschnitte voneinander genau
1,44 Meter.

* Die Zukitnst der Graphologie. Zu dem Them»
„«Wert der Schriftvergleichung" nimmt Professor Dp.
Hans Groß  von der Prager «Universität in der „'Deut¬
sche:: Nuristenzeitung " öaS Wort «zu einer Reihe beach«»
tensiwertcr Ausführungen . «Unter der Vorausschickung
datz er «den Wert und die Leistungsfähigkeit der Grapho¬
logie sehr hoch einschütze, meist «Professor Groß darauf
hin, daß sehr oft in nicht wissenschaftlicher Weise von den
Graphologen zu viel und zu -Sicheres behauptet wird
und «deshalb «die Funde der Graphologen M -ar als un»
schätzbare Anhaltspunkte stets berücksichtigt werden soll»
ten, >nehr aber nicht sein und namentlich nicht als „Be.
weise" auftreten dürfen . Was die Graphologie erschließt
darf nur in die «Beweiskette als ein- Moment im Jndi»
-zicnb-aweis eingestellt werden. Soll sie aber dies leisten
so mutz sie sich in der «Han«d eines wirklichen Sachperstän»
Ligen befinden, der Psychologe und Kriminalist ist, der
sich mit der Frage «der «Kausalität und «des«Zufalls «ebens»
befaßt hat w'ie mit «seinem eigentlichen Fach, der die
nötigen physiologischen, selbst psychiatrischen Kenntnisse
besitzt, der also nicht die «B-nch«stäben mit Buchstaben, nicht
«die Zeilen mit Zeilen «vergleicht, sondern der aus den zu
vergleichenden Schriftstücken zuerst die Menschen konstru.
«iert, die sie geschrieben haben, und dann erst die korr»
«struierten Menschen miteinander vergleicht. Es ist nicht
lange her , daß man die Auswahl für G-er:chtsgrapholögeu
unter Lithographen, Schreivlehrern , Kanzlei- uNd Archiv,
beamten, Kalligraphen und Schildermalern traf-
sie wurden zu „Sachperstän«dtgen" bestellt und hatten nun
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Politische Werstcht.
Die sogenannte gelbe Gefahr.

I. . Berlin,  7 . September.
Äußerungen des Kaisers , in denen Stellung ge-

nommen wird 31t wichtigen TwgeÄfra-gen, werden seit gc-
ruumer Zeit nur noch selten verbreitet , und wenn es ge¬
schieht, hat -mau die sichere Empfindung , daß die be¬
treffenden Mitteilungen an den Maßgebenden politischen
Stellen höchst unwillkommen empfunden werden . Man
hat Äls Gefühl baruai’v man muß es haibeir, weil sich oft
genug herausgestellt hat , daß die Wiedergabe kaiserlicher
Worte ungenau war , gefärbt , zugsspitzt, in der Wirkung
jedenfalls bedenklich. Auf diefe Umstände ist denn auch
die Anordnung zurückzuführen, daß private Ansprachen
oder sonstwie private Kundgebungen des Kaisers ent¬
weder gar nicht oder, wenn ihre Veröffentlichung aus
irgend welchen Gründen angezeigt oder unumgänglich
erscheint, erst mitgeteilt werden, nachdem 'die Erlaubnis
dazn eingeholt worden ist. Mit einem du-rch -bie Ver¬
hältnisse freilich gebotenen solidarischen Taktgefühl hat
die deutsche Presse seit geraumer Zeit darauf Verzichter.
Aussprüche des Kaisers zu verbreiten , wenn zu erwarten
war , daß sie in schädlicher Weise ausgenuht werden könn-
ten. Diese Rücksichtnahme besteht jedoch nicht bei den
ausländischen Blättern , und so erleben wir jetzt eine
Sensation , auf die man doch wohl nicht vorbereitet feilt
konnte. Wie bekannt, empfing der Kaiser vor einigen
Tagen nach der Parade eine Gruppe von amerikanischen
Parlamentariern , zu denen er sich- in seiner lebhaften und
ungezwungenen Art über eine Reihe von. 'wehr oder
weniger wichtigen Fragen äußerte . Zu allen diesen
Herren nun soll er, nach der „New Jork Times ", über
die sogenannte gelbe Gefahr so freimütig gesprochen
haben, daß eines unvermeidlich sein wird , entweder die
Bestätigung oder, was uns wahrscheinlicher dünkt, eine
Richtigstellung. Nach -dem genannten Blatte meinte der
Kaiser, die Japaner würden nach ihren ui ilitäri scheu Er¬
folgen! die offene Tür schließen und durch ihre billigen
Arbeitskräfte Europa und Amerika von den ostasiatischen
Märkten verdrängen . Die Japaner würden, indirekt die
Herren Chinas sein. Japan habe die in seinen Diensten
stehenden deutschen militärischen Lehrmeister entlassen.
Die weißen Nationen müßten der gelben Gefahr durch
eine Vereinigung steuern. Tie einzige Macht, die Japan
fürchte, sei Amerika. Der Kaiser sagte ferner zu dem
Kongreßmitglied Bartholdt . er wäre vom Zaren ersucht
worden, den Präsidenten Roossvclt anzugehen, daß dieser
die Führung übernahm , .damit die Friadenskonseren;
zuüande kam. So also soll der Kaiser gesprochen haben.
Nun ist es klar , daß, wenn diese Worte wirklich, gefallen
sind, ihr Eindruck in Japan gewiß nicht günstig für uns
und unsere Interessen sein kann. Es ist ferner klar , daß
amerikanische Abgeordnete an und für sich schon eine ge¬
wisse Neigung haben werden, im Wettbewerb um die Be¬
festigung der Beziehungen zum aufstrebenden Japan alles
auszunutzen, was ihrem Lande irgendwie förderlich sein
kann, und so mögen sie aus den Worten des Kaisers
Tinge hervusgchört haben, die sie weit mehr hinein¬
legten. Jedenfalls ist die Sache danach angetan , Auf¬
sehen zu erregen, und es ist wegen der Bedeutung der
angeblich getanen Äußerungen notwendig , daß eine amt-
licke Aufklärung erfolgt . Man stelle sich vor , daß etwa
König Eduard oder Herr Roosevelt oder Präsident Loubet
in dieser Weise sich geäußert hätten , und man kann er¬
messen, welche Wellenkreise der Zwischenfall über die
ganze Welt hin und namentlich nach Ostasien ziehen
würde . ES ist zunächst nichts weiter darüber zu sagen,
da unr es zu wiederholen, die unvermeidliche amtliche
Kundgebung abgewartet werden muß . Wir nehmen an,
dar sie zwischen dem, was derKaiser gesagt haben soll, und
dem was er wirklich gesagt hat , einen sehr scharfen und
.deutlichen Strich ziehen wird . Wer auch in diesem Falle
bleibt das Bedauern darüber bestehen, daß es dem Miß¬
verständnis (eine böswillige Doreingenommenhöit möch-

vtelleicht mehr Einfluß auf die 'Entscheidung der Straf¬
sache als Gerichtsärzte , Chemiker und Physiker von gro¬
ßem Namen. Geht man auf die Einführung einer Prü-
ffuna für Gerichtstzraphologen ein , so 'kann die Grapho¬
logie zu einer einwandfreien Wissenschaftherangebildet
werden, die uns unersetzliche Hülfe bringen mutzt will
man solche Prüfungen nicht, dann erübrigt bloß: ent¬
weder auf diese Hülse vollkommen -verzichten, oder fort¬
arbeiten mie bisher und schwerwiegende Fehler und ver¬
hauene Prozesse riskieren . Zu verantworten ist keines
von beiden: geschehen wird — das letztere.

* Verschiedene Mitteilungen . Hans Pfitzner  er¬
mächtigt die Direktion des Deutschen Theaters , die Nach¬
richt daß die Uraufführung seiner Musik zum „Käthchen
von Ne-Mronn " am Jubiläumstheater in Wien stattfin-
det, zu dementieren . Das Werk wird zuerst in Berlin
zur Aufführung kommen.

Am 1. September vor 26 Jahren trat unser jetziger
Herr Obcrregisseur Max Köchy hier sein Engagement
an Sein erstes Auftreten fand heute Freitag , den
8. September , vor 25 Jahren statt. Wir verfehlen nicht,
auf diese für die Geschichte des Wiesbadener Hoftheaters,
zu dessen hervorragendsten und verdientesten Kräften
der Jubilar gehört , wichtige Tatsache hinzuweisen und
wünschen Herrn Oberregisseur Köchy noch eine lange und
ersprießliche Tätigkeit an der Stätte seines fruchtbaren
Wirkens.

Frankfurter Oper.  Richard Wagners „Ring
des Nibelungen " wird in der Zeit vom 18. bis 22. Sep¬
tember, und zwar an nachfolgenden Tagen zur Auf¬
führung gelangen : Mittwoch, den 18. September , Vor¬
abend: „Das Rheingold" : Freitag , den 15. September,
1. Tag : „Die Walküre" : Montag , den 18. September,
2. Tag : „Siegfried " : Freitag , den 22. September , 3. Tag:
^Götterdämmerung ". Borbestellungen auf feste Plätze
werden von Mittwoch, den 6. September , an den Kassen
des Opernhauses entgegengenommen.

Der Magistrat in Franks  u r t a. M. beantragt
Iber dxp Stadfverörd-neten-Vcrfammlung, jährlich 10000
Ma-pk. in 'den Mat vinz-ustellen zur Förderung dev

Wi**»****ef Gag- latt.
ten wir einstweilen nicht annehmen ) eines amerikanischen
Parlamentariers und eines von ihm bedienten New
Ao-rkev Mattes gelingen konnte, vorüberigch'end unan¬
genehme Irrungen und Wirrungen zu erzeugen. Man
weiß ja aus Erfahrung , daß immer „etwas hängen
bleibt " , und daß das geschieht, dafür werden in diesem
Falle schon unsere Arten Freunde in London sorgen, die
über die Mitteilung der „New Aork Times " schwerlich
sehr böse werden. Gegenwärtig sind die Blätter an der
Themse damit beschäftigt, die vermeintliche Kundgebung
des Kaisers durch Telegramme und entsprechende Er¬
läuterungen iu die Breite und in die Weite zu tragen.
Wer auch wollte es ihnen verdenken?

Rußlands auswärtige Politik.
n. Petersburg , 6. September.

Das englisch-japanische Schutz- und Tvutzbünduis für
den Status quo in Asien erweckt in den Russen, zwie¬
spältige Empfindungen , die , je nachdem ihr Schwerpunkt
mehr nach' der liberalen oder nach der konservativen Ge¬
fühlsfeite hinneigt , sich bald in Befriedigung , bald in
Entrüstung ausd-rücken. Die Liberalen freuen sich, daß
die unheilvolle Expansionspolitik Rußlands in Asien
jetzt auf allen Seiten eingodämmt ist, und hoffen,
'daß die nationale Kraft nun dauernd auf die
inneren Reformen und auf eine Festigung und Ausge¬
staltung der Stellung des Reiches in Europa gerichtet
bleibt. Die konservativen Elemente können dagegen ihre
Blicke von Asien nicht abwenden, wo Mir Wille zur Macht
früher die großartigsten Orgien feiern konnte ; sie wettern
deshalb aus Leibeskräften gegen die Verbündeten, nun
auf allen Kontinenten Unruhe stiftenden Seemächte. Daß.
wenn erst der innere Frieden im Zarenreiche notdürftig
lmederhergestellt ist, der natürliche Antagonismus der
Russen gegen. Engländer wie Japaner , die sie sich narr als
Seepiraten vorstellen können, in der ganzen Nation zum
Durchbruch kommen wird , darf mau mit Sicherheit er¬
warten . Mvn muß sich dies vergegenwärtigen , um die
wahre Bedeutung der liberalen Pveßäußerungen in Ruß¬
land zu der erweiterten britisch-°jlchnniscken Allianz zu
verstehen. „Das englisch-japanische Bündnis ", sagt die
„Ruß ", dieses Mundstück der Liberalen , „sichert uns für
lange Zeit vor phantastischen Abenteuern in Asien, die
sich so verderblich für das russische Volk erwiesen haben:
es weist uns auf die Notwendigkeit hin, eine unser wür¬
dige Rolle in Europa zu übernehmen, und gerade daraus
würde sich für uns eine sehr nützliche Kombination er¬
geben." Tie „Ruß " hat nur zu bedauern , daß die
Allianz für Rußland die Möglichkeit ausschließt, Japans
Verbündeter zu werden, meint dagegen, es wäre dadurch
kein' Hindernis geschaffen für ein Zusammengehen Eng¬
lands und Rußlands in Europa zur Aufrechterhaltung
des Friedens in diesem Erdteil . Alle Welt , behauptet
das Blatt , könne mit der Erneuerung des englisch-japani¬
schen Bündnisvertrages einverstanden fein, -die auch er¬
klärlich mache, warum - Japan sich mit einem Frieden
ohne Kriegsentschädigung begnügte . Die Idee der Rache
sei absurd, da Rußland sich überall den Heeren und
Flotten Englands und Japans gsgeniiber sähe. Deshalb
müsse mit der Politik einer unaufhörlichen Bedrohung
Indiens und- tibetanischer Abenteuer nach dem Herzen
Uchtomskis gebrochen werden. Dann wären die Haupt-
ursvchen des zwischen Rußland und England bestehenden
Mißtrauens und der beiderseitigen Eifersucht behoben.
Nur ein Unzufriedener blieb übrig : Deutschland, das
Rußland in seine asiatischen Unternehmungen getrieben
habe. Diese bedeutsamen Auslassungen stehen — wenn
man von dem giftigen Pfeil , den moskowitische Bosheit
dabei nach Deutschland entsendet, absicht — den An¬
schauungen Wittes nicht fern, wie aus den Äußerungen,
-die dieser kürzlich französischen Interviewer », -gegenüber
machte, hervorgeht . In der Tat ist man. hier in unter¬
richteten Kreisen der Ansicht, daß die -Diplomatie die Welt
in-Kürze -mit einem russisch-englischen Abkommen über alle
asiatischen Fragen , namentlich hinsichtlich eines niodus
vivendi in Persten , überraschen wird . Es wäre das

Malerei und -der verwandten Künste. Es soll eine
„'Gemälde-Deputation " gebildet werden, die für -das Geld
Kunstwerke kaufen bezw. in Auftrag geben soll.

Josef L-auffs  neuer -Roman führt den Titel
„Frau Al eit " . Er erscheint im November zu des
Dichters 50. Geburtstag.

Fritz M a u t h n e r legt, wie der „Börfen -C." er¬
fährt , das Amt eines 'Theaterkritikers nieder und über¬
fiedelt nach Freiburg i. Br . -Er will sich dort iu Ruhe
größeren wissenschaftlichen Arbeiten widmen.

Das Heckelphon,  die 'Erfindung des Herrn
Wilh . Heckel in Biebrich, hat gelegentlich der Must'kans-
führun -gen während der Nordlandreife des Kaisers grüß¬
ten Beifall gefunden. So läßt Herr v. Hülfen dem Er¬
finder mitteilen.

Zur Herstellung v 0 n S a u e r st0 's s aus
f 'l 'üffiger Luft (Bcrfahren Pictets wurde in Wil¬
mersdorf eine Fabrik errichtet.

Italien will auf dem Dt 0 n t e R 0 f a ein Ob 'ser¬
rat 0 r i um errichten und lädt die Schweiz zur Betei¬
ligung ein.

Das Knnstgciwerb'e-M 'ufenm in Ehristiania eröffnete
«ine Ausstellung „D e » t s che B u chku n st" , zu der der
'deutsche Buchgcwerbeverein in Leipzig das von ihm aus
der Weltausstellung in St . Louis vorgeführte Material
zur Verfügung stellte.

-Vom 0. bis 15. September findet in Innsbruck eun
Zusammenkunft der Direktoren aller größeren me tev-
r v l 0 g i f che n I n ft i tute  der Welt statt, liber 00
'Berhandlungspuukte kommen zur Sprache.

Asm KSchertifch.
* Bibliothek Schüler - Versetzung , Der

versetzte Schüler von H. Zuschlag unv
anderen Verfassern. Umfang jedes Heftes 00
bis 00  Seiten . Hoch gr . 8° Format . Preis
1 Mark . Rechnen, Sprachen , Geographie, Geschichte,
Mathematik usiv. Berlin -jSchöneberg, Bahwstr. 20/30,

Krritag , 8 . Septem - rr 1908 . gtitt a.
erfteulich, weil in Rußland dadurch für längere Zeit Ruhe
verbürgt würde ; aber au ein -dau-ern-des Einvernehmen
ist nicht z-u -denken. Dies erhellt schon da-raus , daß di«
„Nowoja W-remja " munter eine Politik der Repressalien
gegen En-g-land predigt . W-as -dabei besonders auffällt,
ist, daß dieses einflußreiche Organ gleichzeitig Frankreich
sein zweifelhaftes Verhalten gegenüber dein Verbündeten
rrud feine Freundschaft für England zum- Vorwurf miacht
im'd schließlich-der Drohung Ausdruck gibt, daß au Stelle
des Zweibundes eine andere Kombination treten könne,
die besser geeignet wäre . Rußland in Europa und Asien
gegen die britisch-japanische Allianz zu schützen. Wahr¬
scheinlich hat die „Nowoja Wremja " ein amoritänifch-
.dsutsch-riuffiskheS Bündnis rm Auge, von dem ebenfalls
in letzter Zeit viel die Rede gewesen ist. Eine neu«
Gruppierung der Großmächte liegt jedenfalls in der Lnst,
und 'die Auslassungen der „Ruß " lehren, -daß immer noch,
trotz Telco-sscks Sturz , internationale Bestrebungen am
Werke sind. -Deutschland weltpolitisch zu isolieren, doch
dürste sich zeigen, daß Amerika durch diese Berechnungen
einen Strich machen wird.

Die Devolution in Rußland.
wb . Baku, 7. September . In der Stabt kam es zn

keinem massenweise-n Zusammenstoß: aber auf dem
Grubenterrain von B-al-ahany, wo eine beträchtliche
Str -ettkraft mit Artillerie zusammen-gczog-en war , um die
verderbliche Bewegung niederzuhalte-n, entstand- eine
wahre Schlacht. Die Banden -der Arbeiter , -die sich- in
-dem Hospital verschanzt hatten, wurden mit Gewehr¬
feuer und mit dem Bajonett vertrieben . Andere Banden
griffen das Militärlager und- das Borratsdepot au und
-wurden durch die Truppen zrückgetriebe», ivelche mehr
als taufend Personen töteten und verwundeten . Es
herrscht Mangel an L-ebensmittelu.

wb . Tiflis , 7. September . Die Stadt ist von Fliicht-
ltugen aus Baku , -die ihr Hab und Gut im Stiche ließen,
angefüllr. Heute sprachen bei de» Behörden Abgeordnete
-der großen Petroleumrafsinerion vor , die um Schutz für
25 Dtillivnen Pud brennbarer -in den Reservoiren in
Baku enthaltener Flüssigkeit nach suchten. — Sämtliche
Branntiecinbrennereien und Seidenfpinn -ereten in dem
Bezirke Sch-uscha-wurden von den Tataren in Brand ge¬
steckt. Einem Teil der Arbeiter ist es gelungen in die
Berge zu flüchten, die an-deren wurden niedergemetzelt.
— D-ie Naphthagruben in. Bibi Eibat von Akantayow
liegen in Asche. Auch die Ni-ederlagerr der Caspifchen
Gesellschaft wurden in Brand gesteckt. Die christlichen
Arbeiter wurden von tausenden von Tataren umzingelt.

tick. Petersburg , 7. September . Die furchtbaren
Naphthabrände in Baku dauern fort. Detaillierte Be¬
richte fehlen, da -die Telegraphen - und- T-elephon-Ber»
bindun 'gen mit -den einzelnen Plätzen gestört sind, Di-e
Lage des N-aththa-RayonS ist eine schreckliche. Leute, di«
gestern noch Millionäre waren , sind heute an den Bettel¬
stab gebracht. Di« Hauptschuld trifft die ständige Gesetz¬
losigkeit, die im Naphthagebiet herrscht, wo Raub und
Dtord auf der Tagesordnung stehen. Der General-
gouverneur ist machtlos und kann den Bitten um Schutz
gar nicht entsprechen, da nicht genügend ''Militär vorhan¬
den ist. Auch -bi-c -Bdetz-oleien zwischen Tataren und Ar¬
menier » dauern fort , liber ganz Rußland bringen diese
furchtbaren Naphthabrände neue Not . Ein wildes Chaos
herrscht unterdessen in Baku , wo, während die Kämpfe
zwischen Armeniern und Tataren noch fortdauern , Tau¬
sende von streikenden Arbeitern die industriellen Viertel
durchziehen. Die ganze Stadt ist durch den Brand in
dichte Rauchwolken gehüllt. Ei» starker Sturm -begünstigt
die 'Ausdehnung der Feuersbrunst , durch -die auch viele
Tausende von Arbeitern brotlos werden. — Aus
S ch-u scha wird gemeldet: Die Stadt brennt und wird
von Tataren -Ban-den umlagert , Truppen -werden aus
Tiflis , Baku und -Elisabethpol abgesan-dt. Eine Hungers¬
not erscheint unvermeidlich. Viele Häuser, darunter das
Militär -Hospital, sind abgebrannt.

bei. Baku , 8. September . Der Schaden, -der bei den
Unruhen au den Rcgierungsgebäuden und dem- Regie-

Mentor -Verlag G. m. b. H. -Kur-zg-ösatzt klar, gründlich,
übersichtlich und leichtsaßlich dargestellt, gibt die Bib¬
liothek Schüler -iVersetzung Schülern aller höheren
Schnlen ein Mittel in die Hand, das ihnen die Wege
zeigt, sich über -sämtliche Schwierigkeiten des Unterrichts
h'inmeg'z-uhelfeir, das sie in den Stand - setzt, schnelle und
gute Fortschritte zu Machen, gute -Leistungen zu erzielen
und auf die Dauer zu bewahren , die Versetzung in die
nächst höhere Klasse zu erreichen, überhaupt alle Schul.
Prüfungen zu bestehen. Doch nicht nur die Schüler , son¬
dern auch die Eltern , welche die -Schularbeiten ihrer
Kinder beaufsichtige», -werden die Vorzüge und die
Brauchbarkeit dieser eigenartigen Bibliothek leicht schätzen
lernen , yku'f Grund einer leichtfaßlichen, sachgemäßen
Anordnung und Einteilung des Lehrft-ofses sind sic jeder¬
zeit imstande, die Schularbeiten - zu überwachen, den Kin¬
dern in fraglichen Fällen das Richtige zu zeigen- und
ihnen in jeder Beziehung in anregender und fördernder
Weife behülflich zu sein. Selbst Lehrern und vor allen
Dingen Abiturienten , die sich bei Ab-lcgun-g ihres
Exa'mens über das ganze in der Schule erworbene
Wissen anÄweisen sollen, wird sich die Bibliothek Schüler-
-Versetzun-g stets als ein schätzbares und unentbehrliches
Hüsism-ittel evweifen. Dem 'Erscheinen weiterer Bänd¬
chen, die in knvzen Zwcfchenräu'men zur Ausgabe kom¬
men sollen, kann mit Interesse entgvgengefehen werden.

* Hillgcrs illustrierte Volksbücher Band 84: „Spezielle
Tierkunde ". Von Professor Dr . Karl Eckstein. Mit 31
Illuitrationeu . Hermann Hillger Verlag , Berlin IV. 9. Preis
brojch. 80 Pf . Diese Tierkunde ist insofern speziell, als sie sich
nicht auf de» Ran und die Organisation des Tierkörpers im a!l-
gcmcincn. ans die ihn zusannncnsetzendenElemcntartcile , Ge-
wcbe und Organe bezieht, sondern auf die speziellen Verhältnisse
cingcht, in welchen sich bezüglich der Ausgestaltung ihres Körpers
die einzelnen Tiergruppen oon einander unterscheiden. Durch
die kurzen Ausblicke auf die Wirkung der Parasiten auf den
OrkaniSmns der von schmaropendcn Tieren befallenen „Wirte",
sowie ans den Zintzci, und Schaden der eiikhcimischen Tiere erhebt
sich die Darstellung über den Rahmen einer rein systematisch
beschreibenden Behandlung des Stoffes und gestaltet sich zu einer
a>ich die Lobensnmstäiede der Tiere streifenden allgemeiiwcrständ-
licheu Darstellung auö.

A»»»d>K««g»de. i . Kjlarr»

_ - _ _____ __ ... . _ — — _ ■
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rungseig -entum! angerichtet wurde , beläuft sich auf 600
Millionen Rubel . -Ebenso hoch i-ird der an Privat¬
eigentum angerichtete Schaden geschätzt. Etwa . 100 000
Arbeiter find infolge Her Feu-ersbru -nst brotlos gewor¬
den. Mau schätzt die Zahl Her bei den Unruhen getöteten
-umd Verwundeten auf mehrere Tausend . Die Petr -o-
leumi-JndüHje liegt vollständig darnieder . Auch ans-
ländisches Kapital ist schwer geschädigt.

hd . London, 8. September . Nach Privattelegraminon
aus Baku ist das dortige Arsenal in die Lust gesprengt
worden.

wb . Tiflis , 8. September . Angesichts der Ereignisse
in Schnscha, Baku und in anderen Orten erbat General
.SHirinLin-e von ö>em Statthalter 'öle G'en>ehmrgung, rn 1.1.
Von 'den Truppenstandorren abgelegenen Bezirken Lan>d-
miliz anfstellen zn dürfen , die von Offrzieren nnid Unter-
Offizieren 'der Lokaltvuppen befehligt werden soll, um
damit die Wohnstätten der Armenier schützen zu können.
- l»d. Riga , 8. September . In einer Borstadtbäckerei
explodierte gestern eine von unbekannten Tätern ge¬
worfene Bombe, ohne jedoch größeren Schäden anzu-

hd". Petersburg , 8. September . Ans Sestnnterrich-
teter Seite verlautet , daß keinerlei Amnestie für
politische Verbrechen erfolgen werde . — Die Errichtung
eines Polizeiministerinms steht unmittelbar bevor . —
Fürst Swiatopolk Mirski , der frühere Minister des
Innern , bewirbt sich um ein Mandat für die R-eichsduma.

Der Friede.
hd . Nerv York, 8. September . Lokalreporter mel¬

den: Professor Martens Habe bei der Abfahrt geänhert,
zwischen dem Zaren und dem Mikado sei ein Gehenn-
vertrag abgeschlossen. Korostovetz sagte, Martens Worte
L-eö'euMßen nur , der Friedensvertrag rn ferner rorrk-
lichen Gestalt noch geheim sei.

wb . Petersburg , 7. September . In der Kathedrale
«des Großen Palais in Peterhof wurde heute anläßlich
des Friedensschlusses ein feierliches Tedenm abgehalten,
dem der Kaiser, 'die beiden Kaiserinnen , dre Königin von
Griechenland , 'die Großfürsten und Großfürstinnen , so¬
wie die hohen Würdenträger beiwohnten.

hd . New York, 7. September . Am 9. September
treten Komnra und Takahira die Rückreise nach Japan an.

hd . Tokio, 7. September . Am 00. August, also an
dem Tage vor dem 'Friedensschluß, wurden in einen,
Gefecht bet Mainun an der östlichen Küste von Sachaiin
die noch übrig gebliebenen Abteilungen der Russen von
den Japanern vollständig ausgerieben. Die Nüssen Hatten
180 Tote, während die Verluste der Japaner nur gering

hd". London, 8. September . 'Gegenüber der Nachricht,
daß die japanische Armee, enttäuscht durch den ungünsti¬
gen Friedensschlntz, meutere, erklärte der japanische Lega¬
tionsrat Sato , diese Eventualität 'fet gänzlich- ausge¬
schlossen, da die Disziplin in der japanischen Armee erne
absolut unäntästbare sei.

Aufruhr in Japan.
wb . Tokio, 0. September , 7 Uhr morgens . Nach

Mitternacht wurde ein erneuter Angriff auf das Eeau
des „Kokumin" gemacht. Die Polizei trieb die Meng
auseinander . Während der Nacht wurden Abteilungen
der Nationalarmee einbernsen . — -1 Uhr uachmrttags-
Seit gestern mittag sind etwa 200 Personen werhastet
worden , von denen ein Teil heute vormittag Wteder fi -
gelassen wurde , da befürchtet würde , daß Versuche zu
ibrer Befreiung -unternommen werden wurden . -̂ re
auswärtigen Gesandtschaften sind' durch Militär bewacht.

hd . Yokohama, 7. September . Die vorgestrigen
Vorgänge in Tokio hatten einen sehr ernsten Charakter.
Die Menge beließ es nicht bei dem Angriff aus das Ge-
schäftshans des „Kokumin", sondern brannte auch das
Heim des Ministers des Innern , Niöder, ebenso die
Häuser mehrerer Polizeiperson -en, in denen die -wahrend
§er Kundgebung verhafteten Personen untergebracht

London, 8. September . Aus T o ki o wird hier¬
her gemeldet: Das von der Volksmenge zerstörte Palars
des Ministers des Innern stand zwischen dem AdeMlnv-
und dem Hotel Imperial , mit der Front nach dem Zen¬
trum des Aufruhrs . Die Lage war gestern abend sehr
drohend . Aufrührerische Rotten zogen durch dre straften.
-Alle Polizeireserven sind zum Sonderdienst herangezogen.
1'00 Polizisten zogen einen Kordon Um das Bureau ö-e^

fu
" ], (] . Tokio , 8 . September . Volkshaufen verbrannten
in Tokio 10 christliche Kirchen und eine Mifstoiisschnle.
^ie Gesandtschaften werden militärisch bewacht. Das
Geschäftshaus der Zeitung „Kokumin", 'des Negrer-nngs-
organs , wurde nieder-gebrannt.

hd . Yokohama, 8. September . Bei den, Unruhen iw
Tokio am 6. September wurden vier Personen getötet
ilnd hundert verwundet . Alle Polizeiwachthä-nser wur¬
den verbrannt . Gestern morgen wurde auch die Fuka-
aawa -Polizeistation in Brand gesetzt. Um 7 Uhr abends
brannten zwei weitere Stationen . In Yokohama wurde
die Ruhe nicht gestört. ' .

hd Tokio, 8. September . Durch eine kaiserliche
Verordnung ist zwecks Verhütung weiterer Ausschrei-
tungen des fanatischen Pöbels gestern der Belage¬
rungszustand über die Hauptstadt  verhängt
worden Eine für gestern geplante Volksversammlung,
die gegen 'den Friedensschlnft protestieren sollte, wurde
von der Polizei verhindert . Der Pöbel durchbrach jedoch
den Polizeikordon , der das Versammlungslokal absperrte,
und nahm mit lauten Zurufen eine Protest -Resolution
an Dabei kam es zu einem Handgemenge mit der Poli¬
zei. die blank zog. Mehrere Personen wurden getötet
und verletzt. Ein Volkshausen versuchte, in das Palais
Katfuras einzudringen , wurde aber zurück-geschlagen.
Die Ordnung wurde durch 'herbeigerufene Truppen wie¬
der Hergestellt. Ein Teil der Menge bewegte sich nun
zum kaiserlichen Palast mnd brachte stürmische Banzais
aus den Mikado aus.

hd . Tokio, 8. September . Der Aufruhr während des
gestrigen Tages war so ernster Natur , daß,sogar Varri-
Laden errichtet werden mußten, um die öffentlichen Ge¬

bäude zu schützen. Die 'kaiserliche Garde mußte wieder¬
holt einfchreiten, wobei zahlreiche Personen verwundet
winden . — In Ser verflossenen Nacht trafen aus allen
Teilen des Landes Delegierte ein, die eine Versammlung
abhalten wollen, um gegen den 'Friedensschluß zu prote¬
stieren und den Beschluß zu fassen, ein Memorandum
an den Mikado und das Parlament zu richten, mit dem
Ersuchen, den Frieöensvertrag nicht zu ratifizieren.

hd . Tokio, 8. September . Die Protestkundgebung,
die für heute gegen den Friedensschlntz einberusen ist,
verspricht einen noch ernsteren 'Charakter anzunehmen,
als bisher die Bewegung schon erreicht hat . Demon¬
stranten durchziehen mit brennenden Pechfackeln die "Stra¬
ßen, um die Regierungsgebäude in Brand zu stecken. Die
Menge verhindert die Feuerwehr , die Brände zu löschen.

Jur Marokko - Frage.
hd . Paris , 7. September . Graf Taillandier tele¬

graphierte hellte seiner Regierung , daß der Sultan von
Marokko Frankreich vollste Genugtuung gegeben habe,
-weswegen er seine Abreise ststiert habe.

hd . Paris , 7. September . In hiesigen halbamtlichen
Kreisen ist man überzeugt, daß der Sultan aus das Ein¬
greifen des deutschen Vertreters nachgegeben hat, da die
Fürsprache des deutschen Gesandten -zugunsten Frankreichs
den Sultan überzeugte, daß ihm von keiner Seite irgend¬
welche Unterstützung gegen etwaige Repressalien gewährt
werden würde.

Deutsches Reich.
* Hof- nud Personal-Nachrichten. Der Milrtärschriststeüer

Generalleutnant z. D. v. Bogn slarvski  ist gestern mittag
im 71. Lebensjahre in Berlin gestorben.

* Berlin , 7. September . Uber den angeblichen E r -
l aß d es Kriegsmi niste r s in Sachen der Milt-
t ä r m i ßh  a nd tu  n g e n schreibt die „Schles. Ztg." :
Der „Tag " und der „Berl . Lol.-Anz ." haben kürzlich die
dann auch von uns verzeichnete Mitteilung gebracht, der
Kriegsminister v. Einem habe „an sämtliche Regiments-
kommandeure der Armee" einen Befehl gegen die Sol¬
datenmißhandlungen erlassen, nach welchem „den Mann¬
schaften die strengste Weisung zu erteilen ist, jede Miß¬
handlung von seiten eines Vorgesetzten aus dem vorgc-
schriebenen Wege sofort zur Anzeige zu bringen ". Wie
uns von kompetenter Stelle mitgeteilt wird , ist ein der¬
artiger Erlaß nicht ergangen . Es handelt sich bei dieser
Angelegenheit wesentlich nur darum , ob ein Erlaß er¬
gangen ist, in dem für Militärmißhandlungen eine An¬
zeige;' ' licht ausgesprochen wird.

* Die Einberufung des Prentzischen Landtages . Uber
den Zeitpunkt der Einberufung des Landtages wird , nach
den „Berl . Pol . Nächst." , erst Beschluß gefaßt werden,
wenn sämtliche Minister wieder in Berlin eingetroffen
sein werden. Entscheidend für den Beschluß der Minister
wird die Frage sein, ob es möglich sein wird , die Vor¬
lage , b e t r . d i e Unterhaltung der Volks-
s chu l e, so zu fördern , daß vor der Weihnachlspause ein
wichtiger Teil der Verhandlungen zum Abschluß gebracht
werden könnte. Der im Unterrichtsministerium ausge-
arbe'itete Entwurf ist im Lause dieses Sommers den Nach¬
geordneten Behörden zur Begutachtung ausgegeben wor¬
den , und von dem Ergebnis dieser Begutachtung und
ihrer Würdigung seitens der Zentralstelle wird es ab-
hängen, ob und inwieweit eine Umarbeitung dieses ur¬
sprünglichen Entwurfes einzutreten haben wird.

* Erobertes Land. Aus Kiel schreibt man der „Köln.
Ztg ." : An unserer Westküste schiebt sich das Land immer
weiter seewärts',' kein anderes Gebiet des Deutschen
Reiches wächst in dem Maße wie Holstein. In der zwei¬
ten Hälfte -des letzten Jahrhunderts sind 8600 Hektar dem
Meere abgerungen worden : davon sind 7000 Hektar von
festen De ed-eichen eingeschlossen und- damit dauernd gegen
die Nordseefluten gesichert. 1600 Hektar besitzen noch die
niedrigeren Som'merdeiche. 8000 Menschen ernährt jetzt
dieses friedlich eroberte Gebiet. Im letzten. Jahrfünft
haben nach den neuesten Vermessungen die Lan'dge-
»vilmungsarbeiten weitere 600 Hektar dem Meere ent¬
rissen. '600 größere und kleinere Gehöfte sind aus diesem
'früheren Meeresboden errichtet worden, und jetzt leben
dort im ganzen 8400 Menschen. Tausende Hektare steigen
allmählich ans den Fluten : über 6000 Hektar nncingc-
deichtes Vorland zeigt schon eine feste Grasnarbe und
dient als Weide. In einigen Jahrzehnten wird Holstein
sich um volle 18 000 Hektar vergrößert haben. Wo einst
die wilden Wogen der Nordsee brausten , nährt ein frucht¬
barer Boden 6- bis 6000 Menschen.

* Rundschau im Reiche. Zwei Anarchisten,
Bergleute , die aus Böhmen  stammen , sind durch Ver¬
fügung der Negierungspräsidcntcn zu Münster und
Düsseldorf aus Preußen ausgewiesen worden.

Die Fleisch not.
wb . Berlin . 7. September . Die Stadtverwaltung

beriet die Anträge zur Fleischnotfrage. Nachdem Mirger-
nieister Dr . Reike den Magistratsantrag begründet Hatte
aas Einsetzung einer gemischten Kommission, die beraten
soll, mit welchen Mitteln auf eine baldige Hera öm in de¬
in na der hohen Fleischpreise hingewirkt werden könnte,
and nachdem andere Redner weitergehende Anträge be¬
gründet hatten, wurde einstimmig beschlossen, der
Magistrat solle einen deutschen Städtetag einbernsen , der
gegen die Fleisch'nvt protestieren und bei den Reichs- und
Landesbehörden auf eine schleunige Aufhebung der Eiir-
fuhrvcrbvte für gesundes Fleisch und aus eine Er-
-mäßigung der Viehzölle hinwirken soll. Die übrigen
Anträge zur Fleischnotfrage wurden einstimmig einer
gemischten Deputation überwiesen.

hd . Liegnitz, 8. September . 'Auf Grund des statisti¬
schen Nachweises, betreffend Abnahme der Schlachtungen
im städtischen Schlackithoie, bei gleichzeitig fortgesetzter
Steigerung der Fleischpreise, beschloß der Magistrat in1 seiner gestrigen Sitzung, beim Landwirtschaftsministerum vermehrte Vie'heinfnhr durch £>'?«<« der Grenze zu
petitionieren.

Ausland.
-- Österreich-Ungarn . Uber einen rebellischen

G i s cho s wird den „Münch. Neuest. Nachr." ans Ragusa
berichtet: Der Bischof von Mostar läßt die Messe nach
einem gtitus lesen, der vom römisch-katholischen eilwas
abweicht. Die Sache war aber niemals zur Sprache ge-
ro-mmen: da erhielt der Bischof plötzlich' vom Kardinal-
staatssekretnr Merrp d>el Val ein Schreiben, worin er in
vonwurssoollem Tone ermahnt wiride , jene Ab-,
Weichungen äbzustellen. Darauf antwortete der Bischof:
„Ihre kindische Zurechtweisung übergebe ich dem Papier-
korb. Seit 20  Jahren bin ich Bischof und weiß, was für
mein Vo'l'k patzt. Ihre Vorgänger , die doch weise Männer
waren , fanden an meiner Handlungsweise niemals etwas
auszüsetzen." Merry del Val soll empört gewesen sein,
als er diesen Brief erhielt . Man ste'ht einem ernste«
Konflikte entgegen.

Behufs Verhinderung etwaiger Demorrstrationen an¬
läßlich der am 15. September stattsiwdenden Parlaments-
eröffn'NN'g in Budapest  verfügte die Regierung um*
fassende polizeiliche und militärische Maßnahmen . Das
'Abgeordnetenhaus dürfte sofort nach der Eröffnung wie-
'der vertagt werden.

*  Frankreich . Das Sekretariat der Pariser Presse
beschloß vorgestern, dem Antrag des Direktors einer
amerikanischen Versicherungsgesellschaft, -dahingehend,
eine internationale Subskription für ein Roofevelt-
D e n k m a l zu veranstalten , nicht stattzugeben.

* Rußland . Die russischen Verluste während der
19 Kriegsmonate werden vom „'Ratznet" nach amtlichen
'Ängaben, aber 'ziemlich rund , wie folgt berechnet:
!A'M Schaho 48 000 Mann , bei Port Arthur und bei
K'itttschau 46 000 Mann , bei Liauyang 25 000 Mann , bei
Heigoutei 18 000 Mann , bei Wasangou 4000 Mann , in
Hen Pässen 2600 Mann , bei Tnrentschen 2400 Mann , bei
lSem'utschen 1900 Mann , bei D>a'schitljao 700 Mann , bei
Scchsau 360 Mann , bei Haitschöi 240 Mann , in den See-
kümpfen u'slw'. 9800 Mann , bei Saüöep 'u 10000 Mann,
bei Mnkd-en etwa 175 000 Mann , aus der Armee eva¬
kuierte Kranke 94-800 Mann , zusammen 480 000 Mann
an Toten , Verwundeten und Gefangenen.

Zum -Bau der neuen russischen -Kriegsflotte  sind
bereits 500 Millionen Rubel a-usgeworsen . 'Es sollen
hauptsächlich Flußkanon -enb-oote -für den Amur -und
Linl-ensch'iffe gebaut werden.

Schweden. Aus Stockholm,  6 . September,
'wirtd uns geschrieben: Die Schaffung eines Kriegst
Hafens  am Kattegat ist im Prinzip eine beschlossene
Sache. Mer seine Lage wurde noch keine definitive Ent¬
scheidung getroffen, doch ist es wahrscheinlich, daß Goten¬
burg dazu gewählt wird , sowohl mit Rücksicht aus die dort
bereits bestehenden Befestig-unge-n, als auch aus seine
guten Arsenale. Dieser neue Hasen wird eine herv-or-
ragestde Bedeutung erlangen , wenn erst der große „Canas
-Svea" vollendet ist, ein Wasserw-og, der, für die größten
Kriegsschiffe fahrbar , eine Verbindung zwischen den,
Baltischen Meere und der Nordsee Herstellen wird . Es
unterliegt keinem Zweifel , daß Deutschland be-i der Vor¬
geschichte dieses strategischen Unternehmens eine Rolle
spielt . De-utlfchland würde im Kriegsfälle nicht ans den
Su -N'd und- damit die dänische Freundschaft angewiesen
sein, wenn es von Schwed-en die -Erlaubnis er>w-ir'kte,
daß seine Kriegsschiffe jenen Kanal passierten. 'Vor allein
ist dadurch ei» neues Unterpfand für ein ZnPmmcnhalten
oder ein Einvernehmen z,wischen Deutschland- und den
nordischen Mächten geschasfen, da uns die Feindschaft
keiner von ihnen sonderlich gefährlich werden könnte.

* Spanien . In einer Versammlung der Kataloniste«
-wurden heftige Reden gegen die Z-entralregi -ernng
halten und es wurde die -Einmischung des 'Auslandes ge¬
fordert . Der Polizeiches beabsichtigt, seine Entlasfung
zu nehmen, wenn die Urheber des Anschlages vom-Sv -n-n-
tag bis -znm 15. September nicht entdeckt w'er-ö-en. D -io
Presse fordert -energische Maßnahmen zum S -chutz-e des
Lebens der Einwohner.

* Türkei . Zu der Entdeckung einer Vers  chw>ö r u n g
i n S m y r n a wird aus Konstaniin -op-el gemeldet: Vor
-etwa vier Monaten sind zwei Armenier und eine Fra -«
i'ach Snwrna gekommen und mieteten in der Ar-menber-
str-aß-e -eine Wohnung . In der Nacht des 12. August hörte«
die Nachbarn in dem Hause eine Explosion und saheu
einen Mann blutüberströmt auf die Straße eilen . D-ex
Polizei sagte er , er habe sich selbst mit einer Pistole ver¬
letzt/ Die Polizei -überwachte das- Haus -und nahm-einP
Haussuchung vor , nachdem sie bemerkte, -daß -die Bew'ohner
verschwunden waren . 1l5 geladene Bomben, drei Hölle« -
-nmschinen und 700 Dynamitpatronen -wurden gesunde« ,
ferner zahlreiche Briefe und Pläne , ans denen hervo-x.
geht, daß es sich um ein lange vorbereitetes Komplott
handelt . In der Nähe der Ottoman -B-ank waren Lüde«
-gemietet worden , von denen Tunnels bis zu -der Bank ge.
'graben werden sollten. Der 10. September sollte der -Tag
-des Attentats sein. Die Verschwörer erhielten viel Gels
ans -dem Ausland -c.

* Venezuela . Wie aus Caracas berichtet wird,
traf Präsident Castro alle -Vorsichtsmaßregeln bezüglich
der erwarteten Schwierigkeiten mit Frankreich . De«
Präsident -hat große Posten von Munition angekauft, <*«=
geb'lich zur Verteidigung der v-ene-zolanischen Küste. Alles
deutet darauf bin, daß die französische Regierung ei« .̂
Flottendemonstratiou vornehmen wird , um Venezuela
■,.« zw-in'gen, die beschlagnahmten sran-zösischc-n Güter z«.
rttckznerstatten. Die amerikanische Regierung wird , sy-
-weit bis jetzt ersichtlich ist, in keiner Weise protestiere«
oder zugunsten -Venezuelas intervenieren , da a«K
amerikanische Interessen von Venezuela geschädigt-wor¬
den sind. _

5. Kongreß des Keuischen Aerdondes ffr das
kaMänulsche WteMtztWesen.

d . Wiesbaden, 8. September.
Professor Io *. Ehren  b e r g - Rostock sprach in eine:«

längeren Vortrag über das Thema : „Wieweit enj.
sprechen die neu eingerichteten Handels,
Hochschulen den Erwartungen , die a«
d e r e n 'E r r i cht n n g g e k n ü p f t w o r d e n si n d



K- . 430. Abe«d-A«sgal »e, 1. Klatt. Wiesbadener Tagbiatt.
Er kommt zu folgendem Resultat : Die in Deutschland
bisher begründeten Handelshochschulen Haben, aern
äußerlich genommen, durch ihre Gesamtfreguenz er-
WiÄsen, daß die seinerzeit vom Verbände für die Errich¬
tung von Handelshochschulen geltend gemachten Grunde
in  den Tatsachen ihre Bestätigung 3e'fitni6-en haben. Die
Frage , imctoU Itoe errichteten Anstalten auch- inner sich,
H. h. in Organisation und Wirksamkeit, bereits allen
Anforderungen des Handels und der -HaNdelstretb-enden
entsprechen, bedarf besonderer Feststellungen im ernzelnen.
Ebenso erwünscht ist eine Feststellung, wrewert dne silner-
zeit von verschiedenen Seiten gegen den HanLelshochjchut-
aedanken erhobenen Bedenken in den Tatsachen ihre Be¬
gründung gesuNöen haben. Der Referent beantragte:
-Der Kongreß beauftragt die Leitung des Verbandes,

einen Meinungsaustausch über diese Frage durch Be¬
schaffung der notwendigen Unterlagen und unter Be¬
rücksichtigung auch der ausländischen Einrichtungen sur
den nächsten Kongreß vorzubeveiten." An den ^ trag
des Professors Pr . Ehrenberg knüpfte sich eine lebhasie
Diskussion. In der Hauptsache wurde seinen teilweise
etwas pessimistisch gefärbten Ausführungen ^ gestimmt
— Syndikus Pr . Ap -t - Berlin meinte, wenn es so W -t
«ehe. wie es bis setzt gegangen fei, dann sei die Handets-
bochschnle bald weiter nichts mehr als eu: volksnurt-
schaftliches und juristisches Kolleg. Es müsse versuch
werden , einen Unterschied Iwisch-n Univerntat und Han¬
delshochschule durch Ausbau der Handelstechnik .n
schaffem— Professor Pr . Adler - Leipzig konstatierte,
«Zbirt  Leipzig die Befürchtung , daß Kaufleute «n, die
Handels ^ chschnle gingen , nur um ein bißchen Stubeut
zu Melen sich Nicht bestätigt habe. Es «ererche dem
döandelsstand nicht zum Nachteil, wenn Kausleute kraft
ihres Studiums ans der Handelshochschnlern Stellung r
einrücken könnten, welche früher nür von Fwelsten l e
werden konnten. Er sei überzeugt , daß die Hackdelvhoch-
\. r «airfc kurzer Feit schon den Anforderungen
Nnnng tragen werde, welche die Kau'fmannschäft an
«te stelle - Professor Pr . Arend - FraNksurt a. M.
Iteit die Kürze des Studiums für einen Hauptfehler r.cr
Handelshochschulen. Bier Semester seren zu wenig . -5. - -7 TA., iräbl cr -Aachen warnte davor, die Gien
Ä --- n-. lt 1« ' »; « x
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schul. !, sich in erster Lime im pra^tsichen Brrmei . .
wer Ware Kenntnsise er« -«-» ^ & »iS,?Ä w SJ BS, " U m«m**<*

5 & mS w-rd«. Die L- i» tz- r -s

_ Srin-dikus Dr . Wehrend-  Magdeburg eiitatrere an

„ -r. r i » n t nri i cbe r kausmannif che r + o r r v u
dil n gsscknlcn  Bericht über diesen Gegenstand. Es

Damit war das Arbeitspensum d-es gestrigen Tage^

»r sientisien-Sitz»- « ** * * « » * ■
Altona über die allgemeine Borbildnna der

frpn&e -Leitsätze zur Annahme elnpsohlen. „Drc s g i tz

feü Klagen über die mangelhafte Vorbildung der m en
-Kailfmairnsberilf eintretenden Lehrlinge sind berechtigt.
Die Ursachen der beklagten Erscheinung sind zu suchen,
ki bei dm kaufmännischen Lehrherren selbst, nämkich m
k>cn teiliweise ungesunden Verhältnissen-des Ka>rsmanuo-
sta tdes die eine Einstellung miNdenwertiger und,sogar
uttllia ungeeigneter Lehrlinge begünstigen ; 1 ») -aut frei»
LbUt des Äülregiments , das bestehende Mangel der
Schnleinrichtung und Schulverwaltung nicht gründlich be¬
steigt manche zeitgemäße, Forderungen - der Pada-
ii>!ii-k nickt verwirklichtj e) aus dem Gebiet der L-chule,

reu Ästinmen infolge einer verfehlten Auswahl nnd
Brbandlnng des Lehrstoffes in vielen Fällen hinter be-
Ätigten Ansobdernngen zurückblerben. Eine Besserung
ivird erst eintreten , wenn der beklagte Vikdungsmangel
in seinen Ursachen und Wirkungen klar ,crkanntwirdund
die maßgebenden Faktoren einmütig in der ^^ rbclsuh-
run -g zeitgemäßer Reformen zuiammenstehen. An , den
Im Einoerstäridnis Mit dem, Reserenten e.ngebrachten
Antrag dê Vorsitzenden, Regierungsrat ^ tegemann, er¬
klärte mau sich im Prinzip Mit folgender These einver¬
standen: Die Versammlung glaubt , daß die Vorbil . uiig
vcr dem Kanfmannsstand zugeführten jungen Leute den
Anforderungen des künftigen Berufs nicht entspricht.
Fiir Feststellung dieser Annahme wird der Verband er¬
sucht, nähere Ermittelungen in die Wege zu leiten und
dann eine KoMm'MoN aus Männern der Praxis zu
-wählen, die ihrerseits die Fortbildungsschulen ans -Grund
eines einheitlichen Planes durchführen . Die noch auf -.er
Tagesordnung stehenden Punkte sind für ein breiteres
Publikum -nur von geringem Interesse.

Airs und Jand.
Wies b a den, 8. September.

Automobil-Konkurrenz.
Um die Mittagsstunde , als sich der Himmel völlig

aüsaeheitert hatte, wuside der Verkehr auf der Platte
ielir lebhaft. Besonders der Garten füllte sich allmählich
mit Sportsinteresscnten . Kurz nach 12 Uhr kam das erste
Automobil von der Strecke zurück. Bis 2 Uhr waren
auch alle übrigen eingetröffen. Die Wagen hatten eine
lehr gute Fahrt . Die Chausseen, besvriüers im Kreise
Homburg, befinden sich in einem tadellosen Zustande und
von Staub war keine Spur . Unfälle sind, abgesehen von
einigen Reifendefekten, nicht vorgekommen. Nicht ein¬

mal ein Hund wnside überfahren . Bei Homburg konn¬
ten die Automobilisten die „Generalprobe " zur Kaiser-
parade Mit astsehen. © i« Fährt ging über eine 149,6
Kilometer lange Strecke, die im wesentlichen der Gordon-
Bennett -Mennstrecke glich. Mur die Fahrt oon^der Plat .e
nach Neuhos und zurück kam hinzu - . Die Fahrt ging
von N'enyof nach Idstein , Esch, Königstein, Obernrsel,
Homburg , Saalburg , Usingen, Weilburg , Limburg , Neu-
hvs. 'In jedem Wagen mußten sich drei Personen be¬
finden , darunter ein vom -Klub bestimmter Kontrolleur.
In den Ortschaften wurde sehr langsam gefahren, die
größeren Ortschaften waren neutralisiert . -L-ofort nach
Beendigung der Fahrt trat der ArbeitAaussch-ntz zn-
sammen, der aus den Herren Konsul C. Fritsch, 1)r.
Müller -Mau , Alex. Petitjean und Paul Ziük, lfamUrch
ans Wiesbaden) besteht, um die Ergebnisse festznstellen.
An der Hanid einer graphischen Darstellung wuöoen die
besten Leistungen im gleichmäßigen Fahren , aus allen
Teilen der Strecke ermittelt . Danach erhielten : den
1. Preis izwei -siWernc Tasclleuchter im Werte von 1<M)
Mark ) Herr H. Opel - Rüsselsheim, den 2. Prers lerne
silberne Bowle im Werte von 800 M .) Herr Oskar C s ch-
WicSbädeii, den 8. Preis (ein großer silberner Pokal , >m
Werte von 800 M .) Herr Direktor L e h m ann - Belgien,
den 4. Preis (silberne Schreibtisch-Garnitur ) .Herr Hugo
Grün - Wiesbaden , den 5.  Preis (silberne Hnppe Herr
>E. Rah m a n n - Missclsheim und den 6. Preis (stlber-
ner Tafelaiifsatz) Herr Architekt >D a h m e n - Köln.
Den KlUbpreis erhielt Herr Hch. Cron  von stier. Die
Preisverteilnng nahm Herr -Ingenieur B a n e r von wer
vor . Der Wicsbalöener -Klub darf mit dem sportlichen Er¬
gebnis der ZuverlässigkeitAfahrt zufricidcn sein. -Die Be¬
teiligung wäre Zweifellos eine noch viel größere gsw-e>en,
wenn nicht der Zeitpunkt so ungünstig gewählt gewesen
wäre . Eine Reihe von Automobilisten haben sich fetzt
dem freiiwilligen Automobilkorps für die Kaisermanövcr
angcschlvssen, so z'w-ei der Brüder Opel in, Rüsselsheiin
und viele andere . — Um 4% lkhr setzte sich der Korso
von der Platte aus in Bewegung . Er nahm seinen Weg
durch die Platterstraße und dann durch den großen
Rundsahrw -eq bis zur Leichtlweishöhle. Bon dort ging es
durchs Nerotal , die Elisäbethen-, Taunus -, Wilhelm-
nnd Rheinstraße, über den Kaiser Friedrich--Rlng,
Molfsallee , Rheinlstraße und Bahnhofstraße zum- Schloß-
platz, wo sich-der Korso aüflöste. An allen Straßen stan¬
den zahlreiche Zuschauer, und die Pölizei sorgte, daß e*>
feine Kollisionen gab. Abends vereinigten sich,die Auto¬
mobilisten zu einem gemeinsamen Ue'stmahl im „Hotel
Metropole " . Daran nahmen etwas über 70 Personen
teil . Herr Paul Zink  brachte den Kaiscrtoast aus und
Herr Dr . «Müller-  R a n begrüßte die Gaste, worauf
Herr Direktor 'Lehmann  enwidert -e. Herr Pr.
G u r a Äz e toastete auf die Damen . -H-armonifch wie
der Verlauf der Fährkon-kurrentz ^war auch der Abschluß
der ganzen- Veran'staltung, di« darum auch ihren Zweck,
dem Anto-mobilfport wieder mehr Sympathien des größe¬
ren Publikums zu gewinnen , Nicht verfehlen wird.

— Personal-Nachrichten. Dem Königlichen Forstnnister
N o t l, n a a c l zu Frankenau ist die infolge Versitzung des ForN-
meisters Blan erledigte Obcrsvrsterstclte Oberscheld »nt dem
Amtssitze in Dillenburg vom 1. Oktober d. I . ab übertragen
werden — Der in weiten Kreisen bekannte Argt Herr Sanitnw-
rat Dr . med . Tbeoder N e n -b n r g c r in Frankfurt a. M. wurde
znm Geheimen Sanitätsrat ernannt.

— Post.Persinalien . Versetzt sind die Postsekretäre N ö l l
non Ems nach Hamburg und u S t e n w o I d t von Hamburg nach
Ems, -der OberpostassistentL ü d c r i tz von Münster sWestfalen»
als Obertelegraphenassistentnach Wiesbaden.

— Die Kaiser-Parade , die heute vormittag bei Hom¬
burg stattfand, -verlief ohne jede Störung in programm¬
mäßiger Weise. Soldaten und Pferde waren vom
Regen  durchnäßt und litten sehr unter der seuch-i-
schwülen Temperatur . Sofort nach Beendigung -der
Paräde verließ die Kaiserin mit der Kronprin¬
zessin  das Parädefe-Id und kehrte nach Homburg zu¬
rück. Der Kaiser  ritt in der Mitte zwischen dem
Kronprinzen und Prin 'z Eitel Friedrich an der Spitze
der Fahnenkompagnie , welche das Regiment Nr . 116
„Kaiser Wilhelm II ." aus Gießen stellte, nnd -der. Stali-
barten -lEskadron vom Bayr . Ulanen -tRegiment „'Kaiser
Wilhelm II ." ans Bamberg um 12 Uhr 40 Mili . in Hom¬
burg ein . Die Absperrung auf dein Wege erfolgte durch
Frankfurter Schutzleute, sowie die Regimenter 80, 81
und 116.

6 . Bezirksausschuß . (-Sitzung vom 7. September
unter dem Vorsitz des Herrn V-erivaltungsgerichtsdirek-
ters L i n z.) Der Gastwiirt Wilhelm K i m mel zu
Biebrich  hat eine polizeiliche Verfügung - erhalten,
in welcher ihm verboten wird , seinen -angeblich bau¬
fälligen Tanzsaal ferner zu benutzen. Kimmel erhob
gegen diese Verfügung Widerspruch, da er -der Meinung
ist. die betreffende Verftigung beruhe mehr auf S -chlka-iren
als auf Tatsache. Das Gericht erließ Boweisbeschl-uß. —
Die S Hwarzfärb werke Oberw -allns  wollen
ihren Betrieb soweit vergrößern , daß sie eine Produktion
von '10—15 000 Kilogramm erreichen. Von vielen « -eiten
wurde gegen diesen Plan Einspruch erhoben nnt der Be¬
gründung , die Anlieger würden -durch den weiteren Aus
bau der 'Fabrik aufs schlimmste geschädigt, insbesondere
könne das Wasser des Baches, der die Abwässer -der Fabrik
ausnimmt, nicht mehr benutzt werden, ^ sich leiö-e me
Kreszenz der Weinberge unter den schädlichen Aiw-
dünstungen der Werke. Der Bezirksausschuß v-ê sagt die
nach-gesuchte KdN'zeffivn zur Vergrößer -ung der Lchwarz-
farbwerke, -da nach den Ersahrmigeir , die man bisher
nnt den Werken gemacht habe, z» befürchten ]«t, daß durch
den Ausbau des Betriebes die Anlieger sehr geschädigt
würden . — Die Stadt Biebrich  hatte früher zu den
Unterhaltirngskpsien für 1400 Met-er der Schierstein-cr
Chaussee, die in die Mebrich-cr Gemarkung fallen, I,ahr-
lich 1200M . beizutragen , nach-und nach erhöhte ych,dieser
Beitrag auf 7000 M . jährlich, und nun suchte Biebrich
diejenigen Interessenten , welche dw Straße hauptsachlich
benutzen, zn den Unterhaltungskosten her-an-zuziehen.
Fünfzehn Jnieressenten -erklärten sich auch bereit , zu¬
sammen jährlich 2120  M . beizusteuern, nur die Witwe
Christian Georg, -die Besitzerin einer Backsteinsabrik,
vcrw'oiĝ rte tue Beitragslerstung , da rhve Habrri rncht in
der Biebricher G-einarlung liege und weil sie den ^.rans-
port der Steine nicht selbst besorge. Es wurde Beweis-
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beschluß erlassen. — Ĥerr Privatier Jösua Killtng
war um die -K-onzefston einer St -ehbierhalle in, -dem Neu-
ban Ecke der Wellritzstraße und Schw-alb-acherstraße ein-
gekvmmen. Der Stadtausschuß hatte das Gesuch wegen
mangelnden Bedürfnisses abgelehnt , der Bezirksausschuß
bestätigt -dieses Urteil.

— Die größere Vertretung der Gesamtkircheugemeind«
hält am kommcnlden Montag , n-achmittags 5 Uhr, in der
Markkkirche eine Sitzung , in -welcher über die Geneh¬
migung eines Kaufvertrags und über die Vornahme von
Erneuerungsarbeiten in der 'Bergkirche beraten wird.

U. Vom Standesamt . Durch Reichstagsbeschlußwurde
der 8 28 des Personen-standsgefetzes, wonach Totge¬
burten  späle -ftens am nächstfolgenden Tag dem Stan-
'desamt anzuzeigen waren , dahin abgeändert , daß die
AnmeWungen bis zum nüchstsvlgendenWepktag Zeit
haben, wie das auch bezüglich anid-erer Sterbefälle der
Fall ist, so daß also nunmehr eine an einem Samstag
stattfindende Totgeburt erst am- darauffolgenden- Montag
angemeld-et zu w-cr'öen braucht. Durch diese Abänderung
ist es möglich geworden, die Standesämter Sonntags voll¬
ständig geschlossen zu halten,' auch in Wiesbäd-en ist -der
Sonntagsdienst der Standesveam -ten bereits in Wegfall
gekommen.

Einqnartiernug . Am 16. und 17. d. M . sollen in
hiesiger Stadt ca. 8 0 0 Militärpferde  nntcrgebracht
-weöden. Der Magistrat fordert alle hiesigen Einwohner,
welche leer-stehende Räume (Scheunen, Stallungen und
Remisen) haben, ans, dies auf dem Rathause, Zimmer
Nr . 6, anmelüen zu wollen. Die Vergütung beträgt pro
Tag und Pferd 50 Pf.

— Eiilfnhrnngsknrse in die soziale Hülfsar -beit. Die
gemeinnützige Tätigkeit eröffnet den gebildeten jungen
Mckü-chen, bei denen immer mehr der Wunsch nach einer
ernsteren Arbeit hevvortritt , ein großes Gebiet, das geeig¬
net ist, ihre Anlagen und Fähigkeiten ausznbilden und
ihren Anlschanungskreis wesentlich zn etw -cil-ern. Hier
kann ihre Schaffenslust ein reiches Feld zur .Betätigung
finden, denn die stets wachsende Arbeit bedarf im!mer
me-hr tüchtige Hülfskräfte . -Die Einsührungskurse wollen
nun G-elegen'he'it bieten, sich pr-äktiffche urtd theoretische
Kenntnisse, wie eine soziale Arbeit sie erfordert , anzu-
eignen. Die Schülerinnen erchalten gründliche Anleitung
in der Säuglings - und Kleinkinderpflege, an in Pflege
genommenen kleinen Kindern und in den täglichen Ar¬
beiten eines kleinen Haushaltes , iserbunöen mit theoreti-
-sch-er Untevweisung in Nahrungsmittel - und G-esündheiis-
lehre. Daneben helfen sie regelmäßig im Kindergarten,
machen Besichtigungen gemeinnütziger Anstalten und
Kraükenb-e'fnche mit der Leiterin . Die Unterrichtslstun'den
in Fröbelscher Beschäftigung, Gesundheitslehre und
häuslicher .Krankenpflege, sowie ein lBortrags-
zy'klus, die sich- der praktischen dlrbeit anschließen, können
auch einzeln besucht weriden. Es b-ieiet die Anleitung zur
sozialen Arbeit eine gute Vorbereitung für den Berns
der Hausfrau und Mutter , während den Unverheiratet-
bleibenlden vielleicht dadurch ein Weg -geiwiesen wird , be-
friedigend-e Tätigkeit und Lebensberus zu finden. Diese
Kurse weriden in Frankfurt  a . M. abgehalten, sie
beginnen am 1. Oktober und dauern-bis Ostern . An-
mel-du-ngen : Börsensiraße 20, 1, zu Frankfurt a. M .,
10 bis 12 Uhr, Stadtbnnd , woselbst Montags und Mitt¬
wochs nähere Anskunst erteilt wird.

— Süddeutsche EisenbahinGesellschaft in Darmstadt.
Der Rechens  H a f t s b « r i cht für  lsi04/05 bezeichnet
die Betriebs - Ergebnisse der gesellscha'ftl-ichen Unterneh¬
mungen im allgemeinen als befriedigende. Der Verkehr
hat sich süwohl auf den Nebenbahnen wie aus den Wies¬
badener und Essener elektrischen Straßenbahnen gut ent¬
wickelt und Mehreinnahmen erbracht. Die Wies¬
badener  S t r a ß e n b a h n e n, ausschließlich Michels-
Verg-iLinie und MäiNz-Schierstein , erbrachten
868 589 M . +  104 688 M .), Wiesbaden - Michels'berg-
Unter den Eichen 145 012 M . (+ 8559 M .), Mainz»
Wirb ri ch-(S chier st ein 118677 M. (+ 113677 M .), Nero»
bergbahn 811-48 Wl. (+ 4988 M .). Cinschlreßlich der
Michelserg-Kinie und der Nerobergbahn beträgt demnach
die G e s a m t e i n n a h m e in W i e s b a d e n 1V44 749
Mark (rund 114-000 M . mehr als im Vorjahre ). Die
reinen Betriebseinnahmen stellten sich aus 5688 867 M.
(i. V. 5 086 677 M ). Hauptsächlich durch Erhöhung der
Bezüge der Beamten und Steigerung der Materialpreise
stehen den Mehreinnahmen auch Mehrausgaben gegen¬
über . Der Uberschuß der Betviebseinnahme » über die
Ausgaben stellt sich ans 2 186855 M. (i. V. 2 058 107 M .),
Zinsen nnd Ertragnisse aus Beteiligung an anderen
Üiiternehm'nngen brachten 1-5194-6 M . (i. V. 67 711 M7).
Hierzu tritt der Vertrag mit 47 622 M ., ergibt zusammen
2 386 428 M . (i. V. 2170 526 M.). Davon werden in
Hie Erneuerungsfonds getan 388 182 M . (i. B .- 812 088
Mark ), in di« kvn-zesfionsmttßi-gen- Reserves-onds 3869 M.
(i. V. 8854 M .), Verzinsung der Prioritätsöbligationen
erforderten 506 182 M . (i. V. 454 545 M .). Es bleiben
zur Ver-fügnng . der General -versa minlung 1422 791 M.
(i. B. 1310759 M .). Die Aktionäre erhalten 6 Prozent
Dividende gegen 5V>  Prozent im Vorjahre . — Die 2,68
Kilometer lange Neststrecke Biebrich-Schierstein der der
-Gesellschaft konzessionierten elektrischen Bahn Mainz-
Biebrich-Schierstein wurde am 10. Sept . 1904 in Betrieb
genommen. Die gleichzeitig Mt 'kvn'zessionierte 'Linie
Mainiz-iWiesvaden konnte dagegen In8_jetzt nicht fertig¬
gestellt werden, weil sich sowohl der Feststellung des Pro¬
jektes wie dein Grunderiwer-b unerwartete Schwierigkeiten
entgegenstellten. Es mußte fast durchwegs das ^ Ent-
«ignungAverfahren ei»geleitet werden. Dasselbe ist aber
-zurzeit so weit gediehen, daß voraussichtlich die Fertig¬
stellung und Inbetriebnahme der Linie Anfang nächsten
Jahres stattfinden kann.

— Die Kgl. Lehranstalt snr Wein-, Obst- und Garten¬
bau in Geisenheim a. Rh. hatte sich im vergangenen
Jahre , wie der eben erschienene Jahresberichts für das
Jahr 1904 zeigt, eines besonders starken Besuches zu
erfreuen . In die Anstalt wurden ansgenommen 34
-Eleven (Schüler des höheren zweijährigen Lehrganges),
27 Gartenbau -, 8 Obst- und Weinbanschüler (Schüler des
niederen einjährigen Lehrganges) und 25 Praktikanten.
Dazu kamen noch 313 Teilnehmer an den periodsichen
Kursen über Obstbau, Obstvevwertnüg, Weingapung,
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liWvm/unt-eris-uchung ustv. Die mit diesem KahlreiHen Be-
ifuGe verbundene auherordentliche Jnanisp ruchnatzme der
'Mützichtun-gen der Anstalt machte auch in dem vergangc-
trv-n Jahre wesentliche Erweiterungen derselben not-
stsenldrg. In den mit allen Erfordernissen der Neuzeit
ausgestatteten umisangreichen praktischen Betrieben ! der
^Mtstalt: Gartenbau , Obstbau, Obstverwertung , Gemüse¬
bau , Weinbau und Kellevwirtschaft wurde außerdem mit
Wr-fblg an der Lösung einschlägiger Tagessragen ge--
zarVsrtet. Dasselbe gilt auch von den wissenschaftlichen
HFerssuchsstätion'en der Anstalt für Pfla -üzenphysiologie,
Denochentie, PskaNzenpathologic, Hefe-ReiUzuchi und
Rebveredlung , die, wie der Bericht zeigt, von der Praxis
immer mehr als die ,berufenen Ratgeber erkannt wer¬
den . Alles in allem bringt der Bericht eine Fülle neuer
WeoSachtungen und Versuchsergebuisse, Sie jedem- Fach-
Mann U-Nd Laien manches Neue Ilstd Interessante bieten
Mirsten . Betreffs Ein ^ lheiten sdi auf den Bericht selbst
venwiesen.

— Die Haltestelle Adolfshöhe der Schwalbacher Bahn
Wird als gesichert bezeichnet. Seitens der EiseNbahuver-
-wa'ltung fanden bereits Vermessungen in der Sandkante
jsstlich der Allee zwecks Errichtung einer Bahuhaltestelle
Katt.
^ — Rheinfahrten . Mit Waldmanndautpser unternahm
am GamStag die Königin Luksen-iSchuleJBiebrich eine
lExtrafahrt , ebenso am Sonntag die Katholische GemeiNde-
Webrich eine Wallfahrt na# GerfenHei'm-Marienthal.
Wir den „Rheinischen-Verbchrsverein " wird ein Wald¬
mann -Boot zlwffchen EngersÄrmitz bei der Kaiserparade
iraseiktieren und sich in Cöblenz an der Flottenpar -ädc be¬
teiligen , ebenso wird bei d̂er Mainzer Jubiläums ^Aus-
stellung ein Dampfer dieser Firma den Traje >ktdi«Nst ver¬
sehen.

— Gefährliche Situation . Einen unfreiwilligen
Aufenthalt erlitt am Dienstagabend der um 6 Uhr 20
Minuten vom Rheinbähnhos zu Biebrich nach der Curve
abgeheNde Zug aus offener Strecke. 'Als eben der Über¬
gang an der Wilhelmstrahe passiert war , ertönte plötzlich
'«rN lauter Pfiff bex  Lökomvtiive und im nächsten Nutzem
blick stand 'der Zug , ums bei den Insassen , meist heimi-
wllrts fahrende Arbeiter , höchste Verwunderung , ja
.Schrecken hervor ries. Eine kurze Strecke vor der Ldko-Eotive trippelte nämlich aus dem Bcchnikörper ein kaumähriges Kind, das wahrscheinlich von einem Felde aus

!rthin gelangt war , ahnungslos umher . Erst nach-d-em
das Kleine von seinem Tummelplatz verjagt war , konnte
/der Zug seinen Weg sorisetzen. Die Augenzeugen waren
empört Wer die Gewissenlosigkeit der Eltern , die das
Kind unbeaussichtigt umher lausen ließen und dadurch in
Lebensgefahr br-achten.

— Das Hauptnest der spanischen Schatzschmindler ist
mach Berichten des Kaiserlichen Konsulats in Madrid
ausgshob-eu worden . Die Polizei hat den Chef einer
Wände und sieben Helfershelfer , darunter zwei Frauen,
jund kurz darauf eine zweite Bande von vier Männern
sttttd Frauen bei !der Arbeit überrascht und festgenommen.
Auch sind zahlreiche/gefälschte Dokumente un!d Briese,
die als Beweismittel dienen können, beschlagnahmt wor¬
den . Der spanischen Regierung geht zlwar, nach einem
Aericht des deutschen Botschafters in Madrid , dem die
mitgeteiltcn Schriskstücke übermittelt worden sind, Mate¬
rial in der Angelegenheit von allen Seiten im über-
flutz zu, dennoch ist die Einsendnng weiteren Materials
für die Verfolgung der Betrüger erwünscht. Wer etwas
iaWUgeveu hat , wolle dies der Gendarmerie und den
tzPoltMVöhörden zur Weitergabe mitteilerr.

ck. Bei einör scherzhafte« Balgerei , die sich heute
-Morgen einige Hausburschen eines hiesigen Warenhauses
in der Frühstückspause leisteten, wuüöe dem 26 Jahre
alten Emil Höhn  ein Taschenmesser in das linke Bein
gerannt . Die stark blutende Wunde wurde von Herrn
ij) r . Wachenhusen unter Assistenz der sofort herbeigernfe-
nen Sauitätsstvache verbunden , worauf der Patient in das
städtische Krankenhaus gebracht wurde,

ä . Lebensmüde. Gestern mittag gegen 12 Uhr er-
hstMte sich der 72 Jahre alte Ofensetzer Johann Peter
M . in seiner in der Schulgasse belogenen Wohnung . Der
Verstorbene, der in zerrütteten Verhältnissen lebte, hinier-
sisißt fünf Mm Teil noch nnMürtdige Kinder.

— Revolverheld . Ein Kaufmann von hier bedrohte
.am 12. Juni im Zentralbahnhof in Mainz mit einem
.Revolver. der sich! hinterher als mr-gela'den erwies , einen
Architekten Mit Totschießen. . Er kam mit 15 M . Geld-
strafe davon.

t-  ÜnviattS.  Morgen findet Walzer - und Operetten-
/St'ä i  n b der Kurkapelle statt.
I — Restbenz-Theater . Es ist der Direktion gelungen, die be¬
rühmte Original -Traum -Tänzerin Madeleine für ein einmaliges
-Gastspiel zu engagieren. Dasselbe findet Donnerstag , den
<14. 5. M., bei Gastspielpreisen statt.

— Güterrechts register. Die Eheleute Floßmeister Karl
leaitrti  und Johanna , geh. Wnrmsbächer zu Wiesbaden, haben
lrch Vertrag vom 8. August 1905 und die Eheleute Linus
■i t i m a « n und dessen Ehefrau Auguste, geborene Leichfutz,

von Bierstabt haben durch Ehevertrag vom 21. August 1906 Güter¬
trennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird die Ehefrau des Kaufmanns
Arthur Zöllner,  Martha , geborene Womeit , zuletzt in Wies-
Lgibe», geboren am 20. Mai 1875 zu ErbfreisMmbragirren , Kreis
MW , -wegen Betrugs usw.

— Mainz, 7. September. Aus Wengen hier eingelaufcneu
Nachrichten zufolge .ist in dem Befinden  des Oberbürger-
Meisters G a ß n e x eine nicht unwesentlicheBesserung ein:
getreten, so daß bei weiterem Fortschreiten die Verbringung des¬
selben nach Mainz bald erfolgen dürfte. — Seit einigen Tagen
sind zwei weitere erwachsene Töchter  zweier hiesiger
/Familien spurlos verschwunden.
! * Mainz , 8. September. .Rhein pegel:  1 m 40 cm gegen
[1 m 44 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Fromme Mahnung ! Die „Germania ", die den dop¬

pelten Berns in sich vereint , die Religion der Demut und
die Politik der „einzig wahren Volkspartei ", nämlich des
Zentrums , vertveterr zu dürfen , erteilt ihren Leserinnen
in einem höchst erbaulichen Kapitel, das von der „Dienst-
hotennot" Handelt, diese wahrhaft christlichen Lehren:
Mtztivendtü i-st es. hast unsere Leserinnen im Höchsten

Staate auf das Gesinöeburean gehen, denn sonst kann es
rhnen passieren, daß sie von den anderen Damen für ein
Mädchen gehalten und nach ihrem Buche gefragt werden.
Die stellensuchendenMädchen sind nämlich selbst so schick
gekleidet, daß ein derartiger Irrtum sehr wohl mög¬
lich ist.

, Abgestürzt. Won der Schlumisl -Alm ist der Wiener
-Postkontrvllenr Nenhauser abgestürzt und wurde schwer
verletzt aufgesünden.

Uuglücksfall. Bei der gerichtlichen Unterfuchnng hat
es sich herausgestellt , daß der bei Abenrode im Harz auf-
gefundene Arbeiter nicht ermordet worden ist, sondern
daß ein Uüglücksfall vorliegt.

Gestrandet. Bei Stnbbenkammer strandete der schwe¬
dische Segler Frödenus Mulde , der nach-Stettin bestimmt
war . Man befürchtet, daß die Mannschaft vollzählig in
den Wellen umgekommen ist.

Seltsamer Brntplatz . Bei einem Abbaubesitzer un¬
weit Allenstein hat sich ein Buchfinkenpärcheneinen Brut-
platz in dem aus der Wand herausragenden Rauchrohr
des Ofens ausgesucht. Das Pärchen flog durch dieses
Rauchrohr fleißig aus und ein und trug seinen Jungen,
die es im Kachelofen ausgebrütet hatte , das Futter zu.
Das Buchsinkenpärchen kümmerte sich-durchaus- nicht um
das Treiben der Bewohner , die die sonderbare Familie
auch in Frieden ließen. (Buchfinken suchen sich- sonst
keine Höhlen zum Brüten -aus . Vielleicht war es ein
anderes Vogelpaar . D . R .)

Einen Riesenkürbis iyi Gewichte von 88s^ Pfund
-brachte -das Rittergut Gro-essin aus dem- Markte zu
Schieyelh-ein zum Verkauf . Mehrere Personen kauften
den Riesenkürbis für 2.40M . und teilten ihn dann unter¬
einander . Der Kürbis war ausgezeichnet^

Ein Bahnhofsportier als Organist . Mer einen
kürzlich verstorbenen Bahnhofsporticr in Großheringen
wird folgendes Geschichtchen erzählt : Als guter Orgel¬
spieler vertrat er vor einigen Jahren 'den Lehrer seines
Ortes beim Orgelspiel in der Kirche. Er hatte den Tag
zwar anstrengenden Dienst gehabt und war während der
Predigt sanft -ein-geschlafen. Als nach Beendigung der-
sclben die kirchliche Handlung ihren Fortgang nahm,
wartet alles auf das Einsetzen Her Orgel , aber diese
schweigt. Da gibt ein Nachbar dem Organisten einen
Rippeustoß und unser Freund , jählings aus dem Schlafe
aufgeschreckt, in der Meinung , er vefiwdc sich- ans Hem
Bahnhof und müsse den Zug abrnfen , erfüllt das Gottes-
hairs mit dem dröhnenden Rufe : „Einsteigen in .'der
Richtung Sülza , Apolda, Weimar , Erfurt , Gotha,
Eisenach usw."

Gerrchtssaal.
* Celle, 8. September. In der gestrigen Verhandlung gegen

den früheren Pastor Krensler wurde dieser zu 6 Jahren Ge¬
fängnis , seine Geliebte, Fräulein Hoppe, zu 4 Monaten Gefäng¬
nis , beide wegen Betrugs,  verurteilt.

* Thor«, 7. September. Das hiesige Kriegsgericht
verurteilte den Feldwebel Fleischer vom 178. Infanterie -Regi¬
ment wegen versuchten schweren Diebstahls in zwei Fällen zu
7 Monaten Gefängnis , Degradation und Bersetzung in die zweite
Klasse des Sotdatenstan-des. Fleischer hatte sich des nachts in die
Ulancn-Kaserne eingcschlichen und versucht, den schlafenden
Manen ihr Geld aus den Brustbeuteln zu entwenden.

Dir Cholera.
M . Berlin , 7. Septsmlber. Vom 6. bis 7. September

mittags sind im pregßlschen Staate 16 -Erkrankungen -und
6 Todesfälle an Cholera neu gemeldet. Unter Äon neu
Erkrankten .befindet sich ein Fährmann , ein Flößer und
ein Schiffslehrling , sowie 7 Arbeiter , -die mit russischen
Arbeitern engen Berkehr gehabt haben. Die Gesamt¬
zahl -der ErkranLnngen und -Todesfälle beträgt jetzt 106
bezw. 32. Neue 'Stromüberwach -nngsstellen sind einge¬
richtet irr Pogorzelice , Posen, S -chrimm und W-ronke.
Zur Anordnung der für die Bekämpfung -der Cholera
erforderlichem Maßnahmen findet täglich mittags ^ im
Kultusministerium eine Konferenz statt. Das Reichs¬
amt des Jn -nern , sowie -das kaiserliche Gesundheitsamt
werden über die in -Preußen ergriffenen Maßregeln
seitens der preußischen Medizinalverwaltung -auf dem
laufenden gehalten . (Reichsanseiger .)

M . Berlin , 7. September . Mit Rücksicht auf die
bestehende Choleragefahr sind seitens der M̂ilitärverwal-
tnng die lweitgehenldsten'Vorsichtsmaßregeln für die im
Manöver befindlichen Truppen angeordnet morden . In
lder Hauptsache erstrecken -sich diese auf die Ernährungs¬
weise der Soldaten der in Privatquartieren liegenden
Truppen . Die Bewohner , bet denen die Mannschaften
in Quartiere kommen, w>erden an-gewiefen, vor allem für
die 'Verpflegung nur abgekochtes Wasser zu verwenden.
Im Kriegsministerium finden gegenwärtig Erhebungen
darüber statt, ob Rekruten in die von Cholera verseuchten
Provinzen , speziell Ost- und Westpreußen, anfangs
nächsten Monats gesandt werden -dürfen . Für alle Fälle
ist den zu den in diesen Provi -nzen stehenden Armeekorps
AuSgehobenen vom Bezirkskom'mando 'mitgeteilt -worden,
daß <sie wahrscheinlich erst im November -die Einberufungs-
order erhalten werden.

M . Hamburg , 7. September . Zu dem dritten
Cholerafall ist festgestellt worden , daß die erkrankte
Prostituierte zwei Schisser bei sich beherbergte , nach denen
eifrig gesucht wird.

tzck. Hamburg , 7. September . Die amtliche Bekannt-
machnng über den dritten EHolerafall erregt großes Auf¬
sehen. Man nimmt an , daß die erkrankte Frauensperson
mit einenr Matrosen auf ein Schiss gegangen ist -und dort
-die 'Cholerakeime aufgenomnren hat . Der Zilstand -der
Erkrankten ist hosfnnugslos.

lick. Hamburg , 8. September . Fünf Cholerafälle
haben sich aüf hoher See z-ngetragen . Der Führer des
aus der Reise -von Bangkok nach Bremen befindlichen
Bremer Dampfers „Marie Rickmers" meldet aus
Colombo, daß 8 Mann der Besatzung auf hoher -See an
Cholera gestorben und 2 evkrankt sind. Der Dampfer
hatte eine Zeitlang in Colombo in Quarantäne gelegen,
konnte -aber nach gründlicher Desinfizierung die Reise
sorisetzen. (B . T .)

lick. Wien , 8. Septeniber . Aus Oderberg wird ge¬
meldet: Die Reisenden aus Russisch-Polen werden jetzt
einer strengen Überwachung unterzogen . Nach -der „N.

Abrnd-A«»gav- , l Älatt . Ao. 420.
Ir . Pr ." tritt -die Cholera in den russischen Weichfelufers
Gemeinden sehr stark auf, weshalb die gali 'zischen Flößer,
die sonst bis in den Winter dort blieben, zahlreich nach
Galizien zürückkehren. Die Maßregeln in Rußland
gegen die Verischleppung-der Cholera seien ganz unzu.
reichend. Der Krakauer Universitätsprofeffor Dr . Bü .j-
bvid, der schon wiederholt Cholera -Epidemien in Ruß¬
land beobachtete, erklärt , ein baldiges Erlöschen der
Cholera sei nicht zu erwarten . Deshalb seien die streng¬
sten sanitären Schutzmatzregeln in Galizien geboten.

lick. London, 7. September . Aus P e t e r s b u r <3
wird gemeldet, daß die Cholera in der Mitte der Stadl
ausgebrochen sei. Bisher seien 10 Erkrankungen zur
Kenntnis der Sanitätsbehörde gekommen, aber die An¬
nahme ist begründet , daß die Infektion bereits weiter
um sich gegriffen hat . Es wurde festgestellt, daß die ersten
erkrankten Personen aus Russisch-Polen zugereist sind.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telsaravhen - Komvagnke.
Homburg v. d. H., 8. September. Der Kaiser  begab sta>

heute früh 8 Uhr 80 Min . mittels Automobils über Gonzen¬
heim und Qbereschbach zum Paratefelde Lei Niedereschbach. Die
Kaiserin fuhr mit der Kronprinzefsin ebentorthin zu Wagen, es¬
kortiert von einer Eskadron des Bayrischen 1. Manen-RegirrientS
„Kaiser Wilhelm H .". Auch der Kronprinz und -die hier weilen¬
den, an der Parade des 18. Armeekorps teilnehmenden Fürstlich¬
keiten -und Prinzen haben sich dorthin begeben. Das Wetter ist
trübe mit leichtem Regen.

Petersburg , 7. September. Die auf heute angcsctzte Sitzung
der Sanderkonscrenz  unter dem Vorsitze des Grafen
Solsky wurde wegen des Dankgottesdienstes, der im Beisein
des Kaisers in Peterhof stattfand, auf morgen vertagt. Den
Hauptgegenstand der Beratung wird, wie in -den vorhcrge«
gangenen Sitzungen die Frage über die Wahlagitation bilden,
so daß vielleicht in dieser Sitzung das Wahlreglement für Pose»
noch nicht durchgcsprochen wird . Zu der Sitzung ist der polnische
Grundbesitzer Debctzki hinzugezogen worden.

Caracas , 7. September. Präsident C a st r o wies den Leiter
der französischen Kabelgesellschast, Brun , ans , weil dieser gegen
den Erlaß , daß das Kabel geschlossen werden sollte, Protest erhob.

DepeschenvureauHorold

von Hier nach England abgereist.
Thor«, 8. September. Bei der gestrigen Reichstags-

ersatzwah  l tm Wahlkreise Thorn -Kulm-Briesem für das durch
die Ungültigkeitserklärung der Wahl des polnischen Redakteurs
Brejski erledigte Mandat wurden bisher Stimmen gezählt für
den Kandidat der Deutschen, RetchsbankdirektorOrtl aus Thorn,
8118, für den Kandidaten der Polen , Redakteur Brejski-Thorn,
8378 und für den Arbeiter Srems 'ki ans Posen <Soz.) 954
Stimmen . Die Ergebnisse aus 85 Landbezirken stehen noch aus.

Ro«r, 8. September. Der „Tribuna " zufolge wird Minister:
Präsident Fortis demnächst eine Reise durch Sizilien
unternehmen, um Material für eine Reform der Gesetzgebnna
für diese Insel zu sammeln.

. Tar -cs-Salaam , 8. Septemibev. Der Sergeant
Thiede, welcher von Liw«li z-u-m Entsa-tz -von-S -ongoa mit
12 schwarzen Soldaten ansges-andt war , fiel -mit ' seinem
schwia-rzen Feldwebel arn 26. Augnst im Kvwps gegen
die Aufständischen. Die üLri'g-en 11 Soldaten erreichten
Songoa in guter Oädnung . Der Telegraph - zwischen
Kiüv» und Lrndr ist zerstört. (L.-A.)

wb. Emden, 8. September. Heute früh 8 Uhr entstand in
dem Magazingsbäube -der hiesigen Werst „Nordseewerke" ein
großes Feuer,  welches das Magazin in kurzer Zeit ein¬
äscherte. Dank dem sofortigen Einschreiten der freiwilligen Feuer¬
wehr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden.

wb. Fmsterwalde, 8. September. Eine große Fenerö-
b r n n st zerstörte die große Ol- und Mahlmühle, sowie einige
Nachbarhäuser.

wb. Westerland, 7. September. Rechtsanwalt Dr . Reins¬
hagen aus Leipzig und seine Gattin sind im Nordsee'bad Kämpenbeim Baden ertrunken.

Nachts zum Frankfurter Kursbericht
vom 7 . September Ittilfi.

Neuere Zulassungen.
3 ' /- 1/1.7 Pr . Centr . B.-Kr. 4 . . 1/3 .9 Türk . An ], r.  05

v.l904unk .l913 97.50 4 ‘/s 1/1.05 Rusg. St .-A.v.05
t . . 1/1.05 A,nat.-A. <60°/o) 119 — 4 . . 1/3.9 Miseour . Paoifio
4 . . 1/9.9 Türk . Bagdb . S.1 89.70 3*/• 1/2.8 MainzObl .rl905
4 . . 1/10.5 Rum .amort .R.05 91.50 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E .-B.i lh 10/1 .7 Japan . Anl . S. II 95.10

NoLksrmrlschaMchrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 8. September , mittags 12̂ /- Uhr. Kredit-
Aktien 212.40, Diskonio-Kommattdit 195.25, Deutsche Bank 243,
Dresdener Bank 164.50, Staatsbahn 144.75, Lombarden 21.80,
Paketfahrt 167.20, Nvrdd. Lloyd 185, Baltimore 118.60, Bochumer
254.75, Gelsenktrchener 234.20, Harpcner 219.50, Türkcnlose
139.60. Tevdenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Samstag, -den 9. -September 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, noch etwas kühler.
Regenfälle, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
smouatlich 80 Pf .), -welche an der Ptakattafel des Tagblatt>
Hauses, Langgasse 27, täglich- angeschlagen werden.

Redattioileve Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten,
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge Übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Di , Adrnd-AR-ognüe «mfaßt 12  Seite ».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

verantwortlicher Redakreur für Politik und Feuilleton - SB. -Schulte vom Stähl
in Sonnenberg ; iür den übrigen redaktionellenTeil - J . V.: ff. Loiackcr ; für die

Anzeigen und Reklamen- H. Dornauk;  beide in Wiesbaden. j
Druck und Verla« brr L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckereiin Wzck»b«h«a.s
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5% 5Va Württemb .N.-B.s.fl. 116.
7.. 7. . . Ver .-Bk. 164.

6Vr 7 . Banque Ottom . Fr. 120 .60

Divid.
Vorl . L.

68 .70 16. . 18. . '
7. .

te -Anl, 4. . 10. .
— 15. .

99 .50 13. .
7. » 12. .

12Va 12%
SO. s . .
99. 9. »
00 .10 8. .
99 .10 U .. 14».
99 .10 71/2 71/2
98 .10 6. . 5*.
99 .10 13. .
S9 .S0 6. . 6. .
S9. 51/a 6. .
89 .70 5. . 4. .

6. . 6. .
6. . 6. »
6i/a 8. »
6V» 6'/2
7. » 6. .

98 .70 4. . 5. .
99 .60 4. . 4. .
98 .60 5 .. 5. .— 7«. . 24. .

103 .30 S. .
80 .10 1b. . 18. .
99 .10 s . . 9. .
89 .10 12. » 12. .
09 .10 ro . . 20 ..

4.. 4 ..
100 .10 15. . 18. .

6. »— 121/1 121/2
_ 0. . 0 . .

B. .
100 .40

Industrie -Aktien.
Alum. (50°/o E.) Fr . 363 .60
B. Zckf . Wh . fl. :114 .7a
S. Ibl . (40% E.) a \.  —

do . 30t» r » jJ-aa .ao
Bleist .-Fab . N. . SSI.
Brauerei Binding » 367 .90

» Duisburg » löß .to
» Eiche Kiel » 3C1.
» IICNN. Flick. » 1(88 .50
. . Pr . Akt . . 170.
. Kempfl . 140 .30
» Mainz . A.-B. » 1*92 .60
» Parkbr . » 123 .60
» Sonne , Sp . » 102.
* Stern , Ohr . » 240.
» Stören , Sp . » 108 .50
» Tivoli , Stg . » 111 .75
» Vereinigte » 107.
» Werger , W . » 109 .50
» Nie ., Hofbr . » —
» Nürnberg » 167 .40
* Pforzheim » 113 .60
» Worms Oe . » 106 .80

Gern. Heidelb . » 134.
» F. Karlst . » 1X0 .80
» Lothr . Metz » 139.

Bad . An . u .Sodaf . Jt  463.
do . 6C0r » 463.
Gh . Bl. Silb . Br . » 146 .60

-> D . G . u. Sl. S. » 363 .50
» Fbr . Gldbg . » 170.

do . Griesh . » 269,76
Gh. Fw . Höchst » 884.
do . Mühlh . » 100 .50
Chem . Albert » 288.

» Ult . Fk . V. » 142 .80
El. Acc. Berlin » 226 .60
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb.
» Ges . Allg.
» Helios Köln

236.

2Va! 5. . 1EI. Lahmeyer
5. .0..
7. .
6i/i
4. .

IO. .
0. .
9. .
7. .
Il/a

10..
7. .
3. .

25. .
10 ..
8. .

I2i '2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .121/2
7. .
7. .

14. .
O. .
41/2

6. .
2. .
9. .
6 . .
O. .
5. .
7. .

15. .
4. .

7i/a
0.

9.

2. .
10.
42/3

7. .
10 ..

7.
8.

14. .

31/2

6.
4.
9>/2

0. .

15. .

Fr.
Jt

Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem . u . H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf . *
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl . Ff. »
Kalk Rh . W . »
Kupfw . Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Sielef . D . »

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Oberu . »
» Schp . Frth . *
» Witten . St. »

Mehl - u . Br . H . »
Ölf . Vor . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche J6

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis . Hilg . »
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dresd . • | JÖ8 .40

147 .40
147.
137 .80
187.
ISS.
102 .
210 .
108.

100 .
102.
106 .75

00 .50
407 .50
109 .50
140 .80
243.
118.
184 .60
848 .75

03 .80
137 .25
228 .30
127 .30
137 .70
279 .76

78.
08.

132-
117 .20

84 .50
119.
117 .80
315 .80

Divid.
Vorl . L.

10 ..
5. .

18. .
14. .
11..
II . .
II . .
10. .
11. .
17. .
4Vj
0. .
4. .
>/2

12' /s
SV-
5. .

6. .
10. .

10..

11. .
10 ..

15. .
41/J
0. .
4 . .
4 . .

llVj
10.

5. .

Bergwerks -Aktien.
Boch . Bb. u . O . A  254.
Bud . Eisenw . » 136.
Gone . Bergb . » 330.
Eschweiler » 288.
Oelsenkirchen » « 34 .60
Harpen er » 819 .40
Hibemia » —
Kallw . Aschsl . » 184 .50
Laurahütte R. 267 .50
Westereg . Al. A  S»74.

do . Pr .-A. » 107 .40
Kön . Marienh . » ' —
Massen * : —
Obschl . Eiscni . » ;187 .60
Riebeck -Mont . » I —

str . Alt). M. ö. fl. *573 .60
. E. B. U. ”Qz . Kfl. : .B . >

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Transp .-Anst
5V» 52/4 Braunschw . Lds . Jt 148.

10. . SV) Ludw . Bexb . s. fl. »34.
0% 7 .. Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw . R.
61/2 M/S Pfälz . Maxi) , s . fl. 147 .80
s . . 4»/, » Nordb . » 188 .S0

0. 2 .. Allg . D . Kleinb . M 90.
7. . 7 -/2 » Lok .-Str . » 163 .50
3. . 31/2 Cass . Str .-B. » 109 .20
51/2 Südd . Eis .-O . » 134 .50
6. . s . . Hamb .-Am.-P. » 167 .8C
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 134 .70

do . ult. » 135 .10
6 . . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 132 .60
6. 6. . do . St.-A. v. 1894 »
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

1010121Ik-b Buschtehr . A. *
U 'A 12. do . B. »

7. . 6Vb Lemb . Cz. lass . »
SV» 5% Öst -Ung . St.-B. Fr. 144 .30
0. . 0. » Sb . (Lmb .) » aa .ao
4-/4 41/4 » Nw .'Lt . A. ö .fl.
51/4 4. do . Lit . B. »
IV« 1. Raab . Öd . Ed . .

41/al 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5 .. 5. . Ung .-Galiz . I. » -

6% 6V5 Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. » —

do . St.-A. »
0. . 0. . Ir . Genusssch . » —

31/i It . Mittelmb . Le
6° . It . Gs . Sic. E.-B. »
6 . . 6. . It . Mr . (Ad . N .) »
2. . 2*/» Westsicilianer » 50 .00
5. . 5. . Anatol . E.-B. A

5. . Lux . Pr . Hri . Fr. 126 .10

Zf. k»r. -Obl . v . Transp .-A.
31/2 Be .-M. E.-B. L. C. A 99 .30
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2
31/2 do. Ern. I (abg .)
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz Bx. Mx. Nd. Jt 101 .50
31/2 do. (convert .) 99 .30
41/2 Allg. D. Kleinb. Jt —
41/2 do. Ser . VIII —
472 d< » IX
4. . do
4. . do. Ser . IV—VI » '
4. . do. » VII
4. . Cass. Strassenb. 103 .50
4. . D . E. B.-G . Frkf . S. I 101.
41/2 do . Ser . II 103 .30
31/2 S. E. -B.-G . Darmst. » ©5.00
4. . Böhm . Nb . stf. i. G. Jt
4. . » Wstb . stf . I. S. ö. fl. 101 .60
4. . do. in Gold Jt
4. . do. von 1895 Kr. 101 .40
4. . Elisabethb . stpf . i. G. A 09 .60
4. . do. (kleine) » 99 .60
4. . do. stf. in Oold 101 .20
4. . do. » (kleine) » 101 .20

5. . Ks. E. Nb .v . 72i . S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb . »
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . »
4. . Gal . K. L. B. stf . i.S. »
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 8? stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jt
4. . do . v. 91 » i. G . Jt
4. . Lb . C.-J . stpfl . i . S. ö. fl.
4. . do . stfr . i. Silb . »
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr.
4. . Öst . Lokb . «iL L G . Jt
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . » conv . v . 74 »
31/2 do . » v . 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
5. . do . » B. » »
5. . do . Süd (Lnmh.)sf. l. G. «̂
4. . do . »
20/10 do . Fr.
2Vio do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G.^
5. . do . Br. R. 72sf . i. O . R.
4. . do . Stsb . 83 sf. !. O . Jt
3. . do . 1—8 E. sf. i . G . Fr.
3 . . do . v. 1885 stf . i. O . »
3. . do . 9 Ern. stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N.) sf. i. O . .
3. . do . v. 1895 stf . I. O . A
3. . do . 200er sf. i. G . »
5. . Prag -Dux . sf . i . G . »
3. . do , v. 96 stfr . !. G . »
3 . . R. Od . Eb . stf . I. O . »
3. . do . v. Ol stf . i. O . »
3. . do . v. 97 stf . i . G . »
4. . Rudolfb . stf . I. S. ö. fl.
4. . » Salzkg . stf. i. G . A
4. . do . 400er stf . i. G . » 1
5. . Ung . Gal . sf. I. S. ö. fl. I
2,4 Ital . stg . 2500er Le
2,. do . 5ÖÖer >
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv . C., D. u. D./2 »
4. . Sardin . Sek . »
4. . do . (500er) »
4. . SIcillan . v. 89 Gr . »
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . »
4. . do . kleine »
2.» Süd .-Ital . A.-H . »
4. . Toscan . Central »
5. . West9izilian . v. 79 Fr . .
5. . do . v. 80 Le !
41/2•Iwang . Dombr . A
4. . KosirW . V. 89 sf . ff. »
4. . Kursk . Kiew . E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb . v. 97 »
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk . W . v. 95 sf . fr. »
4. . Russ . Sdo . v . 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) »
4. . Ryäsan Koslow *
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v . 95 »
4. . do . v. 97 »
4. . do . v. 98 »

■A  1.70; 1 skand . Krone = A  1 .125; I alter Gold -Rubel *= A  3D|
=105 fl.-Whrg . — L^ eichsbank -Diskonto 3 Pro * .

— " i ■

loa.
101 .60
101 .40

100 .60

04 .80

1O8 .6O
91 .50
05.

100 .50
109.
108 .10

97 .26
68 .60
68 .80

111.

loLas
90 .40
87 .80

89 .10

103.
82 .80
77 .80
75 .40
75 .40

101 .30
101 .20
101 .20

73 .20
73 .20

75 .20
102 .90

102 .80
101 .90
101 .90

73 .50
119.
104.

Anat . E.-B.-O . I. O . A
* » Ser . II *
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg . »
do . v . 89 400er »
do . v . 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . i. O . »
do . 404er »

95.

82.
92 .40

92 .50

93 .40

93 .80
92.

93 .60
83 .60

103.
102 .30
102 .30

83 .76
83 .75

102 .30
74 .30
86 .30

Zf.
4. .
31/s
4. .
4. .
31/2
4. .
3 -/-
4. .
3-/2
3-/2
3-/,
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
3 -/2
3-/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . M

. B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . n. W.-Bk. »

BcrI . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX >
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis . B. u . C .-C.-O. »
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI n . XVII >
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 >
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J . »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »

401-420do.
do.
do.
do.

1-45 (abg .)
■19046-

301-310
Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .70
98 .40

100 .60
103 .60

98 .60
109 .40

98 .40
100 .

94.
102 .80

97 .80
100 .70
101 .20

97 .30
101 .

96 .70
101 .
100 .
101 .40
102 .60
101 .60

97 .30
87 .30
97 .80
99 .80

100 .20
100 .20
100 .20101.
100 .20
101 .60

97 .20
87 .20
99
98 .50

101 .
101 .
103 .30

96 .60
96.

100 .70
100 .70
100 .70
10a.

87.
87.

4. . Al. B. C. A. (i. Qr .) II A 100 .60
4. . do . Ser . III 101.
3-/- do . unk . b . 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 101 .50
4. . do . R. 109 .50
31/2 do . J. 99 .70
31/2 do . F. G . H . K. L. ©9.70
31/2 do . M. 00 .70
31/2 do . N. ©9.70
31/2 do . P. ©0.70
3-/2 do . S 100.
3. . do . O. 91 .10
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .60
3-/- 98 .50
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Äpr .-Okt .)
3V2 do . (Jan .-Juli)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Jt
41/2 do . » IV 115.
4. . do . » XVII 101 .10
4. . do . » XVIII loa.
3V4 do . » XX loo .as
31/2 do. ©5.26
4. . Pr . C. B. C . A. O . v.90 » 100 .80
4. . do . von 1899 102 .10
3 -/- do . » 86,89,94 86 .30
3'/2 do . » 1896 96 .20
4. . do . » 1901 102 .60
4.. do . » 1903 103 .70
4. . Pr . C.-K.-0 . v. 1901 104.
3-/2 do . von 1887u. 1891 90 .30
3V2 do . » 1896 99 .70
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg. »
4. . do . a . 80o/o abg. 101.
31/2 do . a . 80% abg. 95.
4. . Pr . H .-Vers .-A.-O. 1O0.
3>/i » 96 . 50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 103 .20
33/4 » » » ' 100 .80
4. . 108 . 20
ZV. » » » 1O0.
3V) 07.
3-/2 » » Kom .-Obl. 100.
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b. 1907
100 .50

4. . 101 .30
3-/2 do . Ser . 69-82 96 .90
3-/2 do . Communal ©8.20
4 .. S. B. C. 30/32,34U .43

do . bis inkl . S. 52
101 .40

3-/2 98 .30
4. . W . B. C . A. Cöln VII » 103 .80
4. . do . Serie II 101 .80
4. . do . » V 101 .80
4. . do . » VI loa .ao
3-/2 do . » III 96 .20
31/2 do . » IV 97 .30
4.. W . H .-B. b . 1892 loe.
4. . do . unk . b . 1908 101 .80
3-/2 Württ . Hyp .-Bank e6 .ee
4. . do . Credit -Ver. 96 .80
31/2 de . Cred .-K.-U. 99 .30
3 -/2 do . unk . b . 1902
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .76
3 -/2 do . S. IV-X (abg .) 90.
31/2 do . Serie I u. II 99.
31/2 Dän . L . H . u . W .-B
4.. Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf . Le
4. . » 103 .10
4. . » Allg . Im . v. 1899 > —
3-/2 Norw . Hp .-B. v.l887 A 93.
4.. Pest . E . V. Sp.-V. Kr.
4 .. P .U .C.B.stf .i.O .S.2 08 .80
4.. Schw . R. H . B. v. 78 A
4.. do . unk . b . 1904
4.. Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei »
4.. U. L. C.-S. A. u . B. Kr. 97.
4. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
i . . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .20

zf . Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. —
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104.
4>/-' do . II M. Ctr . Gar.
6* . do . III Mtg.
3* . do.
5* . Calif . u . Oregon IM.

Centr . Padf . I Ref. M.4* . 101.
3-/2' do . Mtg. 88 .10
5. . Chic . Burl . Qn . ( | . D.) 108.
6. . do . Milw. St.P . (P.D.)
4* . do . Rock Ist . u . Pac. 114.

Cinc . u. Spr . I Mtj
41/2' Denver Riol cons. Vl.
4* . do.
5*. Houst . u . Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . IM. 128 .50
3*. do . II Mtg. 77 .40
6f. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyorkErle III Mtg.
5 *.
4 *.

do . IV
North . Pac . Prior. L. 104 .80

5* . Oregon u . Calif . I. M. 104.
4* . » Railr . Nav . Cons.
4' . Pac . of Missouri I M. 103 .10
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg.
41/2 Pittsb . Cinc . Ch . St. L. 111.
5* . San Fr . u . Nrth . P . IM.
6* . South . Pac . S. A. I M.
6* . do . S. B. I Mtg. 100 .30
6' . do . I Mtg. 101 .70
5* . do . cons . I Mtg.
5*. Stockt . CooperCtr . O

6* . Sf. Ls. Frc . M. W . DIv.
6- . St. Louis Wich . u. W.
4- . Union Pacific I Mtg.
5' . West . N .-Y. u . P . T M.
4* . . Gen . M. Bds . u. C.

» (Income -Bds .)
• Kapital und Zins in Gold.

99 .7«
24.

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jt 101 .
4. . » Orient. Eisenb . » 101 .10
4. . Brauerei Binding »
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . » 100.
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .30
41/2 do . Storch Speyer » 106.
4. . do . Werger » 100 .8«
4. . Buderus Eisenwerk » 103 .3O
41/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » 100 . 90
41/2 Gh . B. A. u. Sodafabr . » 104 .50
41/2 » Fahr . Griesheim E. » 104 .30
41/2 » Farbwerke Höchst » 103 .50
41/2 » Ind . Mannheim » 102 .20
5 .. Dortmunder Union » 111 .50
4 .. Esb .-B. Frankfurts . M. » 100 .20
3-/2 do . » 07.
4V- Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .804. . do . » 100 .10
41/2 El . Allg . G.-Ob . S. 4 »
4.. do . Serie I-I1I »
4 .. Bk.f. elektr .Unt .Zürlch »
41/2 El .O. f. elektr . U. Berlin » io» T
4-/- do . Frankfurt a. M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » »
41/2 do . Ges . Lahmerer » 103.
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
41/2 do . Scbuckert » 102 .80
41/r do . Siemens fkHalske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .60
41/2 do . Werke Berlin » 100 .40
4. . do . > » »
4. . Kallw . Aschersleben H. » 101 .20
3-/2 Klb . d. Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 106.
41/2 österr . Alp . M. I. G. »
ZV- Palmengart . Frkf . a . M. »
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 95 .4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .384. . do . Serie II . A 97 .28
4 . . Ver . D. Ölfabriken » 104 .80
41/2 » Ultr. Fw. Lcvk. »
4. . 1C2.
4. . Westd . I. Sp . u . W . » ©8.66
3-/2 Zool . G . Frkf . a. M. » 97 .70

Zf. Verz , Loose. In Proz.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 168 .8«
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 231.
5 .. Donau -Reg . ö . fl. 137 .60
3 -/2 Goth . Pr . I. R. 167.
31/2 » * II . » 130.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3-/2 Köln -Minden R. 148.
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 85.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 147 .80
42/Z Np . ab . unab . 80 O. Le
3-/5 Oesterr . L. v . 1854 ö . fl.
4. . do . » v . 1860 ö . fl. 160.
3. . Oldenburg R. 136.
5. . Russ . v. Ili64 a . Kr . Rbl.
§. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 120 .80
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3.. do . Üit . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p. stl . »̂
Ansb .-Gnzh . fl. 7 198.
Augsburger fl. 7 51 .50
Braunschweiger R . 20 214 .90
Finländisch . R. 10 186.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do , » 10 36 .50
Meininger s. fl. 7 53 .90
Neuchätel Fr . 10 131.
Oesterr . v. 1864 fl . 100 502.

do . v. 1858 ö. fl. 100 416.
Pappenheim s. fl. 7 02 .90
Ung . Staatsl . ö. fl . 100 374 .60

— Venetianer Le 30 43 .50

Geldsortcn.
Münz -Duk . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Geld -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Arnerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Arnerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 189 Le.
Oest .-U .N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Briet . |

20 ~.38
16 .26

2900
2804
86 .40

81 .15
20 .42
81 .20

166 .80
81 .46
86 . 10
81 .20

Geld.

20 .36
16 .21

Ü19
16 .17
2790

84 .40

4 .18

4 .18
81 .06
29 .41
81 .10

168 .70
81 .36
86 .05
81 .10

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid . . . . . . .
New-York (3 Tage 8 .) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

ln Mark.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m . S.

Kurze Sicht. 2V2—3 Monate.
168 .75 — 2Va%

81. — 3.%
81 . 15 — 5o/o

20 .416 — 2-/2%
— — 50/1

81 . 15 — 3 o/o
81 . 10 — 4 0/8

— — 5>/2 0/,

86 .10 — 3Vt V»

7ap eten-Reste,
um zu räumen,

zu und unter Kostenpreisen.
Julius Bernstein,

54  Kirehgasse 54. 2297

Eichen-Büffet,
modern, wie neu. im Auftraq billig zu verfaufm
Schterftct»« ItratzeÜ, Mw. 2 l.

Röder str . 41 , T  IJp hf ^Tl Höderstr . 41,
nahe der Taunus str. “ • JL JLJ. 'Cs JLJLy nahe der Taunus str.

Damen - Confection,
empfiehlt sich zum Anfertigen sämmtlicher Damen -Garderoben.

Gleichzeitig empfehle ich von heute an mein Lager in fertigen englischen
Fantasie -Costümen, jackets , Kleidern , Mänteln , Capes, Cips, Blusen und

Pelz -fackets in allen Preislagen.
Gesunde, gutkocheude

Katisffe ’it Kpf . 20 Pf
Cenlner 2Wt; 2.50  frei Haus»

C . W.  W . Hs &ctaf *,
«chiv- lvachttsteatz« 48» Telefon 4t4.

WWW
Schiel^

iBaekimlver.
Packet für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Misslingen des
fsehüchs aus-

gesrlilossen.
10 Paokete 90 Pf., grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Baok-Eezepte beiliegend.

Kur zu haben 641

Drogerie ftöoebus,Tamrasstr.25.
Telephon 3007.

3 . Minor , Sokwalbaoherstr»« ®33.



Kette 8._ Frettag . 8. September 1908 . WieslmdeMN TsgNatt . __ Aberrd-Ansgkbe, 1. Klatt._ U». 420 *

Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, dllll 'tg neudearbLÜct Mid inhaltlich
bedeutend erweitert

wieder am  1. Oktober l. J,
pF Der TÄgdlatt -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammt - Eisenbahn-

Verkehr Hessen -Nassaus , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theüerers Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum \8.  September.

Anzeigen -Aufträge

L. Schellenberg'sche Yof-Vuchdruckerei
Kontore ; LsnggaM 27 * Fernsprecher 2266.

wesentlich ausgedehnt wordenDer Mode-Richtung folgend, ist die

Specfaliiäi : Eiig ’liisciier Genre.
Die Modelle sind bereits eingetroffen.

fSy * Um gefällige Besichtigung derselben wird gebeten

Mitteldeutsches Antiquariat, Saalgasse 28

Nur kurze ZeitI

Billige Preise !!

Im Laden der Fa . 'XBacke dk  JSsIfclOMy , Taunusstr . 5
Parfumerie -Spezial -Geschäft und Drogerie,

gegenüber dem Kochbrunnen.

&W und ßeldwaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher

Milli . ües &iftiBSPievff,
Friedriclistrasse 50 . 2000

«mentfeehrlicl » ist die neue

VMM
der Waldungen von Wiesbaden nnd

nächster Umgebung,
herausgegeben vom

Verschönerungs -Verein.
Preis «SO Pf. F229

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Eine Wohlthatf.
beleibto Herren,
f. Kegler, Beiter,
Turner, Rad¬
fahrer etc. etc.
Freiheit des

„ Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

bequeme
Hosenträger

ist der. Beste der Welt! jotstetsvorrathigbei 1834

W . Seufz?
2Neugasse2, an der Friedrielistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
_Telephon S # U._

/v \ j

Alkoholfreie
Trauben-Weine,
aus vergohrenen Katurweinen hergestellt,
denen der Alkohol auf entsprechende

Weise entzogen ist.
Den so bereiteten Weinen bleiben in

Folge dessen die charakteristischer . Be¬
standteile der Urprodukte (Säuren, Extrakt
und Mineralstoffe), welche den eigentlichen
Weinpesclunack bedingen, erhalten . .

])ie Weine schmecken frisch u. sind,
weil alkoholfrei, sehr bekömmlich.

Patienten , insbesondere herz- und
nerrerleidenden , denen andere Weine
ärztlicherseits seither verboten waren, wird
mit dem alkoholfreien Wein völliger Er¬
satz geboten.

Speziell empfehlenswerte Sorten sind:
Battenhrimer Fi . 80 Pf., bei 13 Fl.

Hildesheimer Fi . 1.10 Mk., bei 13 FE
k 1 .— Mk.,

A *s«manii »Itiii «ser , roi, Fl . 1.25 Mk.,
bei lö Fl. ä 1.15 Mk. 2252

Willi. Heinr. Birck,
fflJcke Adelheid * «s. Or » nienstr*

Bezirks- Fernsprecher No. 216.

Junge MaMähue
per Stück von Mk . 1,35 an

empsichlt es . hrcker , BsmarSring 37,
Telefon 2558._ 2138

-Großer Schuß-Verkauf
Mensast « 22 » 1 St , tz.

Zu Mk. 1.—, Mk. 2— u. Mk. -1
pro Stück verkaufen wir einen Restposten unseres Kunstlagers , bestehend in Stahl-
Stichen , Kupferstichen etc., aus. Reeller Wert der Stücke bis zu Mk. 30.—.

Ansverkanf.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Wilhelm strasse 6 wird mein Lager

amerikanischer Mohwaaren
zu bedeutend herabgesetztem Preisen ausverkauft.

Hermann Stickdorn,
Wilhelmstrasse 6 . Hotel Metropole.

Leset AAel
Serren -Anzüge w. u. Gar . n. Matz angef.,

tzos. 4 Mk.. Ucberz. 10 Mk.. Röcke gewendet 7.50.
sowie getr. Kleid, ger. u. rcp. bei KS. Mlebe «-,
Schneider, Lnifenstr. 6. Rcichb. Must.-Coll. z. D.

Magnumbonum-Kartosschl
per Ctr . 3 Mk. 25 Pfg.

Otto Unheibach , Schwalducherstratze71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734._

Kaiser - Friedrich - Bing 44.
Telephon 3334.

üene Tellower Rüben.
Neue Pomm. Gänsebrust, ger. Aal, Lachs,
Sprotten, Bücklinge, Flundern , Kalbs-,
Geflügel- und Zungen-Roulade, Trüffel- u.
Sardellenw., Zungenwurst und Hausschi.

Bothwurst . 2313
gEir * Alte westr . «cliänlien.

Uäie aller Art , grosse Auswahl.
Kenes lauerkrant.

Franliinurter Wllr . 4e .beii.
Jfunge und alte SF'eldlilllaner.

J . M. Roth l\ iicbf., 4 Gr. Burgstrasse 4.
Velepiion 397.

ö
I
I
i
i
I

I
l

Zwetschen! Zwetschenl
10 Pfund 70 Pf.

Otto Unkeibacit , Schwalbacherstrutze 71,
_ Kartoffelbandlung. Telefon 2734._

Mein Lalmatirr
ist da? beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen , Schwaben,
Käfer , FlSve , Fliegen re. Großartiger
Erfolg. Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung;
in Beuteln ä 10, 20 und 30 Pf . 1808

Drogerie Gtto Lilie,
Msrttzftratze 12, nächst der Rheinstr.
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53 . Jahrgang.

Im Ramm des Königs!
In Sachen

"« Mmmox>Warnte«Bia-SefeOfdaft in. I H..
Klägerin, Prozeßbevollmächtigter: Justizrat Dr . Löb , Wiesbaden,

gegen
den Fritz Baum zu Wiesbaden , Rauenthalerstraße 15, Beklagten,

Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Wnttmann , Wiesbaden,
wegen unlauteren Wettbewerbs.hat die Kammer für Handelssachen des
Königlichen Landgerichts in Wiesbaden auf die mündliche Verhandlung vom
2. Juni 1905, unter Mitwirkung des Landgerichtsrats Stammler und der
Handelsrichter Jung und Gerhard für Recht erkannt:

Der Beklagte ivird verurteilt, die km Inserat im Rheinischen Kurier
vom 19. Januar 1905, unterzeichnet:

„Bonner Kaer-AmiMntoren-Fiitrik Aez-
fticD Bauer. Bonna.Rh., Bertreler: Friir
Baum, Mesbaten, Rnnenthalerslratze 15".
rNi halten. B-hau»»,»ai „ 8001 BtsEIllll hP)

Her Zentslhen BernWnerwehr-Miere, ans
seinem letzlen Kongresse in Mönchen mirö als
einsnchsles unü sicherstes HanMchgerät nnr Sie
Kübelspritze empsohien. nicht aber Minimax:
Her Annihiiator ist Sie noWommeniiste aller
existierenden Köbelspritzen" nicht weiter zn ver¬
breiten bei Meibnng einer Ctrase non snnsjig
Mark snr jeden Fall Sec ZnmiSerhanSlnng.

Der Klägerin wird die Befugnis zugesprochen, den verfügenden Teil
des Urteils binnen vier Wochen nach Rechtskraft durch einmalige Ein¬
rückung im „Rheinischen Kurier" auf Kosten des Beklagten öffentlich
bekannt zu machen.

Die Kosten des Rechtsstreits fallen dem Beklagten zur Last.
! ! !

gez. Stammler . Jnng . Gerhard.
Ausgefcrtigt: L. 8. gez. Koch,

Gerichtsschrciber des Königlichen Landgerichts.

Die Rechtskraft dieses Urteils wird bescheinigt und Ausfertigung dem
Vertreter der Klägerin zum Zwecke der Zwangsvollstreckung erteilt.

Wiesbaden , den 11. August 1905.
L. 8. gez. Koch,

Gerichtsschrciber des Königlichen Landgerichts.

Schirme ! Schirme!
' © er Total - Ausverkauf dauert nur noch einige Tage. Am

15. September muss geräumt sein. Gelegenheit zu ganz fabelhaft billigem Ein¬
käufe lasse man nicht unbenutzt. Reparaturen und überzogene Schirme
wolle man längstens bis zum 15. d. M. abholen. 2367

% de ?aliois, Hofschirrafabrlk,
10 Langgasse 10.

AO . Jahrgang.

. t wjjt$ »'‘.st* -

* # Circa 60 000 Anklage. -5f -Sf

leine Wnlmm nnö Mütenu
befinden sich von heute ab

Bietormstr. 3
Julius ISralisis,

Architekt.

Getrockn.Pilze
Vene It u ndu ■orclicl n

Ko. Mk. 2.40.
, , Steinpilze

’A Ko. Mk. 2.—.
„ Champignon«

Ko. Mk. 3.50.

Willi. Heim*. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.
Bezirks-Fern .xpreclier Ko. 216.

2306^

Neue Linsen
i fnnd8«u.28 Mf.J « »er, » ,?

und Luisenstr. 43, Ecke Schwaldacherstr.

Uredit ! !
liefert ein leistungsfähiges Spezialgeschäft

Juwelen,
goldene und sitöerne Uhren,

Hotd- und Sitöerwaren.
Strengste Diskretion und reellste, preis¬
werteste Bedienung zugesichert. — Solide
Leute mögen ihre Adresse unter V. 104
im Tagbl.-Verlag niederlcgen.

^W^ ffahrts - GeMos^
k 8 .30 Mk . noch zu haben bei 2361J Q-fra eeo« Kirchgasse 51 und. OldoantJll , Wevritzstr. 5.

Regenschirme
für Damen, Herren und Kinder, nnr tadellose
Waare , werden dieser Tage zu ansnahmswcis
billigen Preisen verkauft. Außerdem 10 Proz.
Rabatt . Spritz Strensch . Kirchfl. 37. 2365

Prima Rindfleisch L Pfund
" " " ^ k Pfund 70 Pf ..

. . . . §0 Pf .,
Noastbraten
Lenden k Pfund 100 Pf .,
Hackfleisch k Pfund 70 Pf .,
Kalbfleisch k Pfund 70 Pf.,
Hammelfleisch h Pfund 60 — 90 Pf .,

sowie sämmtliche Wurstsoricn zu den bekannt
billigen Preisen.

August Seel , Bleichstraße 27 u. Manergasse 7.
Televho » « 17.

Zlvetschen ZMtschen
große reife Frucht, zum Einmachenu. für Kuchen
Ctr. Mk . 6 . - , 10 Pfd. 7V Pf.

c . Vieler , Ncrostl-asre 23.
Telephon 2730.

Birnen Pfd. 6 u. 3 Pf . Gneiscuaullr. 13,  2 l.

Olskste:
Mobmmg

r « vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

2 . Scbrlirnbrrg ' schrn
Idokbucdüruckrrrs

Langgasse 27.
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Kmkms-

MsverW
Schweizer Stickereien,
Madeira-Stickereien,
Taschentücher,
Blusenstoffe rc.

werden

Ellenbogengaffe 10
SU und unter dem Einkaufspreis

ausverkanft. F 241

Der rlonkursvenvalter:
C. Brodt.

ganz vorzügliche, reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte und Preislage mit
ähnlichen aflgepriesenenSorten des Handel»

genau zu prüfen bitte,

CäßG «o *®ffS rf *’ bei 1S 1F1‘

Paleo vecchio 11; “ Fr"
80 Pf.

bei IS PI.

PI . Mb . .
bei L » PI.Pezza grande

90 Pf.

Pezza dS gala
1.10 Mb.

Chianti rosse iHiäriE
Obioe Marken stammen aus Wein-

Ä i, die aut den Aa.llinfern desa , also auf vulkanischer Erde
liegen und im mildesten Mllina
Jftallens gewachsen sind. Die guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität der Weine. Daher -wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
angenehmen — nioht saueren noch
herben — binitjuKtrelchen und
farHftlgen Geschmachs als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Aechter Brindisi
fmohtig, voll und kräftig , mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75 Mk.,bei 13 Flaschen
0.70  Mk.

PV Von Herrn Geh. Höfrat Professor
Dr. Freienin » untersucht und voll -
■tUntllg reim befunden, daher für
Kranke und Bokonv aleszenten sehr
empfehlenswert.

Vermouth.
Vermonth dl Torino
Marsala.

». vecchio . .
„ extra vecchio .
»» „ it «nper.

Koscato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstüoks-
und Dessertwein . .

Vollständiger Ersatz
nnd üngarweine . (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinen woinen)

Tino d ' Anti •pnmante FL 1.80 Mk.
(ltal. Bohßumvrein) bei 10 „ 1.70 „
sowohl Stillwoin wie Schaumwein.

Willi . Heinr . Birck
Echo Adelheid - n . Oranlenstr.

loh unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine, weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnittl . als eine schlechte
erwiesen hat. 2253

Fi . 1.25 Mk.
« | 'n- ”
” "

.. 2.50 „

0.90 „
für Malaga

V. J

100,000 Dflüicn
verdanken ihr zartes Gesicht, jnaendfrisches Aus¬
sehen, sammetweiche Haut , wie blendenden Teint

der amerikanische»

Gesichkbürfte»<«Albionfeife.
Allein acht in

Apotheker SlvN'sAora-Drogerje.
Gr . Bnrastratzc 8.

Gasheizöfen
in großer Auswahl.

Rieh. Wehle, Mßklilltion,
Telephon 3181. Friedrichftraße 10.

Biebrich a/Rh.

Eottl -Restairait „Kaiserhof“.
Samstag , den 9 . September , abends 8 Uhr , bei jeder Witterung:

Ksiraert -Abend
des so beliebten Wiesbadener

Sehii'®1» jiuintler-ßüsrtM,
Mitglieder des Königl. Hoftheaters Wiesbaden*

W *Eintritt 20 Pf.
Letzte Strassenbahn 11 90  ab Rheinufer.

NB. Speisen L la carte and Soupers.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

s
I
X
X
X
X
X
X

Die schönste! Kinder-
Anzöge, Paletots, Pyjacks,
Blousen und einzelne Hosen

in denkbar grösster Auswahl nnd billigen Preisen
hat

Smst Kesser,
Specialgeschäft I. Ranges für bess . Herren -, Knaben -,

Sport * und Livree - Bekleidung , 2839

Kohlen.
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir vonden besten

Htthr-Syndikafszeehen
tiai Kokereien

in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung
alle Sorten Hausbrand-fett-

und Kalbfettkohleu
deutsche Anthracitnüsse von Langenbrahm , Pauline eto.,
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consolidation “,

„Schulz “, „Constantin der Krosse ", „Stinneszechen “,
„Harpen “, „Hibernla “ und „Qelsenkirchener Werken “ ;

ferner deutsche Anthracltwürfel von „Kohlscheid “ nnd Halbfett¬
würfel von „Mariagrube “,

sowie belgische Anker -Anthracit -Würfel Bonne , Esperance,
Herstal , gesetzl . geschützt,

Braunkohlen -Brikets , Marke Union,
Buchen - und Kiefern -Scheitholz , Kiefern -Anzündeholz u. Bündel¬

holz in jedem Quantum zu billigst gestellten
^Preisen . 2329

JloMea-Vertaf-Geselktoff
m . b . H.

Hanptkontoir : Bahnhofstr . 2 . Zweigstellen : Ellenbogengasse 17 , Nerostr . 17,
inisr 80 . Fernspr . Mo . 545 , 775  u . ÄSSA.Lnisenstr . 24 , Moritzstr . 7, Bismarckring :

Flafchen-
Schranke
aus Schmiedeeisen

für 50, IM, 160, 200,
800 Fi .,

mit soliden Schlossern,
empfiehlt 1510

Cottr. WsN,
TannnSfiratze 13.

frei Haus
Kein gespaltenes Anziindetzolz

per Ctr . Mk. 2.20

mf130  ,
liefert

H» Carstens, Zimmermeister,
Säge - n. Hobelwerke, Lahnstraße.

Telepl,0,i °Ro . 41» . 2278

KopMnss
verschwinden unfehlbar durch 2108

(Sv Pf.) „Mssm" <50 Pf.)
Alleinverkauf: Drog. Sanitas . Mauritrusstr . 3.

Mdrs -LsWAE

Durch das Kaiser! Patentamt gssohützto IkaritM,
Pelpster abgelagerter Cognac

mit reichlichem Zusatz von M84

leettiem franzh. 6opac
fine tappe

*/» Fl . V« Fl . »/• FI.
»ilber -KEtlhett &— Mk. 1.10 Mk. —-.86 Mk.
KurfecBtlheHtfiO ,1 .85, —.45 ,

ld *IS tlkett a — , 1.60 , —M  ,
ohne Glas.

8mN Keusebaner,
W ein - Import,

ScMUerplatz s . Telefon Sirs.
Ferner zn Or !gina !prel »ea bei zahl,

reichen hiesigen Colonialwarenhana-
langen.

der Woinhandlung

Heinrich Ruppel,
Blsmarekring 27,

za ausserordentlich billigen Preisen.

Brindisi, ital , Rotwein .
Bas. Msdoo, frz. Rotwein
St. Julien , frz, Rotwein .
St. Emilion, frz. Rotwein
Chat. Looville, frz. Rotw.
Macon, gz.vorzügl. Burg.
Beaujolais, „ ,
Niersteiner, Rheinwein .
Loroher, „
Winkler, „
Steinberger (Kgl. Dom.),

el. Tisohwein .

Rotw

vorzügl.
Erbaeher . . .
Geisenheimer. ,
Ranenthaler . .
Hattenheimer .
RüdesheimCr Berg
Hoohheimer Berg
Ingelheimer, deut.
Assmannshäuser, „
Trabener Mosel . . .
Brauueherger , Mosel.
Zeltinger, ,, .
Vermouth di Torino .
Madeira, alt . . , .
Sherry, . . . . .
AntUlen-Rum . . .
Jamaica -Rum . . .
Cognac vienx . . .
C«« »ae üne Champagne

Bei Abnahme KrOeearar Festen
IO */. Extra -Rabatt.

Versandt frei ins Hans, nach auswärts frei Bahn.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt,
Bitte genau auf Firma in achtem.

Früherer
Preis

Mk. 0.80
. 0.90
, 1.20
, 1-60
e 1-80
, 1.50

„ 1.80
* 0.80
, 0.90
1» l *"““

jetzt
, 120
, 1.80
* 1.50
, 1.60
w 2. -
. 2.80

: iz
, 0.80
. 0J0
» 1.—. 1.50

LU

Jetztetziger

mit Flasche
Mk. 0.60

0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
1—
1.10
1.20
150
0.70
1.20
0J50
0.60
0.70SB
IS
a-
2J0

Zur Eivmchzett!
NMiAWkr. . prrM. 22 Uf.
«lnmsllieW. . . per llr. 12 Pf.
Wp8W, 80%, per©Ins 35 Pf.
Erstes Mainzer Eonsnm -Geschäft.

Seerobenstr. 10. Heklmundstr. 42.

Fettleibigkeitbie damit
- Unzu»
träglichkeitm

und Lebens.
können ste am besten verhindernu. beseitige»

durch meinen vorzügl. bewährten absolut unschädi
Zehr- und Entfettungsthee „ KneuK " . Packe,
1 Mk.. nur zu haben Kneipp -HanK , Rhein»
stratzr 58 . Telephon 3240. 2241.



i in Faitenröcken , Binsen , Jadiets,
nur neueste Modelle, eingekauft und kommen selbe

MsaBiattffit;»'. ^ onnta ^ und Montag*
Mlligen Pressen zum Verkauf.

Ich habe vor einigen Tagen in Berlin grössere Waarenposten
teln , ©leg . Frackcostiimes ete<

zu enorm

Markt IO.
Um den kleinen EeStbestand Sommerblusen zu räumen, sclienli © fela morgen Samstag , Sonnta , j
titag jeder Dame bei Einkauf von über LO 31k . eine Sommerblase im Werthe von über 2— 8 ML.

vollständig 1 gratis.

Karl Waldsclimldt,
Dotzheimerstr. 39. Tel. 2975

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich
bei

75 °/o
Ersparnis».

Haus » und Gru « dbesttzer»Berein E . D.
Luisenstratze 19. V

(Elnmacli eaalg ) ,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Früchte oder Gemüse. Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, frei von legliehen
Gewürzen und billig im
Verkauf. 2251

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und

Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Speziell für die feine Küche,
für Kenner u. Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften
bisher vermissten exquisiten
Salat - u. llayonnaisen-
Essig 1 mit garantirt 20%
Weingehalt , genannt
Champagner- Essig

Flasche 35 Pf.

MWWV

U - . 420. Abend-ArrsssVe, 2. Matt. Wiesl »adr « rr Tagblatt. FreitaL , 8 . September 19VS. Sette 14.

Freibank
Fleisch zweier Ochsen(50 Pf .), zweier Schl
,50 Vf.), eines Schweines, gekocht(45 Pf .),
Kuhsteisch 125 Pf .). Wiederverkäufen,

7 Uhr, minderwertiges
zweier Schweine, roh

gekochtes
. . .. . _ (Fleisch-
Händlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u. Kost-
oebcrn) ist der Erwerb von Frcibnnksteisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaituug.

I
0
1 hat sich diel Waschmaschine

(Syst. Kranes)
H vorzüglich bewährt.

Alleinverkauf

Feuerwerk,
sowie sämmtliche Beleuchtnnffs-
artikel (Lampions , Wachsfackeln re.)

in grösster Auswahl empfiehlt
Gr » M . 2m

46 Webergasse 46 . Gegr . L873.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ü 1 Mark vorrätig

Ringfreie Rohlen
Anthracitkohlen , Körnung II,
R,ihr -Nnfikohlen , Körnung I , II und III,

- Bcftmclirte Kohlen , Förderkohlen,
Braunkohle, »Brikets , sowie Anzttndeholz

empfiehlt In nur fa Qualitäten die Kohlenhandlung-<»»
rsm Gustav walramstr.27. i

Niemand versäume einen Versuch zu machen ®

30. Jahrgang.

taml -ltoifir
für Essen ni Umgegend

- Amtliches Kreisblatt -

hatvon allen im rheinisch -westfälischen
Industriebezirk erscheinend . Zeitungen
den größten Umfang, die meisten sog-
kleinen Inserate,An-u.Verkäüfe,Stellen^
gesuche und Angebote, Mietgesuche,
Vermietungen,Kapitalien etc.,der beste
■ac-i?Beweis für wirklichen Erfolg !asa

Unerkannt wirksamstes
InsertionsoraanlM3R4 Bssa -a

Wird durch ca.200 eigene Zeitungsboten
in Essen und den dichtbevölkerten Ort¬
schaften der Umgegend ausgetragen , als
einzige Zeitung an die öffentl. Plakat¬
säulen in Essen , Essen -West , Rütten¬
scheid und Altenessen angeschlagen.

VeiMtetsle rapart.Tageszeitung
im Knlnkohlen-Ke vlen

Insertionspreis 20 Pfennig die Petltzefle, Stellen¬
gesuche nur 10 Pfg. Abonnements 1,80M. ‘/.-jährlich,
Verlag von Thaden & Schmemann , Essen -Ruhr.

Preiselbeeren!
Nochmals günstige Gelegenheit.

Pfund 35 Pf.
Mart Mulla,

Markt , am Wiegehäuschen.
Sch.Zwetfch.p.Pfd .8Vb Tchwalbacherftr. 89,tz.

" Wiesenbirnm(Latwergb.) 5 Pf . iidsteincrstr. il.
HcU .e i 0«N

nur n» Sa Qualität
auSgehauen.

M»ePserdmetzgerei«.SxeiskhmS
E . Ulluiann , Metzgergasse 6.

Telephon 3244.

Tüchtiger Mann mi5 8 —8000 Mk » Tapital
kann in einem nachweislich prima Geschäft der
Lebensmittelbrancheals Theilhaber eintteten. Off.
unter * . iao an den Tagbl.-Verlag.

Von der Reise zurück.
Professor Dr. A. Weil.

Telephon 2346[Ir. med. Priissian
ist zurückgehrt.

Tüchtiges Fräulein
sucht sofort oder später eine Filiale z« über»
nehmen . Offerten unter w . SSS an den
Tagbl .-Verlag.

Vs ikldonnem . tl . 2. Parquet
_ _ oder 1. Reihe Parterre gesucht

Große Burgstraßc 9, Laden.

Theilhaber.
ger Mann mir 6 —8000 J

von 600 Mark gegen
- . zweifache Sicherheit und

monatliche Rückzahlung von je 50 Mark gesucht.
Offerten unter 3S. » » « an den Tagbl.-Verlag.

Gin Darlehen
Guter Privat -Mittags - u . Aveudttsch

gesucht. Off, u. V . aas an den Tagbl^Verlag.
Golsgasse 1» , 3, werden Strümpfe ge¬

strickt. Frau He »»« ,,

Mnlinerangen,
verwachsene Nägel eto. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos J . ÄiiliI , staatl . gepr.
Heilgehülfe, Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 8—4, ab 4 Uhr
hei rechtz. Bestellung auch ansser dem Hanse,

t ver¬
rufen.

Offerten unter T . iS « an den Tagbl- Verlag.
Ein schöner wachsamer treuer Wolfsspitz

vreis werth zu verkaufen Schwalbacherstraße 59, P.
Junger Affenpinscher billig zu verkaufen

Adolfsallee 40._ _ __ __ _ ____ ___
BBT“ Einige aut erhalt. JacketS u. versch.

Kletdungsst. billig abzug. Seerobenstraße 9, Part,

Einige sehr gut ge¬
leitete englisch « compl . Schlafzimmerarbeitete _ . ,

werden sehr billig v«rka» ft.
Mäbellaaer , Goldgaffe IS.

I . Fahr,

Wegen Wegzug WS
»ttt. bürgert . Möbel sehr billig abzugebc « .

nur ]e &«scpcui , x
1 Schreibtischsessel, mehr. ..
1 Erchen-Büffet, 2 eins, gute .
80 u. 50 Mk., 1 bess. Nußbaum

lcrich. compl. Betten, mehr. Kcimeltaschen-Garntt.
mit je 2 Sesseln, 1 sehr bea. tzcrren-Polstcrsessel,

. . :. große u. kl. AuSzugtische,
Etagdren-BuffetS zu

. . . . ..am-Bücherschrank mit
Butzenscheiben, 1 massiver Nickb.-Spiegelschr., innen
Eichen, mit Schubladen,! dito V-rticow, innen Eich^
Pfeilerspiegel, versch. and. Spiegel, versch. Wascht.,
pol. mit Marmorpl . u. Sptegelaufs., dito einfach,
Nachttische, mehr. Kommod., 8- u.4-schublad., mehr. .
Sophatische, Kleidcrschr., Eckschr., eins. Bers.-Bett.,
1 sch. Gaszuglampe, 1 Lüster, dreiarmig, 1 GaS-
doppclarm für Lad., 1 Tafelwaage mit Einsatz,
1 sch. Hängelampe, gr. Post . Portiören u. sehr ä.
Vorhänge, 6 St . bess. Nutzb.-Stühle eins, dito, bess.
u. eins. Waschgarnit.. Teppiche. Tischdecken, Küchen-

' ' ,nd. sehr billig.Goldgaff «12,Gerätbschaft . ._ __
Bertieow , ein- u. zweity. Kletderschrank,

Wascht. , Stühle , D.-Schr«ibtisch, Spiegel
u. s. Möbel billig Schiersteinerstr. 11, Mtlb. 2 l.

holt pünktl. ab « . Hipper , 'Schiersteinerstr. 11.

| SchöneBilla in Wiesbaden\
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu i
4> richten unter B . 136 an den Tugbl . » ♦
♦ Verlag hier. J

*♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦

immW  MiMeMk
von Frl. Stein,

Luisenplatz 1» , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platz«gcdie sämmtl.Damen-u.Kindergard.Berliner,iener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche

Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1. Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.
TP&r  WrÜritzstr . 43 , vis-k-vis der Gewerbrschul«,
Mft per 1. Oktober -in Laden mit Wohnung zu

verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe_ 1. S tock.
Gut möbl. !,m. 20 M̂k. monatl. Bülowstr. 9, 2 ^

iss. GeschästSfräulcin sucht mobl.pjim!
mit 'Penfion. Offctt. mit Preis unt. M . » » »
an dm Tagbl .-Verl.

Junger Herr
fucf)t möbl. Zimmer mit Pension im Centrum d
Stadt in bess. Familie ; stellt ev. feines Möbl
Off. mit Preis u. F . iss an den Tagbl.-Bcrlo



Gestern verschied unerwartet nach
5 - tägigem schwerem Leiden mein
innigstgeliebter , treuer Gatte , unser
anter , fürsorgender Vater , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn und Schwager,

Herr Carl Floloro,
im Alter von 88 Iahten.

Dies zeigen ticfbctrübt an
FrauKLtd . L '«ckon», geb-Thor - m,

nebst Kindern,
K»xn»ann Flolor » , Bruder,
Familie Ehurorv.
Miesvaden , Ma »«n , 7. Sept . 1905.

Eltvillerstr . 16.
Die Beerdigung findet Sonntag,

de« 16. September 1905, um 11 Uhr,
vom Leichenhause der alten Fried¬
hofes aus statt.

Henke Nacht entschlief sanft nach langem schwerem mit großer Geduld
tragenem Leiden unsere gute Tochter, Schwester und Nichte,

im 29. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Henriette von heemrkerck,

geb. Hans.
Miesdndeir , den 7 . September 1905.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag3^ Uhr in aller Stille fiatt,

Statt jeder besonderen Anzeige
Gestern Mittag1 Uhr entschlief sanft und ruhig unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte,

Schramm,
im 47. Lebensjahre. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Praetor!«;.
Emma Praetoriur,»-«Schramm

Dsntisagmig.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme während der Krankheit
und bei der Beerdigung unserer un¬
vergeßlichen Mutter , ,owie für die
zahlreichen Blnmenspcnden sagen wir
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten unfern herzlichsten Dank.

Namens der
trauernden Hinterbliebenen:

A. Krtstttzsttre»'.
§onnenbex § , 7. September 1Z05.

Wiesbaden , den8. September 1905.
Walkmühlstraße 46.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach
dem neuen Friedhof statt. 2366

Ts >ss -Anzeige.
(Ktatt jrdev besonderen Anzeige.)

Heute früh9 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden im 57. Lebensjahre unsere liebe, treue Mutter,

zrau Caroline Erben,
Wiesbaden , den7. September 1905. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Uanla Geben. Marie VaNUr, geb. Erben . Clara Erben.
Die Beerdigung findet in der Stille statt.
Blumenfpendcn sind nicht im Sinne der Verstorbenen.

| « •' » (' *. 5 „ ;

K Wmm  |

Kette 12. Freitag . 8 . September 18VS. Wtesda- errrr Tngdlatt. Abend-Ansgabe . 2 . Blatt. Na. 420.

Kern!  E *ralU5 »c !ie Sen!

MaarMMterlulfc©
zum Selbstfrisiren vorzüglich.

H Rif »r <irh « oinM», »« is.. WlCs -dl/ll , erst . Laden y. d.Langg.

Franz . Lehrerin ertheilt gründlichen Unter¬
richt: Gramm., Eonv. rc. Sprcchst. von 5—7.
gibt . Oranienstrafie iS , 2 l. __
Tüchtige folueüte Wirthslente
suchen auf bald gutgehendes Bierlokal zu
pachten, cvent. auch zu kaufen . Bevorzugte
Lage Mitte der Stadt . Gesl. Offerten unter
iv . » » 8 an den Tngbl .-Verl. __

welche leichte kaufm. Arbeiten erleb.
kann , stundenweise gesucht. Offerten

unter «v. ISO an den Tagbl .-Verl.

Köchin
jMtt guten Zeugnissen , die auch Hausarbeit ver-

Honigmann,
ntt guten Zeugnissen , bte auch

richtet, gesucht. Frau De
Taunukstraße 23,  2. _

Wegen Erkrankung der Köchin
sofort Ausvülfe gesucht.

Penfion H-lMmonia , Parkstratze4.
besucht eine trichtige ehrt. Monatsfrau

Dotzheimerst raße 60, 8.__
Berkänfcrin für Eol . und Delicateffen sucht

per 1k,. September Stellung . Offerten unter
8 . , 8 « an den Tagbl .-Bcrl. _

Anständiges » etteS Fräulein wünscht
tellung in einer Feinbäcker « o. Eonditorei als

Nerfänf ^ rin Event , würde dieselbe auch
vUUlü | lllI ( . eine Filiale übernehmen.
Offerten unter Rl . I .» r» an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Fräulein
sucht Stellung zur selbstständigen Führung eine»

Haushalts bei einem älteren feinen Herrn . Off.
unter 3E>. 18 » an den Tagbl .-V«rlag, _

fe. }. Schuhmackergeh . gef. Sonnenbera , Thalstr 16.

Schneider
für Paletots und Jaqu tts gesucht.
_ M . Wiegand , TauuuSstraße 18.

Bnreangchntfe,
schrift. Stenographie , Maschinenschreiben , eins,
und dopv . Buchführung , sucht unter besch. Anipr.
p . 1. Oklober Stellung . Angebote beliebe man
unter IV . » 24 im Tagbl .-Verl . niederzulegen.

Jg . znverl . Mann , der 6 Jahre eine Dame
im Fahrstuhl aiisfuhr , wegen Krankheit da«
Fahren aufgab . sucht ähnliche Stelle , auch Haus¬
arbeiten oder andere Beschäftigung. Lohn nach
Uebcreinkunft . Zeugnisse find varh . Bestell, p.
Postkarte , Näh . Hart ' nann , Nerostraßc 82.

Grüne Briest , mit Inhalt verloren.
Abzugeben gegen Belohnung Seerobenstraße 5, 1.

Arme « Rädchen verlor Portemonnaie mit
1L Mk. Abzugcben Ktrchgaffe 7._

UMemmliie oerlorei,
Inhalt 180 Mark . Adzugeben gegen sehr
gnte Belohnung dei der KSnigl « Polizei-
Dire et ion.  _

5^ Auf einer Bank im Nerothal ein
HA verloren . Gegen Belohnung

abzugcben Müllerstraße 7, 1.

Dunkelblaue Decke,
-lau eingefaßt , wurde in d?r Nackt von Montag
auf Dienstag zwischen Bierstadt u. Wiesbaden ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung Adclheidstr . 9.

100 Mark Belohnung
Demjenigen , der eine runde

Diamant -Brosche
mit 8 kleinen Steinen im Kreise u. 1 blauen Stein
in der Mitte , sowie ein

goldenes Armband,
cingrav . Burgscheidungen 1876 und blauer Stein,
zurückbringt nach

Pension Internationale » Mainzerstr. 8.

25 Mk. Belohnung
erhält Derjenige , welcher den am Mittwoch von
der Bank Schöne Aussicht aufgehobenen Pom¬
padour zurückbringt , da derselbe ein Andenken ist.
_ llupke , „ Goldenes Rotz " . _

Große Belohnung!
Fox -Terrier mit schwarz. Kopf , Marke i¬

entlaufen . Wiederdringcr erhalt
Theater -Colonnade 5 —6.

1255,
gute Belohnung

2. Nachricht heute.
Was heute, Donnerstag , von Dir war —

weiß ich bis jetzt nicht. — „Ich liebe Dich?"
u. grüße Dich ans der Ferne.

Durch Ihre Schuld ging die Sonne
unter, rein nur kann die Souns
leuchten. __

Herzig ! I . hoff. gl . Dir , a. re. bald . Äiedst
Stündl . innig . — u, a . bcstä . . — Gl . Du!

L. Gr.
zie Spi.
'  mir.

Freue m. auf ein recht baldiges Wiedersehn!
__ Herzt . Grüße«

§o.de.roüld. teilte Ktiiüöe gesl!?!.tj.?
Bitte unter Offerten « . S«
hauptpostlagernü Wohnung an»

zugebcn. Ich komme Sonntag. _

— Ich sah Dem Licht. —
Begegnetest D . m. gestern — war nicht ganz sicher
— sonst — ! — Uebercile, beunrnh . D . nicht : b.
ab . im. bereit . — Gehst Du bei Tage — garnicht
spa. ? — Bin auch so zufr . — wenn D . es bist —
u. reife: in tr . Liebe z. D . ab . — Grutz aus
der Ferne . jf.  M.

s :. » . In Berlegenhettl

M»
Spezial-Äbteilang.

G rösstes Lager.

Stoffe , Kleider, Röcke, Blousen.
Trauerhöte, Schleier.

J.BÄCHÄRAOi
Maassanfertigung  rasch. 2 —4 Webergasse 2-

Telefon 302.

Die glückliche Geburt eines gesund .” ,
kräftigen

Mädchens
leigen hocherfreut an

Karl Volz und Frau,
Maiuzerstrasse 82  b.

An» den WiesbadenerCinilftandaresister«
Geboren . 81. Aug . r dem Gärtner Paulu » Wehner

e. T . ; dem Kaufmann Wilhelm Rasche e. T.
1. Sept . : dem Kutscder Heinrich Rosenberger e.
T ., Rosa Erna ; dem Fuhrmann August Ritter
e. T ., Frieda Auguste ; dem Ticfbauuntcrnchmer
Josef Egenolf e. S ., Heinrich . 6. Sept . : dem
Rcdacteur Karl Haas e. S ., Friedrich Karl.
4. Sept . : dem Schutzmann Reinhold Otto e. T .,Selene Amalie Caroline; dem Gastwirth Karlichhorn e. S ., Philipp Adolf Karl Alfred.
5. Sept . : dem Oelschläger Josef Scheurich e. S .,
Wilhelm Karl.

Aufgeboten . Metzger Adam Hörner zu Hall mit
Marie Hoffmann daselbst. Friseur Hermann
Caspar Hütter zu Buer mit Wühelmine
Catharinc Müller hier . Spengler u. Installateur
Hermann Maier hier mit Anna Jung hier.
Herrnschneider Franz Suszhcki hier mit Louise
Roßbach hier. Bäckermeister Adolf Mcuth zu
Oelen mit Margarethe Martin hier . Küfer-
gehülfe Emil Pauli zu Mainz mit Amalie
Schröder hier . Herrnschneider Perer Herzog hier
mit Louise Scherfe hier . Kaufmann Friedrich
Fcubel hier mit Marie Nölker hier . Ofensetzer
Adolf Platz hier mit Franziska Heineck hier.
Pflastcrergehülfe Heinrich Krau » in Hochheim
mit Marie Schwinn hier.

Verehelicht . Maurcrgehülfe Josef Hürter hier mit
Auguste Bullmann hier . Schuhmacher Karlgoymcyer hier mit Maria Möller hier. Friseur

tto Weyschardt in Offcnbach mit Elisabeth
Limburg hier.
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